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Vorbenerkung

Input-Output-Tabe1len solIen einen detaillierten Einblick in die Güterströme und produk-
tionsverflechtungen in der Volkswirtschaft geben. Sie dienen u.a. als Grundl.age für
Strukturuntersuchungen der Wirtschaft sowie für Analysen der direkten und indirekten
Auswirkungen von Nachfrage-, Preis-, Lohnänderungen usw. auf die Gesamtwirtschaft und
die einzelnen tsereiche und haben insbesondere im zusammenhang mit der sektora]en Struktur-
berichterstattung durch $rirtschaftswissenschaftliche Forschungsinstitute eine erhöhte Be-
deutung erlangt. Darüber hinaus sind sie eine vielseitig verwendbare Basis für Voraus-
schätzungen der wirtschaftlichen Entwicklung. Sie $rerden ferner u.a. für internationale
Vergleiche der Produktionsstrukturen und -ergebnisse in den Volkswirtschaften verwendet.

In diesem Bericht der Reihe 2 "Input-Output-TabelIen" in der Fachserie 18 "Vo1kswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen" wird ein umfassender Überblick über die Ergebnisse der
fnPut-output-Rechnung für das Berichtsjahr 1980 gegeben. zusätzlich zu dem Veröffent-
lichungsumfang der Input-Output-Rechnung für das Jahr 1978, deren Ergebnisse im Septem-
ber 1983 in dieser Reihe veröffentlicht wurden, enthält dieser Band detaillierte Berech-
nungsergebnisse über das Aufkomnen und die Verwendung von Energie nach rund 20 Energie-
trägern und nach den verwendenden Bereichen der Input-Output-Rechnung. Diese Angaben
werden auch in der Aufgliederung nach Verwendungszwecken gegeben. Die Daten liegen sowohl
in werteinheiten (DM) aIs auch in vergleichbaren Mengeneinheiten (Jou1e) vor. Mit Hilfe
dieses Nachweises soll es ermöglicht lrerden, auch typisch energiepolitische Fragestellun-
gen wie Fragen nach der Energiekostenbelastung bzw. nach den möglichen Auswirkungen von
Energiepreissteigerungen auf das Preisgefüge in der Volkswirtschaft im Rahmen der Input-
output-Rechnung zu untersuchen.

Die Vergleichbarkeit der Input-Output-Tabellen 1980 mit denjenigen von 1975 und 1978 ist
eingeschränkt. In die vorliegenden Tabellen wurde wiederum eine FütIe von neuen Inforna-
tionen eingearbeitet und verbesserte Berechnungsrnethoden angewandt. Die nächsten Input-
Output-TabelIen mit vollständigem Veröffentlichungsprogramm werden vom Statistischen
Bundesamt für das Berichtsjahr 1982 aufgestellt. Sie werden auf der Grundtage der für
1985 geplanten Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen erstellt. Eür das
Jahr'1981 so1len - noch auf unrevidierter Basis - Input-output-Tabellen mit zusammenge-
faßter tsereichsgliederung im Statistischen Jahrbuch 1985 veröffentlicht werden.

Die Input-Output-Tabellen sind voII in das Systen Volkswirtschaftlicher cesamtrechnungen
integriert. Ihre Konzepte und Definitionen entsprechen weitgehend denen, die in den
jährlichen Konten und Standardtabellen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Rei-
he I "Konten und Standardtabellen" der Fachserie'18) verwendet werden. Gewisse Abwei-
chungen in der Abgrenzung der Darstellungseinheiten und dargestellten Tatbestände erge-
ben sich aus der speziellen Zielsetzung der Input-output-TabeIlen. Um einen Übergang von
den Ergebnissen der Input-output-Rechnung auf die in den Konten und Standardtabellen ge-
zeigten Ergebnisse der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts und umgekehrt zu ermögli-
chen, enthä1t dieses Heft Tabellen mit einer kombinierten Darstellung der Produktions-
werte nach wirtschaftsbereichen und Gütergruppen sowie eine Tabelle des Privaten Ver-
brauchs, die einen Üoergang von der in der Sozialproduktsberechnung gezeigten Gliede-
rung nach Verwendungszwecken auf die Gütergliederung der Input-Output-Rechnung ermög-
I icht .

Das in der tsundesrepublik Deutschland verfügbare statistische Ausgangsmaterial weist für
die Aufstellung von fnput-output-Tabelten zor zei.t für Teilbereiche noch erhebliche
Lücken auf, die durch Schätzungen geschlossen werden mußten. Der ZuverIässigkeitsgrad
der sehr detaillierten Einzelergebnisse der Input-Output-Tabel].en entspricht aus diesen
Grunde zwangsläufig zum TeiJ. nicht dem, der sonst für Veröffentlichungen in den Volks-
$rirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Maßstab zugrunde gelegt wird. Dies soll-te bei der
Verwendung der Ergebnisse beachtet h,erden.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,
Unternehmens- und $lirtschaftsrechnungenI des Leitenden Regierungsdirektors Lütze1 von
ORR SPIitt' Dipl,om-Volkswirt Mayer, Diplom-ökonom Braakmann, Dr. Hippmann und Di--
plom-Volkswirt Jakob in der cruppe des Regierungsdirektors Dr. Stahmer bearbeitet.
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I Allgemeine Hi ise zum Inhalt und Aufbau der In t-Output-Tabel len

1 .1 Aufgaben und Verwendungszweck

Die in diesem Bericht vorgelegten Input-Out-
put-Tabellen sind voII in die Volkswirtschaft-
Iichen Gesamtrechnungen integriert. Dargestellt
werden in den Input-Output-Tabellen, ebenso
wie in der Sozialproduktsberechnung nach der
Entstehungs- und Verwendungsseite des Brutto-
sozialproduktsl), die Vorgänge der Produk-
tion von Waren und Dienstleistungen und ihre
Verwendung sowie die im Produktionsprozeß ent-
standenen Einkommen, jedoch, gemäß den spe-
ziellen z i e1 setz ungen dieser
Teilsysteme der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, nach unterschiedlichen Konzepten.
So ist die Sozialproduktsberechnung vor aIlem
auf die Darstellung von Marktvorgängen ausge-
richtet. Ihre Ergebnisse lassen sich in aggre-
gierter Form unmittelbar in das Kontensystem
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
einfügen, in dem - zusammenhängend und nitein-
ander verknüpft - Produktion, Einkommensent-
stehung, Einkommensverteilung und -verwendung,
Vermögensbildung und Finanzierungsvorgänge
dargestellt werden- Die Input-output-Rechnung
zielt dagegen auf einen detaillierten Nach-
weis der güter- und produktionsmäßigen Ver-
flechtungen zwischen den Bereichen der Volks-
wirtschaft und mit der übrigen WeIt ab. Diese
Unterschiede in den Zielsetzungen haben Konse-
quenzen für die Wahl der Konzepte, vor allem
hinsichtlich der Darstellungseinheit sowie
des Inhalts und der Gliederung der erfaßten
Vorgänge, worauf in den folgenden Abschnitten
noch im einzelnen eingegangen wird.

Entsprechend der speziellen A u f g a b e

der Input-Output-Tabe1len, ein quantitatives
Bild der produktions- und gütermäßigen ver-
flechtung in der Volkswirtschaft zu geben,
zeigen diese TabeIlen im einzelnen,

- wie sich das gesamte Aufkommen an GüEern
(Waren und Dienstleistungen) aus inländi-
scher Produktion und aus der Einfuhr auf
Gütergruppen verteilt,

- wie diese Güter verwendet werden, wobei
zwischen der internediären Verwendung (Ver-
brauch von Vorleistungsgütern) der einzel-
nen produzierenden aereichä und der Ietzten

1) Siehe u.a. Fachserie 18, Reihe 1, Konten
und Standardtabellen. Siehe auch Stahmer,
C., Sozialproduktsberechnung und Input-
Output-Rechnung in der Bundesrepublik
Deufschland, in: Mitteilungsblatt der
Osterrei chischen Stati sti schen Gesel Ischaf t,
März 1984, S. 15 - 21.

Verwendung (Privater Verbrauch, Staatsver-
brauch, Anlageinvestitionen, Vorratsver-
änderung und Ausfuhr) unterschieden wird,

- welche Einkommen im Zuge der Produktion in
den einzelnen produzierenden Bereichen ent-
standen sind.

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellte
direkte Verknüpfung der Angaben über die Gü-
tervernendung mit denen über die Produktion
und die Einkommensentstehung kann vielfä1ti-
gen Verwendungszwecken im
Rahmen der Wirtschaftsbeobachtung und gesant-
wirtschaftlicher Analysen dienen. So eignen
sich Input-Output-Tabellen z-B- für Untersu-
chungen über den Zusammenhang zwischen der
Verbrauchernachfrage, dem Investitionsverhal-
ten, der Auslands- und der Zwischennachfrage
einerseits und der Produktion und Einkommens-
entstehung in den einzelnen Produktionsberei-
chen andererseits. Dabei. ist es unter den nro-
delImäßigen Annahmen der Input-Output-Analy-
se möglich, außer den direkten auch die in-
direkten Wirkungen von Nachfrage- und Kosten-
änderungen (z.B- aufgrund geänderter Einfuhr-
preise oder Lohnsätze) auf die Produktions-
struktur und das Preisgefüge in der Volkswirt-
schaft zu untersuchen. Der detaiLlierte Nach-
weis der Energieströme in dem vorliegenden Band
ermöglicht es ferner, auch typlsch energiepoli-
tische Fragestellungen wie Fragen nach dem
direkten und indirekten Energieverbrauch bei
der Produktion bestimmter Güter der Energie-
kostenbelastung bzw. nach den nöglichen Auswir-
kungen von Energiepreissteigerungen auf das
Preisgefüge in der Volkswirtschaft zu behan-
de1n. Ein Vorteil der Input-Output-Tabellen
Iiegt u.a. darin, daß i.hre Ergebnisse in den
Gesamtrahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen eingefügt sind und in diesem Ge-
samtrahmen der Wirtschaftsanalyse zugrunde ge-
legt werden können. Wichtig sind in diesem Zu-
sammenhang ergänzende TabeIlen über den Produk-
tionsfaktor Arbeit, um auch die Wirkungen auf
die Beschäftigung in die Analyse einzubeziehen-
Input-Output-Tabellen in konstanten Preisen er-
lauben eine vertiefte Analyse von Preis- und
Volumenentwi ckl ung -

A1s V e r w e n d e r der Input-Output-
TabelIen kommen staatliche und internationale
SteIlen, die empirische Wirtschaftsforschung,
Wirtschaftsverbände, private Unternehmen und
Einzelpersonen in Betracht. So haben die wirt-
schaf tswi ssenschaf tI i chen Forschungsi nst i tute

-8-



in ihren i,m Auftrag des Bundesministeriums
für Wirtschaft erstellten Gutachten zur Struk-
turberichterstattung für die Bundesrepublik
Deutschland dargelegt, daß Input-Output-Tabel-
Len eine wesentliche statistische Basis dar-
stellen, die - zusammen mit anderen statisti-
schen Unterlagen - zur Erforschung des Struk-
turwandels erforderlich ist. Große Bedeutung
messen die internationalen Organisationen den
Input-Output-Tabellen als Analysegrundlage für
Vergleiche der Produktionsstruktur und -lei-
stung der Volkswirtschaften und a1s Grundlage
z-8. für die Rohstoff-, Energie- und Entwick-
lungspolitik bei. Input-Output-Tabellen bil-
den ferner den Rahmen für weitergehende Un-
tersuchungen ausgewäh1ter Branchen, u.a.
durch zusätzliche Unterteilungen der betref-
fenden Zeilen (Gütergruppen) oder Spalten
(Produktionsbereiche) anhand tief geglieder-
ten Basismaterials.
Nicht zu unterschätzen ist ferner die i n -
t e r n e A u f g a b e der Input-Output-
TabeIlen in den Volkswirtschaftlichen cesamt-
rechnungen- Die Tabellen liefern einen Rahmen
für Konsistenzprüfungen der Ergebnisse der
Entstehungs- und Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts auch in tiefer Gliederung nach
Gütergruppen. Sie stellen außerdem eine unab-
dingbare Voraussetzung für eine Verbesserung
der Berechnungen in konstanten Preisen und
damit auch für den Nachweis von Produktions-
werten und Vorleistungen der einzelnen Berei-
che in konstanten Preisen dar.

1.2 Anforderungen an Inhalt und Aufbau

Aus den speziellen Aufgaben und den möglichen
Verwendungszwecken der Input-Output-Tabellen
ergeben sich bestimmte,A n f o r d e -
r u n g e n an ihren Inhalt und Aufbau. In
welchem Umfang die Input-Output-Tabellen bei-
spielsweise als Instrument der Wirtschaftsbe-
obachtung und -analyse verwendet werden kön-
nen, hängt insbesondere davon ab,

- inwieweit die grundlegenden Konzepte, z.B.
hinsichtlich der Darstellungseinheiten und
der dargestellten wirtschaftlichen Vorgänge,
den wichtigsten Anforderungen entsprechen,
ferner

- von der Tiefe der Disaggregation und der
zweckmäßigkeit der verwendeten Systematik,

- von der Periodizität sowie der Aktualität,
nrit der die Ergebnisse vorgelegt werden,
und

- von der Genauigkeit der Ergebnisse, die im
wesentlichen durch die Reichhaltigkeit und

Qualität des verfügbaren statistischen Ba-
sismaterials vorgegeben wird.

Die Konz epte derindiesemBand
vorgelegten Input-Output-Tabellen wurden so
gewähIt, daß ihre spezielle Aufgabenstellung,
ein nöglichst vollständiges und hinreichend
tief gegliedertes Bild der cüterströme und
der produktionsmäßigen Verflechtung zu geben,
erreicht wird. Diese Konzepte sind weitgehend
an den Empfehlungen der Europäischen Gemein_
schaften für die Aufstellung international
vergleichbarer Input-Output-TabelI.n2 ) ur"g.-
richtet, die sich u.a. auf die Abgrenzung der
Darstellungseinheiten, auf die Definitionen
und Bewertung der darzustellenden Tatbestände
sowie auf die Gliederung der Tabellen bezie-
hen. Damit konnte aufwendige Doppelarbeit ver-
mieden werden, denn die Ergebnisse der Input-
Output-Rechnung sind auch für Zwecke der Eu-
ropäischen Gemeinschaften nach einem zwischen
den Mitgliedstaaten vereinbarten programm auf
der Grundlage des Europäischen Systems Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen3 ) darzustel-
Ien -

Die Darstellungseinhei-
t e n der Input-Output-Tabellen sind, da die
Beschreibung von produktionsvorgängen im Vor-
dergrund der Betrachtung steht, nach produk-
tionsrelevanten Merkmalen abgegrenzt- Wie in
den Abschnitten 2.2 und 2.3 näher erläutert
wird, sind die produktionsbereiche der Input-
Output-Tabellen unter streng fachlichen Ge-
sichtspunkten gebildet. Ein produktionsbereich
unfaßt a1le Produktionseinheiten, die jeweils
ausschfießIich und in ihrer Gesamtheit volI-
ständig die Güter einer Gütergruppe produzie-
ren. Diese nhomogenen produktionseinheiten" be_
ziehen sich auf fachliche Unternehmensteile,
während die DarsteLlungseinheiten in der So-
zialproduktsberechnung institutionelle Ein-
heiten (2.B. Unternehmen) sind, die sich für
die Erfassung von Marktvorgängen am besten
eignen.

Auch die Abgrenzung der dargestellten T a t -
b e s t ä n d e in der Input-Output-Rechnung
weicht in einzelnen punkten von der DarsteL-
lung der wirtschaftlichen Vorgänge in der Ent-

2) Statistisches Amt der Europäischen Gemein-schaften, Methodologie der Gemeinschaftender Input-Output-Tabellen 1965, Sonderreihe1, 1970 sowie ltethodologie der fnput-Out-put-Tabellen für die Gerneinschaft l970 -1975, 1976.3) Statistisches Amt der Europäischen Genein-schaften, Europäisches System Volkswirt-schaftlicher Gesamtrechnungen - ESVG, lgZO(in zweiter Auflage 1979 i; Englisch undFranzösisch erschienen)
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stehungsrechnung des Sozialprodukts ab- Um in
den Input-OutPut-Tabellen ein möglichst voI1-
ständiges Bild der Güterströme in der volks-
wirtschaft zu geben, werden über die Absatz-
produktion hinaus auch bestimnte firneninterne
Lieferungen und Leistungen (Weiterverarbei-
tungsproduktion) in den Produktionswerten und

Vorleistungen erfaßt. Damit soIl u.a. erreicht
werden, daß die InPutstrukturen der Produk-
tionsbereiche - unabhängig von der jeweiligen
Unternehmenskonzentration - im Zeitablauf so-
wie international mö9lichst vergleichbar darge-
stellt werden. Andererseits werden in den In-
put-Output-TabeIlen - anders aIs in der Sozi- I
alproduktsberechnung - bestimmte Vorgänge der
Verteilung von Gütern netto, also lediglich
mit der Verteilerleistung dargestellt, um die
Zusanmenhänge zwischen der Produktion der Gü- -
ter und ihrer Verwendung mö91ichst deutlich
zu zeigen. Würden beispielsweise die über den
Handel abgesetzten Güter auch in der Input-
output-Tabelle aIs Bezüge vom Handel nachge-
wiesen, so wäre in der Regel nicht mehr er-
sichtlich, um welche Güter es sich im einzel-
nen handelt. Auf die Unterschiede in der Ab-
grenzung der dargestellten Tatbestände in der
Entstehungs- und in der Input-Output-Rechnung
wird in Abschnitt 3 im einzelnen eingegangen.

Zu entscheiden ist ferner, wie die in den In-
pu t-Ou tput-Tabe I len nachgew i esenen Güt erst röme

zu b e w e r t e n sind. In Marktgeschehen
kann ein Gut - je nach dem, ob es vom Produ-
zenten, Großhändler oder Einzelhändler ver-
kauft wird, ob die Umsatzsteuer eingerechnet
wird oder nicht - zu unterschiedlichen Preisen
abgesetzt werden. Um zu vermeiden. daß sich
Verschiebungen in der Absatzstruktur in den
Input-output-Tabellen wie Änderungen in der
Produktionsstruktur auswirken, wird in den

Input-Output-Tabe11en des Statistischen Bun-
desamtes jeweils von einem einheitlichen
Preiskonzept ausgegangen, das der Darstel-
lung al1er Güterströme in einer Tabelle zu-
grunde gelegt wird. Wie in Abschnitt 1.4 näher
erläutert wird, kann bei der Aufstellung der
Input-output-Tabellen von verschiedenen Preis-
konzepten (2.B. Anschaffungspreise, Ab-werk-
Preise oder Herstellungspreise) ausgegangen
werden. Für $rirtschaftsanalytische Untersu-
chungen wird im allgemeinen den Ab-Werk-Prei-
sen der Vorzug gegeben- Auf die Behandlung der
Umsatzsteuer wird in Abschnitt 1.5 besonders
eingegangen.

der zweckmäßigsten G 1 i e -

Struktur- und Branchenuntersuchungen ist es
wünschenswert, über möglichst tief disaggre-
gierte TabeIlen zu verfügen. Dieser Forderung
sind aber durch das vorhandene Basismaterial
Grenzen gesetzt. Zu beachten ist auch, daß die
Aus$rertung größerer Tabellen sehr aufwendig
ist. Die Input-Output-Tabellen des Statisti-
schen Bundesamtes unfassen 58 Produktionsbe-
reiche und können aIs mittelgroße TabeLlen be-
zeichnet werden. Mit dieser Gliederungstiefe
kann u.a. den Anforderungen der fünf wirt-
schaf tswi sse nschaf tI ichen Forschungsi nst i tute
für Zwecke der sektoralen Strukturberichter-
stattung entsprochen *rerden  ). oi" Abgren-
zung und Gliederung der Produktionsbereiche
wurde so gewähtt, daß eine weitgehende Über-
einstimmung nit der Gliederung der institu-
tionell abgegrenzten Wirtschaftsbereiche der
Entstehungsrechnung erreicht wird. Das ist
eine notwendige Voraussetzung dafür, daß die
Ergebnisse der Entstehungsrechnung und die der
Input-Output-Rechnung in tiefer Gliederung
miteinander verknüpft werden können5).

Für wirtschafts- und strukturanalytische Un-
tersuchungen werden sowohl a k t u e I I e

aIs auch vergleichbare Tabellen über längere
Zeiträume gewünscht. Diese Forderung ist nur
mit erheblichen Einschränkungen erfüL1bar.
Für die Erstellung der Input-Output-TabeIlen
sind sehr tiefgegliederte Ergebnisse aus einer
großen Anzahl von in jährlichen oder mehrjähr-
lichen Abständen durchgeführten Statistiken,
die mitunter erst mehrere Jahre nach Abschluß
des Berichtsjahres verfügbar sind, erforder-
Iich. Außerdem ist die Aufstellung der input-
Output-Tabellen auch unter Einsatz der elek-
tronischen Datenverarbeitung sehr arbeitsauf-
wendig, so daß hierfür bei gegebenen Arbeits-
kapazitäten eine beträchtliche Bearbeitungs-
dauer notwendig ist. So wird es auch in Zu-
kunft kaum nöglich sein, jährlich neue TabeI-
Ien in voIIer Gliederungstiefe aufzustellen.
zu Berechnungen in mehrjährigen Abständen wird
es vor aIlem dann konmen, wenn die Ergebnisse
aus wichtigen, in mehrjährigen Abständen
durchgeführten Statistiken (Zensen, Material-
und Wareneingangserhebungen) in die rnput-
Output-Rechnung eingearbeitet werden müssen-

4) Engelmann, M. und Mitarbeiter, Ergebnisse
der Volkswi rtschaf tI ichen Gesamtrechnungen
für Zwecke der sektoralen Strukturbericht-
erstattung, in Wirtschaft und Statistik
10/19'79, S. 715 ff.

5) Stahmer, C-, Verbindung von Ergebnissen der
herkömml ichen Sozi alproduktsberechnung und
der Input-Output-Rechnung: Uberleitungsmo-
de11 des Statistischen Bundesamtes, in All-
gemeines Statistisches Archiv, Heft 4/1979,
s.340 ff.

Die Frage
derun
bellen ist

nach
gst i e f e von Input-Output-Ta-

eindeutig beantwortbar. Fürnicht

-10-



Input-Output-TabelIen sollen schließIich im

Hinblick auf die angestrebten Verwendungs-
zwecke und Aussageziele hinreichend genaue,

statistisch abgesicherte Ergebnisse bereit-
stelIen. Auch die Forderung nach hoher
G e n a u i g k e i t der Ergebnisse ist
nur mit gewissen Einschränkungen und nicht für
alle Felder der Tabellen in gleichem Maße er-
füI1bar. Sie hängt im wesentlichen vom stati-
stischen Ausgangsmaterial ab, das von Bereich
zu Bereich sehr unterschiedlich ist- Probleme
bereitet generell die Zuordnung der Vorlei-
stungen zu den fachlich abgegrenzten Einhei-
ten der InPut-Output-Tabe1len, da die Vorlei-
stungen in der Statistik in der Regel für
ganze Unternehmen und nicht auch für fachli-
cfre Unternehmensteile erhoben werden- Von Be-
deutung ist ferner, daß wichtige Basisstati-
stiken mit Angaben über die Gliederung des
wareneinsatzes in den Unternehmen oder über
das l{arensortinent im Handel nur in mehrjähr-
Iichen Abständen erhoben werden und rnit Hilfe
anderer Angaben bis zum jeweiligen Berichts-
jahr fortgeschrieben werden müssen- Für ein-
zelne Bereiche, wie bestimnte Dienstleistungs-
zweige, sind die Angaben über die Gliederung
der Vorleistungen oder die Verwendungsstruk-
tur der erbrachten Dienstleistungen so Iücken-
haft, daß man weitgehend auf Schätzungen und

Analogieschlüsse angewiesen ist. Zu beachten
ist schließIich, daß es in Input-Output-Ta-
bellen aus rechentechnischen Gründen für
Z$recke der Auswertung der Tabellen notwendig
ist, in allen besetzten Feldern der TabeIlen
Ergebnisse auszuweisen, und zwar auch dann,
vrenn aus Genauigkeitsüberlegungen ein zusam-

mengefaßter Ausweis angebracht wäre- Dieses
starre Darstellungsschema der Input-Output-
Rechnung bedingt, daß die in einzelnen Feldern
ausgewiesenen werte erhebliche Unsicherheits-
bereiche aufweisen können - die Fehlermargen
dürften in diesen Einzelfeldern um ein VieI-
faches größer sein als sonst in den Volkswirt-
schaf tl ichen Gesamtrechnungen übIich-

3 Überbli r Inhalt und

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der
Input-Output-Rechnung des Statistischen Bun-
desantes für das Jahr 1980 dargestellt- Die
Angaben sind nach jeweils 58 Produktionsbe-
reichen in den Spalten der Tabellen und 58

Gütergruppen in den Zeilen gegliedert- Pro-
duktionsbereich und Gütergruppe sind jeweils
gleich abgegrenzt. Die Verwendung von waren
und Dienstleistungen wird in den Zeilen dar-
gestetlt, und zwar die intermediäre Verwen-

dung nach 58 Produktionsbereichen und die
Ietzte Verwendung nach sechs Verwendungskate-
gorien. Die Spalten der InPut-Output-Tabelle
zeigen die gütermäßige Zusammensetzung der
Vorleistungen der 58 Produktionsbereiche und

der Kategorien der. letzten Verwendung sowie
für die Produktionsbereiche die Konponenten
der Bruttowertschöpfung.

Der Bericht enthält komplette InPut-Output-
Tabellen zu Ab-Werk-Preisen (ohne Umsatz-
steuer) (TabeIIe 1.1), wobei nach Gütern aus
der Inlandsproduktion (Tabelle 1.2) und aus
der Einfuhr (TabeIIe 1.3) unterschieden wird.
Die gütermäßige Aufgliederung der Komponenten
der letzten Verwendung wird auch zu Anschaf-
fungspreisen (einschließlich nichtabzugsfähi-
ger Unsatzsteuer) gezeigt (TabelIe 4.1 ). Auf-
genommen wurde ferner wieder eine Tabelle des
Privaten Verbrauchs nach Gütergruppen und Ver-
wendungszwecken, die einen Übergang von den
gütermäßig abgegrenzten Angaben der Input-Out-
put-Rechnung zu dem im Rahmen der Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts ermittelten Priva-
ten Verbrauch nach Verwendungszwecken ermög-
licht (Tabelle 4.21. ErgänzL werden die genann-
ten Tabellen um Angaben über Aufkommen und Ver-
wendung von Energie (Tabellen 3.1 und 3.2), die
Erwerbstätigen nach Produktionsbereichen (Ta-
belIe 5) und den kombinierten Nachweis der Pro-
duktionswerte nach Gütergruppen und wirtschafts-
bereichen (Tabellen 5- l bis 5-3 ). Mit Hilfe
dieser Tabellen so11 eine Umrechnung der Ergeb-
nisse der Input-Output-Rechnung (nach Produk-
tionsbereichen) auf Ergebnisse der Entstehungs-
rechnung (nach Vtirtschaftsbereichen) und umge-
kehrt ernöglicht werden. Um die Aus$rertung der
Input-Output-Tabellen zu erleichtern, wurden
auch Tabellen mit Input.-Koeffizienten (TabelIen
2.1 und 2.2) berechnet. Unter Verwendung der in
Tabelle 2-3 nachgewiesenen inversen Koeffizien-
ten der Tabelle der inländischen Produktion
können schließlich Untersuchungen im Rahmen von
Modellen der Input-Output-Analyse durchgeführt
werden (siehe auch die Beispiele in Abschnitt 5).

Der A u f b a u der Input-Output-Tabellen
sei beispielhaft an Tabelle 1 (S. 12 f.) ".-Iäutert- Bei ihr handelt es sich um eine von
58 auf 1 2 Produktionsbereiche aggregierte Form
der Tabelle 1.1 im TabellenteiI (S. 86 ff.),
näm1ich um die Input-Output-Tabelle der in-
Iändischen Produktion und Einfuhr zu Ab-Werk-
Pre i se n.

Die Input-Output-Tabellen können in vier
Q u a d r a n t e n aufgeteilt werden. Qua-
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drant 1 (Tabelle 1, Zeilen 1 bis I3, und zwar
Spalten 'l bis 'l 3) zeigt die Vorleistungsver-
flechtung in der Volkswirtschaft- In den ein-
zelnen Spalten des Quadranten 1 wird darge-
steIlt, wieviel vorleistungsgüter in der
Gliederung nach 12 (Tabelle 1.1 nach 58) Gü-
tergruppen von einem Produktionsbereich ver-
braucht werden. Rechts vom Quadranten 'l Iiegt
Quadrant 2 (Zeilen 1 bis 13, und ztear Spalten
'14 bis 20). In den einzelnen Spalten des Qua-
dranten 2 wird nachgewiesen, wie sich die
letzte sowie die gesamte Verwendung von Gü-
tern nach Gütergruppen zusammensetzt. Unter-
halb des Ouadranten 1 Iiegt Ouadrant 3 (ZeiIen
14 bis 23, und zwar Spalten 1 bis 'l 3 ) . Er
zeigt für die einzelnen Produktionsbereiche
den Übergang auf die Vorleistungen der einzel-
nen Produktionsbereiche insgesamt durch Hirrzu-
fügen der nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer auf
Vorleistungen sowie die Wertschöpfung und
ihre Bestandteile, die Produktionswerte, die
Einfuhr gleichartiger Güter und das\gesamte
Aufkommen an Gütern. Der Quadrant 4 der In-
put-Output-TabeIle, rechts vom Quadranten 3,
bleibt leer.

Die Zeilen des ersten und zweiten Quadranten
der Tabelle der Inlandsproduktion und Ein.fuhr
zeigen, wie der gesamte O u t p u t an G§-
tern aus in1ändischer Produktion und Einfuhr
in der Gliederung nach Gütergruppen verwendet
wird, und zwar aIs Verbrauch von Vorleistun-
gen der einzelnen Produktionsbereiche sowie
aIs letzte Verwendung von Gütern nach fünf
Verwendungskategorien. In den Spalten der
Quadranten 1 und 3 wird ausgewiesen, wie sich
bei den einzelnen Produktionsbereichen die
I n p u t s, die für die Herstellung der
Güter aus in1ändischer Produktion erforder-
Iich sind, nach Gütergruppen und Bestandtei-
1en der Bruttowertschöpfung zusammensetzen.
Fügt rnan zur inländischen Produktion die ein-
geführten Güter gleicher Art (zei1e 22|r hrn-
zu, erhält man in der letzten Zeile des oua-
dranten 3 das gesamte Aufkommen an Gütern.

Der im gesamten A u f k o m m e n an Gü-
tern enthaltene wert der Güter aus inländi-
scher Produktion zu Ab-werk-Preisen der ein-
zelnen Produktionsbereiche ist in Zerle 21

der Tabelle 1 dargestellt. Die eingeführten
Güter werden den Produktionsbereichen zuge-
ordnet, die gleichartige Güter herstellen.
Entsprechend der Darstellung der inländischen
Produktion zu Ab-werk-Preisen werden die ein-
geführten Güter in Zeile 22 zu Ab-Zo1l-Prei-
sen nachgewiesen. Die Werte über das Aufkom-

men an Gütern enthalten - nach dem in der In-
put-Output-Rechnung angeerandten Nettosystem
- keine Umsatzsteuer.

Die letzte SpaIte im Quadranten 2 nGesamte

Verwendung von Gütern" (Tabelle 1, SpaIte 20)
enthäIt die gleichen werte wie die ZeiIe nGe-

samtes Aufkommen an Gütern" in Quadranten 3

(Zeile 23). wie bereits erwähnt, wird in den
Zeilen 1 bis 13die Ve rw e nd u ng
der Güter aus inIändischer Produktion und Ein-
fuhr gegliedert nach Gütergruppen dargestellt.
Dabei wird zwischen dem Verbrauch an Vorlei-
stungsgütern der Produktionsbereiche (Spalten
I bis l3) und der letzten Verwendung von Gü-
tern unterschieden. Die letzte Verwendung wird
in den Input-Output-Tabellen in die Kategorien
Privater Verbrauch im Inland, Staatsverbrauch,
Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung und
Ausfuhr von waren und Dienstleistungen (SpaI-
ten'l 4 bis 18) aufgeteilt.

Zur Darstellung der letzten Verwendung sei
hinsichtlich der Bereiche der n i c h t -
marktbestimmten Produk-
t i o n darauf hingewiesen, daß der Staats-
vdrbrauch und der Eigenverbrauch der privaten
Organisationen ohne Erwerbsz$reck jeweils in
einer Summe nachgewiesen werden, und zwar ist
der Staatsverbrauch in der Spalte 15, ZeiIe '12

und der Eigenverbrauch der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck in der Spalte 14,
Zeile 12 enthalten. Die Bereitstellung von
Verwaltungs-, Bildungs-, Gesundheits- und ähn-
Iichen Leistungen des Staates und der privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck wird in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur Pro-
duktionstätigkeit gezähIt. Für die Erbringung
dieser nichtmarktbestimmten Dienstleistungen
sind in den Input-Output-TabeIlen eigene Pro-
duktionsbereiche eingerichtet. Entsprechend
werden die Güterkäufe für die laufende Produk-
tion des Staates und der privaten Organisatio-
nen ohne Erhrerbszweck aIs Vorleistungen dieser
Bereiche im ersten Quadranten und nicht in den
Spalten der letzten Verwendung nachgewiesen.

Unterhalb der Vorleistungen (einschließlich
nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) wird im
dritten Quadranten der Tabelle I für jeden
zusammengefaßten Produktionsbereich dessen
W e r t s ch öp f u n g aufgeführt. Die
Brutto$rertschöpfung zu Marktpreisen (Zeile
20) wird in den Zeilen 16 bis 19 weiter auf-
geteilt auf Abschreibungen'(ZeiIe 15), Pro-
duktionssteuern abzüglich Subventionen (Zeile
'17), Einkommen aus unselbständiger Arbeit
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= Nettowertschöpfung
zu Marktpreisen

- Produktionssteuern ab-
züglich Subventionen

(Zeile 18) und Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen (Zeile 19). Die Netto-
wertschöpfung zu Faktorkosten ist in dieser
TabelIe nicht gesondert ausgewiesen. Sie kann
als Summe der Zeilen 18 und 19 oder durch Ab-
zug der Zeilen 15 und 17 von Zeile 20 errech-
net werden.

Für alle Produktionsbereiche giIt z.B. für
1980

kann diese Berechnung nur für die Gesamtheit
der Produktionsbereiche vorgenonmen werden.
Die Erläuterungen zum. Aufbau der TäbelIe I im
Textteil dieses Berichtes gelten grundsätzlich
auch für die nach 58 Produktionsbereichen ge-
gliederte fnput-Output-Tabe1Ie 1.1 irn Tabel-
lenteil.

Bei TabeIIe 1.2 in Tabellenteil (S. 9g ff.)
und Tabel.le 2 im Textteil, die aus der TabeIIe
1.2 abgeleitet wurde, sind einige Besonderhei-
ten zu beachten, die sich aus dem unterschied-
lichen Darstellungsgegenstand ergeben. Wäh-
rend in Tabelle 1 (bzw. 1.1 im Tabellenteit)
das Aufkommen urid die Verwendung der Güter
aus inländischer Produktion und Einfuhr dar-
gestellt werden, bezieht sich Tabelle 2 in
dem nach Gütergruppen gegliederten Nachweis
(die folgenden Hinweise gelten entsprechend
für Tabelle 1.2) ausschließIich auf Güter aus
i n I ä n d i s c h e r P r o d u k t i o n.
Eingeführte Güter sind in TabeIIe 2 in Zeile
14 entsprechend ihrer Verwendung aIs Vorlei-
stungen der einzelnen Produktionsbereiche
bzw. als Bestandteil der letzten Venrendung

.nachgewiesen. Un in der TabelIe der inländi-
schen Produktion auch den Gesamtwert der Vor-
leistungen und der Kategorien der letzten Ver-
wendung zeigen zu können, (Zeile 16), müssen
die eingeführten Güter (zeile 14) und die
nichtabzugsfähige Umsatzsteuer (Zeile I 5)
hinzugefügt werden. In der Summenzeile 22 von
TabeIIe 2 wird das Aufkommen an Gütern aus
inländischer Produktion zu Ab-Werk-Preisen
ausgewiesen und entsprechend in der Sumrnen-
spalte 20 die gesamte Verwendung von Gütern
aus inIändischer Produktion. Die im ersten
und zweiten Ouadranten dargestellte Verwen-
dung der Güter unterscheidet sich von der
Darstellung in Tabelle 1 um die eingeführten
Güter, die in Tabelle 2, wie bereits erwähnt,
nicht einbezogen sind. Die im dritten eua-
dranten der TabeIIe 2 ausgewiesenen Werte der
Bestandteile der Bruttowertschöpfung der pro-
duktionsbereiche entsprechen voll den Werten
in der Tabelle 1.

Br ut towert schöpfu ng
zu Marktpreisen

- Abschreibungen
1 371 460 MiIl. DM

173 320 Milt. DM

1 198 140 MiII. DM

53 100 Mi11. DM

840 710 Mi11. DM

304 330 MilI. DM

1 145 040 Mil1. DM

1 371 460 tr4il1. DM 1 - 4 Preiskonzepte

96 450 MiIl. DM

13 450 MiIt. DM

= Nettordertschöpfung zu
Faktorkoste n I 145 040 MiIl. DM

Dieser Betrag entspricht auch der Summe der
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (zeile
18) und aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
(Zeile 19):

Einkonnen aus unselb-
ständiger Arbeit

+ Einkommen aus Unter-
nehnertätigkeit und
Vernögen

Die Bruttowertschöpfung und die Produktions-
steuern enthalten weder Einfuhrabgaben noch
Umsatzsteuer (Einfuhrumsatzsteuer und Mehr-
wertsteuer) - Die Einfuhrabgaben (ohne Einfuhr-
umsatzsteuer) sind im V{ert der eingeführten
Vorleistungen enthalten und werden somit bei
der Ableitung der Bruttorrertschöpfung mit vom
Produktionswert abgezogen. Mit den Übergang
auf den Nettonachldeis der Umsatzsteuer werden,
wie im Abschnitt 1.5 erläutert, die Produk-
tionswerte ohne die in Rechnung gestellte
Mehrwertsteuer und die Einfuhr ohne die abge-
führte Einfuhrumsatzsteuer nachgewiesen. Um

aus der Bruttor^rertschöpfung das Bruttoinlands-
produkt zu ermitteln, müssen folglich Einfuhr-
abgaben und Umsatzsteuer zur Bruttowertschöp-
fung hinzugefügt werden:

= Netto$rertschöpfung zu
Faktorkosten

Brut towertschöpfung
+ Nichtabzugsfähige

Umsatzsteuer
+ Einfuhrabgaben

= Bruttoinlandsprodukt 1 481 360 Mi11. DM

Da die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer und
die Einfuhrabgaben nicht den einzelnen Pro-
duktionsbereichen zugerechnet werden können,

Bei der Darstellung der Güterströme in den
Input-Output-TabeIlen kann von unterschied-
lichen Preiskonzepten ausgegangen werden, die
jeweils unterschiedlichen Anforderungen bei
der Auswertung der Tabellen entsprechen. Da-
bei ist es, wie bereits erwähnt, von besonde-
rer Bedeutung, daß gleiche Güterströme in der
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gesamten Tabelle mit gleichen Preisen b e -
w e r t e t werden, und zwar auch dann, wenn
im Marktgeschehen je nach Absatzh,eg u-ä. un-
terschiedlich hohe Preise gezahlt werden. Der
Be$rertung der einzelnen Gütergruppen können
die von den Verwendern der Güter gezahlten
Preise, die Anschaffungspreise also, zugrunde
gelegt werden, es können aber auch die Abgabe-
preise der Produzenten der waren und Dienst-
leistungen, nämlich die Ab-Werk-Preise, ver-
$rendet werden oder es kann von den Herstel-
lungspreisen ausgegangen werden. Bei einge-
führten Waren und Dienstleistungen entspricht
dem Ab-Werk-Preis der Ab-ZoII-Preis und dem
Herstellungspreis der cif-Preis, Die in diesem
Bericht dargebotenen Input-Output-TabelIen
sind zu Ab-Werk-Preisen (ohne Umsatzsteuer)
dargestellt, von denen sowohl bei der Aufstel-
lung als auch bei der Aus$rertung der Input-
Output-Tabelle meist ausgegangen wird. Die
letzte Verwendung der Güter aus inländischer
Produktion und Einfuhr ist außerdem zu An-
schaf fungspreisen (einschließ1ich nichtabTugs-
fähiger Umsatzsteuer) bewertet, um die güfer-
mäßige zusammensetzung der letzten Verwendung
auch aus der Sicht der Verwender dieser Güter
darstellen zu können. Auf die Behandlung der
Umsatz- (Mehrwert- )steuer wird in Abschnitt
1.5 noch näher eingegangen.

Der rechnerische Zusammenhang zwischen den
drei Preiskonzepten wird in der folgenden
Staffelrechnung, getrennt für Güter aus in-
Iändischer Produktion sowie aus der Einfuhr,
veranschaul icht:

Güter aus inIändischer Produktion

Anschaf fungspreis (einschließlich nicht-
abzugsf äh iger Umsatzsteuer )

- Wert der Handels- und Transportleistungen

- Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer

= Ab-Werk-Preis (ohne Umsatzsteuer)

- Produktionssteuern (ohne Umsatzsteuer) ab-
züg1ich Subventionen (sovreit vom jeweiligen
Produktionsbereich an den Staat abgeführt
bzw. empfangen)

E infuhr

Anschaf fungspreis (einschLießIich nicht-
abz ugsf äh iger Umsatzsteuer )

- !{ert der Handels- und Transportleistungen
im InIand

- Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf Einfuhren

= Ab-zoI1-Preis (ohne Umsatzsteuer)

- Einfuhrabgaben (ohne Einfuhrumsatzsteuer)

= cif-Preis.

Der An schaf f ungsprei s ent-
spricht in der Regel dem Preis, den die Käufer
der Güter am l,larkt gezahlt haben. Die gezahlte
Umsatzsteuer ist eingeschlossen, soweit der
Käufer kein Recht auf Vorsteuerabzug hat. Der
Anschaffungspreis gilt aIs Preis "frei Haus",
d.h. die normalerweise irn Preis enthaltenen
Handels- und Verkehrsleistungen sind stets
eingerechnet. Bezieht z.B. ein Käufer eine
ware ab Fabrik und beauftragt ein anderes Un-
ternehmen mit dem Transport, so wird bei der
Ermittlung der Anschaffungspreise der Wert
der Transportleistungen dem Preis ab Fabrik
zugeschlagen. Damit soll erreicht werden, daß
in der Input-Output-Tabel1e gleiche Güter
stets mit dem gleichen Wertansatz nachgewie-
sen werden. Im Wert eingeführter Güter sind
beim Anschaffungspreiskonzept auch die im In-
land erbrachten HandeLs- und Transportleistun-
gen enthalten. Dagegen entspricht der Anschaf-
fungspreis bei der Ausfuhr nicht streng dem

Käuferpreis, sondern dem Grenzübergangswert.
Es wird hier also unterstellt, daß der aus-
1ändische Käufer die Güter an der deutschen
Grenze empfängt, und zwar zum fob-Preis.

Der Ab-We rk-Pre is istumdie
Verteilerleistungen (HandeIs- und Transport-
leistungen) und die Umsatzsteuer geringer aIs
der Anschaffungspreis. Er entspricht in etwa
dem Erzeugerpreis bzw- dem Preis "ab Fabrik-
tor" für die in InIand produzierten Güter,
und zwar unabhängig von der Art der Verwendung
der Güter. Bei eingeführten Gütern sind vom
Anschaffungspreis die im Inland erbrachten
Verteilerleistungen sowie die nichtabzugsflähige
Umsatzsteuer auf Einfuhren abgezogen. Es wird
bei der Einfuhr also vom Grenzübergangswert zu-
züglich Einfuhrabgaben (ohne Einfuhrumsatz-
steuer), d.h. dem Ab - Z o I I - P r e i s
ausgegangen. Die Handels- und Verkehrsleistun-
gen werden bei der Darstellung zu Ab-Werk-
Preisen wie Güter eigener Art behandelt.
Dabei ist es unerheblich, ob diese Leistungen= Herstellungspreis-
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dem Käufer getrennt in Rechnung gestellt werden
ober ob sie im Preis der transportierten und,/
oder gehandelten waren enthalten sind. Diese
Verteilerleistungen r.rerden zusanmengefaßt in
den Zeilen der entsprechenden Gütergruppen a1s
Dienstleistungen des Handels und Verkehrs nach-
gewiesen. Es sei darauf hingewiesen, daß die
Darstellung zu Ab-Vterk-Preisen streng genomnen
nur für den Nachweis in der Gliederung nach
Gütergruppen gilt. Bei der Summenbildung in den
Spalten des ersten und zweiten Quadranten der
Input-Output-Tabelle werden die Handels- und
Verkehrsleistungen (nachgewiesen in den ent-
sprechenden Zeilen) mit hinzugerechnet und nach
Addition der beim Käufer nichtabzugsfähigen Um-

satzsteuer ergibt sich der !{ert der Vorleistun-
gen bzw. der Kategorien der letzten Verwendung
zu Käuferpreisen, der mit dem Nachweis zu An-
schaf fungspreisen ident isch ist -

Der Herstellungspreis er-
gibt sich aus dem Ab-werk-Preis durch Abzug
der Produktionssteuern (vermindert um Subven-
tionen), die von dem, jeweiligen Produktions-
bereich an den Staat abgeführt (bzw. empfan-
gen) werden- Die Einfuhr wird nach dem Her-
stellungspreiskonzept zu. cif-Preisen darge-
stellt, die um die Einfuhrabgaben (Zö11e, Ver-
brauchsteuern auf eingeführte Güter und Ab-
schöpfungsbeträge) kleiner sind aIs die Ab-
ZoII-Preise. Das Herstellungspreiskonzept sieht
keine völlige Eliminierung der indirekten
Steuern aus der Input-Output-TabeIle vor. Die
auf den Vorleistungen effektiv liegenden in-
direkten Steuern (abzügIich der Subventionen,
die der Produzent der Vorleistungsgüter vom
Staat empfangen hat) gehen mit den Vorlei-
stungen in den Produktionswert ein und sind
insofern bei der Aufteilunq der Produktions-
werte zu Herstellungspreisen auf die Verwender
dieser Güter im Wert der Vorleistungen und
der letzten Verwendung enthalten.

1.5 Behandlung der Umsatz-(Mehrvrert-)steuer

Im Rahmen der 1982 abgeschlossenen Revision
der Volksw i rts chaf tl i chen Gesarnt r."h nrng. n6 )

wurde beim Nachweis der Umsatz-(Mehrwert-)
steuer vom BruttosystemT ) auf das Nettbsy-
stem übergegangen, Diese Buchungsweise wird

6) Engelmann, M. und Mitarbeiter, Revision der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1 950
bis 1981, in Wirtschaft und Statistik
8/1982, S.551 ff.

7) Hamer, G., Die Behandlung der Umsatz-(Mehr-
wert- )steuer in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, in Wirtschaft und Stati-
stik 9/1 968, S- 439 tf-

- wie bei den Input-Output-TabelIen für das Be-
richtsjahr 1978 - auch in Rahmen der Input-
Output-Rechnung für das Jahr 1980 angewendet.
fn N e t t o s y s t e n werden inr ersten
und zweiten Quadranten der Input-Output-TabelIe
die nach Gütergruppen gegliederten Angaben
sowie im dritten Quadranten die Produktions-
steuern, Vtertschöpfung, Produktionswerte und
die Einfuhr gleichartiger Güter grundsätzlich
ohne jede UrnsatzsteuerS) da.gestellt. Der
Nachweis ohne Umsatzsteuer führt bei Käufern,
die zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, zu
einen aus ihrer Sicht "richtigen" Bewertungs-
ansatz. Anders verhält es sich bei den Käufern.
ohne Berechtigung zum Vorsteuerabzug. Bei
ihnen ist die (nichtabzugsfähige) Umsatzsteuer
ein fester Bestandteil des von ihnen gezahlten
Preises (bei ihren Käufen wird die Umsatzsteuer
vieLfach auch .gar nicht getrennt in Rechnung
gestellt). Um in der Input-Output-Tabelle die
Güterverwendung auch mit den Werten nachzuwei-
sen, die für die wirtschaftlichen Überlegungen
der Käufer von Bedeutung sind, wird unterhalb
des ersten und zweiten Quadranten in einer Kor-
rekturzeile die auf den Gütern Iastende nicht-
abzugsfähige Unsatzsteuer nachgewiesen (siehe
z-B. Zeile 14 in Tabelle 1 und Zeile 15 in Ta-
be1le 2), und zwar bei den Käufern (Verwendern)
der Güter, die keine Berechtigung zum Vor-
steuerabzug haben.

Keine Berechtigung zum V o r s t e u e r -
a b z u g haben in erster Linie die privaten
Haushalte, aber zum Teil auch Produzenten und
Investoren, wie z.B. staatliche Institutionen,
private Organisationen ohne Er$rerbszweck, Kre-
ditinstitute, Versicherungsunternehmen, die
Bundespost oder bestimmte Dienstleistungsun-
ternehmen (einschließIich Freie Berufe) , z.B.
im Gesundheitswesen. Streng genommen ist die
Berechtigung zum Vorsteuerabzug nicht institu-
tionel1, sondern nach der Art der (produzier-
ten bzw. verkauften) Waren und Dienstleistun-
gen definiert. Keine Berechtigung zum Vor-
steuerabzug gibt es in der Regel im Zusammen-
hang mit der Produktion von Gütern, auf die
keine Umsatzsteuer erhoben wird. Soweit Pro-
duzenten solcher Güter auch umsatzsteuer-
pflichtige Güter herstellen bzw. für Unsatz-
steuer optieren, haben sie insoweit auch ein
Recht auf Vorsteuerabzug. Dies giit beispiels-
weise für bestimmte umsatzsteuerpflichtige

8) Im folgenden wird "Umsatzsteuer" als Ober-begriff zu "Mehrwertsteuer" (Steuer auf den
Inlandsumsatz) und "Einfuhrumsatzsteuer"(Umsatzsteuer auf Einfuhren) vervrendet.
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Umsätze öffentlicher Körpersöhaften oder der
Deutschen Bundespost (2.B. im Zusammenhang

mit den Postr.eisedienst). Soweit andererseits
normalbesteuerte Unternehmen auch Leistungen
erbringen, die umsatzsteuerfrei sind (2.B.
Einnahnen aus Wohnungsvermietung), können sie
Umsatzsteuer auf Vorleistungen und Investi-
tionen, die im zusammenhang mit steuerfreien
Umsätzen stehen, nicht von ihrer Umsatzsteuer-
schuld abziehen. Diese Regel gilt nicht für
ausgeführte Güter, die grundsätzlich umsatz-
steuerfrei sind. Bei ihrer Produktion besteht
weiterhin das Recht zum Vorsteuerabzuq- So

kann es vorkommen, daß überwiegend für den
Export produzierende Unternehmen Umsatzsteuer
vom Staat erstattet bekonmen. Eine Ausnahme
gilt für die Lieferungen in die DDR und Berlin
(Ost), auf die eine verminderte Umsatzsteuer
von 6 bzw. 3 t erhoben wird.

Es sei nochrnals betont' daß in der Zeile
"Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer" die Umsatz-
steuer aus der Sicht der v e r r., e n d e r
(Käufer) der umsatzsteuerbelasteten Güter
nachgewiesen wird und nicht etwa aus der
Sicht der Verkäufer der Güter oder der Produ-
zenten, die die Umsatzsteuer an den Staat
zahlen. Die relativ starke Konzentration der
nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer auf Vorlei-
stungen auf wenige Produktionsbereiche hängt
mit der gütermäßigen Abgrenzung der Produk-
tionsbereiche zusammen. Soweit nämIich in Ne-
benproduktion umsatzsteuerbefreite Waren her-
gestellt oder Dienstleistungen erbracht wer-
den, wird diese Produktion in der Input-Out-
put-TabeIIe zu den Bereichen umgesetzt, die
diese Güter in Hauptproduktion herstellen. Der
hohe Betrag an nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer
auf den Privaten Verbrauch Iiegt auf der Hand:
Private Haushalte können kein Recht auf Vor-
steuerabzug geltend machen. Auf dem Eigenver-
brauch des staates (Staatsverbrauch) und der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck
liegt keine Umsatzsteuer, da auf diese unent-
geltlich abgegebenen Leistungen natürIich
keine Umsatzsteuer in Rechnung gestellt wird,
Diese Aussage bezieht sich auf die direkte
Umsatzsteuerbelastung der Güter- Von der Ko-
stenseite betrachtet enthalten auch die um-

satzsteuerfreien Güter insoweit Umsatzsteuer,
wie für ihre Produktion Vorleistungsgüter ver-
wendet $rerden, die mit nichtabzugsfähiger Um-

satzsteuer belastet sind. Diese indirekte Be-
lastung einzelner Güter mit nichtabzugsfähi-
ger Umsatzsteuer auf Vorleistungen wird also

auch im Nettosystem nicht ausgeschaltet. Eine
solche vo1lständige Bereinigung wäre nur mo-

dellmäßig im Rahmen der Input-output-Analyse
mö91ich. Die nichtabzugsf'ähige Umsatzsteuer
auf Investitionen betrifft die Investitionen
von Investoren, die nicht zum Vorsteuerabzug
berechtigt sind (Staat, Kreditinstitute usw.),
sowie die gesamten wohnungsinvestitionen9 ).
Die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf Aus-
fuhren betrifft, wie erwähnt, nur die Liefe-
rungen in die DDR und BerIin (Ost).

Die nichtabzugsfähige
U m s a t z s t e u e r umfaßt den TeiI der
auf Inlandsumsätze in Rechnung gestellten
Mehrwertsteuer und auf Einfuhren erhobenen
Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käufern der
Güter nicht als vorsteuer abgezogen werden
darf, Sie lastet also endgüItig auf den Gütern
und wird in der erwähnten Korrekturzeile bei
den Verwendungsaggregaten nachgewiesen, auf
denen sie Iastet. Rechnerisch ist die nichtab-
zugsfähige Umsatzsteuer um die einbehaltene
Umsatzsteuer höher a1s das Kassenaufkomnen des
Staates an Steuern auf den Umsatz. AIs einbe-
haltene Umsatzsteuer werden in diesem zusam-
menhang Unsatzsteuerbeträge bezeichnet, die
ohne die gesetzlich an bestimmte Unternehmen
gewährten Steuervergünstigungen an den Staat
hätten abgeführt werden müssen. Hierzu zähIen
Vergünstigungen für land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe durch die Besteuerung mit
Durchschnittssätzenl0) "o*ri" durch den gewähr-
ten Aufwertungsausgleich, Vergünstigungen nach
dem Berlinförderungsgesetz, umsatzsteuerliche
Begünstigung der Bezüge aus der DDR und Berlin
(Ost) und ab 1980 die nach § 19 (3) des Um-

satzsteuergesetzes von 1 979 an Kleinunterneh-
mer gewährten Steuerabzugsbeträge. Diese
Steuervergünstigungen werden seit Einführung
des Nettosystems den Subventionen der begün-
stigten Unternehmen zugeordnet. Die folgende
Übersicht zeigt in Form einer Staffelrechnung
die Ableitung der nichtabzugsfähigen Umsatz-
steuer von der Steueraufkommensseite für 1980

in MilI. DM:

9) Im Rahmen des "Bauherrenmodells" ist auch
im Wohnungsbau in gewissem Umfang ein Vor-
steuerabzug möglich.

10) In den Jahren, in denen die Durchschnitts-
sätze so festgesetzt werden, daß kein vol-
ler Umsatzsteuerausgleich möglich ist,
wird in Höhe des Unterausgleichs nichtab-
zugsflihige Umsatzsteuer auf den VorIei-
stungen der Land- und Forstwirtschaft
nachgewi ese n.
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In Rechnung gestellte Mehr-
$re rts teue r

- Abzugsfähige Unsatzsteuer auf
Vorle i stungen

= Nichtabzugsfähige Umsatz-
steue r

davon lastend auf
Vorle i stungen
Privaten Verbrauch
im Inland

Invest i t ionen
Warenlieferungen in die

DDR und BerIin (Ost)

96 450

14 550

300

Im Nachweis der Umsatzsteuer nach dem Netto-
system in der Input-Output-Tabelle gibt es
zur Darstellung in der E n t s t e -

hungs- und Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts keinen Unter-
schied, vrenn man für d9n Vergleich die Gesamt-
größen der Input-Output-Tabelle einschließlich
der nichtabzugsflihigen Umsatzsteuer heran-
zieht. Auch in der Entstehungsrechnung werden
seit der Revision von 1982 die Produktions-
werte und Produktiohssteuern ohne Umsatzsteuer
nachgewiesen, die Vorleistungen ohne abzugs-
fähige, jedoch einschließIich nichtabzugs-
fähiger Umsatzsteuer. Die Aggregate der Ver-
wendungsrechnung werden, wie bereits vor der
Revision von 1982, ohne abzugsfähige, jedoch
einschließ1ich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer
dargestellt. Für den Übergang von den Angaben
der Entstehungsrechnung auf die der Verwen-
dungsrechnung ist, wie in der Input-Output-
Tabel1e, eine Korrektur um die nichtabzugsfä-
hige Umsatzsteuer notwendig. Einen Unterschied
im Nachweis der Verwendung der Güter in der
Input-Output-Tabelle im Vergleich zur Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts gibt es in-
soweit, als in der Input-Output-TabelIe die
Verwendung der Güter im ersten und zweiten
ouadranten ohne jede Umsatzsteuer dargestellt
wird und damit ein direkter Übergang vom Auf-
kommen an Gütern aus Inlandsproduktion und
Einfuhr (ohne Umsatzsteuer) zur Verwendung
dieser Güter in tiefer Gliederung (ebenfalls
ohne Urnsatzsteuer) ermöglicht wird.

322 720

247 570

= Geschuldete Mehrwertsteuer
- Abzugsfähige Unsatzsteuer auf

Investitionen
- Einbehaltene Umsatzsteuer

75 150

19 300
3 000

= Kassenaufkommen an Mehr-
we rtsteuer

+ Einfuhrumsatzsteuer
52 850
40 500

= Kassenaufkommen an Umsatz-
steuer

+ Einbehaltene Umsatzsteuer
davon Steuerveroünstigung

in der Landwirtschaft
nach dem Berlinförderungs-
gesetz

für Warenlieferungen aus
der DDR und Berlin (Ost)
für Kleinunternehmer

93 450
3 000

150

2 140

630
80

52 800
18 800

2 Abgrenzung der Volkswirtschaft und der Produktionsbereiche

2. 1 Volkswirtschaft

Zor Volkswirtschaft der
Bundesrepublik Deutschland wird die wirt-
schaftliche Betätigung aller Wirtschaftsein-
einheiten (Institutionen bzw, Personen) ge-
rechnet, die ihren ständigen Sitz bzw. Vtohn-
sitz im Bundesgebiet haben. Eür die Abgrenzung
ist im allgemeinen die Staatsangehörigkeit
ohne Bedeutung. Ausländische Arbeitnehrner mit
Wohnsitz in der Bundesrepublik zählen deshalb
zu den inIändischen (gebietsansässigen) Wirt-
schaftseinheiten. Ebenso ist es unerheblich,
ob die Wirtschaftseinheiten eigene Rechtsper-
sönlichkeit haben- Ständig im Inland befind-
I i che Produkt ionsstät ten, Ve rvralt ungse i nri ch-
tungen usw. zählen deshalb unabhängig von den
Eigentumsverhältnissen zu den inländischen
Wirtschaftseinheiten; umgekehrt gehören stän-
dig im Ausland gelegene Produktionsstätten,
Verwaltungseinrichtungen usw. im Eigentum von

Inländern nicht zu den inländischen Wirt-
schaf tse i nhei ten.

A u s n a h m e n von dieser Regel bilden
u-a. diplomatische und konsularische Vertre-
tungen sowie Streitkräfte. Diplonatische und
konsularische Vertretungen des Bundes im Aus-
land zählen stets zu den inländischen Wirt-
schaftseinheiten der Bundesrepublik Deutsch-
land, umgekehrt werden ausländische diplona-
tische und konsularische Vertretungen sowie
ausländische Streitkräfte und deren Versor-
gungseinrichtungen im Bundesgebiet nicht
zu den inländischen wirtschaftlichen Insti-
tutionen gerechnet; sie sind gebietsfremde
Wirtschaftseinheiten. Von inländischen Vtirt-
schaftseinheiten ausgerüstete und .betriebene
Schiffe, Luftfahrzeuge, Bohrinseln usw. gel-
ten a1s inländische Produktionsstätten, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen.
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In den Volks$rirtschaftlichen Gesamtrechnungen
wird zwischen dem I n I a n d s - und dem
I n 1 ä n d e r ko n z e p t unterschieden.
Diese Unterscheidung bezieht sich nicht unmit-
telbar auf die Abgrenzung der Volkswirtschaft,
sondern wird zur näheren Kennzeichnung be-
stimmter Einkommens-, Ausgaben- und Erwerbs-
tätigkeitsbegriffe verwendet. Bei den Einkom-
men besagt das Inlandskonzept, daß es sich um
Einkommen handelt, die im Zuge der Produktion
bei inländischen Wirtschaftseinheiten entstan-
den sind- Man spricht deshalb im Zusammenhang
nit den im Inland entstandenen Erwerbs- und
Vermögenseinkommen auch vom fnlandsprodukt.
Das Inländerkonzept bezieht sich bei der Dar-
stellung der Einkommen hingegen auf die den
in1ändischen Wirtschaftseinheiten zugef losse-
nen Einkommen, unabhängig davon, ob diese
Einkommen bei in1ändischen Wirtschaftseinhei-
ten oder bei Einheiten entstanden sind, die
nicht zur eigenen Volkswirtschaft gehören.
Die im InIand entstandenen, jedoch nicht von
Inländern empfangenen Einkommen werden beim
In1änderkonzept nicht mitgerechnet. Die Summe
der Erwerbs- und Vernögenseinkommen, die von
inländischen Wirtschaftseinheiten letztlich
(d.h. nach Abzug der von ihnen an die übrige
welt geleisteten Err.rerbs- und Vermögensein-
kommen) verdient bzw. empfangen werden, stelIt
das Sozialprodukt (In1änderprodukt) dar- In-
Iands- und Inländerkonzept werden ferner bei
den Käufen der privaten Haushalte unterschie-
den. Hier mißt das Inlandskonzept die bei in-
1ändischen wirtschaftseinheiten getätigten
Käufe für den Privaten Verbrauch, unabhängig
davon, ob die kaufenden Haushalte in1ändische
Wirtschaftseinheiten sind oder nicht. Das In-
Iänderkonzept erfaßt hingegen die Käufe (im
Inland oder außerhalb) alIer privaten Haushal-
te, die zu den Inländern rechnen. Bei den Er-
werbstätigen schließ1ich verwendet man das In-
landskonzept für die bei inIändischen Wirt-
schaftseinheiten Beschäf tigten (Arbeitsortkon-
zept), das Inländerkonzept dagegen für die
erwerbstätigen Inländer (l,Iohnortkonzept) -

Den Input-Output-TabeIIen wird das Inlands-
konzept zugrunde geIegt- Die Abgrenzung zur
übrigen Vtett bezieht sich auf das W i r t -
s ch a f t s g e b i e t derBundesrepu-
blik Deutschland. Dazu zähIen das geographi-
sche Gebiet der Bundesrepubtik Deutschland
einschließLich Zollfreigebieten, ZollfreiIa-
gern und Fabriken unter Zoflaufsicht und
- wie bereits erwähnt - die territorialen
Exklaven (diplonatische und konsularische

Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland
im Ausland, deutsche Streitkräfte in auslän-
dischen Basen sowie von InIändern ausgerü-
stete und betriebene Schiffe, Flugzeuge und
Bohrinseln, auch wenn sie sich nicht im Bun-
desgebiet befinden) - Nicht dazu gehören die
auf dem Gebiet der Bundesrepubtik Deutschland
befindlichen exterritorialen Enklaven (aus-
1ändische diplomatische und konsularische
Vertretungen sowie ausländische Streitkräf te)

2. 2 Dqrstel J.ungseinhei ten

Die Wi rtschaf tseinhei ten
können in verschiedener Form und Abgrenzung
erfaßt werden. Als Darstellungseinheiten kom-
men beispielsweise Institutionen (Unternehmen,
Anstalten, Gebietskörperschaften, private
Haushalte u.ä. ) oder nach fachlichen Gesichts-
punkten abgegrenzte Einheiten in Frage. Die
WahI der Darstellungseinheit wird neben den
statistischen Gegebenheiten ganz wesentlich
durch den tatsächlichen oder angestrebten Ver-
wendungszweck der Ergebnisse bestimmt. Für die
DarsteIIu;g der produktions- und gütermäßigen
Verflechtung eignen sich besonders Einheiten,
die nach produktionsrelevanten Merkmalen ab-
gegrenzt sind-

Die Darstellungseinheit in den Input-Output-
Tabellen ist aus diesem Grund die im Hin-
blick auf die Produktionstechnik und Input-
struktur möglichst h o m o g e n e
Produktionseinhei t - Sie
ist unter streng fachlichen Gesichtspunkten
abgegrenzt: Sie erzeugt jeweils nur Güter
einer bestimmten cütergruppe- Die produk-
tionstätigkeit der homogenen produktionsein-
heit umfaßt - anders als die von Unternehmen
und Betrieben - keine Nebentätigkeiten, wie
beispielsweise die Erzeugung von Strom oder
die Errichtung von Bauten durch ein Unterneh-
men mit anderer Haupttätigkeit. Für diese Ne-
bentätigkeiten werden eigene Einheiten gebil-
det, so daß ein Unternehmen oder Betrieb mit
Nebentätigkeiten in mehrere homogene produk-
tionseinheiten aufgeteilt wird- Hilfstäti9-
keiten werden dagegen nicht von der Haupt-
oder Nebentätigkeit, zu der sie gehören, ge-
trennt. Hilfstätigkeiten sind beispielsweise
Leistungen der Verwaltung, des Werkverkehrs,
Reparaturleistungen usw. Es handelt sich um
Dienstleistungen, die in jeder ähnlichen pro-
duktionseinheit vorkommen und nur für die
Produktionseinheit erbracht werden-
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Die nach fachlichen bzw. funktionalen Ge-
sichtspunkten abgegrenzten Einheiten der fn-
put-Output-Tabellen unterscheiden sich wesent-
Iich von den nach institutionellen Gesichts-
punkten abgegrenzten Einheiten, die der Dar-
stellung der Ergebnisse in den Konten und
Standardtabellen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen zugrunde gelegt werden.
I n s t i t u t i o ne n eignen sich für
die Darstellung von Marktvorgängen, der Ein-
kommensverteilung und -umverteilung sowie von
Finanzierungsvorgängen zweifellos besser als
die fachlichen Einheiten der Input-Output-Ta-
bellen. Diese Vorgänge sind allerdings nicht
Darstellungsgegenstand der vorliegenden fnput-
Ou tput-TabeI Ien.

2. 3 Produktionsbereiche

Die Gesamtheit al1er honogenen Produktionsein-
heiten, die die Güter einer Gütergruppe erzeu-
gen, wird als P rod uk t i o n s be -
r e i c h bezeichnet, Auch er ist unter
streng fachlichen Gesichtspunkten gebildet-
Er.produziert die Güter einer Gütergruppe,
und zwar aIle und nur diese.

Der Gliederung der Produktionsbereiche liegt
die S y s t e m a t i k der Produktions-
bereiche in Input-Output-Rechnungen (SIO) zu-
grunde. Die SIO ist von der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ) abgeleitet und ermög-
Iicht eine Zusanmenführung von nach Wirt-
schaftszweigen gegliederten Ergebnissen mit
Ergebnissen, die nach verschiedenen Gütersy-
stenatiken gegliedert sind (u.a. Güterver-
zeichnis für die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Systematisches Warenverzeichnis für
die Industriestatistik, Warenverzeichnis für
die Außenhandelsstatistik, Systematik der Bau-
werke, Güterverzeichnis fü_r die Verkehrssta-
tistik). Die SIO enthält außerdem eine Zuord-
nung der Positionen zur Allgemeinen Systematik
der wirtschaftszweige in den Europäischen Ge-
meinschaften, Fassung für Input-Output-Tabel-
len (NACE-CLIO). Die SIO wird aus verschiede-
nen Gründen (u.a- Berücksichtigung der jähr-
Iichen Anderungen im Warenverzeichnis für die
Außenhandelsstatistik) jährlich überarbeitet.
Für die hier dargestellten Ergebnisse wurde
die Ausgabe für 1980 verwendet. Gegenüber den
Input-Output-TabeIIen für das Jahr 1978 haben
sich keine systematikbedingten Änderungen er-
geben.

In Übersicht 1 (im Anhang dieses Bandes) ist
die G I i e d e r u n g der 58 Produk-
tionsbereiche, die in den hier vorgelegten
Input-Output-TabeIlen unterschieden werden,
aufgeführt. Sie enthä1t auch eine Zuordnung
der einzelnen Positionen der Systematik der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1919, zu den Pro-
duktionsbere i chen -

Besonders hingewiesen sei auf den Bereich 49

"Leistungen der Kreditinstitute". Die gegen
u n t e r s t e I I t e Entgelte erbrachten
Bankd i enst Ie i stungen wer-
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nicht den tatsächlichen Verbrauchern
zugeordnet, sondern - aus Vereinfachungsgrün-
den - global einer zu diesem Zweck in den
Volkswi rtschaftl ichen Gesamtrechnungen einge-
richteten fiktiven Einheit als Vorleistungen
zugerechnet. Da der Produktionswert dieser
Einheit Nu11 ist, er.geben sich negative Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
in Höhe der unterstellten Entgelte für Bank-
dienstleistungen- Diese fiktive Einheit wird
a1s Teil des Bereichs 49 "Leistungen der Kre-
ditinstitute" ausgewiesen. Die Vorleistungen
dieses Produktionsbereichs sind um die Bank-
dienstleistungen gegen unterstelltes Entgelt
('l 980: 54 380 Mi11. DM) überhöht und die Brut-
towertschöpfung und die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen entsprechend ver-
mindert.

Die gütermäßig abgegrenzte Bereichsgliederung
in den Input-Output-Tabellen wurde weitgehend
in Entsprechung zu der institutionellen Glie-
derung der Wirtschaftsbereiche in der SoziaI-
produktsberechnung festgelegt. Davon wurde nur
in zwei Eälten abgegangen: Dem Wirtschafts-
bereich "Übriger Bergbau" entsprechen in der
Input-Output-Rechnung zwei Produktionsberei-
che: "Gewinnung von Bergbauerzeugnissen (ohne
Kohle, Erdöl, Erdgas)" und "Gewinnung von
Erdöl, Erdgas"- Diese Aufteilung ist vor aI-
1em im Hinblick auf Analysen der Energieströne
vorgenommen worden. Nicht erforderlich er-
schien andererseits in der Input-Output-Rech-
nung ein getrennter Nachweis der Produktions-
tätigkeit von privaten Haushalten (häusliche
Dienste) und privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck wie in der Sozialproduktsberech-
nung, da für die privaten Haushalte keine Vor-
leistungen nachgewiesen werden. Ihr Produk-
tionswert entspricht ihrer Wertschöpfung und
ihren Einkommen aus unselbständiger Arbeit
(1980: 1 430 Mitl.DM).

-23-



rn'Übersicht 2 (im Anhang) wird die Art der
zusammenfassung der 58 Produktionsbereiche zu
der in den Tabellen des Textteils verwendeten
Gliederung nach 12 Bereichen erIäutert.

Hingewiesen sei darauf, daß in den Übersich-
ten 1 und 2 lediglich Gliederungen für Pro-
duktionsbereiche dargestellt werden- Diese
Gliederungen gelten für die spalten der Qua-
dranten I und 3 der Input-Output-TabeIlen.

In diesem Abschnitt werden zu den in den In-
put-Output-TabelIen dargestellten Tatbestän-
den knapp gefaßte begriffliche Erläuterungen
gegeben. Ausführlich beschrieben sind diese
Begriffe in den Jahresberichten der Reihe 1

nKonten und Standardtabellen" in der Fachse-
rie 18, und zwar im Abschnitt 2.4 nErläute-
rungen zu den Kontenpositionen". Allerdings
sind zwischen den Konzepten der in der Rei-
he 1 dargestellten Ergebnisse der Entste-
hungs- und Verwendungsseite des Sozialpro-
dukts und den Konzepten der Input-Output-
Rechnung gewisse Unterschiede zu beachten,
auf die in den folgenden Erläuterungen je-
weils eingegangen wird. Die Abweichungen in
den Konzepten resultieren aus den etwas ab-
weichenden Schwerpunkten in der Zielsetzung
der Sozialproduktsberechnung (weitgehende
Ausrichtung auf die Darstellung von Marktvor-
gängen) und der Input-Output-Rechnung (Nach-
weis der güter- und produktionsmäßigen ver-
flechtung in der Volkswirtschaft). Sie wirken
sich - abgesehen von den unterschiedlichen
Darstellungseinheiten und der durchgehenden
Anwendung des Inlandskonzepts in der Input-
Output-Rechnung - im wesentlichen auf die
Produktionswerte und Vorleistungen sowie auf
die Ausfuhr und Einfuhr von waren und Dienst-
leistungen aus. Die Abweichungen sind jedoch
bei den Produktionswerten und Vorleistungen
sowie bei der Ausfuhr und Einfuhr jeweils
gleich groß, so daß daraus keine Abweichungen
beim Sozialprodukt bzw. beim Inlandsprodukt
resul ti eren.

Die methodischen Unterschiede zwischen den
Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung und
der Input-Output-Rechnung werden in Tabelle 3

dargestellt. Die Zahl der Abweichungen wurde
gegenüber der Input-Output-Rechnung 1978 wei-

Die zeilen der Quadranten 1 und 3 enthalten
Angaben über die Verwendung nach G ü t e r -
g r u p p e n . Die Gütergruppengliederung
entspricht inhaltlich vo).lständig der GIiede-
rung der Produktionsbereiche. In dem einen
FaIle wird das'produzierte Gut bezeichnet, in
dem anderen FalI die entsprechende Produk-
tionstätigkeit- Es konnte daher auf Übersich-
ten zur Gliederung nach Gütergruppen verzich-
tet werden.

ter verringert. rnsbesondere wurde die Behand-
lung der Gasverteilung der Sozialproduktsberech-
nung angepaßt. In der Input-Output-Rechnung
1980 verbleibt aIs Unterschied zu der Sozial-
produktsberechnung lediglich der saldierte
Nachweis von Wiederverkäuferumsätzen mit Gas.
Dagegen wurden Gase, die nicht über das öffent-
Iiche Gasverteilungsnetz, sondern vom Produ-
zenten direkt verteilt werden, ab Berichtsjahr
1980 nicht mehr über den Bereich "Erzeugung
und Verteilung von Gas" geleitet. Die metho-
dische Abweichung nEinstandswert des Gases bei
der Gasverteilungn entfällt damit. Methodische
Unterschiede zwischen den beiden Teilsystemen
der Volkswirtschaftl ichen Gesamtrechnungen
sollten nur in den FälIen bestehen, in denen
es die unterschiedlichen Zielsetzungen drin-
gend erfordern. Auf die verbleibenden Unter-
schiede wird bei den Erläuterungen zu den ein-
zelnen dargestellten Tatbeständen eingegangen.

3.1 Aufkommen an waren und Dienstleistungen

Das Aufkomnen an Gütern (Waren und Dienstlei-
stungen) eines Produktionsbereichs, der Output
dieses Bereichs, umfaßt das Aufkonmen an Gü-
tern aus inländischer Produktion und aus der
Einfuhr gleichartiger Güter. Es setzt sich
mithin zusamrnen aus dem Produktionswert des
Produktionsbereichs und den eingeführten Gü-
tern, die zu der Gütergruppe des entsprechen-
den Produktionsbereichs zählen.

3.1 . I Produktionsrverte

Der Produkt ionswert eines
Produktionsbereichs gibt den Vlert der von den
Produktionseinheiten des Bereichs in der Be-
richtsperiode produzierten Güter (Waren und
Dienstleistungen) an, und zwar ohne die in

3 Erläuterungen zu den dargeste-l.Jten Te!be§!ä!de!
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Rechnung gestellte Umsatzsteuer. Die Abgren-
zung des in den Input-Output-Tabe1len darge-
stellten Produktionswertes unterscheidet sich
in einigen Punkten, auf die unten näher einge-
gangen wird, von der Abgrenzung des in der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts darge-
stellten Produktionswertes der Wirtschaftsbe-
rei che.

Nach den Konzepten der I n p u t - O u t -
p u t - R e c h n u n g unfaßt derProduk-
tionsvrert den wert der in der Berichtsperiode
von dem jeweiligen Produktionsbereich produ-
zierten waren und Dienstleistungen, die

zum Verkauf bestimmt sind (Verkäufe von I,Ia-
ren und DienstLeistungen zuzüglich der Be-
standsveränderung an entsprechenden Waren),

- ohne den Markt zu berüiren in die letzte
Verwendung eingehen (im eigenen Unternehmen
produzierte und im privaten HaushaLt des
Unternehmers verbrauchte Erzeugnisse, Nut-
zung von Eigentümerwohnungen, an Arbeitneh-
mer geleistete Natural.vergütungen, selbst-
erstellte Anlagen u. ä. ),

- ohne den Markt zu berühren aIs firmeninterne
Lieferungen und Leistungen im selben Unter-
nehmen als Vorleistungen verbraucht werden-
Dabei kann es sich um Lieferungen zwischqn
Unternehmensteilen handeln, die verschiedenen
oder dem gleichen Produktionsbereich zugeord-
net sind.

- aIs nichtmarktbestinmte Dienstleistungen
der Allgemeinheit ohne spezielles Entgelt'
zur Verfügung gestellt werden (vom Staat
und von den privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck) oder die in dem privaten
Haushalt, in dem sie erbracht werden (nur
die Entgelte der häuslichen Bediensteten),
auch verbraucht werden.

Diewichtigsten U n t e r s ch i e d e

in der Abgrenzung des Produktionswertes in
den Input-Output-TabelIen im Vergleich zu dem
in der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts
dargestellten Produktionswert sind in TabelIe
3 ausgewiesen. Dazu zäh1en Ergänzungen, die
den Produktionswert in den Input-Output-Tabe1-
1en gegenüber dem in der Entstehungsrechnung
nachgewiesenen Wert erhöhen, wie die Einbezie-
hung firmeninterner Lieferungen und Leistungen
und die Bruttoverbuchung des Eigenverbrauchs
landwirtschaftlicher Haushalte an Schlacht-
vieh. Andere Unterschiede in der Abgrenzung

des Produktionswertes wirken sich gegenüber
dem Nachweis in der Entstehungsrechnung ver-
mindernd auf den Produktionswert in den Input-
Output-TabeIlen aus, wie der Nachweis der
Handelsleistungen ohne den Einstandswert der
Handelsware, der saldierte Auslreis von Ener-
gieunsätzen mit wiederverkäufern sowie der
durch das Transporthilfsgewerbe verauslagten
Frachtkosten und die in Rechnung gestellten
Frachtkosten der Versender. Es sei bereits an
dieser SteIIe darauf hingewiesen, daß sich
alle beschriebenen Unterschiede in der Abgren-
zung der Produktionsvrerte in gleichem Umfang
auf die lorleistungen auswirken, so daß die
Bruttowertschöpfung hierdurch nicht beeinflußt
wi rd.

Im folgenden wird auf die Abweichungen der
Input-Output-Rechnung von der Sozialprodukts-
berechnung bei der Abgrenzung der Produktions-
werte im einzelnen kurz eingegangen:

Firmeninterne Lieferun-
gen und Leistungen werdenin
den Input-Output-TabeIlen - anders als in der
Entstehungsrechnung - in den Produktionsvrert
einbezogen, um die dargestellte Produktions-
struktur möglichst unabhängig von der jewei-
ligen vertikalen Unternehmenskonzentration
(und ihrer Veränderung in Zeitablauf) zu er-
fassen. Sie nachten 1980 136,6 Mrd. DM aus.

Die statistische QuelIe für die Erfassung der
firmeninternen Lieferungen und Leistungen
sind in erster Linie Angaben aus der viertel-
jährlichen Produktionsstatistik über die Wei-
terverarbeitungsproduktion- Da diese nur für
einen Teil der Waren erhoben wird, sinä die
in den Input-Output-Tabellen einbezogenen
firrneninternen Lieferungen und Leistungen in-
sofern nicht volIständig-

Ein schwieriges Problen ist die Darstellung
des Aufkommens und der Verwendung von G a -
s e n in den Input-Output-Tabellen. Gase
fallen vielfach aIs Kuppelprodukte bei der
Produktion anderer Güter an (2.B. Kokereigas
bei der Koksgewinnung, Grubengas in Kohlen-
bergbau, Hochofengas bei der Eisen- und Stahl-
gewinnung oder Raffineriegas bei der Mineral-
ölerzeugung). Aus diesem Grund und wegen der
Tatsache, daß andere Gase (2.B. Erdgas oder
xIärgas) nach sehr unterschiedlichen Verfah-
ren gewonnen werden, ist es kaum mögIich, in
den Input-Output-Tabellen einen eigenen Pro-
duktionsbereich nit einer typischen Input-
struktur. für die Gasgewinnung nachzuweisen.
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Daher wird in den in diesem Bericht vorgeleg-
ten Input-Output-Tabellen die Produktion der
Gase zunächst bei den Produktionsbereichen
mit ausgewiesen, bei denen sie tatsächlich
erzeugt werden. Sofern diese Gase von den erzeu-
genden Produktionsbereichen nicht direkt an
die Verwender geliefert werden, werden sie
beim Produktionsbereich "Erzeugung und Ver-
teilung von Gasn gesamnelt und mit dessen Auf-
kommen an Gütern auf die Verwender verteilt-

Bei den in Tabelle 3 ausgewiesenen sonstigen
Ergänzungen im Zusammenhang mit der Bruttodar-
stellung von Produktionsvorgängen ( 1980:
1,1 Mrd. DM)'handelt es sich um Hausschlach-
tungen inder La ndw i r t s ch a f t .

Für den wert des in Eigenschlachtung gelvonne-
nen Fleisches wird ein Vorleistungsstrom von
der Landwirtschaft zum Produktionsbereich "Her-
stellung von Nahrungsmitteln (ohne Getränke)"
gebucht. Dieser Bereich liefert das Fleisch
weiter an die privaten Haushalte der Landwirte.

Den quantitativ größten Einfluß auf die Un-
terschiede in der Abgrenzung des Produktions-
wertes in den Input-Output-Tabellen zu dem in
der Entstehungsrechnung ist die Nettodarstel-
lungder Hande 1 s t ät i gke i t .
Der Nachweis der Handelstätigkeit ohne den
Einstandswert der abgesetzten Hande.Ls$rare
führte 1980 in den Input-Output-Tabe11en zu
einem urn 999r3 Mrd. DM verminderten Produk-
tionswert gegenüber dem Darstellungskonzept
der Entstehungsrechnung. Der Grund für die
Nettodarstellung der Handelstätigkeit ist,
daß in den Input-Output-Tabellen der zusam-
menhang zwischen der Produktion der Güter und
ihrer Verwendung möglichst klar ersichtlich
gezeigt werden so1I. Würden in den Input-Out-
put-TabeIIen die über den Handel bezogenen
Güter als Käufe vom Handel ausgewiesen, so
wäre nicht mehr zu unterscheiden, un welche
Güter es sich dabei handelt bzw. für die pro-
duzierten Güter könnte nicht vollständig ge-
zeigt werden, von wem bzw. r.rofür sie ver-
lrendet werden. Um diese Nachteile zu vernei-
den, werden in den Input-Output-TabeIlen auch
die über den Handel abgesetzteh Güter so ver-
bucht, als ob der Verwender sie direkt von
Produzenten bezogen hätte- Der wert der Han-
delsleistungen wird in den Input-Output-Ta-
bellen zu Ab-Werk-Preisen zusammengefaßt in
den Zeilen für die Leistungen des Handels
ausgewiesen; beim Nachweis zu Anschaffungs-
preisen werden die Handelsleistungen dagegen
in den wert der gehandelten Güter einbezogen.

Ebenso wie bei der Handelstätigkeit soLlen
in den Input-Output-Tabellen auch die im
V e r k e h r erbrachten Leistungen ge-
trennt ausgewiesen rrerden- Eine von den Kon-
zepten der Entstehungsrechnung abweichende
Nettodarstellung ist für die FäIIe erforder-
lich, in denen Spediteure andere Transportun-
ternehmen mit dem Transport beauftragen und
ihrem Auftraggeber die verauslagten Transport-
kosten ,usammen mit den von ihnen erbrachten
Speditionsleistungen in Rechnung stellen. Das
gleiche gilt für ähnliche Geschäfte in der
Partikulierschiffahrt, 1980 machte die Netto-
darstellung von verauslagten Transportkosten
20,5 l4rd. DM aus, Ein getrennter Nachweis der
Transportkosten ist auch in den FäIlen not-
wendig, in denen der Versender Frachtkosten
in Rechnung steIlt. Diese Ausgangsfrachten
(1980: 7,5 Mrd. DM) sind in der Sozialpro-
duktsberechnung TeiI des Marktpreises der
Versender, während sie in der fnput-Output-
Rechnung als Transportleistungen zu dem Pro-
duktionswert des Bereichs "Leistungen des
sonstigen Verkehrsn gehören.

Bei der Nettodarstellung der W i e d e r -
ve rk äu f e rums ät z e mit Energie
und wasser (1980: 31,5 y.'6. DM) handelt es
sich im wesentlichen (1980 etwa zwei Drittel)
um Käufe von Strom durch Energieunternehmen
von anderen Stromerzeugern, der über das Lei-
tungsnetz der Energieunternehmen mitverteilt
wird- Würde der v{ert dieses stroms sowohl im
Produktionswert der Erzeuger als auch in dem

der Stromverteile.r ausgewiesen, so würde das
zu einer Doppelzählung im Aufkomnen an Strom
führen. Von quantitativ geringerer Bedeutung
(1980 rund ein Drittel) sind die [tiederverkäu-
ferumsätze mit Gas, ein geringer Anteil (1980
etwa 1 t) entfäIlt auf Wiederverkäuferumsätze
mit wasser.

Hingewiesen sei in diesem Zusammenhang auch
auf die TabelIe 5.3 im Tabellenteil, in der
für die einzelnen Produktionsbereiche die
konzeptbedingten Abweichungen in den Produk-
tionswerten ausgewiesen lverden, wobei zwischen
Ergänzungen, die den Produktionswert - ausge-
hend vom Konzept der Entstehungsrechnung -
erhöhen, und Abzugsposten, die den Produk-
tionswert vermindern, unterschieden wird.

Ein besonders schwieriges Problem bei der Zu-
ordnung der Produktionswerte zu den Produk-
tionsbereichen bzw. Gütergruppen ist die Be-
handlungder Ku ppe I prod u k t e
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in den fnput-output-Tabellen, für die es kei-
ne alLseits befriedigende Lösung gibt. Die
Schwierigkeit liegt darin, daß Kuppelprodukte
- von der Produktionsseite betrachtet - bei
einem Produktionsbereich nachgewiesen werden
müssen, zu dessen Gütergruppe sie - von der
Verwendungsseite betrachtet - nicht gehören.
Das Europäische System Volkswirtschaftlicher
Gesarntrechnungen (ESVG) sieht hier einen Lö-
sungsweg vor, der auch in den für die Jahre
1955 und '1970 vom Statistischen Bundesamt
veröf fentlichten Input-Output-Tabellen ange-
wandt wurde. Danach werden Kuppelprodukte,
ebenso wie verwendungsgleiche produkte und
Nebenverkäufe des Staates, im dritten eua-
dranten der fnput-Output-Tabe1le in einer Urn-
setzungszeile vom Produktionswert derjenigen
Bereiche, die diese Güter tatsächlich produ-
zieren, zum Produktionswert derjenigen Berei-
che umgebucht, denen die Güter ihrer Verwen-
dung nach zweckmäßigerweise zuzuordnen sind.
Dieser Lösungsansatz kann bei analytischen
Ausr.rertungen der Input-Output-Tabellen zu er-
heblichen Komplikationen und zu fehlerhaften
Ergebnissen führen. Aus diesem Grund ist in
den hier vorgelegten Input-Output-TabeIlen -
wie bereits in früher veröffentlichten Tabel-
Ien - eine vereinfachende Lösung für den Nach-
weis der Kuppelprodukte, verwendungsgleichen
Produkte und Nebenverkäufe des Staates gewähIt
worden, die unter dem Gesichtspunkt der Aus-
wertung der Input-Output-Tabellen einerseits
und wegen der relativ. geringen quantitativen
Bedeutung dieser Güter andererseits gerecht-
fertigt erscheint. In den in diesem Bericht
dargebotenen Input-Output-Tabellen werden die
Kuppelprodukte, verwendungsgleichen produkte
und Nebenverkäufe des Staates mit dem produk-
tionswert desjenigen Produktionsbereichs ver-
teiIt, der sie produziert. Eine Umsetzung zu
einer anderen Gütergruppe wird also nicht vor-
genommen. Diese vereinfachende Lösung erscheint
wegen der quantitativ relativ geringen Bedeu-
tung der Kuppelprodukte vertretbar. Über die
Nebenverkäufe des Staates unterrichtet der
Nachweis in den ZeiIen für die Dienstleistun-
gen der Gebietskörperschaften und der Sozial-
versicherung (Zeilen 56 und 57 in TabelIe l.l
im Tabellenteil).

3.1.2 Einf r von Waren und Diens tleistungen

ZluY E i n f u h r von Vtaren und Dienst-
leistungen rechnen aIle Waren- und Dienstlei-
stungskäu fe inl ändi scher Vtirtschaf tsei nhei ten
von Wirtschaftseinheiten, die ihren ständigen
Sitz (Wohnsitz) außerhalb des Bundesgebietes

haben. In den Input-Output-TabelLen zähIen
hierzu wegen der Anwendung des Inlandskonzepts
jedoch nicht die Käufe privater Haushal-te in
der übrigen welt für den privaten Verbrauch-
Auch Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die
übrige WeIt, die in der Sozialproduktsberech-
nung als Einfuhr nachgewiesen werden, sind in
diesem Strom nicht. enthalten.

Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
wird im dritten Quadranten der Input-Output-
TabeIle der inländischen produktion und Ein-
fuhr in der Zeile "Einfuhr g 1 e i c h a r -
t i 3 e r G ü t e r', ausgewiesen, und
zwar nach der Art der eingeführten Güter je-
weils bei dem Produktionsbereich, der gleiche
oder ähnliche Güter produziert.

In der Tabelle zu Ab-Werk-preisen (Tabe1Ie
1.1 ) ist die Einfuhr zu Ab-ZoIl--preisen
b e w e r t e t . Dieser preis enthält,
ausgehend von dem fob-wert (free on board)
der Güter an der Grenze des Ausfuhrlandes,
Handels- und Verkehrsleistungen zwischen der
Grenze des Ausfuhrlandes und der Grenze des
Einfuhrlandes sowie die Einfuhrabgaben ohne
Einfuhrumsatzsteuer (ZöIle, Verbrauchsteuern
auf Einfuhren, Abschöpfungen und Währungs-
ausgleichsbeträge bei der Einfuhr landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse). Nach dem Herstel-
Iungspreiskonzept dargestellte Einfuhren zu
cif-Preisen (cost, insurance, freight) unter-
scheiden sich von denen zu Ab-ZolI-preisen um

die Einfuhrabgaben.

Die in den Input-Output-TabeIlen dargestellte
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen unter-
scheidet sich vom Nachweis in der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts durch die
Anwendung des Inlands- und Spezialhandelskon-
zepts in der Input-Output-Rechnung. Die An-
wendungdes I n -I a nd s ko n z ep t s
in der Input-Output-Rechnung vermindert die
Einfuhr 1980 gegÄnüber dern Nachweis in der
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts um
62,6 Mrd. DM. Davon entfallen auf Ausgaben
für den Privaten Verbrauch von InIändern in
der übrigen WeLt 38,4 Mrd. DM und auf Er-
werbs- und Vermögenseinkommen, die von InIän-
dern an die übrige Welt geleistet wurden,
24,2 Mrd. DM- Der Nachweis der Einfuhr nach
dem Spez i alhandel skon-
z e p t in den Input-Output-Tabellen führte
1980 zu einem urn 6,2 l[rd- DM niedrigeren Wert
aIs der Nachweis nach dem Generalhandelskon-
zept in der Sozialproduktsberechnung. Die
unmittelbare Ei.nfuhr wird nach beiden Konzep-
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ten gleich ausgewiesen. Bezogen auf den La-
gerverkehr (Freihafen- und Zollager) wird
bein Spezialhandel die Einfuhr erst gebucht,
wenn sie. aus Lager in den freien Verkehr
verbracht wird, während der Generalhandel
bereits die Einfuhr auf Lager erfaßt-
Es gilt:

Generalh ande lse i nfuhr

- Einfuhr auf Lager
+ Einfuhr aus Lager

= Spezialhandelseinf uhr.

In den Input-Output-TabeIIen bis zum Berichts-
jahr 1975 wurden - abweichend von der SoziaI-
produktsberechnung - von Inländern erbrachte
Handels- und Transport-
I e i s t u n g e n bis zur Grenze des Ein-
fuhrlandes berücksichtigt, Als Ausgleichsbu-
chung wurde eine fiktive Dienstleistungsaus-
fuhr eingestellt. In der Input-Output-Rechnung
ab Berichtsjahr 1978 wurden in Anpassung an
die Sozialproduktsberechnung und aus Verein-
fachungsgründen nur die von AusIändern .er-
brachten Verteilerleistungen bis zur Grenze
des Einfuhrlandes einbezogen. Anders aIs in
der Sozialproduktsberechnung sind diese Lei-
stungen allerdings in den Wert der Vlarenein-
fuhr und nicht in die Dienstleistunqseinfuhr
einbezogen.

3.2 Verwendung von Vtaren und Dienstleistunqen

Die Verwendung des Aufkommens an Gütern der
einzelnen Produktionsbereiche, wird in der
Gliederung nach Gütergruppen in den Zeilen
des ersten und zweiten Ouadranten der InpuL-
Output-Tabellen nachgewiesen- Gezeigt wird im
ersten Quadränten die intermediäre Verwendung
(Vorleistungsverbrauch der einzelnen produk-
tionsbereiche) und im zweiten euadranten die
letzte Verwendung von Gütern (privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen,
Vorratsveränderung und Ausfuhr von waren und
Dienstleistungen). Unterschieden werden dabei
die Verwendung von Gütern aus in1ändischer
Produktion und die Verwendung eingeführter
Güt er.

Das gesamte Aufkommen an und die gesamte Ver-
wendung von Gütern einer Gütergruppe sind in
den Input-Output-Tabel1en stets gleich-

3.2. 1 Vor i st unqen

Unter Vorle i stungen istder
Wert der Waren und Dienstleistungen zu verste-
hen, die inländische Wirtschaftseinheiten. im
Berichtszeitraun im Zuge der produktion
verbraucht haben- Nicht zu den Vorleistun-
gen gehören die Leistungen der produktions-
faktoren Arbeit und Kapital. Auch der Ver-
schleiß dauerhafter cüter (Investitionsgüter)
wird nicht als Vorleistung (intermediärer Ver-
brauch) behandelt, sondern mit der Berechnung
der Abschreibungen erfaßt- Die Vorleistungen
umfassen außer den Verbfauch an Waren, wie
Rohstoffen, sonstigen Vorprodukten und Halb-
fertigwaren, Hilfs- und Betriebsstoffen, Brenn-
und Treibstoffen und anderen Materialien auch
Ausgaben für Dienstleistungen, wie Bau- und
sonstige Leistungen f'tir Iaufende Reparaturen,
Transportkosten, Post.gebühren, Anwaltskosten,
gewerbliche Mieten, Benutzungsgebühren für öf-
fentliche Einrichtungen usw. In die VorIei-
stungen sind ferner die gesamten unterstellten
Entgelte für Bankdienstleistungen einbezogen;
sie werden - wie bereits erwähnt - vereinfa-
chend a1s Vorleistungen einer dem Bereich ,,Lei-
stungen der Kreditinstitute" zugerechneten fik-
tiven Einheit angesehen- prämien für Schaden-
versicherungen rechnen nur in Höhe des hierin
enthaltenen Dienstleistungsanteils zu den Vor-
leistungen- Gebühren für patente, Urheberrechte
u.a- stellen keine Vorleistungen dar, sondern
gelten aIs Einkommen aus immateriellen !{erten.
Die Vorleistungen der Gebietskörperschaften
önthalten u.a- Käufe von militärischen Bauten
und dauerhaften militärischen Ausrüstungen.
Ferner sind Käufe der Sozialversicherung, der
Sozialhilfe ushr. von Medikanenten sov?ie Arzt-
und Krankenhausleistungen, die letztlich pri-
vaten Haushalten zugute kommen, Bestandteil
der Vorleistungen des Bereichs ',Leistungen der
Sozialversicherung". In Abweichung zum Nach-
weis in der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts zähIt in den Input-Output-Tabellen vregen
der Nettodarste_llung der Handelsleistungen der
Einstandswert der Handelsware nicht zu den
Vorleistungen, firmeninterne Lieferungen und
Leistungen werden dagegen, soweit sie im pro-
duktionswert erfaßt sind, in der Input-Output-
Rechnung auch in die Vorleistungen einbezogen.

Die Vorleistungen sind stets zu pieisen der
Berichtsperiode b e w e r t e t, auch
wenn sie bereits in einer früheren periode
bezogen worden sind. Sie enthalten in der
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Aufgliederung nach Gütergruppen im Quadranten
1 keine Umsatzsteuer. Die nichtabzugsfähige
Umsatzsteuer auf vorleistungen wird als Kor-
rekturzeile im Quadranten 3 der Tabelle nach-
gewiesen (siehe auch Abschnitt 1.5). Einge-
führte Vorleistungsgüter enthalten die Ein-
fuhrabgaben ohne die Einf,uhrumsatzsteuer.

Von besonderer Bedeutung bei der Aufstellung
und der Auswertung von Input-Output-TabeIlen
ist die Frage, wie der in den Feldern der
Hauptdiagonalen des ersten Quadranten der In-
put-Output-Tabe]len ausgewiesene b e -
reichsinterne Verbrauch
abgegrenzt ist, Es handelt sich dabei um den
intermediären Verbrauch von Gütern durch den-
jenigen Produktionsbereich, der Güter gleicher
Art produziert- Diese Güter können von anderen
Unternehmen des gleichen Produktionsbereichs
bezogen sein, aus der Einfuhr stammen oder im
gleichen Unternehmen als weiterverarbeitungs-
produktion hergestellt worden sein. Für be-
stimmte Zwecke ist eine weitgehende Konsoli-
dierung der zwischen den Einheiten eines Pro-
duktionsbereichs fließenden Vorleistungsströ-
me ausreichend, für andere Zwecke dagegen er-
scheint eine möglichst umfassende Darstellung
der bereichsinternen Vorgänge nützIich. Dabei
geht es vor allem darum, in welchem Unfang
auch firmeninterne Lieferungen und Leistungen
erfaßt werden. Unabhängig von dem Darstel-
Iungskonzept betrifft die Veränderung bei
den einzelnen Produktionsbereichen den Pro-
duktionswert und die Vorleistungen um densel-
ben Betrag ("Bilanzverlängerung" bzw- "-ver-
kürzung"), die Wertschöpfung, die letzte Ver-
wendung von Gütern oder die Vorleistungsver-
flechtungen mit anderen Produktionsbereichen
werden hierdurch niCht beeinflußt. Dieser
Einfluß der Abgrenzung des bereichsinternen
Verbrauchs auf den in den Input-Output-Tabel-
len ausgewiesenen Produktionswert und damit
auf das gesamte Aufkommen an Gütern wirkt
sich u-a- bei den Koeffizienten aus, die
- wie die Input-Koeffizienten - in Relation
zum Produktionsr.rert berechnet vrerden. Inwie-
weit das für die Ergebnisse von analytischen
Untersuchungen auf der Grundlage von inversen
Koeffizienten von Bedeutung ist, wird in Ab-
schnitt 6 erörtert,

Um einen Einblick in die Abgrenzung des be-
reichsinternen Vorleistungsverbrauchs in den
in diesem Bericht veröffentiichten Input-Out-
put-Tabellen zu geben, wird in Tabelle 4 die
Zusammensetzung des bereichsinternen Ver-
brauchs der einzelnen Produktionsbereiche für

1980 dargestellt. Ebenso wie in der Entste-
hungsrechnung des Sozialprodukts zähIen dazu
alle über den M a r k t bezogenen Vorlei-
stungsgüter der gleichen Gütergruppe, und
zwar sowohl alle eingeführten Vorleistungsgü-
ter der gleichen Art aIs auch die von anderen
inländischen Unternehmen des gleichen Produk-
tionsbereichs bezogenen Vorleistungsgüter-
Anders als in der Entstehungsrechnung werden
in den Input-Output-Tabellen auch bestimmte
f i r me n i n t e r n e Lieferungen und
Leistungen in den bereichsinternen Verbrauch
einbezogen. Dazu rechnen Lieferungen zwischen
Unternehmensteilen eines Unternehmens, die
dem gleichen Produktionsbereich angehören
z.B. chemische Grundstoffe, die vom Bereich
nHerstellung von chemischen Erzeugnissen"
produziert werden und im gleichen Bereich
zu pharmazeutischen Erzeugnissen weiterverar-
beitet werden- Die Abgrenzung der firmenin-
ternen Lieferungen und Leistungen wurde im
wesentlichen nach den statistischen Mö9Iich-
keiten der Erfassung dieser Güterströme fest-
gelegt. wichtigste statistische Quelle sind
die Daten der vierteljährlichen Produktions-
statistik über die Weiterverarbeitungsproduk-
tion innerhalb von Unternehmen des Bergbaus
und Verarbeitenden Gewerbes- Diese Angaben
werden in den fnput-Output-TabeIIen vollstän-
dig ausgewiesen. zusätzlich werden a1s fir-
meninterne Lieferungen und Leistungen u-a.
der Eigenverbrauch von Iandwirtschaftlichen
Erzeugnissen in der Landwirtschaft und von
Energie bei Energieproduzenten erfaßt.

Bei der Abgrenzung der in den Input-Output-
Tabellen ausgewiesenen Vorleistungen sind im
Vergleich zur Abgrenzung der Vorleistungen in
der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts
bestinmte Abwe i ch u nge n zube-
achten. Neben der Erhöhung der Vorleistungen
durch die Berücksichtigung von firmeninternen
Lieferungen und Leistungen (1980: 136,6
Mrd. DM) hat die mit der Nettostellung des
Handels verbundene Senkung der in den Input-
Output-Tabellen ausgewiesenen Vorleistungen
(1980: 999,3 Mrd- DM) das größte Gewicht. Än-
derungen ergeben sich daneben vor allem bei
den Energiebereichen, bei den Transportlei-
stungen und bei der Verbuchung landwirtschaft-
Licher Erzeugnisse. AlIe Abweichungen wirken
sich auf Produktionswerte und Vorleistungen
in gleicher weise aus (siehe Tabelle 3). Sie
wurden im Abschnitt 3.1.1 bereits ausführlich
be schri eben.

Die Summe der Vorleistungen der einzelnen pro-
duktionsbereiche wird in der letzten Zeile des
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TABELLE 4, ZUSAmENSETZUNG OES BEREICHSTNTERNEN VERBRAUCHS tgSO

MILL

GUETER6RUPPE

PIIOOUXTE OER LANOWIPTSCHAFT ... .
PROOUKTE OER FORSruTRTSCHAFT. F'SCHEREI USW.

4
5
6
7
a

ELEXTRIZITAET, OAMF, WARWASSER ,.. . .
GAS . ...
WASSEEI.
KOHLE, ER2EUGNISSE OES KOHLENBERGEAUS
BERGEAUER2EIJGNTSSE (OHNE KOHLE- EROOEL
EROOEL, EROGAS

EROOAS )

9
10
11
12
13
11
15

CHEMISCHE ERZEUGT{ISSE. SPALT. U
MINERALOELERZEUGNTSSE .
KUilSTSTOFFERZEU6NTSSE,
6UWIERZEUGNISSE,.....
STEII{E U. EROEN, BAUSTOFFE USW,
FETNXERAMISCHE EFZEUGilTSSE,...
6LAS U. GLASWAREN .... ,

BRUTSTOF FE

26 ELEKTROTECHilTSCAE ERZEUGilTSSE
27 F€II{IGCHANISCHE U. OPTISCHE ERzEUGNISSE, IJHREN ,........
2A EBü.WARET{
29 itrJSIXIilSTRUiGilT€, SP!ELWAREil, SPORTGEFIAETE, SCHruCK USW.

16
17
18
t9

EISEN U. STAHL ..
ilE-i{ETALLE, NE.IIETALLHALSZEUG .....
GIESSERE!ERZEUGNtSSE,.
ERZEUGNISSE OER ZIEHEREIEN, XALTWALZWERKE USW,

36

to

41
12

20
21
22
23
21
23

STAHL. U. LETCH]WTALLSAUERZEUGI{., SCHIEilENFAHRZEUGE
MASCH I NENBAUER ZEUCN I SSE
BUEROMSCHINEff , AOV.GERAETE U. .EINRICHTUNGEil ......
STRASSENFAHRZEUGE ...,.
WASSERF AHRZEUGE
LUFT. U. RAU#AHFZEUGE

30
31

33
34

HOLZ .. ,
HOL ZWAFEN
ZELLSTOFF, HOL2SCHLIFF, PAPtER, PAPPE
PAFIEP. U. PAPPEWAREN
ERZEUGilISSE OER OFUCKEREI U. VERVIELFAELITGUITG

35
36
3?

LEOER. LEOEPWAFEN SCHUHE
TEITI L IEX
BEKLEICIJNG

NAHRUNGSilTTTEL (OHNE GETRAETKE )
GETRAEilKE
TABAKWAREN

HOCH- U, TIEFBAULEISTUI{GEil U.AE
AUSBAULEIS'UNGEN ......

43
44
{5
a6
47
48

DIEilSTLEISTUNGEil
OIEilS'LE I STUI{GEN
OIENSTLE ISTUii GEil
DIENSTLEISTUXGEil
DIENSTLEISTUNGEN
D I EIISTL E I STUI{GEII

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEIVTNNUI{G
OES EINZELHANDELS,.,..
OEP EISENSAHi]EN
O, SCHIFFAHRT. WASSERSTRASSEN, HAEFEII
O. POSTOIENSTES U, FERNMELOEMSENS ...
OES SOilSTIGEI{ VERKEHRS

49
5o
51
52
53
5a

OIENSTLE ISTUNGEil OER (REDITTTSTITUTE .
OIEI{STLSIG. D. VERSICHERUI{GEil IOH, SOZIALVERSTCHERUNG) .
OIEilSTLEISTUT{GEII D. GEBAEUOE. U, UIOHNUI{GSVERMIETUNG . . . .
iIARKTBESTIffiE OIENSTLS?G. D. GAS?GEII'ERBES U. O. HETME .
O!ENSTLEISTUX6ET{ O. WISSEI{SCHAFT U. KULTUR U. O. VERLA6E
lrlAFKTBESTti,lifTE OIENSTLST6. O. cESrJt{DH. . U, VETERTNAERTVES
SONST I GE MARX?BEST II'I{TE OI EI{STLE t STUNGEN ., . . . .

ALLE qJETERGRUPPEI{

36
37
5A

59

OIENSTLETSTUI{GEI{ OER GEBIETSKOERPER3CHAFTEil
OIENSTLE!STUryGEil OER SO2IALVERS'CHERUI{G
O!EI{STL5T6. O. PRTV.ORG.OH.ERWERBSZII'ECK, HAEUSL.OTENSTE .

;;';;;;;-;;; oraGoN^LFELDER rü euaoR^nrEN 1 DER TaBELLE 1

?) STEHE O!E OIAGONALFELOER OER TABELLE 1.3.
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BERE I CHS .
T N TERNER
VERBR 9CH

I NSGE .
SAMT 1 )

UEBEP OEN IVURXT
BEZOGENE VORLEISTUNGEN

AUS OER
ETNFUHR 2I

1270
6

"'..;;'--
I NLAEN -
OISCHER

_::?:::t::1
__..__:._..

F IRMEN-
I I'l TEF NE

L I EF ERUNGEf!
ur{o

LE I STUNGEN
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I
I
I

I
I
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4595

297 7
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5
7311
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32 54
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7
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1
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42

4
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30
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2213

11172
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I
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516
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3
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21175
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302
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ersten Quadranten der Input-Output-TabelIe der
Inlandsproduktion und Einfuhr n a c h g e -
w i e s e n . In der Input-Output-Tabelle der
Inlandsproduktion rnüssen zu den Vorleistungen
aus inIändischer Produktion die eingeführten
Vorleistungsgüter hinzugerechnet werden.

3.2.2 Privater Verbrauch

Der Private Verbrauch un-
faßt nach dem InlandskonzePt die Käufe von
Waren und Dienstleistungen von privaten Haus-
halten für Konsumzwecke im Wirtschaftsgebiet
der Bundesrepublik Deutschland und den Eigen-
verbrauch der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck.

Neben den tatsächlichen K ä'u f e n der
privaten Haushalte, zu denen u.a. EntgeJte für
das in privaten Haushalten beschäftigte Per-
sonal (häusliche Dienste 1980: '1,4 Mrd- DM)

und an den Staat gezahlte Benutzungsgebüh-
ren gehören, sind auch bestimmte unterstell-
te Käufe einbegriffen, wie z.B. der Eigen-
verbrauch in Unternehmerhaushalten, der wert
der Nutzung von Eigentümerwohnungen und De-
putate der Arbeitnehmer, ferner Aufwendun-
gen für die Verpflegung und Bekleidung der
Bundeswehr. Von den Pränien der privaten
Haushalte an Versicherungsunternehmen geht
nur das hierin enthaltene Dienstleistungsent-
gelt in den Privaten Verbrauch ein- Entspre-
chend aufgespalten werden auch die Ausgaben
der privaten Haushalte für Lotto, Toto u.ä-
Die Wohnungsmieten (einschließIich der ge-
schätzten Mietwerte für Eigentürnerwohnungen)
schließen Umlagen für Treppenhausbefeuchtung,
wasserverbrauch, Schornsteinfegen, MülIabfuhr,
Straßenreinigung und Hausaufzug ein. Unter-
mieten sind - wie aIIe sonstigen Verkäufe von
waren und Dienstleistungen zwischen privaten
Haushalten - nicht erfaßt. Verkäufe der in-
1ändischen privaten Haushalte an andere Sek-
toren und an die übrige welt sind, soweit
hierfür Anhaltspunkte vorliegen, von der
Summe der Käufe abgesetzt.

Nicht zum Privaten Verbrauch, sondern zu den
Vorleistungen werden aIle Ausgaben der Unter-
nehrner und Arbeitnehmer auf Geschäfts- und

Dienstreisen, für Auslösungen, Tagegelder usw

gerechnet- Sofern von Selbständigen gekaufte
Güter zugleich im Unternehmen und im Haushalt
des Unternehmers verwendet werden (2.8. elek-
trischer Strom, Personenkraftwagen), werden
die Käufe auf vorteistungen bzw. AnLageinve-

stitionen einerseits und den Privaten Ver-
brar-lch andererseits aufgeteilt. Ausgeschlossen
aus dem Privaten Verbrauch sind ferner Auf-
wendungen der Eigentümer von Mietwohnungen
und Eigenheimen für Reparaturen, da die Woh-
nungsvermietung aIs unternehmerische Tätigkeit
angesehen wird- Schönheitsreparaturen zu La-
sten des Mieters gehen dagegen in den Privaten
Verbrauch ein. Aufwendungen der Sozialversi-
cherung und der Sozialhilfe für Medikamente
sowie Arzt- und Krankenhausleistungen zugun-
sten privater Haushalte sind nicht im Privaten
Verbrauch enthalten, sondern wurden als Vor-
leistung des Staates gebucht.

Der in den Privaten Verbrauch ebenfalls ein-
bezogene E i ge nve r brau ch der
privaten Organisationen
ohne E r w e r b s z w e c k umfaßt den-
jenigen TeiI des Produktionshrertes dieser Or-
ganisationen, der nicht verkauft wird, sondern
bestimmten Gruppen der Bevölkerung ohne spe-
zielles Entgelt zur Verfügung gestellt wird.
Der Produktionswert der privaten organisatio-
nen ohne Erwerbszweck betrug 1980 37,0
Mrd. DM, der Eigenverbrauch 1 1r4 Mrd. DM.

Anders als in der Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts, in der nach dem InIänderkonzept
die Käufe der inIändischen privaten Haushalte
im Inland und in der übrigen welt im Privaten
Verbrauch erfaßt werden, zähIen nach dem In-
Iandskonzept in der Input-Output-Rechnung nur
die Käufe im wirtschaftsgebiet der Bundesre-
publik Deutschland zum Privaten verbrauch,
und zwar durch inländische und durch auslän-
dische private Haushalte. Die A b w e i -
c h u n g € rl r bei denen es sich im wesent-
lichen um Ausgaben privater Haushalte auf Ur-
laubsre.isen im Ausland handelt, machten 1980
beim Privaten Verbrauch von Inländern in der
übrigen welt 38,4 Mrd. DM und beim Privaten
Verbrauch von Gebietsfremden in Inland 19,0
Mrd. DM aus. Der Unterschied zwischen Inlands-
und Inländerkonzept beim Privaten Verbrauch
betrug damit nach Saldierung der beiden ge-
nannten Größen 1 980 I 9,5 Mrd- DM .

3.2.3 Staatsverbrauch

Der Staatsverbrauch umfaßt
diejenigen Verwaltungsleistungen der Gebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung
(2.8. Sicherheitsleistungen, Unterrichtslei-
stungen, Gesundheitsbetreuung, allgemeine
Verwaltungsleistungen), die der Allgemeinheit
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ohne spezielles Entgelt zur Verfügun9 ge-
stellt werden. Er ergibt sich in der Input-
Output-Tabel1e nach Abzug des Wertes der Ver-
käufe von waren und Dienstleistungen vom Pro-
duktionswert der Produktionsbereiche für die
Leistungen der Gebietskörperschaften bzw. So-
zialversicherung. Der Produktionswert des
Staates wird, da für die Verwaltungsleistun-
gen in der Regel keine Marktpreise existie-
ren, anhand der laufenden Aufwendungen der
staatlichen Bereiche gemessen.

Zu den laufenden A u f w e n d u n g e n

rechnen die Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit der beim Staat Beschäftigten, die von
den Behörden und Einrichtungen des Staates
gezahlten Produktionssteuern, ferner Abschrei-
bungen und Ausgaben für Vorleistungen dieser
Institutionen, Die vom Staat geleisteten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit schließen
auch unterstellte Sozialbeiträge für die At-
tersversorgung der Beamten und Aufwendungen
für die Verpflegung und Bekleidung der Bun-
deswehr ein. Die Abschreibungen bezie.hen sich
auf Ausrüstungen und Gebäude; Straßen, Brük-
ken, wasserwege und ähnliche Tiefbauten des
Staates werden internationalern Brauch folgend
nicht abgeschrieben- Die Vorleistungen umfas-
sen alle Laufenden Käufe von Waren und Dienst-
leistungen. Außerdem wird der Erwerb dauer-
hafter militärischer Ausrüstungen für die ei-
genen Streitkräfte und die Errichtung mili-
tärisch genutzter Bauten für die eigenen so-
wie für die Stationierungsstreitkräfte einbe-
zogen-

Die vom Produktionswert der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung abgesetz-
ten V e r k ä u f e urnfassen hauptsäch-
lich gegen spezielles Entgelt abgegebene
Dienstleistungen, wie beispielsweise Verkäufe
von Gesundheitsleistungen kornmunaler und
staatlicher Krankenanstalten an die SoziaI-
versicherung und an private Haushalte, Gebüh-
ren für Abwasser- und Abfallbeseitigung, für
Straßenreinigung und Leistungen der wasser-
und Schiffahrtsverwaltung des Bundes sowie
Eintrittsgelder für kommunale und staatliche
Theater, Museen oder Erholungs- und Sportein-
richtungen- Von vergleichsweise geringem Um-
fang sind die Verkäufe von Waren, wie Altpa-
pier oder Holz.

Der in den Input-Output-Tabellen ausgewiesene
Staatsverbrauch unterscheidet sich nicht von
dem entsprechenden Betrag in der Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts. Erwähnt sei in

diesem Zusammenhang jedoch, daß es beim Pro-
duktionswert eine A b w e i c h u n g
gibt, da in den Input-Output-Tabellen die von
den Institutionen des Staatssektors selbst
erstellten Anlagen (1980: 0,3 Mrd. DM) als
Nebentätigkeit zum Produktionsbereich "Hoch-
und Tiefbau u.ä." ungesetzt $rerden- Das hat
keine Auswirkungen auf die Höhe des Staats-
verbrauchs, da bei der Ermittlung des
Staatsverbrauchs i.n der Verwendungsrechnung
neben den oben genannten Verkäufen auch die
selbsterstellten Anlagen des Staates vom Pro-
duktionswert abgezogen werden.

3 - 2 - 4 Anlageinvestitionen

Die Anlagei nvesti t ionen
umfassen den wert der von inländischen Produk-
tionseinheiten erworbenen Anlagen, die Iänger
aIs ein Jahr im Produktionsprozeß eingesetzt
werden soIIen. Dazu zählen die Käufe neuer An-
lagen aus der inländischen Produktion und der
Einfuhr (einschließIich des Zugangs an selbst-
erstellten Anlagen) sowie die Käufe abzüglich
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land.
Nicht dazu zählen die Käufe dauerhafter Güter,
die für militärische Zwecke bestimnt sind oder
die in den Privaten Verbrauch eingehen- Die
Käufe und Verkäufe von gebrauchten Anlagen und
Land saldieren sich weitgehend in ller volks-
lrirtschaft mit Ausnahme der Verkäufe von An-
lagenschrott, gebrauchten Ausrüstungsgütern an
private Haushalte (z-B. Kraftwagen) und an die
übrige Welt (Kraftwagen, Schiffe u.a. ).

Zu den A n I a g e n werden in diesem Zu-
sammenhang die dauerhaften, reproduzierbaren
Produktionsmittel gezähIt, deren Nutzungsdau-
er mehr als ein Jahr beträgt und die norma-
lerweise aktiviert werden. Die Anlagen umfas-
sen auch Verkehrswege, Nachrichten-, Energie-
und sonstige Fernleitungen, alle Wohnungen
sowie öffentliche und sontige Gebäude. Ausge-
nomrnen sind geringwertige Güter, auch wenn
sie eine längere Nutzungsdauer als ein Jahr
haben (z-B- kleinere Werkzeuge, Reifen, Büro-
mittel). crößere Reparaturen und Umbauten,
die zu einer wesentlichen Steigerung des Wer-
tes bzw. der Nutzungsdauer einer Anlage füh-
ren, zäh1en zu den Anlageinvestitionen, nicht
dagegen laufende Aufwendungen für die Instand-
haltung. Nicht zu den Anlagen in diesem Sinne
zäh1en immaterielle Anlagewerte oder Finanz-
anlagen, die z.B- in den Handelsbilanzen zum
Anlagevermögen gerechnet werden.
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Bei. den Anlageinvestitionen wird zwischen
Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unterschie-
den. A u s r ü s t u n g e n sind beweg-
liche Anlagegüter, wie Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen, Fahrzeuge sowie ähnliche Anlage-
güter, die nicht fest mit Bauten verbunden
sind. B'a u t e n umfassen Gebäude und
sonstige Bauten, wie Straßen, Brücken, FIug-
pIätze, Kanäle, Staudämme, Stahl- und HoIz-
konstruktionen (Montagebau), Versorgungs- und
Rohrfernleitungen sowie fest mit Bauten ver-
bundene Einrichtungen, wie Aufzüge, Heizungs-,
Lüftungs- und Klimaanlagen, gärtnerische An-
lagen u. ä -

Bei der Aufgliederung der B a u i n v e -
s t i t i o n e n in der Input-Output-Rech-
nung nach Gütergruppen ist zu beachten, daß
neben den Lieferungen der beiden Baubereiche
auch Direktlieferungen anderer Bereiche ausge-
wiesen wurden. Es handelt sich dabei um Lei-
stungen, die von Bereichen außerhalb des eau-
gewerbes erbracht und vom Bauherren direkt
bezahlt wurden. Dazu gehören vor aIlem Stahl-
und Leichtmetallbaukonstruktionen, Montage und
Verlegung von Stromleitungen sowie Architekten-
und Ingenieurlei stungen.

Von den Anlageinvestitionen sind die Ab-
schreibungen noch nicht abgesetzt, es han-
delt sich also um Bruttoanlageinvestitionen.
Sie sind Bestandteil der B r u t t o i n -
v e s t i t i o n e n, zu denen außerdem
die. Vorratsveränderung zählt- Hinsichtlich
der Abgrenzung der Anlageinvestitionen von
der Vorratsveränderung ist zu beachten, daß
angefangene Bauten zu den Anl.agen gezähIt
werden, Ausrüstungsgüter jedoch erst zum
Zeitpunkt des Zugangs beim Investor. Die
Veränderung des Viehbestandes ist vol1ständig
der Vorratsveränderung zugerechnet.

Die Anlageinvestitionen sind in den Input-Out-
put-Tabellen ebenso abgegrenzt wie in der Ver-
wendungsrechnung des Sozialprodukts und ent-
sprechen - zu Anschaffungspreisen (einschließ-
lich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) - dem in
der Verwendungsrechnung ausgewiesenen Wert.
Zur Verbuchung der Transaktionen mit gebrauch-
ten Anlagen in den fnput-Output-Tabetlen sei
darauf hingewiesen, daß diese als TeiI der
Rückgewinnung in der Zeile "Dienstleistungen
des Großhandels u.a., Rückgewinnung" ausgewie-

sen werden. Ein Verkauf gebrauchter Anlagen
vermindert den Nachweis in der Spalte Anlage-
investitionen. Die Gegenbuchung erfolgt ent-
weder im ersten Quadranten (bei Verkäufen von
Anlageschrott), in der Spalte privater Ver-
brauch (bei Verkäufen gebrauchter Kraftwagen
an private Haushalte) oder in der Spalte Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen (2.B. bei
Verkäufen gebrauchter Schiffe an die übrige
Vtelt ) -

3.2.5 Vorratsveränderunq

Die Vorratsveränderung
umfaßt die Veränderung der Vorratsbestände der
Unternehmen und ausgewählter Vorräte des Staa-
tes (Mineralö1 und Kernbrennstoffe) vom Anfang
bis zum Ende der Berichtsperiode, bewertet zu
Jahresdurchschnittspreisen. Nicht einbezogen
werden Vorräte der privaten Organisationen
ohne Erwerbszweck und der privaten Haushalte.

Die V o r r ä t e umfassen alle Vorpro-
dukte, die halbfertigen und fertigen Erzeug-
nisse aus eigener produktion und die Handels-
ware, die an den Bilanzstichtagen vorhanden
und dazu bestimmt sind, in produktionsprozeß
verbraucht oder verkauft zu werden. Dazu zäh-
len auch die Bestände an Nutz- und Zuchtvieh
sowie an geernteten pflanzlichen Erzeugnis-
sen. Noch nicht geerntete produkte, das HoIz
auf den Stamm oder Bodenschätze werden nicht
zu den Vorräten in dieser Abgrenzung gezählt.
Angefangene Bauten werden als Anlagen urrd
nicht als Vorräte nachgewiesen. Noch nicht
fertiggestellte Ausrüstungsgüter sowie fer-
tige Ausrüstungsgüter, die jedoch noch nicht
von fnvestor erworben wurden, rechnen dagegen
zu den Vorräten.

Die Abgrenzung der Vorratsveränderung insge-
samt in den Input-Output-Tabellen unterschei-
det sich nicht von derjenigen in der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts. Hinsichtlich
der Zuordnung der Vorratsveränderung zu den
Gütergruppen ist zu beachten, daß diese nach
der Art der Güter den einzelnen Gütergruppen
zugeordnet wird, und zwar unabhängig davon,
ob diese Waren als Halbfertig- oder Fertiger-
zeugnisse noch beim produzenten lagern (Out-
put-Vorräte) oder ob sie sich als Handelsware
im Lager des Handels bzw. als Vorprodukte be-
reits beim Verwender dieser Waren als Vorlei-
stungsgüter (Input-vorräte) befinden-
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3.2.5 Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen

Als A'u s f u h r von W a r e n und
D i e n s t I e i s t u nge n gelten alle
waren- und Dienstleistungsverkäufe an Wirt-
schaftseinheiten, die ihren ständigen Sitz
(IVohnsitz ) außerhaLb des Bundesgebietes ha-
ben- In gewissem Umfang werden auch unent-
geltliche Lieferungen und Leistungen einbe-
zogen (2.B. unentgeltliche Sachleistungen des
Staates im Rahnen der Entwicklungshilfe und
in Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländi-
scher Streitkräfte in der Bundesrepublik
Deutschland). In den Input-Output-Tabel-1en
zählen hierzu wegen der Anwendung des In-
landskonzepts jedoch nicht die Verkäufe an
ausländische private Haushalte für den Priva-
ten Verbrauch im Bundesgebiet (sie sind TeiI
des Privaten Verbrauchs nach dem Inlandskon-
zept) und die enpfangenen Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen aus der übrigen Welt, die in
der Sozialproduktsberechnung aIs Ausfuhr
nachgewiesen werden.

In der Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Prei-
sen ist die nach Gütergruppen gegliederte
Ausfuhr ebenfalls zu Ab-Vterk-Preisen b e -
w e r t e t - Dieser Preis enthält keine
Handels- und Transportleistungen. Die im
Grenzübergangsrrert der ausgeführten Güter
enthaltenen Verteilerleistungen bis zur Gren-
ze des Ausfuhrlandes werden zusammengefaßt in
den ZeiIen der entsprechenden Gütergruppen
für Leistungen des Handels und Verkehrs nach-
gewiesen- In der Anschaffungspreistabelle
wird die Ausfuhr zu Grenzübergangswerten,
d.h. zu fob-Preisen (free on board), ausge-
wiesen. Bei diesen Preiskonzept werden die
Verteilerleistungen bis zur Grenze des Aus-
fuhrlandes in den trlert der ausgewiesenen Gü-
tergruppen einbezogen. Die Ausfuhr insgesamt
ist nach dem Ab-Werk-Preis- und Anschaffungs-
preiskonzept gleich groß.

Unberücksichtigt bleiben - wie in der SoziaI-
produktsberechnung - bei der Ausfuhr die im
Grenzübergangswert der ausgeführten Güter
enthaltenen Ve r t e i I e r I e i -
s t u n 9 € n r soweit sie von Ausländern er-
bracht wurden. In der Input-Output-Rechnung
bis 1975 wurden diese Leistungen einbezogen
und aIs Ausgleichsbuchung eine fiktive Dienst-
Ieistungseinfuhr eingestellt.

Die in den Input-Output-Tabel1en dargestellte
Ausfuhr von waren und Dienstleistungen unter-
scheidet sich von der in der Verwendungsrech-
nung des Sozialprodukts ausgewiesenen Ausfuhr

von Gütern, durch die An$rendung des Inlands-
konzepts und den Nachweis nach dem Spezialhan-
delskonzept (Zahlenangaben siehe TabelIe 3).
DieAnwendung des I n I a nd s k o n -
z e p t s in der Input-Output-Rechnung ver-
minderte die Ausfuhr 1980 im Vergleich zum
Nachweis in der Verwendungsrechnung um 47r5
Mrd. DM (davon 19,0 Mrd. DM Ausgaben für den
Privaten Verbrauch von Gebietsfrenden im Bun-
desgebiet und 28,5 Mrd. DM aus der übrigen
Welt empfangene Erwerbs- und Vermögenseinkorr
men), Der Nachweis der Ausfuhr nach dem
Spezialhandelskonzept in
den Input-Output-Tabellen führte 1980 zu einem
um 6r2 Mrd. DM niedrigeren Wert als der Nach-
weis nach dem Generalhandelskonzept in der So-
zialproduktsberechnung. Die unmittelbare Aus-
fuhr wird nach beiden Konzepten gleich ausge-
wiesen, Unterschiede ergeben sich beim Lager-
verkehr (Freihafen- und Zollager). Die Gene-
ralhandelsausfuhr umfaßt zusätzlich die Aus-
fuhr aus Lager. Es gilt:

Spez i alh andelsaus fuhr
+ Ausfuhr aus Lager
= Generalhandelsaus f uhr

3.! [ertschöpfung

3.3. 1 Bruttowertschöpfung

Die Bruttowertschöpf ung
zu Marktpreisen ist ein Maßstab für die wirt-
schaftliche Leistung der Produktionsbereiche.
Sie kann definiert $rerden als Differenz zwi.-
schen den Produktionswerten und den VorIei-
stungen der Produktionsbereiche oder aIs Sum-
me der Bruttowertschöpfungskomponenten. Es
gilt (Werte f ür 'l 980 in MilI. DM):

Produkt ionswert
- Vorleistungen
= Bruttovrertschöpfung zu Markt-

prei sen

oder

Einkommen aus unselbständiger
Arbe i t

+ Einkonmen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen

+ Produktionssteuern (abzüglich
Subvent ionen )

+ Abschreibungen
= Bruttosrertschöpfung zu Markt-

preisen

2 890 900
1 519 440

1 371 450

840 710

304 330

53 100
173 320

371 460
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Da die statistischen fnfornationen über die
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen unzureichend sind, kann die
Bruttowertschöpfung nicht additiv über ihre
Bestandteile berechnet werden. Sie wird daher
in der Regel als Differenz zwischen produk-
tionswert und Vorleistungen ermittelt. Bei
den Produktionsbereichen für die Leistungen
der Gebietskörperschaften, der Sozialversiche-
rung, und der privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck (einschließlich häusliche Dien-
ste), die definitionsgemäß keine entstandenen
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen haben, kann dagegen die additive Berech-
nungsmethode angewandt werden.

Je nachdem, ob die Abschreibungen abgezogen
werden oder nicht, unterscheidet man Brutto-
und Nettohrertschöpfung und hinsichtlich des
Abzugs der Produktionssteuern (abzü91ich Sub-
ventionen) Wertschöpfung zu Marktpreisen und
zu Faktorkosten. Es gelten dabei die folgen-
den Beziehungen (Werte für 1980 in MilI- DM):

Bruttohrertschöpfung zu
Marktpre i sen

+ Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer
+ Einfuhrabgaben
= Bruttoinlandsprodukt

1 371 450
96 450
13 450

Bruttowertschöpfung zu Markt-
pre i sen

- Äbschreibungen
= Nettohrertschöpfung zu Markt-

pre i sen
- Produktionssteuern ( abzü9Iich

Subventionen )

= Nettov'rertschöpfung zu Faktor-
ko ste n

In dritten Quadranten
der in diesem Bericht enthaltenen Input-Out-
put-Tabellen wird nur die Bruttorl'ertschöpfung
zu Marktpreisen ausgewiesen. Da jedoch für je-
den Produktionsbereich auch die Abschreibungen
und die Produktionssteuern (abzüglich Subven-
tionen) angegebenen werden, können die übri-
gen wertschöpfungsbegriffe berechnet $rerden.

Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ist
die wichtigste Größe zur Berechnung des
Brut toi nlandsprodukts
zu Marktpreisen von der Entstehungsseite her
(die beiden Begriffe werden vielfach verein-
fachend ohne den Zusatz "zu Marktpreisen,'
.verrdandt)- Dabei ist zu beachten, daß die
Summe der Bruttoi"rertschöpfung der produktions-
bereiche nicht direkt das Bruttoinlandspro-
dukt ergibt, sondern daß zur Bruttowertschöp-
fung die Einfuhrabgaben und die nichtabzugs-
fähige Unsatzsteuer hinzugefügt werden müs-
sen. An Beispiel der Werte für '1980 ergibt
sich folgende Rechnung für die Ableitung des
Bruttoinlandsprodukts aus der Bruttowert-
schöpfung (!IiII. DM):

1 481 350

In der Abgrenzung der Bruttowertschöpfung und
ihrer Komponenten in der Input-Output-Rech-
nung gibt es keine A bwe i ch u n g e n
zur Abgrenzung dieser Tatbestände in der Ent-
stehungsrechnung des Sozialprodukts, so daß
in den folgenden Abschnitten auf diesen punkt
nicht nehr eingegangen zu werden braucht. Es
sei lediglich noch einmal darauf hingewiesen,
daß in den Input-Output-Tabellen für den Ver-
brauch der Bankdienstleistungen gegen unter-
stellte Entgelte eine spezielle fiktive Ein-
heit eingerichtet ist, die dem Bereich nLei-
stungen der Kreditinstituten zugeordnet wird.
Bei dieser fiktiven Einheit werden die Bank-
dienstleistungen gegen unterstellte Entgelte
aIs Vorleistungen nachgewiesen. Der produk-
tionswert ist Null und folglich die Brutto-
wertschöpfung (und die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen) in Höhe der
Bankdienstleistungen gegen unterstellte Ent-
gelte negativ. Die Bruttowertschöpfung des
Bereichs "Leistungen der Kreditinstitute,' so-
wie die Summe der Bruttowertschöpfung aIler
Produktionsbereiche ist daher um die Bank-
dienstleistungen gegen unterstellte Entgelte
(1980: 54,4 Mrd- DM) kleiner aIs die unberei-
nigte Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbe-
reiche in der Entstehungsrechnung des Sozial-
produkts -

3.3.2 Abschreibungen

Ab s ch r e i bu nge n messen inden
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die
Wertminderung des reproduzierbaren Anlagever-
mögens im Laufe der periode durch Verschleiß
und wirtschaftliches Veralten. Vorzel.tiges
Ausscheiden von Anlagen durch Schadenfäl1e
ist, soweit diese versicherbar sind, berück-
sichtigt. Straßen, Brücken und ähnliche Güter
des Staates mit schwer bestimmbarer Nutzungs-
dauer werden, internationalem Brauch folgend,
nicht abgeschrieben- Bei diesen Gütern wird
davon ausgegangen, daß ihr Nutzwert durch
entsprechende Laufende Reparaturen erhalten
bleibt.

B e w e r t e t sind die Abschreibungen in
den Input-Output-TabeI1en zu durchschnittli-
chen Wiederbeschaffungspreisen der Anlagegü-

371 460
173 320

198 'l 40

s3 100

145 040
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ter in der Berichtsperiode. A1s Einkommen
wird somit nur angesehen, was nach Erhattung
des "realen" Vermögensbestandes übrigbleibt.

Der B e r e c h n u n g der Abschreibungen
liegt die Iineare Abschreibungsmethode zugrun-
de, bei der der wert der Anlagegüter (in kon-
stanten Preisen) auf die er$rartete r"rirtschaft-
liche Nutzungsdauer der einzelnen Gütergruppen
gleichmäßig verteilt wird.

Die Abschreibungen in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen unterscheiden sich von
den entsprechenden Angaben in den H a n -
dels- und Steuerbilanzen
u.a. hinsichtlich der Bewertung, der Berech-
nungsmethode und der zugrunde gelegten Nut-
zungsdauer. Diese Unterschiede wirken sich
teils erhöhend, teils vermindernd aus. Die
Ber,/ertung der Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen führt bei steigenden preisen zu
höheren Werten als die Berechnung zu Anschaf-
fungspreisen in den Handels- und Steuerbilan-
zen. Dagegen führen die linearen Abschrei-
bungsmethode im Vergleich zu der teilweise
angewandten degressiven Abschreibungsmethode
in den Handels- und Steuerbilanzen und die
relativ lange Nutzungsdauer der Anlagegüter
aus gesamtwirtschaftlicher Sicht zu tieferen
Ansätzen a1s in den Handels- und Steuerbilan-
,.nl 1 ).

3.3.3 Indirekte Steuern

Zuden indirekten Steuern
zähIen alle Steuern und ähnliche Abgaben, die
der Staat oder Einrichtungen der Europäischen
Gemeinschaften bei Produzenten erheben und die
bei der Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Die
indirektenSteuern werden in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in produktions-
steuern, nichtabzugsfähige Umsatzsteuer und
Einf uhrabgaben unterteilt.

Zuden P rod uk t ions s te ue rn
der Produktionsbereiche zähIen - neben Verwal-
tungsgebühren, soweit nicht von privaten Haus-
halten gezahlt - im wesentlichen die folgenden
von Produktionseinheiten gezahlten Steuern:

Grunderwe rbs teue r,
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer,
Kapi talverkehrs teuer,
Versicherungsteuer,

l1) Siehe Schäfer, D., Schmidt, L., Abschrei-
bungen nach verschiedenen Bevrertungs- und
Berechnungsmethoden, in: Wirtschafi undStatistik Heft I2/1983. S. 9'l 9 f f .

Rennwett- und Lotteriesteuer,
I{echselsteuer,
Fe ue rschut zs teu er,
Verbrauchsteuern (einschI. Einnahmen aus demBranntweinnonopol und dem Zündholzmonopol),jedoch ohne Verbrauchsteuern auf einfuirren,
Ge tränkesteue r,
Kraftfahrzeugsteuer. (soweit nicht von privaten
Haushalten gezahtt),

Grundsteuer A und B,
Geürerbesteuer auf Ertrag und Kapital einschl.

Lohnsummensteuer,
S chankerl aubni ssteue r.

Die E i n f uh rabgabe n umfassen
die an den Staat oder Einrichtungen der Euro-
päischen Gemeinschaften abzuführenden Abgaben
auf die Einfuhr von waren (ohne Einfuhrumsatz-
steuer), und zwar:

Zö1 1e ,
Verbrauchsteuern auf Einf uhren,
Abschöpfungen und Währungsausgleichsbeträge
bei der Einfuhr von.Iandwirtschaftlichen Er-
ze ugni s se n.

Auf die n i ch t ab z ugs f ähige
Um s a t z s t e u e r wurde bereits inAb-
schnitt l-5 im Zusammenhang mit der BehandLung
der Umsatzsteuer in der Input-Output-Rechnung
e i ngega ngen.

3 3 4S bvent ionen

Unter S u b v e n t i o n e n versteht
man in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen Zuschüsse, die der Staat oder Einrich-
tungen der Europäischen Gemeinschaften im
Rahmen der Wirtschafts- und Sozialpolitik an
Unternehmen für laufende produktionszwecke
gewähren, sei es zur Beeinflussung der Markt-
preise oder zur Stützung von produktion und
Einkommen. Die einbehaltene Umsatzsteuer, bei
der es sich nicht um eine gezahlte Steuer,
sondern um gewährte Steuervergünstigungen
handelt, wird seit der Einführung des Netto-
systems der Umsatzsteuer ebenfalls aIs Sub-
vention gebucht.

Zu den Subventionen gehören neben der einbe-
haltenen Umsatzsteuer u.a. folgende quantita-
tiv bedeutungsvolle Arten:

Z i nsverbi I I igungszu sch üs se,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn zu denKosten im Personenverkehr,
Liquiditätshilfe an die Deutsche Bundesbahn,
Betriebszuschüsse (überwiegend öffentlicher
Nahverkehr ) ,

-37-



Zuschüsse für Zinsaufwendungen der Deut-
schen Bundesbahn zur Finanzierung von
Sachanlagen,

Zahlungen zur Treibstoffverbilligung,
Zuschüsse zu den Kosten der Vorratshaltung
Iandwirtschaf tI icher Erzeugnisse,

Zuschüsse zur Förderung des Steinkohlenein-
satzes in der Elektrizitätsvrirtschaft, zurStabilisierung des Kohleabsatzes u.ä.,

währungs- und Preisausgleichsbeträge bei derAusfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse,
Zuschüsse zu den Kosten für Abbaumaßnahmenbei Marktordnungswaren,
Stützungsmaßnahmen für die Magermilchverar-
beitung und -verwendung,

Zuschüsse für ttaßnahmen der innerbetrieblichen
Qual ifikation,

Industrielle Forschungsförderung.

Die Z u o r d n u n g der Subventionen
auf Produktionsbereiche richtet sich nach dem
Tätigkeitsbereich des Empfängers, der oft
nicht mit dem letztlich Begünstigten iden-
tisch ist. So sind beispielsweise die an den
Handel gezahlten Erstattungen im Zusammenhang
mit der Ausfuhr pflanzlicher und tierischer
Erzeugnisse bei den entsprechenden produk-
tionsbereichen des Handels verbucht und nicht
beim Produktionsbereich Erzeugung von pro-
dukten der Landwirtschaft. Eine Ausnahme von
dieser Regel gilt für Zinszuschüsse, bei denen
nicht die Kreditinstitute, sondern die Kredit-
nenmer al.s Empfänger angesehen werden.

3.3.5 Ein.,(ommen aus unselbständiger Arbeit

Die Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit
umfassen die Zahlungen und Leistungen von Ar-
beitgebern a1s Entgelt für die Arbeitsleistung
der von ihnen beschäftigten Arbeitnehmer, und
zwar die Bruttolöhne und -9ehä1ter (Bruttolohn-
und -gehaltsumme) sowie die tatsächlichen und
unterstelltbn SoziaLbeiträge der Arbeitgeber.
Im Jahr 1980 setzten sich die im Inland ent-
standenen Eini<ommen aus unselbständiger Arbeit
in folgender Weise zusammen (Mi1I. DM):

die den Arbei.tern, Angestellten, Beamten,
Soldaten (einschl. Wehrpflichtigen), Auszu-
bildenden, Volontären und ähnlichen Arbeit-
nehmergruppen aus dem Arbeits- bzw. Dienst-
verhältnis zugeflossen sind. Einbezogen sind
Akkord-, Bandarbeits- und Prämienzuschläge,
Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeitszulagen,
llontagezuschläge, Zuschläge für Mehr-, Nacht-,
Schicht- und Sonntagsarbeit, sonstige tarif-
lich oder frei vereinbarte Vergütungen und
ZuLagen, wie Familien- und Kinderzuschlä9e
sowie Wohungszuschüsse, Essengeld und Fahrt-
kostenzuschüsse. weiter sind enthalten Natu-
ralvergütungen, Vergütungen für die durch
Fest- und Feiertage, Urlaub, Krankheit usw.
ausgefallene Arbeitszeit ( Lohnfortzahlung ) ,
gesetzliche Zuschüsse des Arbeitgebers zum
Krankengeld, Jahressonderzuwendungen, wie 13.
Monatsgehalt, zusätzliches Urlaubsge1d, Gra-
tifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgs-
und Treueprämien, Leistungen der Arbeitgeber
nach den Vermögensbildungsgesetzen, Abfindun-
gen beim Ausscheiden des Arbeitnehmers aus
dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis und ähnli-
che Leistungen. Auch Einkommen aus nebenbe-
ruflicher unselbständiger Arbeit bzw. gering-
fügiger abhängiger Tätigkeit sind einbezogen,
wie Vergütungen an nebenberufliche Hausmei-
ster und Heizer, Aushilfskellner, Stunden-
buchhalter usw., ferner Provisionen für un-
selbständige Versicherungsvertreter. Zum Ein-
kommen der Soldaten rechnen die Geldbezüge,
die Verpflegungskosten und der Wert der Be-
kleidung; der !{ert der Unterkunft wird nicht
als Naturalentgelt angesehen. Der Lohnbegriff
umfaßt auch Heimarbeiterlöhne.

Die tatsächlichen Sozi-
a I b e i t r ä g e umfassen die gesetzlich
vorgeschriebenen sowie die freiwil.Iig vom Ar-
beitgeber übernommenen Beiträge zu folgenden
Einricht.ungen:

- Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stel I ten,

- knappschaftl. iche Rentenversicherung,
- Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst,
- gesetzliche Krankenversicherung,
- Unfallversicherung,
- Arbeitslosenvers icherung,

ferner Beiträge für Einzel- und cruppenversi-
cherungen bei Lebensversicherungsunternehmen
und selbständigen Pensionskassen zugunsten
der Arbeitnehmer.

Brutt.olohn- und
- gehaltsumme

Tatsäch1 iche Soz ialbeiträge
der Arbeitgeber

Unterstellte Sozialbeiträge

586

109
44

720

350
640

840 71 0

Die in den Volkswirtschaftlichen cesamtrech-
nungen nachgewiesene B r u t t o I o h n -
und -g ehal tsumme enthäItdie
Löhne und cehälter - vor Abzug der Sozialbei-
träge der Arbeitnehmer und der Lohnsteuer -,
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Unterstell.te Sozialbei-
t r ä 9 e sind - ebenso wie die tatsächli-
chen Sozialbeiträge - Kosten für den Produk-
tionsfaktor Arbeit und werden deshalb als Be-
standteil der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit angesehen. Zu den unterstellten
Sozialbeiträgen gehören:

- unterstellte Sozialbeiträ9e für die Beamten-
versorgung,

- unterstellte Sozialbeiträge für Aufwendun-
gen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher
Ruhegeldverpf I i chtungen,

- unterstellte Sozialbeiträge für Aufwendun-
gen der Arbeitgeber im Fal1 von Krankheit,Unfall und besonderen Notlagen (2.B.
Sterbefäl1e).

Unterstellte Aufwendungen für die Beamten-
versorgung werden in die Volkswirtschaft-
Iichen Gesamtrechnungen eingestellt, um das
Einkommen der Beamten mit dem anderer Ar-
beitnehmergruppen möglichst vergleichbar
darstellen zu können. Sie werden sowohl für
Beamte der Gebietskörperschaften und der
Sozialversicherung im Staatssektor als auch
für Beamte der öffentlichen Unternehmen
( insbesondere Deutsche Bundesbahn,Bundespost
und Bundesbank) und der privaten Organisa-
tionen ohne Errlrerbszweck (Kirchen) berech-
net. Bei der Berechnung kann nicht von der
Höhe der in der Periode gezahlten pensionen
ausgegangen werden, da hierin u.a, pensio-
nen aufgrund einmaliger Ereignisse (pensionen
an frühere Wehrmachtsangehörige und ihre Hin-
terbliebenen sowie an ähnliche Gruppen von
ehenaligen Beamten) enthalten sindt das Ver-
hä1tnis der Summe der Ruhegehätter zu den
Einkonmen aus unselbständiger Arbeit ist da-
durch bei den Beamten außergewöhnlich hoch.
Es wird deshalb anstelle der sozialen Lei-
stungen ein Prozentsatz der Bezüge der akti-
ven Beamten als unterstellte Sozialbeiträge
zugrunde gelegt.

Die unterstellten Beiträge der Arbeitgeber
aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtun-
gen umfassen Beiträge in Höhe der in der pe-
riode gezahl-ten Renten und Pensionen an ehe-
ralige Arbeitnehmer und Hinterbliebene sowie
lie Nettozuführungen zu Rückstellungen für
zukünftig fällig werdende betriebliche Pen-
iionszahlungen- Einbezogen sind ferner die
Zuwendungen der Arbeitgeber an Unterstützungs-
kassen-

Nicht als Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, sondern als Vorleistungen der Arbeitge-
ber werden Trennungsentschädigungen, Umzugs-
kostenvergütungen, Tage- und Übernachtungs-

gelder, Ersatz von Reisekosten, Auslösungen
im Baugewerbe, Kleider- und Werkzeuggelder,
Aufwendungen für die Ausbildung von Arbeits-
kräften, für das Personalbüro, für den Be-
triebsrat, für betriebseigene unfailstatio-
nen, Kantinen, Kindergärten, Erholungsheime
und ähntiche, zum Teil von den Unternehmen
ünter den Personalkosten gebuchte Aufwendun-
gen, betrachtet. Aufwendungen der Arbeitnehmer
aus ihren Verdiensten. z.B. für spezielle Be-
rufskleidung, Vterkzeuge usw., werden nur dann
zu den Vorleistungen gerechnet, $renn die Ar-
beitnehmer hierzu vertraglich verpflichtet
sind- A1Ie übrigen Teile des Verdienstes von
Arbeitnehmern, die diese im Zusammenhang mit
ihrer Erwerbstätigkeit ausgeben, zäh1en in
den Volkswirtschaf tI ichen Gesamtrechnungen
dagegen als Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit. Der überwiegende Teil der ,' W e r -
b u n g s k o s t e n " des deutschen Ein-
kommensteuerrechts (2.8. Fahrtkosten zur Ar-
beitsstelle) wird in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen a1s Einkomnen aus un-
selbständiger Arbeit angesehen (diese Rege-
lung ist allerdings im Hinblick auf den Ver-
gleich der Einkommen aus unselbständiger.Ar-
beit mit den Einkonmen der Selbständigen
nicht unproblemat isch )

3.3.6 Ei n aus Unternehmertä tigkeit und
Vermögen

Die Einkonmen aus Unter-
nehmertätigkeit und
v e r m ö g e n der produktionsbereiche er-
geben sich nach Abzug der geleisteten Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit von der Netto-
erertschöpfung zu Faktorkosten der produk-
tionsbereiche. Sie schließen - funktional ge-
sehen - einen kalkulatorischen Lohn für die
Arbeitsleistungen des Unternehmers und dei
mithelfenden Familienangehörigen sowie ein
Entgelt für das eingesetzte eigene und fremde
Sach- und Geldkapital der Unternehrnen ein.
Scheingewinne und -verluste werden mit der
Bewertung der Abschreibungen und der Vorrats-
veränderung zu Wiederbeschaf,fungspreisen des
Berichtsjahres ausgeschaltet. Kapitalgewinne
und -verluste im Zusammenhang nit der Berder-
tung bzw. mit Transaktionen von Anlagen und
finanziellen Werten sind ebenfalls nicht ent--
hal ten .

Nachgewiesen wird in den Input-Output-Tabe1-
len das e n t s t a n d e n e Einkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen.
Dieses enthält einerseits nicht die von an-
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deren Wirtschaftseinheiten empfangenen Zin-
sen, Nettopachten und Einkommen aus immate-
riellen werten, Dividenden und sonstigen
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener

Rechtspersönlichkeit, andererseits sind die
geleisteten Einkommen aus Unternehnertätig-
keit sowie die direkten Steuern noch nicht
abgesetzt.

4. I Überblick
Die Aufstellung von Input-output-Tabellen ist
aus einer Reihe von Gründen besonders aufwen-
dig und zeitraubend. Das liegt vor allem da-
ran, daß das primär für andere zwecke erho-
bene statistische A u s g a n g s m a t e -
r i a I in vielerlei Hinsicht auf die An-
forderungen der Input-Output-Rechnung umge-
rechnet werden muß, weil u.a- die Darstel-
lungseinheiten, die Abgrenzung der Tatbestän-
de und die Bewertungskonzepte der Input-Out-
put-Rechnung von denen der Basisstatistiken
abweichen, weil Ergebnisse aus St'ichproben
oder aus Statistiken mit Abschneidegrenzen
hochzurechnen sind und weil Ergebnisse aus
zurückliegenden Jahren für das jeweilige Be-
richtsjahr schätzungsweise zu aktualisieren
sind. Da das statistische Basismaterial je-
weils nur Teilbereiche erfaßt bzw. nur über'
einzelne Tatbestände Informationen liefert,
muß für Zwecke der Input-Output-Rechnung eine
große ZahI verschiedener QueIlen ausgewertet
werden. Sie umfaßt praktisch die gesamte Wirt-
schaftsstatistik mit Angaben über die Produk-
tion, den Umsatz, den Transport oder die Ver-
teilung, den Absatzweg und die Verwendung von
Waren und Dienstleistungen, über geleistete
Einkommen und Steuern sowie über Erwerbstä-
tige, und zwar jeweils in möglichst tiefer
Gliederung nach wirtschaftszweigen und,/oder
Arten von Waren und Dienstleistungen. Die Er-
gebnisse aus diesen in monatlichen, viertel-
jährlichen, jährlichen oder mehrjährlichen
Abständen erhobenen Statistiken wer.den durch
Angaben und Informationen von Ministerien,
Verbänden, Experten und aus Geschäftsberich-
ten ergänzt. Trotzdem verbleiben Lücken im
Ausgangsmaterial, die bei der Aufstellung von
Input-Output-Tabellen mit IliIfe von Schätzun-
gen, Plausibititätsüberlegungen und Anal.ogie-
schlüssen geschlossen werden müssen

Wichtige Eckdaten für die Input-Output-Tabel-
Ien sind bereits vorliegende Ergebnisse der
laufenden So z i a I pr od u k t s be-
r e c h n u n g, insbesondere über die
Entstehungs- und Verwendungsseite des Sozial-
produkts- Diese zahlen sind jedoch auf die
teilweise abweichenden Konzepte der InPut-
Output-Rechnung, insbesondere hinsichtlich
der Abgrenzung der Dartellungseinheiten und
der Tatbestände, umzustellen.

4 Berechnungsgrundlagen und -methoden

Ausgangsgrößen für die Berechnung der Input-
Output-TabeIlen sind tiefgegliederte Angaben
über das A u f k o m m e n an Gütern aus
inländischer Produktion und aus Einfuhren
(siehe Abschnitt 4.2). wichtigste staristi-
sche Quellen für die Ermittlung des inIändi-
schen Aufkommens sind die Ergebnisse der Pro-
duktionsstatistik, den Einfuhrangaben Iiegen
insbesondere die Werte der Außenhandelsstati-
stik zugrunde. Die Aufkommensgrößen bilden
- wie bereits erwähnt - die Spalten- bzw.
Zeilensummen der Input-Output-Tabellen. Die
Aufgliederung der Angaben in den Spalten ge-
schieht vor allem mit Hilfe der Input-Methode
und derjenigen in den Zeilen mit der Output-
Methode.

Nachder f nput-Methode wird
die in den Spalten des ersten und dritten
Quadranten dargestellte Zusanmensetzung der
Inputs der einzelnen Produktionsbereiche an-
hand nöglichst tiefgegliederter Statistiken
über die güternäßige Zusammensetzung der Vor-
Ieistungen und der Konponenten der Brutto-
wertschöpfung berechnet (siehe Abschnitt 4-3).
Angaben über die Zusammensetzung der fnputs
der Bereiche liegen in der Regel nur für in-
stitutionell abgegrenzte Wirtschaftseinhei-
ten (Unternehmen u.ä. ) vor. Die Umrechnung
der Güterinputs und der BrutEowertschöpfung
der institutionellen Bereiche auf die güter-
mäßige Abgrenzung der Produktionsbereiche in
der Input-Output-Rechnung wird mit Hilfe ei-
nes überreitungsmodells vorgenomm"nl 2). wi.h-
tigstes statistisches Hilfsmittel für die Um-

rechnung sind die Tabellen der Produktions-
werte, in denen die Produktion der institu-
tionellen Bereiche 9ütermäßig aufgegliedert
wi rd.
Nachder Ou t pu t -M e thod e
wird zeilenweise die Verwendung des Aufkom-
mens an Gütern aus inIändischer Produktion
und Einfuhr ermittelt (siehe Abschnitt 4.4).
Dabei wird von möglichst detaillierten Stati-
stiken über die Produktion und die Einfuhr von
Waren und Dienstleistungen in der Gliederung
nach Güterarten ausgegangen, die anhand aller
verfügbaren Informationen den verwendenden
Produktionsbereichen und den Kategorien der
letzten Verwendung zugeordnet werden.
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Für die Berechnung der Vorleistungen im.er-
sten ouadranten der Input-Output-Tabellen
stehen demnach zwei Berechnungsmethoden zur
Verfügung. Das ist vor aLlem deshalb wichtig,
weil die statistischen Angaben über Vorlei-
stungsinputs für einzelne Bereiche (vor allem
Dienstleistungsbereiche) sehr unvollständig
sind. Lücken im statistischen Nachweis bei
der einen Methode können durch Ergebnisse
nach der anderen Methode ganz oder teilweise
geschlossen werden. Im Zuge der A b s t i m -
m u n g der nach beiden Methoden ermittel-
ten Rechenergebnisse können Ungenauigkeiten
erkannt und unter Beachtung der jeweils ver-
wendeten Basisstatistiken beseitigt werden
(siehe Abschnitt 4.5). Ferner ist eine Aktu-
alisierung der Input-Strukturen trotz des
Fehlens jährlicher Angaben über den Warenein-
gang mit Hilfe der Output-Methode schätzungs-
weise nö91ich. Für die Ermittlung der Daten
über die letzte Verwendung von Gütern im zwei-
ten Quadranten der Input-Output-Tabel1en wird
die Output-Methode in enger Abstimmung mit
den Ergebnissen der Verwendungsrechnung des
Sozialprodukts angewendet. Der Berechnung der
Bruttowertschöpfung im dritten Quadranten der
Tabellen liegen - auch in ihrer Aufgliederung
nach Einkommensarten, Abschreibungen, produk-
tionssteuern und Subventionen - unmittelbar
die Ergebnisse der Entstehungsrechnung des
Sozialprodukts zugrunde, die im Rahmen der
Input-Methode von ihrer institutionellen
Gliederung auf die güternäßige Abgrenzung der
Produktionsbereiche umgerechnet werden.

Zur Verdeutlichung des Arbeitsablaufs der fn-
put-Output-Rechnung 1980 können drei wichtige
A r b e i ! s ph a s e n unterschieden
werden. Die Tabellen 5, 6 und 7 zeigen (zu-
sammen mit Tabelle 1 in Abschnitt 1 ) die Er-
gebnisse dieser Berechnungsstufen in zusam-
mengefaßter Gliederung nach 12 Bereichen:

- Die Tabellen 5 und 5 entsprechen hinsicht-
lich der Abgrenzung der statistischen Erhe-
bungs- und Darstellungseinheiten sowie der
Gliederung und Bewertung der erhobenen bzw.
dargestellten Tatbestände weitgehend dem
statistischen Ausgangsmaterial für Input-
output-Rechnrng.nl3). si. stellen jedoch

3) Entsprechende Tabellen in kombinierter
Gliederung nach institutionellen und gü-
termäßigen Gesichtspunkten werden empfoh-len in: United Nations, A System ofNational Accounts, Studies in l,!ethods,
Series F, No. 2, Rev. 3, New York 1958,S. 48 ff. Siehe dazu auch Stahmer, C.,
Connecting National Accounts and Input-
Output Tables in the Federal Republic of
cermany, in: J.Skolka (Hrsg.), Compilationof Input-Output Tables, BerIin-Heidelberg-
New York 1982, S. 164 tf.

das Ergebnis einer Weiterverarbeitung des
statistischen Ausgangsmaterials insofern
dar, als die Ergebnisse für alle Unterneh-
men hochgeschätzt, die gütermäßige Gliede-
rung vereinheitlicht und fehlendä engaben
aus verschiedenen euellen hinzugeschätzt
wurden. Die mit der Güterproduktion verbun-
denen wirtschaftlichen Vorgänge werden in
Tabelle 5 - wie in der Entstehungsrechnung
des Sozialprodukts - für institutionell ab-
gegrenzte Wirtschaftsbereiche dargestellt
(Spalten 1 bis 13), die intermediäre und
Ietzte Verwendung von Gütern iri der Auf-
gliederung nach Gütergruppen (Zeilen I bis
13). Den Übergang von den Spaltensummen
der TabeIIe 5 (Produktions$rerte nach Wirt-
schaftsbereichen) zu den Zeilensummen (9e-
sante Güterverwendung nach Gütergruppen)
zeigt Tabelle 6. In dieser Tabelle werden
die Produktionswerte der l{irtschaftsberei-
che nach Gütergruppen aufgegliedert (SpaI-
ten 1 bis 13). Das Güteraufkommen aus in-
1ändischer Produktion (Spalte l3) und die
Einfuhr gleichartiger cüter (Spalte l4) er-
geben zusammen das gesamte Aufkommen an Gü-
tern (Spalte 15). In den Spalten l6 bis l8
wird der Übergang vom Ab-Vterk-preis-Konzept
(ohne Umsatzsteuer) auf das Anschaffungs-
preis-Konzept (einschließlich der auf den
Gütern lastenden nichtabzugsfähigen Uinsatz-
steuer) dargestellt.

- Tabelle 7 zeigt die Ergebnisse der in der
nächsten Arbeitsphase vorgenonmenen über-
leitung der Vorleistungen und Bruttorrert-
schöpfung (Spalten I bis 12 der Tabelle 5)
von der institutionellen Abgrenzung nach
wirtschaftsbereichen auf die gütermäßig ab-
gegrenzten Produktionsbereiche. Die produk-
tionswerte der Produktionsbereiche (ZeiIe
19 von Tabelle 7) entsprechen dem Güterauf-
kommen aus inländischer produktion in Spal-
te 13 von Tabelle 6. Wie in Tabelle 6 wird
auch in Tabelle 7 die Einfuhr gleichartiger
Güter hinzugefügt (zeile 20), um das gesam-
te Güteraufkommen zu ermitteln, ferner wird
in den Zeilen 21 und 22 ebenfalls der über-
gang vom Ab-Werk-preis-Konzept (ohne Urn-
satzsteuer) zum Anschaf fungspreis-Konzept
( ei nschl ießI i ch nichtabz ug sf lih iger Umsatz-
steuer) gezeigt.

- Eine dritte Berechnungsphase ist der über-
gang bei der Darstellung der Güterverwen-
dung vom Anschaffungspreis-Konzept (ein-
schließIich nichtabzugsfähiger Umsatz-
steuer) zun Ab-Iterk-preis-Konzept (ohne
Umsatzsteuer). Diese Berechnungen führen
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TABELLE 5: INPUT'OUTPUT-TABELLE r98O ilACH

- XONZEPT OER IilPUT-

MILL.

i".t----------lllt
I LAro- |
lu. FoRST- |
I wlPr- |
I scHAFT. I
lr rscxene r Ittttt----------11l

INPUT OER WIRTSCHAFTS

NF.

V E RWE NOUN G CHEM.
INO. ,

MI NERAL .
OE LVEP .

AFIBE I.
TUNG,

GEW. V,
STE I NEN

Y _ . ii?!i

ENERGIE-
U.

WASSER -
VER -

SOFIGUI{G,
EERG -

BAU

METALL
ER2EU

GUilG U
-BEAP

STAHL. .

üascH I -
NEH- U.

FAHR -
ZE UGAAU

ELEX TRO.
TECHN IK,
FEINME.
CHANIX,
.V. EBM.
WAREN

usw,

HOLZ. ,

PAP IER.
LEOER. ,

TEIT I L.
.9EKLE I
OUNGS'

GEWERBE

i
I
I ERilaEH-
I RUilGS-
I GEWERBE.
lraBAxvER -
I ARBE I TUflG
I

1........
l._..:....

s

AUFKOSEN

2 ENERGIE, WASSER, BERG€AUERZEUGNISSE

G I ESSERE I

OUTPUT 1) NACH GUETEFffiUPPEN 2)
lz,. B:s:.12)

PROOUKTE OER LANO. UNO FCFSTWIPTSCHAFT
F I SCdERE i

3 CHEMISCHE UNO MTNERALOELERZEUGNISSE
STEINE UNO EFIOEN USW.

EISEN. STAHL, NE.I{ETALLE
ERZEUGTISSE U.AE. .....

959 a

1513

1 C272

7A3

1 629

564

721

1017 6

464

1 181

2251

346

37 3C1

5aa6

22Ba

.272

2107

739

127

2101

756

3107

323

16A5

596 79

5827

6186

1237

so99

2732

759

7613

1 93a9

1568

75

1 6067

7027

92333

2199

2369

aa 1

23S

503

5675

5 695

463

147

2597

17846

401ta

56690

21213

all6

316

53A

505 1

22670

1 507

173

1B 12

12379

?o6aa

Ä?oo

24 543

417 a

333

295

3r13

13674

514

6423

3009

1 5577

935

2237

295!

.9A 6a

916

236

1912

11113

a66

54924

t 992

?90r

90

1 35A

2361

341 2

30305

242

3950

6957

695

5 STAHL. UNO MASCHINENBAUEPZEUGNISSE
AOV.EINRICHTUNGEN, FAHRZEUGE ....

5 ELEKTROTECHNISCHE UND FEINMgCHAilISCHE
ERZEUGNISSE, EBM-WAPEN USW. ........

7 HOLZ.. PAPIETI. UNO LEOEEIWAPEN
TEXT'LIEN, BEXLE!OUNG ......

1O OIEilSTLEISTUNGEN OES HANOELS
POSTDTEilSTES USw. .........

A iAHRUNGSMITTEL. GETRAENKE TABAKWAREN

9 EAULE ISTUNGEN

VERKEHRS

11 UEBRI6E MAEIKTBESTIWTE OIENSTLEISTUNGEN

t2 N!CHTMARXTBESTIWTE OIENSTLEISTUNGEN

13 VORLEISTUil6Eil OEF WIRTSCHAFTSBEREICHE ISP.l
BIS SP.13) BZW. LETZTE VERWENOUNG VON
GUETEFTil (sP.14 bts sP.19)

1A

16

ABSCBRE IBUT6EN

PROOJXTIONSSTEUERN ABZUEGLICH SLJBVENTIONEN

EIilXOHEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBE IT

39500

91 20

-720

6480

156rO

5A7gO

1 17AO

I 520

26000

11210

21 306.

1 3790

21 62C

590AO

. . i::::.
i 08990

32203a

1 35305

5530

670

30210

3340

46534

71 40

1 2AO

55050

1 aas

94982

61 70

1170

a591 0

r1290

1 73515

1 2440

r 970

103180

1 1630

1 1 4634

58 30

1 4970

24 330

1a680
EINXOI'IiEil AUS UNTERNEHAGRTAETIOKEIT UilO

VERI,DEGET

1A BRUTTOMRTSCHOEPFUTIG ZU MÄQXTPREISEN

19 PRODIJXT I Oil$'ERT

30a90 50470

704 90 1 09250

39750 129420 46290 5a5ao 59910

r 75255 303a65 172924 163522 l7aaaa

ZU ANSCHAFFUXGSPREISEN IEINSCHL. IICHTABZU6SFA€HI6ER
UMSATZSlEUER}, PROOUKTIONSWERTE ZU AB.WERK.PREISEIT
{OHNE UMSATZSTEUER ).

1 ) EIiISCHL. EIilFUHR GLEICHARTTGER GUETER.
2) ZUSAiNNEilGEFASSTE GUETERGRUPPEX ETTSPRECHETIO O€R UEBEP

slcHT 2 auF s. 231.
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GUETEFGRUPPEN UND WTRTSCHAFTSBERE,CHEN .I

OUTPUT -RECHilUNG .

OM

BERE I CHE

OIENST.
LE I.

STUNGS.
UNTER.
NEHMEN

STAAT,
PRIV.

HAUSHA LTE
U. PFIIV.
ORG. OH.
ERWERBS -

2Y'E CK

LETZTE VERWENOUNG VON GUETERN

GE
BAU

WERBE

226

920

3AS 64

6569

61 50

aol 3

11O76

259

6A6a

2496

9731

905

HANOEL
U,

VERKEHR

I 31a

639A

1 8225

33a6

4508

8329

2671

1 8a5

19?87

35172

--::::..

2USAlitlE N

PR I VATER
VER.

BPAUCH
IM

I NLANO
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348
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GRUPPEN UNO WIEITSCHAFTSBEßIEICHEN ZU AB.$'ERK.PREISEN
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zu einer Input-Output-Tabelle, wie sie für
das Jahr 1980 in Abschnitt 1 dieses Bandes
(Tabelle 1) gezeigt wird.

Hingewiesen sei darauf, daß die Ergebnisse
nach der Output-Methode - die Verwendungs-
strukturen werden für rd. 3 000 Arten von Wa-
ren und Dienstleistungen aufgestellt - eine
wichtige Ausgangsbasis für die Ermittlung von
Preisindizes sind, die bei der Berechnung von
Ergebnissen in k o n s t a n t e n
P r e i s e n in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen Verwendung f inden.

Die Er 1 äuterungen inden fol-
genden Abschnitten geben einen Überbtick über
die wichtigsten crundlagen und Methoden der
Berechnung der einzelnen in den Input-Output-
Tabellen dargestellten Tatbestände. Der
Schwerpunkt wird dabei auf die Arbeiten im
Rahmen der Input-Output-Rechnung gelegt. Die
in anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes enthaltenen Beschreibungen der
Berechnungsmethoden im Rahmen der Sozialpro-
duktsberechnrngl4) werden hier nicht wieder-
holt. Auf die Berechnung von Aufkommen und
Verwendung der Energieträger wird in Abschnitt
5.3 eingegangen.

4.2 Aufkomnen an waren und Dienstleistungen

Bei der Berechnung des Aufkommens an Waren
und Dienstleistungen wird zwischen Gütern aus
inländischer Produktion (produktionswerte der
Produktionsbereiche) und den eingeführten Gü-
tern in der gleichen Gliederung nach Güterar-
ten unterschieden.

4 2.1 Güter aus inländisch er Produktion

Die Berechnung des Güteraufkommens aus der
Inlandsproduktion im Rahmen der Input-Output-
Rechnung geschieht in mehreren A r -
b e i t s s ch r i t t e n . Ausgegangen
wird zunächst von den in der Entstehungsrech-
nung ermittelten Produktionswerten der Wirt-
schaftsbereiche. Da die Wirtschaftsbereiche
Institrltionen (2.B. Unternehmen) umfassen,
die mit der Gesamtheit ihrer wirtschaftlichen
Leistung schwerpunktmäßig einem Wirtschafts-
bereich zugeordnet werden, wird im produk-
tionswert dieser.Bereiche neben der produk-
tion der für den Bereich typischen Güter

l4) Siehe Fachserie 18, Reihe 1 (mit weiterenLiteraturhinweisen im Anhang) .

(Haupttätigkeit) auch die produktion bzw. der
Verkauf von Gütern, die für andere Bereiche
typisch sind (Nebentätigkeiten), erfaßt. Wie
in Abschnitt 2.2 bereits erläutert, werden in
der Input-Output-Rechnung die Nebentätigkei-
ten zu den Bereichen umgesetzt, die diese Gü-
ter typischerweise produzieren. Dies ge-
schieht mit Hilfe einer Aufgliederung der
Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche nach
rund 58 Gütergruppen. Ein weiterer Arbeits-
schritt umfaßt die Unrechnung der produk-
tionsrrerte von den Konzepten der Entstehungs-
rechnung auf die Konzepte der Input-Output-
Rechnung. Hierfür werden u.a. die Werte für
die einzubeziehenden f irmeninternen Liefe-
rungen und der Einstandswert der Handelsware
abgezogen. Auf die so ermittelten Angaben wer-
den schlie.ßlich die nach rund 3 000 sechsstel-
ligen Positionen der SIO berechneten Werte
über das Aufkommen an Gütern aus inländischer
Produktion zu Ab-Werk-preisen abgestimmt.

Die erichtigsten Berechnungsgrundlagen der
En tstehungs rechnung sind
an anderer Stetlel5) d"rg""t"IIt worden, so
daß hier auf eine Beschreibung der Berechnung
der Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche
verzichtet werden kann.

Bei.der Auf g I iederung derim
Rahmen der Entstehungsrechnung ermittelten
Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche nach
Gütergruppen (siehe Tabelle 5.2 im ZahLen-
teil) werden die Ergebnisse einer Vielzahl
von statistischen Erhebungen sowie Geschäfts-
berichten u.ä. herangezogen. Die produktions-
werte der Land- und Forstirirtschaft, Fischerei
sind in der Entstehungsrechnung bereits weit-
gehend fachlich abgegrenzt. Bei der Aufteilung
der Produktionsr"rerte der Energiewirtschaf t
nach Gütergruppen konnten statistische Anga-
ben über fachliche Unternehmensteile von Un-
ternehmen der Energieversorgung verwendet wer-
den. Für die Wirtschaftsbereiche des Bergbaus,
Verarbeitenden Gewerbes und Baugewerbes Iie-
gen Angaben über das produktionsprogramm der
Unternehmensbereiche vor allem aus den jährli-
chen Kostenstrukturerhebungen und der seit
1977 jährlichen Sonderaufbereitung der pro-

l5) Siehe u.a, Engelmann M. und Mitarbeiter,Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-santrechnungen für Zwecke der sektoralenStrukturberichterstattung, in Wirtschaft
und StatistLk 10/1979. S. 715 ff. sowieH_aner, G., Engelrnann, M. und Mitarbeiter,Vierteljahresergebnisse der Sozialpro-duktsberechnung, in Wirtschaft und Stati-stik 1/1978, S.17 tt.
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duktionsstatistik vor. Diese statistischen Un-
terlagen liefern - wie noch weiter ausgeführt
wird - eine relativ gute Grundlage für die Er-
stellung eines "Kernbereichs" der Tabelle der
Produktionswerte nach Gütergruppen und Wirt-
schaftsbereichen. Schwieriger ist die Auftei-
Iung der Produktionswerte bei den Dienstlei-
stungsbereichen. Allerdings ist das produk-
tionsprogramm dieser Bereiche in der Regel
nicht so breit gefächert wie dasjenige der In-
dustrieunternehmen- Die Nebentätigkeiten der
Handelsunternehmen lassen sich - zumindest in
einer crobgliederung - der Handels- und Gast-
stättenzähIung für 1978 und aus Informationen
der Kostenstrukturerhebungen für 1980 entneh-
nen. Die Ergebnisse der Ergänzungserhebung
der Handels- und caststättenzäh1ung mit Anga-
ben über das Warensortiment konnten leider
noch nicht verwendet werden, da sie erst nach
Abschluß der Berechnungen vorlagen- Die Auf-
gliederung der Produktionswerte der Kreditin-
stitute und Versicherungsunternehmen, der
Deutschen Bundespost und Bundesbahn wurde vor
a11em nit Angaben aus Geschäftsberichten vor-
genonmen. Für die übrigen Dienstleistungsbe-
reiche liegen einige Daten aus den vierjähr-
lichen Kostenstrukturstatistiken vor.

Ein Großtei1 der in der Tabelle der Produk-
tionswerte nach Gütergruppen und Wirtschafts-
bereichen ausgewiesenen Nebentätigkeiten ent-
fällt auf die Bereiche des V e r a r b e i -
tenden Gewerbes. DieBe-
rechnung der Nebentätigkeiten stützte sich für
diese Bereiche vor allem auf die seit 1977
vorliegende jährliche Sonderaufbereitung der
Produktionsstatistik und die seit 1975 jähr-
lichen Ergebnisse der Kostenstrukturerhebungen
Eine Grobaufteilung der im Rahmen der Entste-
hungsrechnung ermittelten Produktionswerte der
Wirtschaftsbereiche konnte anhand von Angaben
aus der Kostenstrukturerhebung vorgenommen
lverden, in der der Umsatz der Unternehmen im
Verarbeitenden Gewerbe untergliedert wird
nach Umsatz aus eigenen Erzeugnissen, aus in-
dus tr iel Ien,/handwerkl i chen D i enstlei stungen,
aus Handelsware und aus nichtindustriellen/
nichthandwerklichen Tätigkeiten. Auch der wert
der selbsterstellten Anlagen und der Bestands-
veränderung an unfertigen und fertigen Erzeug-
nissen aus eigener Produktion lassen sich aus
der Kostenstrukturstatistik entnehmen. Aller-
dings umfaßt die Kostenstrukturerhebung nur
Unternehmen nit im allgemeinen mehr aLs 20 Be-
schäftigten. Hinweise auf Nebentätigkeiten
von kleinen Unternehmen Iieferte u.a. die
Handwerkszählung für das Jahr 1976. Die Auf-

teilung der Umsätze aus eigenen E rzeugn r ssen
auf die verschiedenen Gütergruppen wurde nit
Hilfe der Sonderaufbereitung der produktions-
statistik vorgenommen. fm Rahmen dieser Son-
deraufbereitung werden die gütermäßig gegtie-
derten Angaben über Absatz- und Weiterverar-
beitungsproduktion den Unternehmensbereichen
zugeordnet. Für die Aufteilung der Umsätze
laut Kostenstrukturstatistik wurden die An-
gaben über die Absatzproduktion verwendet.
Der Berichtskreis der Produktions- und Ko-
stenstrukturstatistik ist nahezu gleich abge-
grenzt. Größere konzeptionelle Unterschiede
ergeben sich aus Abweichungen bei der Bewer-
tung: In der Produktionsstatistik werden die
Güter zu Ab-Werk-Preisen ohne Verbrauchsteu-
ern, in der Kostenstrukturstatistik zu Ver-
käuferpreisen einschließlich Verbrauchsteuern
und der vom Produzenten in Rechnung ge.stell-
ten Frachtkosten ausgewiesen. Unterschiede
ergeben sich auch bei der periodisierung von
Umsätzen, ferner sind in der Kostenstruktur-
statistik Güterumsätze ausgewiesen, die in der
Produktionsstatistik nicht erfaßt werden, wie
z.B. Umsätze mit bestimnten Energieträgern
oder mit Verteidigungsgütern- tfeniger stati-
stische Informationen stehen für die Auftei-
lung der Handelsumsätze von Unternehmen des
Verarbeitenden Gewerbes auf EinzeI- und Groß-
h ande I und der Umsätze aus Di enstle i stunqen
dieser Unternehmen auf die verschiedenen
Dienstleistungsbereiche zur Verfügung- Hin-
vreise für die Aufteilung der Handelsumsätze
gab die Höhe der Relation von Einstandswert
der Handelsware zu Handelsumsatz (Rohertrags-
quote), da die Rohertragsquote beim Großhan-
del sehr viel geringer ist als beim Einzel-
handel. Bei den als Nebentätigkeiten erbrach-
ten Dienstleistungen der Unternehmen des Ver-
arbeitenden Gewerbes handelt es sich in zu-
nehmendem tvlaße un Leasing-Geschäfte, wie u.a.
die Ergebnisse von Erhebungen des Ifo-Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung zeigen-

Die Produktionswerte in der Aufgliederung
nach Gütergruppen und Vüirtschaftsbereichen
wurden anschließend von den Konzepten der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts auf
die Konzepte der I n p u t - O u t p u t -
R e c h n u n g umgerechnet (siehe die Ta-
belle 5 im Textteil bzw, Tabelle 5.,| im Ta-
bellenteil ). Die methodischen Abweichungen
zwischen diesen beiden Kozepten wurden be-
reits in Abschnitt 3.1.1 beschrieben. Die
Weiterverarbeitungsproduktion der Unternehmen
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes wur-
de mit Hilfe der Sonderaufbereitung von Anga-
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ben über die Weiterverarbeitungsproduktion in
der Produktionsstatistik nach Unternehmen und

cüterarten ermittelt. Für die Nettostellung
der Handelstätigkeit waren die Ergebnisse der
laufenden Handelsberichterstattung, der Han-

dels- und GaststättenzähIung für 1978 und die
Angaben der Kostenstrukturstatistiken über
den Einstandswert der Handelsware von Bedeu-
tung. Die anderen methodischen Abweichungen
wurden mit Hilfe einer Vielzah1 von statisti-
schen Unterlagen, u.a. der Landwirtschafts-,
Energie- und Verkehrsstatistik, berechnet-

Auch die Berechnung des Aufkommens an waren
und Dienstleistungen aus der Inlandsproduk-
tion zu Ab-Werk-Preisen (einschließ1ich der
Werte für die konzeptbedingten Abweichungen)
in der tiefen G I i e d e r u n g nach

sechsstetligen SIO-Positionen stützt sich auf
detaillierte Angaben aus einer großen zahl
verschiedener Unterlagen. Die wichtigsten
QuelIen sind die vierteljährliche Produk-
tionsstatistik und die Bauberichterstattung
für die Produktion von Waren im Produzieren-
den Gewerbe, die Umsatzsteuerstatistik insbe-
sondere für die Dienstleistungsbereiche, die
monatliche und jährliche Handelsstatistik für
die Handelsleistungen, dj.e Statistik des
Schiffs- und Güterverkehrs auf den Binnenwas-
serstraßen für Schiffahrtsleistungen, Unter-
Iagen des Kraftfahrt-Bundesamtes für die Stra-
ßenverkehrsleistungen, Angaben der Deutschen
Bundesbahn für die Schienenverkehrsleistungen
und der Deutschen Bundespost für die Leistun-
gen der Nachrichtenübermittlung- Hinzu kommen

verschiedene UnEerlagen von Ministerien und

Industrieverbänden, wie beispielsweise vom

Bundesrninisterium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten über das Aufkommen an

landwirtschaftlichen Erzeugnissen, vom Bundes-
ministerium für wirtschaft über das Aufkommen

an Elektrizität und Gas oder ergänzende Un-

terlagen von der Statistik der Kohlenwirt-
schaft e.V. über das Aufkonmen an Kohl-ener-
zeugnissen- Bei einzelnen Dienstleistungsar-
ten, wie den Leistungen der Wohnungsvermie-
tung, der Versicherungsunternehmen und der
Kreditinstitute oder den nichtmarktbestimmten
Dienstleistungen, geht die Aufkommensberech-
nung direkt von den entsprechenden Ergebnissen
der Entstehungsrechnung aus- Die Zuordnung der
für die verschiedenen Bereiche ermittelten de-
taillierten Daten zu den SIo-Sechstellern er-
folgt mit Hilfe der in der SIo enthaltenen
Gegenüberstellung der SIO-Positionen zu den

Systematiken, die den jeweiligen Basisstati-
stiken zugrunde Iiegen.

4-2.2 Güter aus der Einfuhr

Das Aufkommen an eingeführten Gütern wird in
der gleichen Gliederung nach sechsstelli§en
Positionen der SIo ber,echnet wie das Auf-
kommen an Gütern aus der Inlandsproduktion-
Die Ausgangsdaten für die Berechnung der
Einfuhr werden in der jeweils tiefsten vor-
Iiegenden Gliederung nach Waren- oder Dienst-
Ieistungsarten für die wareneinfuhr der
Außenhandelsstatistik und der Statistik des
Warenverkehrs mit der DDR und Berlin (Ost)
und für die Dienstleistungseinfuhr der Stati-
stik des Dienstleistungsverkehrs im Rahmen

der Zah).ungsbilanzstatistik und Unterlagen
des Bundesamtes für gewerbliche wirtschaft
über den Dienstleistungsverkehr mit der DDR

und BerIin (Ost) entnommen. Die konzeptbe-
dingten Unterschiede im Nachweis der Einfuhr
in der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts
einerseits und in der Input-Output-Rechnung
andererseits können anhand der Nachweisungen
in den genannten Quellen und ergänzender Un-
terlagen zur Zahlungsbilanzstatistik von der
Deutschen Bundesbank ermittel-t werden. Diese
Unterschiede ergeben sich - wie bereits er-
wähnt - aus der Anwendung des Inländerkon-
zepts in der Sozialproduktsberechnung und des
Inlandskonzepts in den Input-Output-Tabellen-
Außerdem wird in der Verwendungsrechnung des
Sozialprodukts von den Angaben nach dem Gene-

ralhandelskonzept ausgegangen, in der Input-
Output-Rechnung von denen nach dem Spezial-
h ande lskonzept.

4- 3 wertschöpfunq und Vorleistungen der Pro-
dukt ionsbere i che

In diesem Abschnitt wird erIäutert, wie nach
der Input-Methode diein
den Spalten der Input-Output-TabelIen dar-
gestellten Inputs (Vorleistungen nach Güter-
gruppen und Bruttohrertschöpfung nach Konpo-
nenten) im Rahmen der Input-Output-Rechnung
ermiEtelt werden. Wichtige Eckdaten sind
tiefgegliederte Ergebnisse der Entstehungs-
rechnung, auf deren Berechnungsmethoden und

-grundlagen hier nicht näher eingegangen
wird. Ein besonders schwieriges Problem bei
der Aufstellung von InPut-Output-TabeIIen er-
gibt sich aus der fachLichen Abgrenzung der
Produktionsbereiche, da die vorliegenden sta-
tistischen Angaben über die Inputs (ein-
schließIich der Ergebnisse der Entstehungs-
rechnung) sich überwiegend auf Institutionen
(2.B. Unternehmen) beziehen, für Zwecke der
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Input-Output-Rechnung jedoch auf Haupt- und
Nebentätigkeiten aufzuteilen sind- Die in Ne-
bentätigkeit produzierten waren und Dienst-
leistungen (z-8. in einem Maschinenbauunter-
nehmen die Erzeugung von Strom, die Herstel-
lung von Gießereierzeugnissen, selbsterstell-
te Bauten und der Verkauf von Handelsware)
sind in den Input-Output-Tabellen - wie be-
reits erwähnt - den Bereichen zuzuordnen, die
diese Tätigkeiten aIs Haupttätigkeit ver-
richten, und zwar mit den Produktionswerten
auch die für.die Produktion dieser Güter er-
forderlichen Inputs. HiIfstätigkeiten (2.B.
für das eigene Unternehmen erbrachte Leistun-
gen der Verwaltung, des Ein- und Verkaufs,
der Lagerung usw.) werden dagegen nicht eige-
nen Bereichen zugeordnet, sondern bleiben mit
den Haupt- bzw. Nebentätigkeiten, für die sie
erbracht werden, verbunden.

4. 3. I Bruttowertschöpfung

Die Bruttowertschöpf ung
wird als Differenz zwischen den Produktions-
werten und den Vorleistungen der Produktions-
bereiche berechnet- Die Berechnung der Pro-
duktionswerte nach Produktionsbereichen ist
in Abschnitt 4.2-l erläutert worden, auf die
Berechnung der Vorleistungen wird im folgen-
den Abschnitt eingegangen.

Für die Ermittlung der K o n p o n e n t e n

der Bruttowertschöpfung (Abschreibungen, Pro-
duktionssteuern abzüg1ich Subventionen, Ein-
konmen aus unselbständiger Arbeit und a1s
Restgröße die Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen) der einzelnen Produktions-
bereiche bilden die Ergebnisse der Entste-
hungsrechnung wichtige Eckgrößen- Die Um-

schlüsselung dieser Daten auf die fachlich ab-
gegrenzten Produktionsbereiche geschieht so-
weit wie mögIich anhand von Statistiken, die
auch Angaben für fachliche Unternehrnensteil-e
oder Betriebe enthalten bzw. die Hinweise auf
Gütergruppen zulassen. Verwiesen sei auf Anga-
ben aus der Finanzstatistik für die Zuordnung
von güterbezogenen Verbrauchsteuern und Sub-
ventionen.'Ergebnisse aus den Statistiken in
Produzierenden Gewerbe nach hauptbeteiligten
Wirtschaftszweigen (zuordnung von Betrieben
nach ihrem Schwerpunkt) sowie nach beteiligten
Wirtschaftszlveigen (kombinierte Betriebe wer-
den auf verschiedene Wirtschaftszweige aufge-
teilt) geben wichtige Anhaltspunkte für die
Umrechnung der Einkommen aus unselbständiger
Arbeit im Produzierenden cehrerbe. Anhalts-

punkte für Kontrollrechnungen und Plausibili-
tätsüberlegungen liefern ferner Ergebnisse aus
den Kostenstrukturerhebungen, und zwar für die-
jenigen Unternehmen, die jeweils die Güter nur
einer Gütergruppe produzieren.

Die genannten Angaben reichen für eine vol1-
ständige Ums c.h 1 üs se 1 ung der
Daten für institutionelle Einheiten auf die
Produktionsbereiche nicht aus- Insbesondere
fehlen Angaben Iür fachliche Unternehmensteile
sehr großer Unternehmen in Produzierenden Ge-
werbe- Solange derartige Daten nicht verfügbar
sind, muß mit Annahmen gearbeitet werden, die
ökonomisch plausibel und in sich widerspruchs-
frei sind. Die Grundannahme für die Überlei-
tung von Ergebnissen für institutionelle Ein-
heiten in solche für fachliche Einheiten ist,
daß für umzusetzende Nebentätigkeiten nicht
die durchschnittl-iche Inputstruktur des abge-
benden Bereichs (Industry Technology), sondern
die zunächst unbekannte fnputstruktur des auf-
nehmenden Bereichs typisch ist, und z$rar die-
jenige, die sich nach Umsetzung der Nebentä-
tigkeiten des aufnehmenden Bereichs ergibt.
Soweit nicht spezielle Informationen vorlie-
gen, wird also unterstellt, daß für die Pro-
duktion gleicher cüter - unabhängig davon, in
welchem Wirtschaftsbereich sie stattfindet -
stets die gleiche Inputstruktur gilt (Commo-

dity Technology)- piese Überleitung geschieht
in einer Rechentiefe von 58 Bereichen und 58
Gütergruppen- Sie Iäuft mathematisch je Input-
art auf die Lösung eines Gleichungssystems
rnit bis zu 58. Unbekannten und jeweils dersel-
ben AnzahI an Gleichungen hinaus- Die Ein-
zelheiten der Überleitung sind in einem Auf-

"uar15) dargestellt worden, so daß sich die
Erläuterungen hier auf diese allgemeinen Hin-
weise beschränken können-

Die Überleitung nach dieser Grundannahme er-
folgt für die einzelnen Komponenten der Brut-
towertschöpfung jedoch nur insoweit, wie
nicht anhand anderer Informationen eine Zu-
ordnung zu den Produktionsbereichen möglich
ist. Das galt beispielsweise für bestinmte
Produktionssteuern und Subventionen und teil-
weise auch für die Einkommen aus unselbstän-
diger Arbej.t. Die Abschreibungen wurden prak-
tisch vol1ständig mit Hilfe des beschriebenen
Überleitungsverfahrens umgeschlüsseIt. Die
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vernö-
gen wurden als Rest berechnet, was bei der
Interpretation dieser Zahlen zu beachten ist-
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4.3.2 Vorleistungen nach Gütergruppen

Die aufwendigste Arbeit bei der Aufstellung
der Input-Tabellen ist die Berechnung der im
ersten Quadranten dargestellten Vorleistungs-
verflechtung. Diese wird - wie bereits er-
wähnt - im Statistischen Bundesamt so$rohl
nach der Input- als auch nach der Output-Me-
thode ermittelt. In diesem Abschnitt wird auf
die Berechnungen nach der I n p u t - M e -
t h o d e eingegangen, bei der spaltenweise
berechnet wird, wieviel. Vorleistungen die
einzelnen Produktionsbereiche verbrauchen und
wie sich diese nach der Art der Güter zusam-
menset zen.

Die Vorleistungen der einzelnen Produktions-
bereiche werden nach der Input-Methode in drei
A r o e i t s p h a s e n berechnet:

Zunächst werden die im Rahmen der Entste-
hungsrechnung ermittelten Vorleistungen der
wirtschaftsbereiche 9üternäßig aufgeglie-
dert. Ergebnis dieser Aufteilung ist eine
TaoelIe der Vorleistungen nach Gütergruppen
(zeilen) und wirtschaftsbereichen (SpaIten).
Die Spaltensunmen dieser Tabelle sind mit
clen Angaben der Entstehungsrechnung abge-
stimmt.

In einem zweiten Schritt wird diese Tabelle
auf das Konzept der Input-Output-Rechnung
umgestellt, d.h. es wird z.B. die weiter-
verarbeitungsproduktion einbezogen und der
HandeI netto dargestellt. Die Spalten die-
ser zweiten Tabelle sind weiterhin institu-
tionelt abgegrenzt, die Zeilen gütermäßig.

I'1it HiIfe des oereits beschriebenen Über-
leitungsmodells vrerden in einem dritten Ar-
beitsschritt die Vorleistungen (nach Güter-
gruppen) für gütermäßig abgegrenzte Produk-
tionsbereiche berechnet. Das Ergebnis die-
ser Umgruppierung der Vorleistungen ist
eine Tabelle der Vorleistungen nach Güter-
gruppen (ZeiIen) und Produktionsbereichen
(Spalten). Sie stellt das ResultaE der In-
put-Methode dar.

Die drei Arbeitsphasen der Input-Methode wer-
den im folgenden bescnrieben. Auf den Ver-
gleich der Angaben nach der Input-Methode mit

den Ergebnissen der Output-Methode und das
sich dann anschließende Abstimmungsverfahren
wird in Abschnitt 4.5 eingegangen.

Bei der gütermäßigen Aufgliederung der vor-
leistungen der wirtschaftsbereiche laut
En t s teh ung srechnung wur-
den zunächst die Basisstatistiken ausgewer-
tet, die der Berechnung der Vorleistungssum-
men in der Entstehungsrechnung zugrunde la-
gen. Dazu gehören insbesondere die Kosten-
strukturstatistiken, die im Produzierenden
Gewerbe als Repräsentativerhebung für Unter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten jährlich,
in anderen Bereichen (Groß- und Einzelhandel,
Gastgewerbe, Verkehrsgewerbe sowie ausgewäh1-
te Freie Berufe) in vierjährlichen Abständen
durchgeführt werden. In den Kostenstruktur-
statistiken wird eine Grobaufteilung der Vor-
Ieistungen gegeben. So werden z.B. im Produ-
zierenden Gewerbe die Vorleistungen nach
sechs Kostenarten unterteilt: Verbrauch von
Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffen; Einsatz von
Handelswarei Kosten für durch andere Unter-
nehmen ausgeführte Lohnarbeiten; Kosten für
Reparaturen, Instandhal.tungen, Installatio-
nen, Montagen u.ä.i Mieten und Pachteni son-
stige Kosten. Für die crobaufteilung der Vor-
leistungen der Unternehmen im Produzierenden
Gewerbe mit weniger aIs 20 Beschäftigten wur-
den u.a. die Handwerkszählung 1976 und Ergeb-
nisse aus der Kostenstrukturerhebung für Un-
ternehmen rnit 20 bis 49 Beschäftigten heran-
gezogen. Die zusammensetzung der Vorleistun-
gen in der Landwirtschaft konnte anhand ent-
sprechender Berechnungen des Bundesminis+-eri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
ermitteLt werden. Anhaltspunkte über die Art
der Vorleistungskäufe des Staates gaben die
Er1äuterungen zu den in Frage kommenden Posi-
tionen in den Haushaltsplänen. Herangezogen
wurden ferner ceschäftsberichte und ergänzen-
de Unterlagen u.a. von Banken, Versicherungs-
unternehrnen, der Deutschen Bundespost und der
Bundesbahn.

wichtigste statistische Quelle für die Be-
rechnung der Vorleistungen in tiefer GIiede-
rung nach Gütergruppen und wirtschaftsberei-
chen waren die Ergebnisse der M a t e -
rial- und wareneingangs-
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e r h e b u n g 197817'). rm Rahmen dieser
Statistik, die bisher für die Jahre 1 954, 1957,
1978 und 1982 erhoben wurde, wird der Material-
und Wareneingang in tiefer Gütergliederung für
Unternehmen mit 20 und mehr tseschäftigten in
den Bereichen Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe
und Baugeweroe erfaßt. Die Ergebnisse sind für
Unternehmen nach zwei- und vierstelligen Posi-
tionen der "systematik der wirtschaftszweLge,
Fassung für die Statistik im Produzierenden
cer.rerbe (sYPRo)" aufbereitetI pie Ergebnisse
der Material- und Wareneingangserhebung wurden
bereits bei der Erstellung der Input-Output-
Tabellen für das Berichtsjahr 1978 ausger.eertet
und eingearbeitet. t'ür die Ermittlung der Vor-
leistungen nach Gütergruppen und wirtschafts-
bereichen l9B0 konnte auf diese Berechnungser-
gebnisse zurückgegriffen werden. Es $rar aIler-
dings notwendig, die feineren Unterteilungen
der Material- und wareneingangsstatistik auf
die für 1980 aus den Kostenstrukturstatistiken
vorliegenden Grobaufteilungen der Vorleistungen
abzustirnmen und - soweit verfügbar - neue Er-
gebnisse üoer Güterinputs von Bereichen des
Produzierenden Gewerbes einzuarbeiten.

In der Material- und wareneingangserhebung
wird zwischen verschiedenen Kostenarten unter-
scnieden, für die in unterschiedficher GIiede-
rungstiefe Daten erhoben werden: Roh- und
HiLfsstoffe (einschließlich Handelswaren) i
tsetriebsstoffe (ohne Brenn- und Treibstoffe
und ohne Küchen- und Kantinenwaren) i tsrenn-
und Treibstoffe sowie Energie; Küchen- und

Kantinenwaren (einschließlicn Handelswaren).
Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe wird
zusätzl.ich Verpackungsmaterial getrennt aus-
gewiesen.Die Roh- und Hilfs-
s t o f f e (einschl,ießIich Handefswaren)
natten 1978 im Verarbeitenden Gewerbe und im

Baugewerbe einen Anteil von etwa 87 t, beim
Bergbau von 31 I am Material- und Warenein-
gang insgesamt. Sie sind nach Güterarten in
der Systematik des "warenverzeichnisses für
den r'laterial- und wareneingang im Produzie-
renden Gewerbe (WE) " unterteilt, wobei sie je
nach Bedeutung für die lrlirtschaftszweige un-

17) Siehe Kraßnig, P., Material- und Warenein-
gangserhebung im Baugewerbe, Methoden und
rrgebnisse 1978, in Wirtschaft und Stati-
st:-k 2,/1981, S. 81 ff. und Laux, G., Me-
thoden und Ergebnisse der Material- und
wareneingangserhebung im Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe 1978, in wirtschaft
und Statistik 12/1981, S. 836 ff. sowie
Fachserie 4, Produzierendes Gewerbe'
Reihe s.5, Material- und wareneingang im
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
1978, Reihe S.6, I{aterial- und warenein-
gang im Baugewerbe 1978.

terschiedlich tief gegliedert sind (auf der
untersten Stufe umfaßt die wE 584 fünfstel-
Iige Positionen). Es verbleibt ein Rest von
weniger als 2 t des Eingangs an Roh- und
Hilfsstoffen, der in der üaterial- und Waren-
eingangserhebung 1978 nicht in gütermäßiger
Zuordnung angegeben werden konnte. Die ein-
zelnen Positionen der nach der wE aufgeglie-
derten Roh- und Hilfsstoffe wurden direkt
oder mit Hilfe von Schätzverfahren der Syste-
natik der Produktionsbereiche in InPut-Out-
put-Rechnungen (SIO) in Veröffentlichungstiefe
(ca. 40 Gütergruppen) zugeordnet. So$reit die
systematische Zuordnung Schwierigkeiten berei-
tete, wurden insbesondere die Ergebnisse der
Berechnung nach der Output-l'lethode herangezo-
gen, die den Gütereinsatz der Bereiche in ei-
ner Aufgliederung nach etwa 3 000 Güterarten
zeigen. Bei der Verteilung der Restposition
"Übriger Material- und Wareneingang" wurde
angenommen, daß es sich in erheblichem Maße

urn typische Vorleistungen für Nebentätigkei-
ten handelt, die wegen ihres geringen Umfangs
bei der gütermäßigen Erfassung der Roh- und

HiLfsstoffe unberücksichtigt bleiben. Die
B e t r i e b s s t o f f e (ohne Brenn- und

Treibstoffe) werden in der Material- und wa-
reneingangserhebung - abgesehen von den ver-
packungsmaterialien - in einer Position er-
faßt. Lediglich im Bergbau, roo den Betriebs-
stoffen im Bereich der "Urproduktion" gegen-
über den Rohstoffen eine größere Bedeutung zu-
kommt, wurden diese nach einer detaillierten
Warengliederung erfragt. zu den Betriebsstof-
fen zäh1en waren, die zur Aufrechterhaltung
des Produktionsprozesses erforderfich sind und

verbraucht, aber nicht Bestandteil der produ-
zierten Güter werden. wichtiges Hilfsmittel
bei der Zuordnung der Betriebsstoffe zu den

Gütergruppen der Input-Output-Rechnung waren

- wie bei den Roh- und Hilfsstoffen - die Er-
gebnisse der output-Methode. Die B r e n n -
und T r e i b s t o f f e sowie Energie
wurden für sämtliche Bereiche durchgehend in
einer Unterteilung nach fünf Arten (feste,
fIüssige, gasförmige, Strom, Fernwärme,/Preß-
Luft) erfragt. Diese Aufteilung machte eine
eindeutige zuordnung zu den GütergruPpen der
Input-Output-Tabelle mögIich. K ü c h e n -
und Kantinenwaren, d.h. Gü-

ter, die von unternehmenseigenen Kantinen ver-
braucht bzw. verkauft werden, sind in der Ma-

terial- und Wareneingangserhebung ebenfalls ge-
sondert nachgewiesen. Sie wurden mit Hilfe der
Kostenstrukturstatistik im Gastgewerbe für 1976

und Angaben nach der Output-Methode den Güter-
gruppen der Input-Output-Rechnung zugeordnet.
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Die Zuordnung des Material- und Wareneingangs
der Vtirtschaftsbereiche zu den Gütergruppen
der Input-Output-Tabellen bildete einen wich-
tigen ersten Arbeitsschritt bei der Auswertung
der Material- und !{areneingangserhebung. Für
Zwecke der Input-Output-Rechnung wurde in ei-
nem zweiten Schritt der in den Angaben über
den Eingang von Roh- und Hilfsstoffen (sowie
Küchen- und Kantinenwaren) noch enthaltene
Eingang an H a n d e I s w a r e geschätzt.
Diese Trennung ist notwendig, da bei dem Über-
gang zum Input-Output-Konzept die Handels-
transaktionen netto gestellt werden, d.h. der
Einstandswert der Handelsware wird aus den
Vorleistungen (und dem Produktionswert) der
Bereiche mit Handelstätigkeit herausgerechnet-
Aus der Kostenstrukturerhebung ließ sich der
gesamte Eingang an Handelswaren nach Wirt-
schaf tsbereichen entnehmen. Irn Produzierenden
Gewerbe (ohne Energie- und !{asserversorgung)
waren '1978 insgesamt 18 t des Eingangs an
Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffen Handelswaren.
Über ihre gütermäßige zusammensetzung gibt es
nur wenig Anhaltspunkte. Für das Verarbeiten-
de Gewerbe wurde angenommen, daß ein großer
Teil der Handelswaren zur selben Gütergruppe
9ehört wie die Hauptproduktion des betreffen-
den Wirtschaftsbereichs. Bei den Angaben über
den Material- und Wareneingang ergaben sich
teilweise bereits aus der Art der ausgewiese-
nen Güter, daß es sich um Handelsware handeln
muß, z.B. Itauf von fertigen Kraftfahrzeugen
im Bereich Reparatur von Kraftfahrzeugen. Für
das Bauhauptgehrerbe wurde angenommen, daß mit
einem TeiI der gekauften Baustoffe auch gehan-
delt wird.

Als dritter Arbeitsschritt bei der Auswertung
der Material- und Wareneingangserhebung wur-
den die Angaben über den Eingang an Roh-,
HiIfs- und Betriebsstoffen auf das Konzept
des Einsatze s dieserMaterialien
ungerechnet, da in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen nicht die Käufe von VorIei-
stungsgütern, sondern ihr Verbrauch ausgewie-
sen wird. Der Gesamtbetrag des Unterschiedes
zwischen Eingang und Einsatz der Güter, die
Input-Vorratsveränderung, konnte - getrennt
nach Handelsware und sonstigen Gütern - aus
den Ergebnissen der Kostenstrukturerhebung
errechnet werden. Die Input-Vorratsverände-
rung betrug 1978 im Durchschnitt unter I t
des Einganges an Roh- und Hilfsstoffen. gei
der güternäßigen Aufteitung der Vorratsverän-
derung wurden nur Gütergruppen mit lagerfähi-
gen Gütern berücksichtigt. Es wurde mangels
anderer Infornationen in der Regel angenommen,

daß die gütermäßige Zusammensetzung der Vor-
ratsveränderung in etwa der Zusammensetzung
der Wareneingänge (soweit lagerfähig) ent-
spricht.

Auch bei einer volIständigen Auswertung des
Basismaterials mit Angaben über die Inputs der
Wirtschaftsbereiche verbleiben erhebliche
L ü c k e n, da für einzelne Dienstlei-
stungsbereiche nahezu keine direkten Infor-
mationen über die Zusamnensetzung der VorIei-
stungen in tiefer Gütergliederung vorliegen
und die verfügbaren Angaben entweder nicht
tief genug nach Gütergruppen gegliedert oder
nach anderen Gesichtspunkten unterteilt sind-
Es sind in diesen Fällen zusätzliche Auftei-
lungen und Schätzungen notwendig, wobei viel-
fach auf Ergebnisse nach der Output-Methode
zurückgegrif fen wurde.

Ergebnis der ersten Phase der Berechnungen
nach der Input-Methode ist eine Tabelle der
Vorleistungen nach 58 Gütergruppen (Zeilen)
und 58 Wirtschaftsbereichen (Spalten), deren
Spaltensummen den Vorleistungen der Bereiche
laut Entstehungsrechnung entsprechen. Die
Zeilensummen dieser Tabelle sind in dieser
Phase noch nicht auf das für die intermediäre
Verwendung zur Verfügung stehende Aufkommen
an Gütern volI abgestimmt. Der Abstimmungs-
prozeß (siehe Abschnitt 4-5) wird im Zuge des
Vergleichs mit den Ergebnissen nach der Out-
put-Methode vorgenommen. Die Vorleistungen
nach Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen
werden - wie in der Entstehungsrechnung und
entsprechend der überwiegenden Bewertungsme-
thode in den Basisstatistiken - zu A rr -
s c h a f f u n g s p r e i s e n (ein-
schließlich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer)
ausgewiesen. Der Übergang auf das Ab-Werk-
Preis-Konzept (ohne Umsat.zsteuer) erfolgt
erst nach Überleitung auf produktionsbereiche
und Abstimmung des ersten Ouadranten.

In einer zweiten Arbeitsphase werden die An-
gaben über die Inputs der Wirtschaftsbereiche
aufdas Konzept der Input-
O u t p u t -R e ch n u n g umgerechnet.
Diese Umrechnung betrifft die Abgrenzung der
ausgewiesenen wirtschaftlichen Vorgänge,
nicht die Umstellung von institutionellen auf
gütermäßig abgegrenzte Wirtschaf tseinheiten-
Die Umrechnung auf Produktionsbereiche wird
erst in einer dritten Arbeitsphase mit Hilfe
des Überleitungsmodells vorgenommen, Die kon-
zeptionellen Differenzen zwischen Sozialpro-
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duktsberechnung und Input-Output-Rechnung bei
den Vorleistungen (und Produktionswerten)
sind bereits in den Abschnitten 3-1-l und

3.2.1 beschrieben worden. Die wichtigsten Un-
terschiede sind die Berücksichtigung der Wei-
terverarbeitungsproduktion und die Nettostel-
lung des Handels nach dem Input-Output-Konzept
Angaben über die weiterverarbeitungsproduktion
nach Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen
Iiefert die Sonderaufbereitung der Produk-
tionsstatistik: Die Güter, die in einem Un-
ternehmen direkt weiterverarbeitet werden,
sind zugleich Outputs und Inputs dieses Un-
ternehmensi daher können die Daten der Pro-
duktionsstatistik über die Outputs auch für
die Berechnung der Vorleistungsinputs verhten-
det werden- Hinweise über die Einstandswerte
der Handelsware, die beim Übergang zur Netto-
stellung des Handels von den Vorleistungen
der Wirtschaftsbereiche abgezogen werden,
liefern vor aIlem die Kostenstrukturerhebun-
gen, die Material- und V'Iareneingangserhebung
1978 und die Handels- und GaststättenzähIung
1979 -

Die Güterinputs der (institutionellen) I{irt-
schaftsbereiche werden in einer dritten Phase
der Berechnungen nach der Input-Methode auf
güternäßig abgegrenzte Produktionsbereiche
umgerechnet. Die Tätigkeit eines Produktions-
bereichs umfaßt die gesamte Produktion einer
Gütergruppe und nur diese. Das bedeutet, daß

aus dem wirtschaftsbereich, der diese Güter-
gruppe schwerpunktmäßig produziert, einerseits
die Produktion anderer Güter (mit den bei
dieser Produktion eingesetzten Inputs) heraus-
gerechnet werden muß, andererseits von ande-
ren Wirtschaftsbereichen, die diese Güter-
gruppe aIs Nebentätigkeit produzieren, die
entsprechenden Outputs (und dazugehörige In-
puts) hinzugefügt werden müssen. Diese Umrech-
nung wird - wie bereits in Abschnitt 4-3.'l
beschrieben - mit Hilfe eines Ü b e r -
1 e i t u n g s modells vorgenommen. Es wird
dabei in der Regel angenommen, daß die Input-
struktur bei der Produktion einer Gütergruppe,
unabhängig davon, in welchem Wirtschaftsbe-
reich sie produziert wird, gleich ist. Diese
Annahme wird dann getroffen, wenn keine zu-
sätzlichen Informationen über die Inputstruk-
tur von.gütermäßig abgegrenzten Produktions-
bereichen vorliegen. Bei der Berechnung der
Input-Output-Tabellen '1980 wurde nur für ei-
nige Gütergruppen, und zwar für die Energie-
träger, deren Verwendung in einer detaillier-
ten Sonderrechnung (siehe Abschnitt 5) ermit-

telt wurde, von dieser Annahme abgegangen. Dazu
gehörten "Elektrizität, Dampf , Vtarnwasser",
"Gas"1 t'Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbergbausn,
"ErdöI, Erdgas" und "MineralöIerzeugnisse".

Die übergeleiteten Vorleistungen nach Güter-
gruppen (zeilen) und Produktionsbereichen
(Spalten) werden - wie bereits erwähnt - an-
schließend mit den Ergebnissen nach der Out-
put-Methode verglichen und abgestimmt- Darauf
wird in Abschnitt 4.5 noch näher eingegangen-

4-4 Verwendunq der Waren und Dienstleistunqen

In den ZeiIen der Input-Output-Tabellen wird
gezeigt, wie das nach Gütergruppen gegliederte
Aufkommen an waren und Dienstleistungen aus
der Inlandsproduktion und Einfuhr in der
Volkshrirtschaft verwendet wird, und zwar aIs
Vorleistungen der einzelnen Produktionsberei-
che im ersten Ouadranten (intermediäre Verwen-
dung) und als letzte Verwendung in der Unter-
teilung nach Privatem Verbrauch, Staatsver-
brauch, Anlageinvestitionen, Vorratsverände-
rung und Ausfuhr im zweiten Ouadranten der
Input-Output-Tabe1len. Die zeilenweise Ermitt-
lung der Verwendung der einzefnen Güterarten
in einer sehr tiefen Gliederung (rd- 3 000
sechsstellige Positionen der SIO) wird als
O u t p u t - M e t h o d e bezeichnet-

Der A b I a u f der aibeiten für den Nach-
weis der Verwendung der waren und Dienstlei-
stungen erfolgt in mehreren Schritten, die
u-a. durch die Art des verfügbaren Basismate-
rials bedi.ngt sind:
- Die Berechnung geht aus vom Aufkommen an Gü-

tern aus der Inlandsproduktion und Einfuhr
in der Gliederung nach SfO-Sechsstellern zu
Ab-werk-Preisen (zur Berechnung siehe Ab-
schni tt 4 .2 ) .

Es folgt die Berechnung der Ausfuhr von wa-
ren und Dienstleistungen in der gleichen
Gliederung zu Ab-Werk-Preisen. Nach Abzug
der Ausfuhr vom Aufkommen erhäIt nan das
Güteraufkommen, das zur Verwendung im Inland
verfügbar ist ( Inlandsverfügbarkeit ) .

In den nächsten Arbeitsschritten wird die
letzte Verwendung der Güter im Inland in der
Gliederung nach den Verwendungsarten Priva-
ter Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinve-
stitionen und Vorratsveränderung nach SIO-
Sechsstellern berechnet. Die werte vrerden
auf die aus der Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts abgeleiteten Gesamtgrößen ab-
ge st immt.
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- Durch Abzug der letzten Verwendung von Auf-
kommen der einzelnen Güterarten ergeben sich
die Werte, die für die intermediäre Verwen-
dung zur Verfügung stehen. Diese Betfäge in
der Summenspalte des ersten Quadranten sind
die Ausgangsgrößen für die sich anschließende
Berechnung der durch die einzelnen Produk-
tionsbereiche al-s Vorleistungen verwbndeten
Güt er.

Diesen Berechnungen liegt durchgehend das
Ab-Werk-Preis-Konzept zugrunde. Urn die Anga-
ben über die Kategorien der letzten Verwen-
dung und der Vorleistungen der Produktions-
bereiche in Gütergruppengliederung zu An-
schaffungspreisen zu erhalten, nüssen für
jedes Feld des ersten und zweiten Quadranten
die Verteilerleistungen hinzugerechnet hrer-
den. Für ihre Berechnung werden Matrizen
aufgestellt, in denen dargestellt wird,
wieviel Handels- bzw. Verkehrsleistungen
auf den einzelnen Gütern liegen-

Ferner werden Einfuhrmatrizen aufgestellt, in
denen die Einfuhr nach Gütergruppen und .vör-
wendenden Bereichen bzw. Kategorien der Ietz-
ten Verwendung nachgewiesen wird. Sie dienen
u.a. der Berechnung der Input-Output-Tabelle
der Güter der in1ändischen Produktion.

Die nach der Input-Methode ermittelten werte
der Vorleistungsverflechtung (siehe Abschnitt
4.3-21 stimmen in der Regel nicht mit den ver-
gleichbaren Ergebnissen der Output-Methode
überein. Erforderlich ist daher eine A b -
s t i m m u n g der Zahlen, wobei die Werte
in der Summenspalte des ersten Quadranten nach
der Output-Methode als nicht veränderbar be-
handelt werden. Auf diese Arbeiten wird in
Abschnitt 4.5 nochmals eingegangen.

In den Abschnitten 4.4- 1 und 4.4.2 werden
diewichtigsten Be r e ch n u n g s -
g r u n d 1 a g e n der Output-Methode er-
läutert. Generell ist zu beachten, daß die
verfügbaren Statistiken mit Angaben über die
Absatzrichtung bzw. die Abnehmer- und Verwen-
dungsgruppen der einzelnen Güter - mit Aus-
nahme der Ausfuhr - für diese Berechnungen
nur eine sehr unvollständige Datenbasis dar-
stellen, so daß man bei der Ernittlung der
Verwendungsstrukturen der einzetnen Güterar-
ten auf eine große Zahl verschiedener Queflen
und Informationen angewiesen ist, die mit ent-
sprechend unterschiedlichen Methoden auszuwer-
ten sind- Die Berechnungen in der tiefen
Gliederung nach rund 3 000 Güterarten ermög-
lichen es, in vielen FäIlen aus der Art der

Güter auf den Verwender oder die möglichen
Verwenderbereiche der Güter zu schließen. Bei
anderen Gütern, die, wie beispielsweise Büro-
material oder Leistungen von RechtsanwäIten,
von allen Bereichen verwendet werden, sind
vielfach nur grobe Schätzungen und Schlüsse-
lungen mö9lich, so daß für den Einzelnachweis
in den Verwendungsstrukturen dieser Waren und
Dienstleistungen mit erheblichen Schätzspiel-
räumen gerechnet werden muß.

4 4.1 Letzte Verwendu

Die Ietzte Verwendung von Waren und Dienstlei-
stungen wird im z$reiten Ouadranten der Input-
Output-Tabellen in der Untergliederung nach
Gütergruppen für die Verwendungskategorien
Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlage-
investitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen dargestelLt.
Die B e r e c h n u n g erfolgt in sehr
tiefer Gliederung nach sechsstelligen Posi-
tionen der SIO, und zwar sowohl zu Ab-Werk-
Preisen a1s auch zu Anschaffungspreisen- Die
Gesamtgrößen sind jeweils auf die entsprechen-
den Werte in der Verwendungsrechnung abge-
stimnt, allerdings unter Beachtung der kon-
zeptbedingten Abweichungen, die für die ein-
zelnen Verwendungskategorien in Abschnitt 3.2
näher erläutert wurden.

Die Berechnung des P r i v a t e n V e r -
b r a u c h s nach Gütergruppen in der Input-
Output-Rechnung geschieht in enger Abstimmung
mit den entsprechenden Berechnungen irn Rähmen
der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts-
In der Sozialproduktsberechnung wird der Priva-
te Verbrauch weitgehend auf der Grundlage von
statistischen Ergebnissen über die Unsätze der
unmittelbaren Lieferanten der privaten Haus-
halte (Einzelhandel, Handwerk usw. ) ermittelt.
Die Käufe der privaten Haushalte werden dabei
aus Angaben über die Absatzrichtung sowie die
Sortinentsgliederung.der Lieferbereiche abge-
leitet- Damit ist eine Darstellung dieser Käufe
nach Lieferbereichen (Unternehmensbereichen)
und nach Verwendungszwecken mögIich- Die so
ermittelten Angaben in der Gliederung nach
Verwendungszwecken bilden eine wichtige Aus-
gangsbasis für die weitere Aufgliederung nach
den Gütergruppen der Input-Output-Rechnung-
Für die UmschIüsselung des Privaten Verbrauchs
nach Verwendungszwecken auf Ergebnisse nach
zusammengefaßten Gütergruppen wird eine Kreuz-
tabelle verwendet, in der den Positionen des
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Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch
(Verwendungszwecke) die entsprechenden Posi-
tionen der SIO (cüterarten) zugeordnet sind-
Diese Tabelle wird im TabeIlenteil für das
Jahr 1980 veröffentlicht (siehe tabelle 4.2).
Die weitere Aufteilung dieser Ergebnisse auf
SIo-Sechssteller nach der Output-ttethode geht
von der Inlandsverfügbarkeit der einzelnen
Güter zu Ab-Werk-Preisen aus. Untersucht wird
zunächst, $relche dieser Güter für den Priva-
ten Verbrauch in Frage kommen und wie groß
die möglichen Anteile der Käufe der privaten
Haushalte an der Inlandsverfügbarkeit sind.
Für die Bestimnung der Anteilsvrerte hrurden
viele verschiedene Unterlagen ausgehrertet.
Wichtige Basisinformationen lieferte die Zu-
satzerhebung zur Handels- und Gaststättenzäh-
lung für 1969 mit Angaben über die Sortiments-
gliederung und die Abnehmergruppen im Handel.
Die Ergebnisse der Sortimentserhebung im Ein-
zelhandel für 1979 und im croßhandel für 1980
lagen erst nach Abschluß der Berechnungen vor,
sie konnten daher noch nicht berücksichtigt
werden- Über Direktkäufe der grivaten Haus-
halte bei den Produzenten finden sich u.a.
Angaben in den Handwerkszählungen oder der
Landwirtschaftsstatistik. Anhaltspunkte über
die. Zusammensetzung der Käufe der privaten
Haushalte und die Veränderung der Zusammen-
setzung im Zeitablauf geben die Einkommens-
und Verbrauchsstichproben 1973 und 1978 sowie
die monatlich erhobenen Wirtschaftsrechnungen
ausgewähtter privater Haushalte. Der Energie-
verbrauch konnte anhand von Angaben der Ar-
beitsgemeinschaft Energiebilanzen ermittelt
werden, und für die Bestimmung des Kraftstoff-
verbrauchs und der Käufe von Kraftfahrzeugen
wurden Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes
herangezogen- Die in den genannten QueIIen
enthaltenen Angaben mußten in vielerLei Hin-
sicht umgeformt und ergänzt werden. Sie waren
auf die Konzepte und die Gliederung der
Input-Output-Rechnung umzustel.len, mußten
hochgerechnet und vielfach tiefer unterteilt
werden. A11e Infornationen reichten jedoch
für eine gesicherte Berechnung der Anteils-
werte für den Privaten Verbrauch an der In-
landsverfügbarkeit der einzelnen Güterarten
nicht aus. Vielmehr nußten die Schätzungen so
korrigiert lrerden, daß einerseits stim-
mige Ergebnisse zu den Angaben der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts ermittelt
werden konnten und sich andererseits plau-
sible Anteilswerte im cesamtzusammenhang der
Verwendungsstruktur der einzelnen Güterarten
ergaben.

Der in den Input-Output-Tabellen ausgewiese-
ne Staatsverbrauch istiden-
tisch mit dem entsprechenden Betrag in der
Verwendungsrechnung des Sozialprodukts. Er
ergibt sich in der Input-Output-Tabelle als
Differenz zsrischen Produktions$rert und Ver-
käufen der Produktionsbereiche',Leistungen
der cebietskörperschaften" bzw. "Leistungen
der Sozialversicherung".

Die Anlageinvesti tionen
werden in den Volkswirtschaftlichen cesamt-
rechnungen nach zwei Methoden ermittelt, und
zwar zum einen anhand von Angaben über die
investierenden wirtschaftsbereich"lS) und rr.
anderen anhand von Angaben über die Inlands-
verfügbarkeit an Investitionsgütern (Commo-
dity-Elohr-Methode)19). oi. Ermittlung der
Angaben über die Anlageinvestitionen in
der Input-Output-Rechnung ist eng mit der Be-
rechnung in Rahmen der Verwendungsrechnung
nach der zweitgenannten Methode verzahnt.
wichtige GrundJ.agen sind Daten über die pro-
duktion sowie die Aus- und Einfuhr von Ausrü-
stungsgütern aus der vierteljährlichen produk-
tionsstatistik, der Außenhandelsstatistik und
der Statistik des Warenverkehrs mit der DDR

und Berlin (Ost). Aufgrund der feinen Gliede-
rung dieser Statistiken nach Güterarten ist
es relativ gut möglich, die für Investitions-
zwecke in Frage kommenden Güter festzustellen
bzw. Investitionsgüteranteile bei solchen Gü-
tern zu schätzen, die auch für andere Zwecke
(2.B. für den Privaten Verbrauch oder als Vor-
leistungen) verwendet werden. Bei diesen Be-
rechnungen ergeben sich zunächst Werte für die
im Inland verfügbaren Ausrüstungsgüter auf der
Basis von Ab-Werk-Preisen bzw. von Grenzüber-
gangswerten- Diese Werte werden anschließend
um die auf dem Weg von den inländischen produ-
zenten bzw, von der Grenze zum Investor anfal-
Ienden HandeLs- und Transportspannen, die
nichtabzugsfähige Umsatzsteuer und Einfuhrzöt-
Ie ergänzt und um die Veränderung der Vorrats-
bestände an Investitionsgütern bei produzenten
und Händlern korrigiert. Die Bauinvestitionen
werden weitgehend durch Zusammenfassungen der
Leistungen berechnet, die in die Bauwerke ein-
gehen. Dazu gehören die Leistungen des Bau-

18) Engelmann, M- und Mohr, D., Anlageinvesti-
tionen nach Vtirtschaftsbereichen, in Wirt-
schaft und Statistik 12/1 978, S- 755 tf..19) Kupka, G., Methoden der Berechnung der An-lageinvestitionen in den Volkswirtschaft-
Iichen Gesamtrechnungen, in Wirtschaft undStatistik 12/1977. S. ?57 ff-
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hauptgewerbes, für die Angaben des Monatsbe-
richts im Bauhauptgewerbe vorliegen, des Aus-
baugewerbes, die aus dem Umsatz der entspre-
chenden Zweige der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung abgeleitet werden und

die von Handwerks- bzw. Industrieunternehmen
an Bauwerk erbrachten Ausbauleistungen, die
direkt mit demBauherren abgerechnet werden-

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g

wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen aus Angaben über die Vorratsbestände
am Anfang und Ende des Berichtsjahres in der
Gliederung nach wirtschaftszweigen und nach
Vorratsarten (bezogene Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe, Handelsware sowie unfertige und

fertige Erzeugnisse aus eigener Produktion)
abgeleitet. Die wichtigsten Quellen mit Jah-
resangaben sind die Bilanzstatistiken der Ak-
tiengeseltschaften, die Statistik der Deut-
schen Bundesbank über Jahresabschlüsse der
Unternehmen, die Investi.tionserhebungen im

Produzierenden Gewerbe und die repräsentati-
ven Jahreserhebungen im Groß- und EinzeI-
handel. Die Bestandsveränderung wird in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu

Jahresdurchschnittspreisen der Berichtsperio-
de bewertet. Sie ist im Prinzip frei von
Scheingewinnen bzw. Scheinverlusten. Beim
Nachweis der Vorratsveränderung in den Input-
Output-Tabel1en ist zu beachten, daß diese
nach der Art der Güter den einzer,,.,. \-JLrL-
9rüppen zugeordnet wird, und zwar sowohl die
Veränderung der output-Vorräte (beim Produ-
zenten dieser Waren Iaqernde vr,':räte) aIs
auch die Veränderung der Input-Vorräte (bezo-
gene waren, die aIs Handefshlare zum Verkauf
bestimmt sind oder die a1s Vorleistungsgüter
in den Unternehmen verbraucht werden). Über
die Aufteilung der Vorratsbestände und ihre
Veränderung nach Güterarten liegen nur für
relativ wenige Gütergruppen statistische In-
formationen vor. Man ist also bei der Auffä-
cherung auf Gütergruppen auf Schätzungen an-
gewiesen. Diese bereiten bei den output-Vor-
räten nicht so große Schwierigkeiten, da aus
der Zugehörigkeit der Produzenten dieser Gü-
ter zu den Wirtschaftszweigen relativ sicher
auf die Art der produzierten und auf Lager
genommenen Güter geschlossen werden kann. Er-
heblich schwieriger ist die Zuordnung der
Veränderung der Input-Vorräte auf Gütergrup-
pen. Hier wird in der Gliederung nach Wirt-
schaftszweigen aus der Art der lagerfähigen
Vorleistungsgüter der einzelnen Wirtschafts-
zweige bzw. der Art der gehandelten Waren auf

die Art der Vorräte geschlossen. Nur für ein-
zelne Güterarten, wie beispielsweise Kohle
und Mineralölerzeugnisse, sind Kontrollen
dieser Berechnungsergebnisse möglich, so daß
die in den Input-Output-Tabellen ausgewiesene
gütermäßige zusammensetzung der Vorratsverän-
derung mit erheblich größeren Eehlermargen
behaftet sein dürfte aIs die übrigen im zwei-
ten Ouadranten dargestellten Tatbestände.

Die A u s f u h r von waren und DienstLei-
stungen ist in der Gliederung nach Gütergrup-
pen in den Input-Output-Tabe1len zu Ab-werk-
Preisen nit entsprechenden Preisen bewertet.
Die im InIand erbrachten Handels- und Trans-
portleistunqen werden bei diesem Bewertungs-
konzept zusammengefaßt in den ZeiIen derjeni-
gen Produktionsbereiche, die diese Leistungen
erbringen, ausgewiesen. Beim Nachweis zu An-
schaffungspreisen wird dagegen die Ausfuhr zu

Grenzübergangswerten (fob) dargestellt, die
Handels- und Transportleistungen werden nun
in den wert der gehandelten bzw. transportier-
ten Güter einbezogen- Die BerechnungsmeEhoden
und -grundlagen sind bei der Ausfuhr die glei-
chen wie bei der Einfuhr (siehe Abschnitt
4.2.21. Auch die konzeptbedingten Abweichungen
zur Sozialproduktsberechnung (InIands- staEt
InIänderkonzept; Spezial- statt Generalhan-
delskonzept) entsprechen denjenigen bei der
Einfuhr von waren und Dienstleistungen.

4.4.2 Yorle istungen nach Produktionsb ere i chen

Die Berechnung der Vorleistungsmatrix nach der
O u t p u t - M e t h od e geht -wie be-
reits dargelegt - von dem für Vorl-eistungen
verfügbaren Güteraufkommen in der Gliederung
nach SIo-Sechsstellern aus. rn dieser GIiede-
rung wird ermittelt, von welchen Produktions-
bereichen die einzelnen Güterarten verwendet
werden. Die folgenden Hinweise beziehen sich
auf die Berechnung der Vorleistungen aus in-
Ländischer Produktion und Einfuhr zu Ab-werk-
Preisen. Auf die Berechnung der Matrizen der
Verteilerleistungen und der eingeführten Gü-
ter wi.rd anschließend ei.ngegangen.

Für die Berechnung der a1s V o r I e i -
s t u n g e n verwendeten Güter nach Pro-
duktionsbereichen wurden sehr unterschiedli-
che Unterlagen und Informationen herangezogen,
die durch Schlüsselgrößen und Schätzungen er-
gänzt werden mußten. Wichtige Unterlagen sind
Statistiken mit Angaben über Abnehmergruppen
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bzw. Absatzwege sowie über die Verwendung bzw.
die Verwender einzelner Gütergruppen. Beispie-
1e sind die Statistik im Verarbeitenden Gelrer-
be und Bergbau mit einem Nachweis des Ver-
brauchs an Kohle, Heizöl, Gas und Strom in
Betrieben des Bergbaus und des Verarbeitenden
Gewerbes, die Erhebung über v'Iasserversorgung
und Abwasserbeseitigung mit Angaben über den
wasserverbrauch nach Bereichen oder Angaben
der Statistik der Kohtenwirtschaft sowie der
Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen über die
Verwendung der einzelnen Energieträger nach
wichtigen Abnehmergruppen. Ergänzt werden die-
se QueIlen durch Unterlagen von Ministerien,
wirtschaftsverbänden und Instituten- Beispie-
Ie sind Angaben vom Bundesministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten über wich-
tige Abnehmer landwirtschaftlicher Erzeugnis-
se, vom Bundesverband der Deutschen Kalkindu-
strie über den Absatz von Kalk- und Dolomit-
erzeugnissen an ausge$rähIte Verbraucher, vom

Verband der Chemischen fndustr'ie über die Ver-
wendung chemischer Erzeugnisse, von der wirt-
schaftsvereinigung Eisen- und Stahlindustrie
über die Verwertdung Von Eisen und StahI, vom

zentralverband der Elektrotechnischen Indu-
strie über die Verwendung elektrotechnischer
Erzeugnisse aus der bei den Mitgliedsfirmen
in zweijährlichem Turnus durchgeführten Ab-
satzstrukturerhebung, von der Aluminium-Zen-
trale über die Verwendung von Aluminiun sowie
Angaben aus dem Holz-ZentralbIatt über die
Verwendung von Holz und Holzwaren. Andere Sta-
tistiken erlauben SchIüsse auf die Abnehmer
bestinmter Güter. So kann aus dem Nachweis in
einzelnen Steuerstatistiken auf die Verwendung
von Rohbranntwein, MineralöI und Zucker oder
aus der Art der abgeschlossenen Versicherungs-
verträge auf Gruppen von Versicherungsnehmern
geschlossen werden. Die weiteren Unterteilun-
gen sowie die Ernittlung von Verwendungsstruk-
turen für Güter, für die keine direkten Infor-
mationen verfügbar sind, mußten schätzungswei-
se nit Hilfe bestimmter Annahmen und unter
Verwendung von SchLüsseln ermittelt werden.
Der Nachweis des Aufkommens an Gütern in tie-
fer Gliederun§ nach sechsstelligen Positionen
der SIO ermöglicht es in vielen Fällen, mit
HiIfe von produktionstechnischen Überlegungen
auf die ver$rendungsbereiche der Güter zu

schließen. Für Schlüsselangaben wurden mög-

lichst typische Größen verwandt, wie z.B.
Kraftfahrzeugbestände nach Haltergruppen zur
Verteilung der verschiedenen Ausgaben für
Kraftfahrzeuge, Bauinvestitionen nach investie-
renden Bereichen zur Schlüsselung der nicht-
werterhöhenden Reparaturbauleistungen, Angaben

über beschäftigte Angestellte und Beamte zur
Zuordnung von Bürornaterialien oder Angaben aus
der Kreditnehmerstatistik zur Aufteilung der
Bankdienstleistungen gegen tatsächliche Entgel-
te. In vielen anderen FäIlen mußten Angaben
über die Brutto$rertschöpfung, Produktionswerte
oder Erwerbstätige nach Bereichen als Schlüs-
seI verwandt werden. Wichtige Anhaltspunkte
für die Schätzung und Überprüfung der verwen-
dungsstrukturen lieferte auch die Fortschrei-
bung des nach Güterarten sehr tief geglieder-
ten Nachweises in den Input-Output-Tabellen
des Ifo-Instituts für Wirtschaftsforschu
für das Jahr '1954, die überwiegend nach ,

output-Methode aufgestellt wurden. Diese
Schätzungen wurden soweit wie mög1ich mit Ex-
perten von l{irtschaftsverbänden diskutiert und
die Schätzergebnisse teilweise nit internen
Unterlagen der Verbände abgestimmt und sohleit
erforderlich korrigiert. Weitere Korrekturen
der Verwendungsstrukturen ergaben sich im Zuge
der Abstimmung der Vorleistungen der einzelnen
Produktionsbereiche insgesamt auf die aus der
Entstehungsrechnung abgeleiteten werte sowie
bei der Abgleichung der Vorleistungen nach Gü-
tergruppen mit den nach der Input-Methode er-
mittelten v{erten, insbesondere nit den Ergeb-
nissen der Material- und Wareneingangserhebung
im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1978.

Die Ermittlung der Verwendungsstrukturen geht,
wie bereits erwähnt, vom Aufkonmen an Gütern
zu Ab-werk-Preisen (Einfuhr zu Ab-ZoI1-Prei-
sen) aus. Um die Vorleistungen insgesamt der
Produktionsbereiche zu Anschaffungspreisen 2r-t

erhalten, müssen die mit dem Bezug der Güter
zusammenhängenden V e r t e i I e' r I e i -
s t u n g e n hinzugerechnet $rerden, Diese
werden in den Input-Output-Tabellen zu Ab-
Werk-Preisen zusanmengefaßt in den ZeiIen der
einzelnen Handels- und Verkehrsleistungen
nachgewiesen. Berechnet werden sie jedoch zu-
nächst unterteilt nach gehandelten bzw- trans-
portierten Gütergruppen in der Gliederung
nach rund 100 dreistelligen Positionen der
SIO- Ausgegangen wird dabei von Statistiken
mit einem Nachweis der gehandelten bzw- trans-
portierten Güter. Die Berechnung der Handels-
teistungen nach Gütergruppen knüpft bisher
noch an Angaben über die Sortimentsgliederung
des Wareneingangs und den Umsatz nach Abnehmer-
gruppen aus der für I 959 durchgeführten Ergän-

20) Gehrig, G. und Mitarbeiter, Ergebnisse
der Input-Output-Rechnung 1954, Teil 1

bis 6, Ifo-Institut für Wirtschaftsfor-
schung (Hrsg. ), Input-output-Studien,
Band 9, München 1969.

20)ng
der
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zungserhebung zur Handels- und Gaststättenzäh-
lung an. Informationen über die Entwicklung
der Handelsspannen nach l{irtschaftsklassen des
Groß- und Einzelhandels vermitteln die nonat-
lich und jährlich erhobenen Großhandels- und
Einzelhandelsstatistiken. Die Ergebnisse der
Ergänzungserhebung zur Handels- und caststät-
tenzählung für das Jahr 1978 Iagen erst nach
Abschluß der Berechnungen vor. Sre konnten
daher noch nicht berücksichtigt werden.

Die Berechnung der Ve rk e h r s I e i -
s t u n g e n geht aus von Angaben der Deut-
schen Bundesbahn über Einnahmen aus dem Trans-
port nach Güterarten, Angaben des Kraftfahrt-
Bundesantes über Einnahmen im Straßengüterver-
kehr nach cüterarten, Ergebnissen der Stati-
stik des Schiffs- und Güterverkehrs auf den
Binnenwasserstraßen über tonnenkilometrische
Leistungen nach transportierten Güterarten
sowie von Ergebnissen der Luftfahrtstatistik
und ergänzenden Informationen der Deutschen
Lufthansa über Gütertransportleistungen in
der Luftfahrt. Anhand dieser Unterlagen und
ergänzender Schätzungen wurden für dj.e einzel-
nen Verteilerleistungen Handels- bzw. Trans-
portspannen für die gehandelten bzw. trans-
portierten Gütergruppen ermittelt, die auf
die Insgesamtzahlen der Handels- und Verkehrs-
leistungen abzustimnen waren. Anschließend
wurden die Verteilerleistungen mit Hilfe der
Verwendungsstrukturen der Güter unter Berück-
sichtigung von Annahmen über die Bezugswege
der einzelnen Abnehmergruppen auf die veri{en-
denden Bereiche aufgeteilt. Da die Annahrnen
über die Bezugslrege der einzelnen produktions-
bereiche statistisch nur unzureichend abgesi-
chert werden können, erscheint eine Veröffent-
Iichung kompletter Matrizen der einzelnen Ver-
teilerleistungen noch nicht gerechtfertigt,
so daß diese Angaben im ersten Ouadranten nur
zeilenweise zusammengefaßt veröf fentlicht
werden können.

Auch die Aufstellung der E i n f u h r m a -
t r i z e n geht von den Verwendungsstruk-
turen der einzelnen Güterarten aus. Dabei $/er-
den die eingeführten Güter, nach Abzug der
wiederausgeführten cüter, in der tiefen GIie-
derung nach rund 3 000 Güterarten unter der
Grundannahrne, daß eingeführte Güter ebenso
verwendet werden wie gleichartige Güter aus
inländischer Produktion, auf die verwendenden
Bereiche verteilt. Nur in AusnahmefäL1en war
es notwendig, für eingeführte Güter spezielle
Verwendungsstrukturen aufzustellen.

4 Abst. immu der istu smatri x

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß die
Aufteilung der Vorleistungen der einzelnen
Produktionsbereiche auf Gütergruppen nach der
I n p u t - M e t h o d e einerseits und der
Güter, die für die intermediäre Verwendung
verfügbar sind, auf verwendende produktionsbe-
reiche nach der Ou t p u t -M e t h od e
andererseits nicht unnittelbar zu einer ausge-
glichenen Tabelle der Vorleistungsverflech-
tung führen- Es ist vielmehr notwendig, die
nach den beiden Berechnungsmethoden erzielten
Rechenergebnisse so aufeinander abzustimmen,
daß die im ersten Quadranten ausgewiesenen
werte sowohl in zeilenweiser a1s auch in
spaltenweiser Betrachtung zu stimnigen V{erten
führen-

Für die Abstimmung werden zunächst die tief-
gegliederten Ergebnisse nach der Output-Metho-
de zeilenweise so nach Gütergruppen z o -
s amne n ge f aß t, daß sienitder
Gliederung der Ergebnisse nach der Input-Me-
thode übereinstimmen. Die Abweichungen der
sich nach der Output-Methode ergebenden Vor-
leistungen der Produktionsbereiche von den
Vorleistungen nach der Input-ltethode geben
Anhaltspunkte dafür, bei welchen produktions-
bereichen die Anteile an der Verwendung der
einzelnen Güter überhöht oder unterschätzt
sein müssen- Andererseits kann aus den Abwei-
chungen der intermediären Verwendung insge-
samt (Summenspalte des ersten Ouadranten)
nach der Input-Methode von den entsprechen-
den Werten nach der Output-Methode darauf ge-
schlossen i.rerden, welche Güter bei der Input-
Methode zu viel bzw- zu wenig berücksichtigt
wurde n -

Die wichtigste Arbeit bei der Abstimmung ist
der felderweise Abgleich
der Rechenergebnisse nach beiden Methoden. Die
sich in den Eeldern ergebenden Differenzen
werden insbesondere bei größeren Abweichungen
auf die möglichen Gründe für die unterschied-
lichen Ergebnisse untersucht. Hierbei wird
u-a. geprüft, wie gut das Ergebnis anhand des
statistischen Ausgangsmaterials belegt werden
kann, wie sich mögtiche Unschärfen in den Aus-
gangsstatj.stiken auf die Rechenergebnisse aus-
wirken und inwieweit Schlüsselungen und Schät-
zungen bei den einzelnen Methoden notwendig wa.
ren. Unter Beachtung dieser Gegebenheiten wird
das Ergebnis so korrigiert, daß möglichst nahe
diejenige Zahl erreicht wird, die statistisch
besser abgesichert werden kann. Soweit in der
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Tabelle die Angaben auf Ergebnissen der Mate-
rial- und wareneingangserhebung basieren, wur-
de bei diesem felderweisen Abgleich den Re-
chenergebnissen nach der Input-Methode in der
Regel eine höhere Zuverlässigkeit beigemessen.
Der Nach$/eis anderer Güter, wie z.B. der Ver-
brauch von Energie oder aIs Vorleistungen ver-
wendete Dienstleistungen, basiert stärker auf
Rechenergebnissen nach der output-Methode. Mit
Hilfe dieser sehr umfangreichen Abstimmungs-
arbeiten konnten die quantitativ bedeutungs-
vollen Abweichungen innerhalb des ersten Oua-
dranten beseitigt und damit die Summe der Ab-
weichungen erheblich vernindert werden, es
konnte aber noch keine Matrix ermittelt wer-
den, deren Summen mit den "vorgegebenen" Wer-
ten in der Summenzeile (Vorleistungen der
Produktionsbereiche nach der Input-Methode)
bzw. in der Summenspalte (Vorleistungsgüter
nach Gütergruppen nach der output-Methode)
übereinstimmen.

Für die Abstimmung der verbliebenen Differen-
zen im ersten 0uadranten wird ein maschinelles
Fehlerausgleichspro-
g r a m m benutzt, mit dessen Hilfe die
hlerte der Vorleistungsmatrix in einem itera-
tiven Prozeß innerhalb vorgegebener Grenzen
abwechselnd zeilen- und spaltenweise so lange
verändert werden, bis die Zeilen- und Spalten-
sunmen mit den entsprechenden "vorgegebenen"
Werten übereinstimmen. In den Fehlerausgleich
werden jedoch nicht alle Tatbestände einbezo-

gen. Als konstante werte, d.h. im Fehleraus-
gleich nicht veränderbare vterte, werden die
Angaben von Zeilen des ersten Quadranten be-
handett, die mit HiIfe spezieller'Überlei-
tungsverfabren von der institutionellen auf
die gütermäßige Gliederung umgerechnet wurden.
Diese Zeilen (Verh'endung von Energie) wurden
bereits bei der Überleitung auf die vorgabe-
werte für die betreffenden Zeilensummen (in-
ternediäre Verwendung einer Gütergruppe ins-
gesamt) abgestimmt. Mit der Vorgabe von Gren-
zen für diejenigen werte, die in den Eehler-
ausgleich einbezogen werden, soll erreicht
werden, daß durch den maschinellen Fehleraus-
gleich keine unplausiblen Felderwerte erzeugt
werden. Bei der Festlegung der Ober- und Unter-
grenzen werden verschiedene Gesichtspunkte be-
rücksichtigt, wie die vermutliche Berechnungs-
genauigkeit unter Beachtung des statistischen
Basismaterials, die Größe der Abweichungen
zwischen der Input- und der Output-Methode
sowie die noch verbliebenen Differenzen zu

den ."Vorgabewerten" in der Summenzeile und
der Summenspalte, auf die abzustimmen ist.
So wurden bei statistisch besser abgesicher-
ten Felderwerten, z.B. beim Materialverbrauch
von Bereichen des Verarbeitenden Gewerbes,
wesentlich geringere (relative) Abstimmungs-
korrekturen zugelassen als bei Felderwerten
mit unzureichender Absicherung. Nach Abschluß
des maschinellen Fehlerausgleichs können voII
ausgeglichene Matrizen der vorleistungsver-
flechtung aufgestellt werden.

5.1 Allgemeine Hinweise

Im Rahmen der Arbeiten an den Input-output-
Tabelten 1 980 wurde eine vertiefte B e -
r e c h n u n g von Angaben über die Er-
zeugung und Verwendung von Energie nach Ener-
gieträgern vorgenommen2l). oi"=" Arbeiten
standen im Zusammenhang mit entsprechenden
Berechnungen, die vom Statistischen Bundes-
amtfür das Statistische Amt der Europäischen
Gemeinschaften (SAEG) zur Aufstellung von
Input-Output-TabeIIen der Energieströme (für
das Jahr 1980) durchgeführt wurden. Entspre-

21) Siehe auch Stahmer, C., Hippmann, H.-D.:
"Input-output-Tabellen der Energieströme
1980" in Wirtschaft und Statistik 8/1984.

5 Aufkommen und Verh,endunq von Enerqie

chende Berechnungen für das Jahr 1975 wurden
in Fachserie 18, Reihe 2 "Input-output-TabeI-
Ien 1 975" veröffentlicht.

Die in diesem Heft veröffentlichten T a -
b e I t e n mit Angaben über das Energie-
aufkommen und die Energieverwendung ( S. 152

bis 195) sind hinsichtlich der Gliederung der
verwendenden Bereiche und der Darstellungs-
konzepte vo1l. mit den übrigen Tabellen in
diesem Heft abgestimmt. Sie unterscheiden
sich vom Nachweis in den Tabellen 1.1 bis 1.3
jedoch durih die tiefere Gliederung der Ener-
gieträger nach 21 Arten (diese sind in den
Input-Output-Tabellen in 8 Gütergruppen ent-
halten) sowie durch die Ergänzung der Wert-
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angaben (in Mill. Du, Tabelle 3.1.1) durch ver-
gleichbare Angaben in Heizwerten (in Petajoule,
Tabelle 3.1.2l-. Um die Außenhandelsverflech-
tung im Energieoereich analysieren zu können,
wurden die Energieangaben auch nach ihrer Her-
kunft aus in1ändischer Produktion bzw. Einfuhr
aufgeteilt. Ferner wurde ergänzend eine Un-
terteiLung der wert- und mengenmäßigen Ener-
gieströrne nach Verwendungszwecken vorgenommen
(TaDell,e 3.2). Mit dem komoinierten Nachweis
von Energieaufkommen und -verwendung in Wert-
und llengengrötJen solI erreicht werden, daß
energiepolitische Fragestellungen, die häufig
von Angaben in ltengeneinheiten ausgehen, un-
mittelbar mit. den Werten in den Input-Output-
TabelIen verknüpft werden t<önnen. So werden
auch Auswertungen im Rahrnen des Modells der
Input-Output-AnaIyse, wie etwa zur Ermittlung
des direkten und indirekten Energiegehalts der
einzelnen Gütergruppen oder der direkten und
indirekten Auswirkungen einer Veränderung von
Energiepreisen, ermög1icht. In Abschnitt 6

wird die tserechnung des Energiegehalts an
einem Beispiel erläutert. Weitere Auswer-
tungsergeonisse enthäIt der in Fußnote 21

angegebene Aufsatz in wirtschaft und Sta-
tisti.k.

5.2 Er1äuterungen zu den Ergebn i ssen

In Tabelle 8 werden die Ergebnisse der detail-
Iierten Berechnung von Energieaufkomrnen und
-verwendung in den Rahmen einer voLlständigen
Input-Output.-Tabel1e geste11t. Uine derartige
Tabellenform wird als I n p u t - O u t -
put-Tabelle der Energie-
s t r ö m e bezeichnet. Um die Zusammenhänge
zwiscnen Energieproduktion und -verwendung zu
verdeutlichen, r./erden die fünf energieprodu-
zierenden Bereiche der Input-Output-TabeIle
mit 58 Bereichen eoenso wie die 21 Verwen-
clungszeiLen für die Energieträger getrennt
ausgewiesen. Die übrigen Bereiche der Volks-
wirtschaft sind in Tabelle 8 starr( zusammen-
gefaßt. Zusätzlich zu den Produktionswerten
(Zei1e 32) werden auch die Einfuhren an Gütern
der betreffenden Gütergruppe dargestellt (Zei-
1e 33). Die Zeilen der Tabelle zeigen die Ver-
wendung der Güter sowohl aus in1ändischer
Produkti.on aIs auch aus Einfuhren. Den in den
Zeilen angegebenen tsezeichnungen der Energie-
träger wurde 3eweils in Klammern die Spalten-
nummer des ( zusammengefa(3ten) Produktionsbe-
reichs hinzugefü9t, in dem sie produziert
wurcien. Bei der Darstellung der Gase ist zu

beachten, daß der TeiI der Gase, der in das
öffentliche Verteilernetz geleitet wird, dop-
pelt erfaßt ist, nämlich bei den eigentlichen
Gasproduzenten sowie beim Bereich nErzeugung

und Verteilung von Gas", der die Gase von den
Produzenten bezieht und einschließlich Ver-
t.eilerleistungen weitergibt.

Das Aufkommen und die Verwendung von Energie-
trägern wird in Tabelle 8 ebenso wie in der
detaillierten Darstellung von Tabelle 3.1.1 in
We r t e i n h e i t e n (Mil1. DM) ausge-
wiesen. Den Wertangaben liegen Ab-Werk-Preise
zugrunde, d.h. in der Gliederung nach Energie-
trägern ist der Wert der Handels- und Trans-
portleistungen nicht berücksichtigt. Um jedoch
auch die gesamten Aufwendungen für Energie
(und damit die "Energiekosten") zeigen zu
können, ist in Tabelle 3.1.1 in einer Zei-
1e der Wert der Verteilerleistungen, die
beim Bezug der Energieträger erbracht wurden
(Handelsspanne, Straßen- und Rohrtransport-
leistungen usw.), ausgewiesen, so daß der
wert der Energieträger insgesamt auch zu /\n-
schaffungspreisen nachgewiesen werden kann.
Den wertangaben Iiegen abnehmerspezifi-
sche Preise zugrunde, die insbesondere bei
Elektrizität, Gas und KohIe nach Verwenderbe-
reichen unterschiedLich sein können. Die Dif-
ferenzen in den berechenbaren Durchschnitts-
vrerten je Energieträger und Bereich resul-
tieren aus Unterschieden in den Tarifen
(2.8. bei Elektrizität), aus QuaIitätsunter-
schieden (2.B. bei Steinkohle) oder aus Un-
terschieden in der gütermäßigen zusammenset-
zung eines ausgewiesenen Energieträgers bei
verschiedenen Verwendern ( 2.B. bei sonstigen
MineralöIerzeugnissen) .

Tabelle 9 zeigt in zusammengefaßter Eorm
Aufkommen und Verwendung von Energie in
M e n g e n e i n h e i t e n . Detaillierte
Daten über die Energieströme in Mengenein-
heiten gibt TabelIe 3.'1.2 im TabellenteiI
dieses Heftes. Um die Mengenangaben über die
Energieträger addierbar nachzuweisen, wurden
die zunächst in natürlichen Mengeneinheiten
(2.B. Tonnen oder wattstunden) berechneten
Größen entsprechend ihrem tatsächlichen Heiz-
,,rert in Wärmeeinheiten (Petajoule = ,l03 Tera-
joule = 1015 JouIe, 22) 1 u*g"..chnet. Für die
Umrechnung wurden Faktoren benutzt, die auch
für entsprechende Berechnungen in der Energie-
bilanz des SAEG verwendet wurden. Probleme

22) 'l Joule entspricht einer wattsekunde
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bereitet die Erfassung des Heizwertes des
I(ernbrennstof feinsatzes in Kernkraftwerken.
Hierfür wurde der Betrag aus der Energiebilanz
des SAEG übernommen, in der der Heizwert an-
hand des in Kernkraftwerken erzeugten Dampfes
ermitteLt wird. Für die übrige Verwendung von
Kernbrennstoffen (Weiterverarbeitung, Einsatz
in Forschungsreaktoren, Ausfuhr) wird dagegen
kein Heizwert nachgewiesen.

In der Darstellung des Aufkommens und der Ver-
wendung von Energie in Mengeneinheiten wird
nachrichtLich auch nach P r i m ä r - und
Se Kund är ene rg i e t räg ern
unterschieden. Diese Unterscheidung ist insbe-
sondere in analytischen Ausr4rertungen von In-
teresse, in denen etwa die Frage untersucht
wird, wievief Energie für die Produktion einer
Gütergruppe letztlich verbraucht wird. Zu den
Primärenergieträgern zählen alJ.e Energiequel-
1en, die nicht durch Umwandlung aus anderen
guellen gevronnen wurden. Von den in diesem
Heft nachgewiesenen Energieträgern wurden
Steinkohle, BraunkohLe, crubengas, ErdöI, Erd-
g.as und t;rdöIgas, KIärgas sowie Kernbrennstoffe
zu den,Primärenergieträgern gezäh1t. AIle an-l-
deren t)nergieträger wurden den Sekundärener-
gieträgern zugerechnet. Im Aufkommen an EIek-
triziEät ist in vergleichsweise geringem Um-

fang auch Ulextrizität aus wasserkraftwerken
enthalten. Im In1and wurden 1980 etwa 62r4
Petaloule Stron rn wasserkraftwerken (ohne
Strom aus Pumpspeicherwerken) gewonnen, dessen
Erzeugung in herkömmlichen Wärmekraftwerken
einen Konleeinsat.z von etwa 166r6 Petajoule
erfordert hätte. Dieser nach der Suostitu-
tionstheorie berechnete Einsatz von Wasser-
kraft hrird in den Energiebilanzen auch zu den
Prirnärenerg ieträ9ern 9e zäh1t.

Die Verwendung der Energieträger in Mengen-
und werteinheiten wird zusätzlich nach fünf
Ve rwe nd un g s zwe cke n darge-
stellt, und zr"rar für Raumheizung, Verkehr (An-
trieo), nichtenergetischen Verbrauch, Umwand-

lungseinsatz und sonstige Verwendung. Ein Bei-
spiel für den nichtenergetischen Einsatz ist
die Verwendung von Energieträgern als chemi-
scher Rohstoff. Dgr Umwandlungseinsatz kenn-
zeichnet die Umformung eines Energieträgers
in einen anderen (2.8. Rohö1 in plineraföfer-
zeugnisse oder Kohle in Elektrizität). Bei
der sonstigen Verwendung handelt es sich vor
a.L.Lem um Energieverbrauch zur Erzeugung von
v'iärme für gewerbliche und industrielle Ferti-
gungsprozesse. Hingewiesen sei darauf, daß

bei dieser Position neben den Netzverlusten
auch die Energieströme ausgewiesen werden,
deren endgültige Verwendung noch unbestinmt
ist (Vorratsveränderung, Ausfuhr). Einen Aus-
schnitt aus den Berechnungsergebnissen gibt
Tabelle 9, Zeilen 25 bis 29. Detailliertere
Angaben nach Verwendungszwecken für fünf (zu-
sannengefaßte) Energieträger und 58 verwenden-
de Produktionsbereiche bzw. 6 Kategorien der
letzten Ver!^rendung werden in Tabelle 3.2 im
Tabellenteil dieses Heftes angegeben.

Für die Berechnung des Aufkonmens und der Ver-
wendung von Energie in JouIe stellten die An-
gaben inden En e r g i e b i 1 an z e n

des serc23) und der Arbeitsgemeinschaft Ener-
giebilanzen24) wichtige Ausgangsgrößen dar.
Aus statistischen und konzeptionellen Gründen
gibt es gewisse Abi,reichungen zwischen den wer-
ten der Tabellen 9 und 3.1.2 einerseits und
denen der Energiebilanzen andererseits. Zu den
statistischen Gründen zähIen kleinere systema-
tikbedingte Unterschiede in der Abgrenzung
einzelner Energieträger sowie Abweichungen
aus der Verwendung unterschiedlicher Basissta-
tistiken. So basieren beispielsweise die Er-
gebnisse der Energiebilanz bei den MineralöI-
erzeugnissen im wesentlichen auf den Angaben
der Mineralölstatistik des Bundesamtes für ge-
werbLiche wirtschaft, während in der Input-
Output-Rechnung den Ergebnissen der Produk-
tions- und der Außenhandelsstatistik und ihrer
zuordnung zu den Gütergruppen nach der SIO
eine höhere Bedeutung beigemessen wird. Die
konzeptbedingten Abweichungen resultieren aus
Unterschieden in der Abgrenzung des Inlands,
der zuordnung der Bunker in der Seeschiffahrt
und der Satdierung bestimmter Ströme. zum In-
Iand zäh1en in den volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, wie in Abschnitt 2.1 er1äu-
tert, in Abweichung zur Energiebilanz nicht
die exterritorialen Enklaven (ausländische
Botschaften, Konsulate und Streitkräfte), da-
gegen werden terriotoriale Exklaven (dip1o-
matische und konsularische Vertretungen der
Bundesrepublik DeutschLand im Ausland sowie
von In1ändern ausgerüstete und betriebene
Schiffe, Ffugzeuge und Bohrinseln) zum Inland
gezäh1t. Bunker deutscher Schiffe und FJ.ug-

23) StaEistisches Arnt der Europäischen Gemein-
schaften, Jahrbuch Energiestatistik 1980,
Luxemburg 1 982.

24) Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, Ener-
giebilanzen der Bundesrepublik Deutschland
für das Jahr 1980, Frankfurt a.M. 1981.
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zeuge im Ausland werden beispielsweise von der
Energiebilanz nicht erfaßt, in der Input-out-
put-Tabe1le zähLen sie jedoch zur Einfuhr und

zum vorleistungsverbrauch. Dagegen wird das
Auftanken ausländischer Flugzeuge auf deut-
schen FIughäfen in der Energiebilanz zum In-
landsverbrauch und in der Input-output-Tabel-
Ie zur Ausfuhr gezähIt. Aoweichungen in Nach-
weis der Vorratsveränderung sowie der Aus- und

Einfuhr resultieren außerdem aus der Anwenäung

des Generalhandelskonzepts in der Energiebi-
.Lanz und des Speziathandelskonzepts in der In-
put-Output-Rechnung (siehe hierzu auch Ab-
schnitt 3.1.2lr. neispiele für Unterschiede im

Nacnweis bestimmter Ströme sind die Saldierung
von Rücxlieferungen beim Einsatz bestimmter
Mineralölerzeugnisse in der Petrochemie laut
Energiebilanz des SAEG sowie Unterschiede in
der Verbuchung der a1s Kuppelprodukte gewonne-
nen Gase, die in der deutschen Input-Output-
Tabelle - soereit sie über das öffentliche Netz
geleitet werden - als Input des Bereichs Gas-

verEeilung nachgewiesen werden.

5.3 Berechnungsg rundlagen und -methoden

Die ErrnittLung der detaillierten Angaben über
das Aufromrnen und dle Verwendung der Energie-
träger ist integriert in den Arbeitsablauf zur
gesamten Input-Output-TabeIIe. Das Energieauf-
Kommen wird im Rahmen der in Abschnitt 4.2 be-
schreiDenen Aufkommensberechnung und dj.e Ener-
gieverwendung überwiegend nach der in Abschnitt
4.4 dargestelLte OuEput-Methode ermittelt.
CharaKteristisch für den Energiebereich ist
allerdings, dalS neben den Größen in Wertein-
heiten (DM) auch entsprechende Angaben in na-
türlicnen r"iengen'einheiten berechnet werden.
Üoersicnt 1 zeigt in schematischer Form den

Aroertsgang. Es lassen sich vereinfachend fünf
Aoschnitte unterscheiden, von denen zwei zur
Aufkommensberechnung und drei zur Verwendungs-
rechnung zu rechnen sind:

Berechnung von fnlandsproduktion und Ein-
fuhr in Mengen- und werteinheiten nach sIo-
Sechssteflern (Arbeitsabscnnitt I). Ausge-
gangen wrrd im wesentlichen von der Produk-
tionsstatistik und der Außenhandelsstati-
stil<, die sowohl t"lengen- a1s auch Wert-
gröfsen ausweisen. weitere ilinweise auf
statistische QuelIen für die Aufkommens-
berechnung nach SIo-Sechsstellern gibt
Üoersicht 2.

Übersicht 1: Ablaufschema der Berechnung von

Aufkommen und Verwendung der Energieträger 1980

Arberlsabschnitt ll

Arberlsabschnrlt V

Arbe isabscnnlll 1l ArbeltsaDschnrlt l\

I

_ _____.1

Skrrsl s:ie: BJnoesant 54 üi$

unabBeslrmrl

BewertunP

A uli(ommen
S I C-SechsslelLer

VenSenangaber

Sl0-Sechssteller
unabgestimml

wertmalrrr
58 B€rerche

AbstrmmunS

lnlandsp(oduktron
§10-Sechssleller
MengenanEaDei

lnlandsproduktron
Sl0-Strhsslelrer

abgest mfrr

Ernl!hr
Sl0-Sechssleller

lerlangaber

Sl0-Sechssteller
abEeslrmm:
* enanlabeI

VerwendunE
Sl0-Sechssleller

aDgeslrmmt
lerlanSaDei

Er nluhr
S10-Secnsstel er

MenEenangaoe. Abstrmmung

Sl0-Sechsslel e

naa I

llmrechnung
oer Mengenangabef
a!i \lärreern,Erter

l.louler

- Abstimmung der wertgrößen für die InLands-
produktion auf die Daten einer Tabelle der
Produktionswerte, in der die Produktions-
werte der institutionell abgegrenzten Be-
reiche gütermänig aufgegliedert werden (Ar-
beitsabschnitt II). Die Abstimmung wird auf
der Aggregationsebene von 58 Gütergruppen
vorgenommen.

- Aufteilung des Aufkommens an Energieträgern
in (natürlichen) Mengeneinheiten nach ver-
wendeten Produktionsbereichen und Kategorien
der letzten Verwendung (Arbeitsabschitt III)
Die verfügbaren Statistiken mit AngaDen über
die Aosatzrichtung bzw. die Abnehmer- und

VerwendungsgruPpen der einzelnen Güter steL-
len - abgesehen von Daten über die Ausfuhr
von Energieträgern - nur eine sehr unvolL-
ständige Datenbasis dar. Übersicht 2 zeigt'
wichtige, für die Ermittlung der Verwendung
der Energieträger herangezogene Quellen'
Ergänzend wurde eine Reihe.von Sonderrech-
nungen vorgenommen. So wurde z.B. die Ver-
wendung von Motorenbenzin und Dieselkraft-
stoff mit Hil-fe von Angaben über die KrafE-
fahrzeugbestände nach Antriebsarten, die
durchschnittlichen jährlichen Fahrleistun-
gen und den durihschnittlichen Kraftstoff-
verbrauch verschiedener Fahrzeugarten be-
rechnet.
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- Bewertung der mengenmäßigen Verwendung der
Energieträger mit Durchschnittspreisen (Ar-
beitsabschnitt IV). Soweit wie mögtich wur-
den daoei verwenderspezifische Preisangaben
herangezogen. Übersicht 2 enthält dazu ei-
nige statistische Quellen. AIs Ergebnis des
Arbeitsabschnitts IV erhä1t man die Vervren-
dung von Energieträgern in Werteinheiten.

In einem letzten Arbeitsabschnitt (V) wer-
den Aufkommen und Ver$rendung von Energie-
trägern in Werteinheiten aufeinander abge-
stimmt.

Energl e-
träger

Kohle

ner
(ohne Gas)

Ac-tnergieblldnzen
Außenh ande 1 ss t at I st 1 k

Berlchterstattung über dle Enerqle- und
lJasserversorgung

E I ek trl z I tät sw'l rt schaf tsber I ch t

Elnkommens- und Verbrauchsstlchprobe

Gasw I rt schaftsber I cht

Jahreserhebung über Stromerzeugungsanlagen

Kfz -Bestands st at 1 st l k

lllneralöl st6t lstik
I'l I neral ö1 steuerst at 1 st I k

l'{onatsberlcht Berqbau und Verarbe'ltendes
Gererbe

MHV-Berlcht
Produkt I onsst at I st i k

Statl stlk der Kohlenwirtschaft

In einem gesonderten Arbeitsgang wurden die An-
gaben in natürlichen I'lengeneinheiten auf Wärne-
einheiten umgerechnet. Dabei wurde im wesentli-
chen von den Umrechnungsfaktoren der Energiebi-
lanzen der Europäischen Gemeinschaften ausge-
gangen. zu den Anschlußarbeiten gehörte auch
die Aufteilung der Energieverwendung nach Ver-
hrendungszwecken. Wichtigste Unterlage waren für
diese Berechnungen die Untersuchungen des In-
stituts für Energiewirtschaft und Kraftwerks-
technik an der Technischen Universität München

und der Vereinigung Deutscher Elektrizitäts-
werke (VDEW).

überslcht 2! Statistische QueIlen für die Berechnung von Aufkomen und verwendung der Energieträger'19801)

Ve rwendunq

Zahlen zur Kohlenwirtschaft! Produk-

tl nkomens-
lonsstatlst tk,

und
Außenhande lsstat i st t k,
Verbrauchsst lchprobe

ande 1 sstat I st'l k

tlonsstatlstlk, Außenha lsstatlstlk
Ei nkomens- und Verbrduchsstlchprobe

Einkomens- und l,ierbrauchsstlchprobe

ons

ons
lsstatistlk

1) Erläuterunocn zu dcn Kurzbezelchnunqcn:

Arbeltsgerelnschaft Energlebllänzen, Energiebilanz für dle Bundesrepubllk Deutschland für das Jahr 1980

Fachserie 7, "Außenhandel", verschiedene Reihen fijr I980

Fachserie 4, ,,Produzlerendes Gewerbe", Relhe 6.1 "Beschäftlqung, umsatz, Investltlonen und Kostenstruk-
tur der ljnternchmen'ln dcr Enerqle- und !lösserversorqunq 1980"

Bundesministerlum fi..ir llirtschaft, 0le Elektrlzltätsw'lrtschaft in der Bundesrepubllk Deutschland im
Jahre 1980

Fachserle i5, ,,|,l.lrtschaftsrechnunqen", Heft 5, Aufrendunqen prlvater Haushalte für den Prlvaten
Verbrauch 1978"

Bundesmjnlsterium für l,lirtschaft, d'le Entwicklung der Gaswlrtschaft 1n der Bundesrepubllk Deutschland
lm Jahre 1980

tachserie 4, ,'Produzlerendes Gewerbe", Relhe 6.4 "Stro[Erzeuqunqsan]aqen der ßetrlebe lm Berqbau und
im Verarbeitenden Getserbe 1980"

Kraftfahrtbundesamt, Bestand an Krdftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern nach dem Gewerbe oder Eeruf
der Halter im Bundesqebiet am 1. Ju'li 1980

l1l1(l(!sdilrl. tiir qcwcrlrltchc l{lrls(;hdft, l'4lncrälijlstdl.lstlk dor l}[nrl('sr('prrl)]lk I)r'ul.s(hlinrl 19110

Fachserie 14, "Flnanzen und Steuern", Relhe 9.3 "[lineralölsteuer 1980"

Fachserle 4, "Produzlerendes Gererbe,,, Relhe 4.1.1 ,,Beschäftlgung, Umsatz und Energleversorgung
der Unternehmen und Betriebe 1m Bergbau und lm Verarbeltenden Gewerbe 1980"

l'11 neralölwirtschaftsverband, !4i neral öl -Zah len 1980

Fachserie 4, ,,Produzierendes Gewerbe", Reihe 3,l "Produktlon im Produzlerenden Gewerbe nach Gütern
und Gütergruppen 1980"

Stailst'ik der Koh'lenHirtschaft e.V., Der Kohlenbergbau in der Energlewlrtschaft der Bundesrepublll
Deutschland im Jahre 1980

Stailstik der Kohlenwirtschaft e.l.i., Zahlen zur Kohlenwirtschaft, verschledene Hefte mlt mnatllchen
Angaben für 1980.

sse

Au fko mflE n

l,,lenqene I nhe i ten

Außenhandel s st at i st i k Statistik der Koh'lenwirtschaft, Monats-
bcrlcht ßerqbau und Verarhcitendes Ge-
werbc,
AG-Enerqlebt lanzen, Jahreserhebunq i.iber
S tromerzeuqunqs an I aqen
A6:ENtr
[1}lV-Rer

qTebi 'l anzen,
i cht

uaswl rf,Ga swi rt scl

nkommFns- un(--;,---Jm-l Ji-;

ss

lchterstattunq Über dle

ner al öl st at i st 1k ,
-Ber I c ht

qie- und llJasserver-

[onatlbeiicht Berqbau und verarbeitendes
Gewerbe, Statlstlk der Kohlenwirtschaft,
Jahreserhebunq Über Strorerzeuqunqsan-
laqen, Berichterstattunq über die Ener-
oic- lrnd lJassorvorsorqrnq. l.4tJV-qcrlcht
rl I ncr,il iil ii a'ilitllIhRV-Jlir I cht l-tronät.i
berlcht Berqbau und Verarbeltendes Ge-
werbe, Statistik der Kohlenwirtschaft,
Jahreserhebung über Strorerzeuqunqsan-
laqen, AG-Energiebllanzen, Kfz-Bestands-
statistik

E'lektr i z i t atswi r
Jahreserhebunq iiber Strorerzeuqunqsan-
laqen, Monatsberlcht Berqbau und Verar-
beitendes Gewerbe, Statlstik der Kohlen-
wi rtschaft

E'l ek tr i z i tät sw,l rt sch aftsber i cht
Außenh ande I sst at i st

Berlchterstattunq uber die
[nerqie- und l,{,rss0rver-
sorquna

AG-Enerqi ebi I anzenA6-Energlebllanzen

AG-Energlebl I anzenAG-Lnerg1ebl lanzen Produkt I ons st at I st I k ,
Außenh ande I ss t at'l st i k

Zahl en zur Koh'lenwlrtschaf t

-69-

llertelnhelten lilenqene I nhe I tenI

atistlk der Kohlenwlrt-

Energie- und Hasserver-
ung



6 ErIäuterungen zur analytischen rtunq der fnDut-Output-Tabellen

Input-Output-Tabel1en zeigen unmittelbar die
direkten wirtschäftlichen Verflechtungen in-
nerhalb der Produktionssphäre bzw. zwischen
den produzierenden Bereichen und der letzten
verwendung von Gütern für einen abgelaufenen
Zeitraum. Sie bilden zugJ.eich die Grundlage
für Modeflrechnungen, die - unter bestimmten
Annahmen - auch die i n d i r e k t e n

wirtschaf tlichen Ver-
f L e c h t u n g e n im tsereich der Güter-
produxtion und -verwendung sichtbar machen
( Input-Output-l"lodelle) . Der Grundgedanl(e der
analytischen Auswertung im Rahmen von Input-
output-ModeIIen geht davon aus, daß Nachfrage-
erhöhungen nach bestimmten Erzeugnissen zu-
meist nicht nur zu einer ProdukEionssteige-
rung des Produktionsbereichs führen, der die-
se cüter produziert, sondern auch der Produk-
tionsbereiche, die Vorleistungsgüter zur Pro-
duktion dieser Erzeugnisse liefern. Für die
Produktion der zusätzlichen vorleistungsgüter
sind wiederum Vor.Leistungen erforderlich usw.
EDenso wirken sich Ernönungen des Lohnsatzes
oder anderer Kostengröl3en zumeist nicht nur
auf die cüterpreise der direkt betroffenen
tsereiche aus, sondern sie beeinflussen auch
- soweit es sich um Vorleistungsgüter han-
delt - die Preise der Güter, die mit Hilfe
der teureren Vorleistungsgüter produziert
wurden.

Die Anafyse des wirtschaftsgeschehens mit
HiIfe von Input-Output-ModelLen setzt eine
Reihe von A n n a h m e n voraus. Hierzu
gehören insbesondere die folgenden:

Dre Modellrechnungen gehen zumeist von der
Annahme aus, daß die cüter mit einer I i -
nearen Technolog ie Pro-
duziert werden, d.h., daß das Verhältnis
von eingesetzten Inputs (Vorleistungen und
Komponenten der tsruttohlertschöpfung) zu den
produzierten Gütermengen - unabhängig von
der Höhe der produzierten Mengen - als kon-
stant betrachtet wird. l{erden in einem Pro-
duktionsbereich Güter mit unterschiedlichen
Inputstrukturen produziert, so wird angenom-
men, daß sich die für den Produktionsbe-
reich insgesamt ermittelte durchschnittli-
che Inputstruktur bei einer Variation der
von dem Produktionsbereich produzierten
Mengen nicht verändert. Außerdem wird im
Rahmen des l,todells unterstelLt, daß sich

auch in Zeitablauf (d.h. zwischen dem Jahr
der Basistabelle und dem Jahr der Mode11-
rechnung) die Inputstrukturen nicht verän-
dern. Mögliche Auswirkungen des technischen
Fortschritts oder von Substitutionsvorgängen
können also im Rahmen des Grundmodells nicht
berücksicht ig t werden.

Die in Rahmen von Input-Output-Modeflen als
e x o g g n geltenden Größen (2.8. die
Kategorien der letzten Verwendung) ändern
sicn nicht während des modellmäßigen Ablaufs
der Produktionsvorgänge; nögliche Rückwir-
kungen von wirtschaftlichen Veränderungen,
wie z.B. mögliche Nachfrageänderungen infol-
ge von Einkommensänderungen, bleiben unbe-
rücksichtigt. Bei der Darstellung einzelner
Input-Output-Modelle wird weiter unten
hierauf näher eingegangen.

Es wird in der Regef angenommen, daß die
Höhe der Produktion nicht durcn K a p a -
z i t ät s g r e n z e n bei denProduk-
tionsfaktoren (2.8. bei der Kapitalausstat-
tung) beschränkt wird.

FalLs ausreichende Informationen vorliegen,
können die geschilderten Annahrnen teilweise
modifiziert werden. So wurden z.B. Modelle
entwickelt, die für einzelne Produktionsbe-
reiche Substitutionsmöglichkeiten zwischen
verschiedenen Produktionsverfahren vorsehen,
u.a. durch Einf ührung nichtlinearer, subst--i-
tutionaler Produktionsfunktionen, vrie der
Cobb - Douglas oder der CES (Constant EIasti-
city of Substitution) - Funktion. Ferner kön-
nen z.B. exogene Größen rnit Hilfe von Annahmen
über Rückwirkungen der wirtschaftlichen Ände-
rungen auf diese Größen "endogenisiert" werden.
FaIls ausreichende Daten über die Kapitalaus-
stattung der Produktionsbereiche vorliegen,
können bei der Anal.yse des !iirtschaftsaolaufs
Kapazitätsgrenzen dieser Bereiche berücksich-
tigt werden.

Input-Output-ModeIIe zielen vor a11en darauf
ab, kurz- und mittelfristige Auswirkungen von
Änderungen volkswirtschaftlicher Größen auf
der Kosten- bzw. Nachfrageseite zu untersu-
chen. Am häufigsten werden das Preismodell
und das Mengenmodell benutzt.
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MitHilfedes Pr e i smodel I s kön-
nen - unter der Annahme, daß die Kostenerhö-
hungen voI1 überwälzt werden - u.a. die direk-
ten und indirekten Auswirkungen von Änderungen
der Einfuhrpreise, der Produktionssteuern und

der Subventionen sowie von Lohnsatzänderungen
(oei gleichbleibender Beschäftigung) auf die
Güterpreise untersucht werden. Im Rahmen die-
ses rtlodelfs können die Änderungen auf der
Kostenseite sowohl von einzelnen Produktions-
bereichen a1s auch von alLen Bereichen zusam-
men ausgehen. Ebenso lassen sich die Auswir-
kungen auf das Preisniveau voLkstrirtschaftIi-
cher Aggregate (2.B. des Privaten Verbrauchs),
aber auch auf die Preise einzelner Gütergrup-
pen feststellen.

Das M e n g e n rn o d e I I ermöglicht die
Analyse der direkten und indirekten Auswirkun-
gen von Änderungen der Nachfrage nach Gütern
für die Letzte Verwendung u.a. auf die Produk-
tionswerte, die wertschöpfung oder die Anzahl
der Bescnäftigten der Produktionsbereiche. Wie

oei dem Preisnodell können die Anstoßeffekte
im Mengenmocjell. von einem Aggregat insgesamt
(2.8. vom Privaten Verbrau6h) oder von einzel-
nen Gütergruppen ausgehen. Entsprechend lassen
sich die Auswirkungen (2.ts. auf Produktion und

Wertschöpfung) sowohl für einzelne Bereiche
a1s aucn für alte tsereiche zusammen ermitteln.

Bei der Verwendung der geschilderten Input-
Output-Model.Le ist besonders zu beachten, we1-

cne Gröllen a1s e x o g e n festgelegt gel'-
ten. Von diesen Größen geht zwar der Anstoß-
effe,<t für Änderungen des wirtschaftsgesche-
hens aus, sie bleioen aber - abgesehen von

dieser anfänglichen Veränderung - im hreiteren
Modellaol.auf unverändert :

Bei ciem Preislnodell sind die sogenannten
Primärinputs (Komponenten der tsruttor'/ert-
schöpfung und eingeführte vorleistungsgü-
ter) exogen vorgegeben. Es wird nur der un-
mitEeLoare EinfLuu der Preisänderungen bei
den eingesetzten Inputs berücksichtigt,
aIIe übrigen Auswirkungen, z.B. durch
preisinouzierte Nachfrageänderungen, blei-
ben auljer Betracht.

Bei dem Mengenmodell gilt die Nachfrage nach

Gütern der letzten Verwendung (Privater Ver-
orauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitio-
nen, Vorratsveränderung, Ausfuhr) a1s exo-
gen vorgegeben. rn dj.esem llodelI bleiben
normaLerweise rnögIiche Abhängigkeiten zwi-

schen den Komponenten der letzten Verwendung

sowie Rückwirkungen von der Einkommensseite
auf die Endnachfrage unberücksichtigt.

Für die geschilderten Input-Output-Modelle
werden in der Regel folgende A n g a b e n

herangezogen, die teilweise direkt, teilweise
indirekt den Input-Output-TabelIen entnommen

werden können:

- Angaben über die Antei-Le der verschiedenen
Primärinputs (Komponenten der Bruttowert-
schöpfung und ggf. eingeführte Vorleistun-
gen) an den Produktionswerten der einzelnen
Produkt ionsbere iche ( Pr imär input-Koef f i zi en-
ten). Diese Angaben werden im dritten Qua-
dranten der Input-Output-TabelJ-en nachge-
wiesen (sj.ehe TabeIIen 10 und 11).

- Angaben über die Produktionswerte der ein-
zelnen Bereiche, die direkt und indirekt
notwendig sind, um Güter zum Zwecke der
letzten Verwendung bereitstellen zu können
( inverse Koeffiz ient.en) 25 ) . pi" inversen Ko-

effizienten beruhen auf der im ersten Qua-
dranten der Input-Output-TabelIe dargestell-
ten Vorleistungsverflechtung der Produk-
tionsbereiche. Sie berücksichtigen aIIer-
dings neben den im ersten Quadranten darge-
steLlten direkten Verflechtungen der Produk-
tionsbereiche auch die daraus abgeleiteten
indirekten Verflechtungen der Bereiche' Der-
artige Angaben können nur mit Hilfe von In-
put-Output-TabelIen bereitgestellt v/erden'

Angaben üoer die Güter, die für Zwecke der
letzten verwendung nachgefragt werden. Dabei

werden die im zweiten Quadranten der Input-
Output-Tabe11e ausgewiesenen werte herange-
zogen.

Tabelle 12 enthäIt die i n v e r s e n

K o e f f t z i e n t e n der nach 12 Berei-
chen zusammengefaßten Input-output-TabelIe zu

Ab-Werk-Prei.sen der inIändischen Pro.duktion
(TabelIe 2). Eine Spalte der TabelIe 12 zelgt,
wieviel Produktionswerte von jedem der 12 zu-
sammengefaßten Bereiche (Gütergruppen) unter
den Annahmen des Modelts direkt und indirekt
notwendig sind, um für Zwecke der .Ietzten Ver-
wendung Güter im wert von 1 MiIl. DM26) aus

25)

26)

Die inversen Koeffizienten werden auch a1s
inverse teontief-Koeff izienten bezeichnet.
Die inversen Koeffizienten beziehen sich
allgemein auf eine Werteinheit der von dem
betreffenden Bereich für Zwecke der letz-
ten Verwendung produzierten Güter. Im fo1-
genden wird angänommen, daß diese Wertein-
Äeit eine I'1iL1ion Dl4 beträgt.
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TABELLE 1O: TNPUT.KOEFFIZIENTEN OER IilPUT-

. INLAEilOISCHE PROOUK

1 OES PPOT}JK

:Y:I

LFD
NR. GEGENSTANO OEF ilACflEISUNG

TEI'I L IEN

NAHRUNGSMI TTEL GE TRAENKE TAEAKWAREN

X t CHTABZUGSFAEH t GE UMSAT2S?EUER

PROOUKT I OtISü'ERT

ERZG. V,
PEIODUXTEN
O. LAHO.

U. FORST.
WTRT-

SCHAFT.
F I SCHERE T

ERZG, V.
ENER6IE,
GEW. V.

WASSER
U. BERG.

BAU.
ERZEUGil.

H.V. CHE
MI SCHEN

MINEFIAL
OEL -

ER ZEUGh.
GEw. v.
STE I NEN

. _::?:1.

ERZG. U,
BEARB. V.

E I SEI,
STAHL

U.
nE-

M€TALLEN

1

3

I

5

C

7

a

9

10

11

13

1{

16

17

16

19

20

21

PROclJKTE OEF LAflO. UNO FORSMIRTSChAFT, FISCIiEREI

EilERGIE, WASSEP, BERGBAUERZEUGNISSE

OU?PUT 2) iIACH GUETERGRUPPEX 3)(:.1 BrS 2.12)l

CHEMISCHE UNO MINERALOELERZEUGNISSE
STEINE UflO EROEft USW.

STAHL. UTO USCHINEilBAUERZEUGNISSE
AOV.EIBRTCHTUTGEil, FAHRZEUGE ....

ELEKTPOTECHfl ISCHE UilO FEIßMECHANISCHE
ERZEUGNISSE, EBM-WAREN USW. ........

HOLZ-, PAPIER. UND LEOERWAREN
BEXLEIOUNG

13 .6

2.O

13.6

1.O

2.2

o.7

o.9

13.1

o.a

4.9

3.O

. -?.1

ac.a

53. a

13.1

-1.2

9.4

-1i:l . .

43.6

roo

3a.9

1.1

a.o

o.4

2.3

2.3

.l:l

7a.a

O,a

18.a

30.2

1.2

1.9

1.2

2.O

4,7

o.1

5.6

5,9

o,5

g.t

66.1

1,2

?.o

18,3

2.a

3r.9

roo

EISEN, STAHL, NE-METALLE, GIESSEREIEPZEUGNISSE U.AE

9-4

3,4

53.9

o.a

o.3

o.2

5.4

3.O

o,3

76,3

UEBR IGE BAPKTSESTIWYE OIENSTLEI STUNGEN

NICHTURKTBESTIWTE DIENSTLEISTUI{GEN

DIENSTLEISTUilGEil OES HAilOELS. VETIXEHRS
POSTOIENSTES USil. ...

VORLEISTUNGEI{ OER PROE!(TIONSBEREICHE
OHNE UI6AT2STEU€R .....

VORLEISTUilGEil OER PFOruXTIONSEERE ICHE
EIßSCHL. NICHTABZUGSFAEHIGER UMSAT2STEUER,,....

ABSCHRE IBUI{GEX

PROIXJXTTONSSTEUERIi ABZUEoLICH SUBVEilTIONEN ......

EITXO!ilIEI{ AUS UNSELBSTAENOIGEF ARBEII

EINKOÜEil AUS UNTEFilEH}ERTAETIG(EI' UNO VERTDEGEN

BRUTTOW€RTSCHOEPFUNG ZU MRXTPPE ISEil

5a. a

10.9

r.6

2?. .

t o.5

78.3

3. '

o.3

17 .1

r.3

45, 6

ioo

21.7

100

2 ) EINSCHL. EItrFUHR GLETCNARTIGEN GIJET€R.
3) ABGREI{ZUflG ETTSPRICHT OERJENTGEII FUEF PROIIJX'IOtrSBEREtCHE

1 ) ZUSAI',IEN6EFASSTE PROOUXTTONSBEREICHE OEF UEBER
SICHT 2 AUF S. 231.
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OUTPUT.TABELLE 19AO ZU AB-WEPK.PRETSEI{

TIOT UNO EINFUHR -

T I OI{ S$'ER TE S

OER PROOIJKTIONSBERETCHE 1 )

STAHL. U.
uscH. -

BAU.
EFzEUGN.,

aov -
E INR, ,

FAHP .
ZEUGEN

ELEXTRO.
TECHN. .

F E I I{MECH.
ERZEUGI{.,
EBM.WAREH

usw.

H.V.
NAHPUNGS
üJTTELil
GETRAE il

KEN,
TABÄX -
TVARE N

i
I
I
I
I
I
I
I

l.
l.

HOLZ - ,

PAP IER -
LEOER.
WAREti.
TEXTI.
L IEN,

BE(LE T.

_.?:t:_

LE t§TG. D.
HAIIOELS,

VER -
XEHRS,
POST.

D IEilSTES
u. AE,

UEBR 
' 
6E

MRXT -
BE.

ST !WTE
OIEilST.

LEt.
STUNOEN

NICHl-
URXT-

BE-
ST IilTE
olENS-T-

LEI:
STUNGEN

D.

i'
I
I

I
I

ILF
lrR
I

I
I
I
I

!..

i
I
I
I
I
I
I
I

.t

.l

o.6

5.2

18.9

6.9

o.l

5.O

7.3

o.5

o.7

6.4

2.O

rr.5

2,1

o.1

o,I

a,a

7.4

- - .l:l

49.I

4.O

1,7

4,5

o.a

1.3

1,b

2A .6

o.4

o,l

7.a

6.6

o.3

31 .4

1.1

4,O

o.a

1.3

2.0

13 .7

o.r

6.6

.?:1

67.O

BAU

o,I

o.a

1? ,6

3.2

5,2

3,7

5, il

'4.9

o.5

o,1

1,9

Ä.3

o.4

1.9

o.a

o.3

o.5

7.O

11.O

o.a

1,3

i.4

2.5

o.1

o.5

2.O

2.9

3.3

1.9

e,9

22.4

_i:?

12,3

0.9

o.5

1.5

4.9

O.1

2.2

2.5

1.3

1.3

1.7

3.a

r5.o

9.8

1

a

3

6

7

a

9

to

11

12

t3

14

15

15

't7

16

19

20

21

54, 6 61.2 aa, r

a6,1

2.6

o.9

33,A

- -ii:i
51.e

100

31.O

31 .1

6.4

-1.O

42.1

-.il:1. -

69.9

100

14,7

2.5

5A. 5

4.1

o.7

33 .7

3.O

49.9

o.6

38,9

6.?

61 ,2

3,7

o.7

24. I

6.4

67.O

3.2

6.3

t3.a

7,9

43. a

t1,2

2,3

17 .7

25. r

a7.2

3.i

o.i

.9. 6

a1,a 50, r

100

38. A

r00

33.O

100

56.6

100

52.4

ioo
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LFC.
GEGENSTANC OER ftACHWEISUNG

i

?

A

5

6

7

a

I

10

13

15

16

17

18

19

20

21

22

PROEU(TE OEE LAN5. UNO FORSTWIRTSCHAFl, FISCHERE:

ENERGIg, WASSER, BERGBAUERZEUGNISSE

OUTPUT NACH GUETERGRUPPEN 2)

CHEMISCHE UNO MINERALOELERZEUGNISSE
SiEINE UNO EROEN USW.

STAHL. UNO MASCHINENBAUER2EUGN]SSE
AOV.EINRICHTUNGEN, FAHRZEUGE ....

ELETTROTECHN]SCHE UNO FEINMECHANISCHE
ERZEUGNISSE, EBM.WAREN USW. ........

HOL;., PAPI=P- UNC LEDERWAREN
BE(LE I OJ\G

EISEN STAHL. ilE-MgTALLE, G:ESSERE]EFIZEUGNISSE U.AE

VORLEISTUNGEN DER PROOUXTIONSBEREICHE
AUS INIAENOISCHEF PROOUKTION OHNE UMSATZSTEUER

VOR!E ISTUNGEN DER PROOUXTIONSBERE ICHE
AUS CEP EIilFUHR OHNE UMSATZSTEUER ..

TEXTILIEN

NAgRUNGSMITTE!, GETRAENKE, TAAAKWAREN

BAULE I STUNGEN

OIENSTLElSTUNGEN DES BANDELS, VERKEHRS,
POSTOIENSTES USW. ...

UEBRIGE MARKTBESTIffiTE DIENSTLEISTUNGEN

NICHTMAR(TBESTIWTE OIENSTLEISTUNGEN

N I CHTABZUGSFAEH I GE UMSATZSTEUER

BRUTTOWEPTSCBOEPFUNG ZU MARXTPRETSEN

PROOUK] IONSWERT

VORLE ISTUNGEfl OER PROOUKTIONSBEREICHE
EINSCHL. IICHTABZUGSFAEHIGER UMSATZSTEUER,.....

ABSCHPE IBUIGEN

PROOUXTIOilSSTEUERil AEZUEGLICH SUBVENTIONEN ......

EITKOWEN AUS UXSELBSTAEilOTGER ARBETT

EINKOIdEN AUS UNTERNEHMERTAETIGXEIT UND VERTOEGEN

r ;-;;;;;;;;.r^ssrE pRoouKrr'N'BERErcBE DER ,EBER-
SICHT 2 AUF S. 231.
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TAAELLE 1 1

3.7

o.3

2.a

2,?

13.6

10 .1

5{. a

1.8

22.1

10.5

H.V. CHE
MI SCHEN

U.
MINERAL

OEL.
ERZEUGN.

GEW. V.
STE I NEN

EROEN

ERZG. U.
BEAFIB. ! .

E I SEN,
STAHL

U.
NE -

ME TA I LEN

INPUT-XOEFFIZIENTEil OER INPUT.

- INLAENDISCHE

I OES PRODUX

I NPUT

ERZG. V.
PROOUKTEN
o. LAto-

I. FORST.
WIRT'

SCHAF T ,

F T SCHERE I

EPZG. !
ENERGIE
GEW. V.

WA S SER
U. SERG

8AU.
EE ZEUGN

'i
I
I
I

I

I

I
I

l.
.1.

11.3

10.1

1.0

o,6

o.7

o.6

4.8

3,O

a8. a

a.o

56..

13.1

-1.2

9.4

22.3

o,1

4,O

22.O

o.6

1.5

1.C

1,7

c.5

o.1

3,t

42.8

68.1

1.2

7.O

1a.3

2,4

6.6

2,9

46. 4

o,6

o,8

o.3

5.a

2.4

55.4

11

74.3

3.1

o,3

17.1

1,3

43,5 45.6 21

100 100 10c 10c

2) ABGRENZUNG ENTSPRICHT OERJEilI6EN FUEF PRODUXTIONSAEREICHE



OUTPUT.TABELLE 198O ZU AB-IIIEEIX'PREISEN

PROOUKTION

T IONSWEP TES

OER PROOUKTIONSBEREICHE 1 )

STAHL. U
MASCH. .

BAU '
ER ZEUGN ,

ADV.
EINR.,

FAHR.

:::::1.

ELEKTRC -
TECHN. .

F E 
' 

NMECH.
ERZEUGN. ,

E BM - WAFIE N

USW.

HOLZ - .

PAPIER-
LEOEF -
WAREIl.
TEXTI.
LIEN.

BEKLE I -
OUNG

H.V,
NAHRUNGS -

MITTELN,
GETRAEN -

KEN.
TABAK.
WAREN

LE I STG. O.
HANOELS,

VER -

KEHRS,
POST.

U. AE.

BAU

o,1

0.4

15 .7

2.3

3.4

4.O

2.6

5.3

4.7

12. O

c.1

i
I
I
I
I

I

I

I

l.
.1.

UESR I G€
MARKT -

BE'
ST IWTE
OIENST-

LE1.
STUNGEN

ilICHT-
MARKA -

EE.
STIWTE
O I ENST.

LEI'
STUNGEN

1.7

4.4

1,1

1,3

19,5

o.3

1.1

6,3

- .l:l -

46.9

1Ä .2

61 ,2

3.7

o.7

2A ,1

-."-'-: _

38. A

100

23 o.1

1.8

3.2

o.3

1.7

o.6

1,8

o.4

5.3

o.4

26.4

4.6

31.1

4.4

-1.o

12.1

19,4

64.9

o,9

1.1

o.1

o.4

1,6

2.3

3.1

1.7

2.4

21 .7

-.-,.1

39. I

3,4

o.9

o,3

1.5

1,9

1.1

1.1

3.7

14.1

9.4

40.6

4.1

47,2

3.1

o.1

{9.6

52.4

loo

o.6

4.2

15.6

1,O

o.1

4.8

6,6

- -l:l

49.4

a.a

56.6

Ä.1

o.7

33, 7

. _t:?

41 .4

100

o -7

5.3

8.5

1.7

10,o

o.r

4,3

o.3

10 .2

49.9

3.9

o.5

36.9

6.7

50

o

3.2

o.7

1.8

12.5

o,1

6.3

3.6

. -l:i

54.2

12.8

6?.O

3.2

8,5

13.4

-l:l-.-------

33, O

48.1

2.6

0.9

33.6

14 ,6

43,4

11 .2

2.3

17 .7

23. 1

56, 6

100100 100

-75-
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3

A

5

6

a

I

10

11

12

13

1l

15
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21

22



TABELLE 12: INVERSE XOEFFI]IENTEN DER INPUT.

. INLAEfIOISCHE

LEC

^i.

EF2G. V.
PROOUKTEI
O, LANO-

U. FORST-
WIRT-

SCHAFT,
F I SCHERE I

ERZG. V.
ENERGI E,
GEW. V.

wÄ ssER
U. BERG-

BAU.
ER 2 EUGI{ .

H,V, CHE-
MI SCHEN

U.
MINERAL -

OEL.
ER ZEUGN . ,

GEW. V.
STE I NETi,

..::?::..

ERZG. U.
BEARB. V-

E I SEN.
STAHL

U.
t{E -

i,ETALLEt

GEGENSTANO OEP NACHWEISUNG

NAHRUNGSMITTET, GEiRAEN(E, TABAKWAREN

gAULE ISTUNGEN

a

'i
I
I
I
I
I
I
I

I

.l

I
I
I
I
I
I
I
I

l.
I

OUTPUT NACH GUETERGRUPPEN 1 )

OROCUKTE DEP LAND. UNO FORSilIPTSCHAFT, FISCHEREI

ENEFGtE, WASSER BERGgAUEEZEUGNTSSE

173

o. 051

17a

o, o37

0,o3e

0.o19

o. o25

o.165

o,011

o. o92

o. oaa

o.o10

1.AAa

o, oo4

392

o. 067

o. o57

0 ,065

o. 031

o,o12

o. ooa

o. c22

o. 051

c. 067

o, oo6

779

o.o8r

301

o. o27

o. o32

o,o21

o. o35

o.o1!

o. 006

o. oaa

O,114

o.or0

1 .737

o, oc.

c.184

o. 091

1 .8A3

o. 026

o.o18

o. oo7

o. oo8

o.125

c, 105

o, oo9

2.490

o, oo8

CKEMISCHE UNO MINERALOELERZEUGN]SSE
STEINE UNtr EPOEN USW.

EISEN, STAHL, NE-METALLE, cfESSEREIER2EU6ilISSE U.AE

STAHL' UNO MASCHINENBAUERZEU3NISSE
43. -E;ilPICHTLTGEA FAHR:EU6i ....

ELEKTRO;ECHN I SCHE UNO FE INMECHAN : SCHE
ERzEUGNISSE, EBM-WAREN USW. , . .. ....

HOL:-, PAPIER. UNE LEOERWAEIEN, TEITILIEil
BEKLElDUNG

a

OIENSILE'STUNGEN OES HANOELS VERKEHRS,
POSTOIENSTES USW. ...

UEBFIGE MARXTBEST]IfrTE OIENSTLE ISTUNGEI

NICHTMARXTBESTIBTE D]EilSTLElSTUNBEft

PROOUKT IONSWERT

3ER K3EFFI:IENT IM TABELLENFELO ZEILE I. SPALTE JZ:IGT. WIEVIEL GUETER AUS INLAENOISCHEP PROOUXTTOi
OAS PRCDUKTIOXSBEREICAS I IM INPUT-OUTPUT.rcOELL
DIREKT UNO INOIREKT BENOETIGT WEROEN, UM EINE
W!R::INHEIT DER GUETER AUS INLAEilOISCHER PROEXJ(.

TIOil DES PROOUXTIONSB€RE:CBS J FUER OIE LEIZTE VER
WENOUNG BEREITSTELLEN ZU (OENNEN.

1 ) ZUSAffiilGEFASSTE GUE'ERGRUPPEN ENISPRECHENO OER
UEBERSICHT ? AUF S. 231.
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OUTPUT-TASELLE 198O ZU AB-WERK.PREISEN ' )

PFOOUXTION.

SIAHL- U.
MASCH. .

BAU -
ERZEUGN,,

aov -

EINR.,
FAHR -

_:::::1. .

o.ooa

o,o17

o. 093

o. 251

1.195

o.oa3

o.02?

o. oo7

o.oo5

o. o94

o.142

0.o11

1 .961

ELEKTRO.
TECHN. .

F E I NMECH,
ERZEUGN.,
EBM-WAREN. usw.

"'-;:;...
HOLz - ,

PAPIER.,
LEOER -
WAREN,
TEXTI.
LIEN,

gEKLE I .
OUNG

o. o35

o. o.6

o. 1?7

o. o22

o. o25

o. 026

256

o.o15

o.oo5

o.11{

136

o. ooa

1.916

NAHPUNGS -
MiTTELN,
GETRAEN.

KEN.
TABAX.
WAREN

TICHT.
MARK T .

BE.
STIHTE
OIENST.

LE I.
STUNGEN

BAU

LE ISTG. D.
HAI{OELS,

VER.
KEHRS.
POST -

OIENSTES
U. AE.

UEBR I GE
MARKT.

BE.
STIWTE
DIEilS'T -

STUNGEN

LFO
NR.

o. 005

c.o39

o. o97

o. laa

o. o30

120

o. 03{

o. oo7

o. oo5

o,o77

o.134

o, oo7

713

o. 319

o. o39

o. 106

o,o19

o. o25

o. o24

0. o39

191

o. oo7

o.112

o. 100

o,o10

991

o. oo6

o. o32

o.230

o. o70

o -o42

o. o50

o. o6.

o. oo7

1.O32

o.oB9

o.1 0a

o.oo9

o. oo6

o. 035

o.o57

o.o16

o .o27

o.o15

0,o32

o,010

o. ooa

o72

o, 154

o. 006

1.aa5

o. o2a

o. o34

o. 051

o.o13

o.o14

o. o2a

o, o46

o. 051

o.ozn

o. 055

1.306

o,ol9

1.669

c.o14

o. o37

o. o81

o,o16

o. 026

o. o33

o. oza

o .o2r

o, 021

o,065

o,227

114

648

?

3

5

6

7

a

I

10

11

1?

13

-77 -
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dern Bereich, der durch die Spaltensystematik
bezeichnet ist, bereitstellen zu können. So

sind für die Bereitstellung von Nahrungs- und
Genutjmitteln für die letzte Verwendung im
wert von 1 MiIl. DM z.B. Produkte der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei im !{erte von
0,319 MilI. DM erforderlich, ferner Dienstlei-
stungen des HandeLs, Verkehrs, Post.dienstes
usw. in Höhe von 0,112 Mill. DM und von Nah-
rungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 1 ,'l 9 1

r"li11. DIt1.

In Matrixscnreibweise lautet die t'latrix der
inversen Koeff izienEen:

und den Bereichen, die ihnen dafür VorIei-
stungsgüter liefern, zeigt, geben die Matri-
zen A2, A3, A4 us$r. an, welche vorreist.ungen
i n d i r e k t für die Produktion von Gü-
tern für die letzte Verwendung im werte von
1 Mi11. DM benötigt werden (indirekte Ver-
flechtungen).

Bei der Berechnung und Verwendung der in die-
sem Heft nachgewiesenen inversen Koeffizien-
ten (Tabelle 12 bzw. 2.3) sind u.a. folgende
B e sond e r he i t e n zubeachten:

Behandlung der Einf uhr
Bei Modellrechnungen im Rahmen der Input-out-
put-AnaIyse interessieren in erster Linie die
rnöglichen Auswirkungen von Nachfrage- und
Kostenänderungen auf die inländische wirt-
schaft und nicht so sehr die Auswirkungen von
Nachfrage- und Kostenänderungen auf die t{irt-
schaftstätigkeit ohne Unterscheidung nach
wirkungen im In- und Ausland. Daher zeigen
die in diesem Heft nachgewiesenen inversen
Koeffizienten die Produktionswerte, die aus
i n 1 ä n d i s c h e r Produktion direkt
und indirekt erforderlich sind, um Güter für
die letzte Verwendung bereitstellen zu kön-
nen. Die eingeführten VorLeistungsgüter wer-
den - neben den Komponenten der Bruttohrert-
schöpfung zu Marktpreisen - aIs Primärinputs
behandelt. Die eingeführten Güter für die
letzte Verwendung bleiben bei den ModelL-
rechnungen unberücksichtigt, die Analyse be-
schränkt sich aLso auf die cüter für die
letzte verwendung, die aus inländischer Pro-
duktion stammen. Zur Behandlung der Einfuhr
von waren und Dienstleistungen in dem Mengen-
und Preismodell sei bemerkt:

Im Mengenmodell werden die Auswirkungen von
){nderungen der Nachfrage nach Gütern für
die Ietzte Verwendung untersucht. Die Nach-
frageänderung kann sich sowohl auf GüEer
aus inländischer Produktion aIs auch auf
eingeführte Güter beziehen. Da oei der Ver-
wendung der inversen Koeffizienten der Ta-
belle 12 (bzw. Tabelle 2.3) Iediglich Aus-
sagen über die Güter aus inländischer Pro-
duktion genacht werden, ist zunächst die
gesante Nachfrageänderung nach ihrer Her-
kunft aus inländischer Produktion und Ein-
fuhren aufzuteilen. Dazu können die Anga-
ben in zweiten ouadranten der Input-out-

c = (r A)-1

iiabei bezeichnet C die Matrix der inversen
Koeffizienten, I die Einheitsmatrix und A die
i,latrix der Input-Koeffizienten der Vorleistun-
gen (siene Tabelle 1 1 mit Angaben für 1980).

Verdeutlicht werden kann der Inhalt der Matrix
der inversen Koeffizienten durch eine Darstel-
Lungsformr die die S t u f e n f o J. g e

der direkten und indirekten Wirkungen erkennen
1äijt :

u- I
4+A+A3+A+A2 +

Damit leder tsereicn Güter für Zhrecke der letz-
ten Verwendung im werte von 1 Mi1l. DM zur
verfügung stellen kann, müssen zunächst diese
Güter selbst produziert werden. Die Einheits-
matrix I Dezeichnet diese Produktionswerte in
Höhe von Seweils 1 t'lill. DM. Die Produktion
der Güter für die Letzte Verrrrendung wird erst
mö9ticn, wenn auch die dabei eingesetzten Vor-
leistungsgüter produziert werden. Die Höhe der
benötigten Vorleistungen richtet sich nach den
a1s lconstant angenommenen Relationen von Vor-
leistungen zu Produktionswerten in der Input-
Output-Tabel1e (Input-Koeffizienten). Da die
zu produzierenden Güter - wie angenommen -
Seweils 1 Mi11. DM betragen, zeigt die laatrix
der Input-Koeffizienten A unmitteLbar die be-
nötigten vorleistungsgüter in Mi11. DM. Die
lvlatrix A2 bezeichnet die für die Produktion
der VorLeistungsgüter benötigten Vorleistun-
gen, die Matrix A3 deren Vorleistungen usw.
während die Matrix A die d i r e K t e n

Verflechtungen zwischen den Bereichen, die
eüter für die letzte Verwendung produzieren,
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B

put-TabelLen zu Ab-Werk-Preisen einschließ-
lich bzw. ohne eingeführte cüter (siehe die
Tabel]en 1 und 2 bzw. 1.,l und 1.2) heran-
gezogen werden.

Im Rahmen des Preismodells sind bei ;hdej
rungen von Einfuhrpreisen zunächst die Aus-
wirkungen der Preisänderungen der einge-
führten Vorleistungen auf die Preise der
Güter aus in1ändischer Produktion zu unter-
suchen. Sofern Aussagen über Preisänderun-
gen oei Aggregaten der letzten Verwendung
einschließlicn eingeführter cüter gemacht
werden sollen, sind die Preisänderungen der
Güter aus inländischer Produktion und aus
Einfuhren mit den Anteilen dieser cüter an
der betreffenden Gesamtgröße zu gewichten.

Die in diesern Heft veröffentlichten inversen
Koeffizienten sind - entsprechend dem ge-
schilderten Konzept - auf der Grundlage der
Input-Output-TabeLlen zu ?{b-Werk-Preisen der
in1ändischen Produrtion (siene TabeIle 2 bz\^r

1.2) berechnet worden.

Im Rahmen von Input-Output-Modellen sind ins-
besondere die direkten und indirekten Aus-
wirkungen auf die Primärinputs (Bruttowert-
schöpfung und ggf. Einfuhr von Vorleistungs-
gütern) von fnteresse. Es sei erwähnt, daß
die Höhe der benötigten Primärinputs nicht
davon beeinflußt wird, in welchem Mal]e be-
reichsinterner Verbiauch in den Input-Out-
put-Tabellen berücksichtigt wird: Eine Er-
höhung der inversen Koeffizienten bei stei-
gendem bereichsinternen Verbrauch wird durch
eine entsprechende Verringerung der Primär-
input-Koeff izienten wieder aufgehoben.

Behandlung der Bank-
dienstleistungen gegen
unterstellte Entgel-te

Die von Kreditinstituten gegen unters.teLlte
Entgelte erbrachten Bankdienstleistungen kön-
nen - wie bereits erwähnt - aus statistischen
Gründen nicht den Bereichen zugerechnet wer-
den, die diese Dienstleistungen tatsächlich
in Anspruch nehmen. Daher wird in den Volks-
hrirtschaftlichen Gesantrechnungen die Ver-
wendung dieser Bankdienstleistungen als Vor-
Ieistungsverbrauch einer fiktiven Einheit
gebucht, deren Produktionswert NUII ist und
für die sich somit negative Einkommen aus Un-
ternehmörtätigkeit und Vermögen in Höhe der
unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen (1980: 54,4 l[Ed. DM) ergeben. In den
Input-Output-TabeIlen ist die fiktive Ein-.
heit in den Bereich 49 "Dienstleistungen der
Kreditinstitute" einbezogen, die Vorleistun-
gen dieses Bereichs (insgesant sowie im Dia-
gonalfeld) sind entsprechend überhöht und die
Wertschöpfung sowie die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und vermögen vermindert. Bei
der Interpretation der Ergebnisse von analy-
tischer Auswertung für den Produktionsbereich
49 ist diese Besonderheit zu beachten. Eine
erhöhte Nachfrage nach Bankdienstleistungen
gegen tatsächliches Entgelt führt im Input-
Output-Model1 durch die einbeziehung der ge-
gen unterstelftes Entgelt erbrachten Bank-
dienstleistungen in die Vorleistungen des Be-
reichs 49 auch zu vermehrter Vorleistungs-
nachfrage (des Bereichs 49) nach diesen Bank-
dienstleistungen, so daß die inversen Koeffi-
zienten des Bereichs "Dienstleistungen der
Kreditinstitute" die direkten und indirekten
Auswirkungen von Nachfrageänderungen sowohl
auf die Bankdienstleistungen gegen tatsäch-
Liche als auch gegen unterstellte Entgel.te
wiedergeben.

ereichsinterner Ver
rauch

Der oereichsinterne Verbrauch wird in den Di-
agonalfeldern des ersten Quadranten der In-
put-Output-Taoellen ausgewiesen. Wie in Ab-
scnnitt 3.'1.1 er1äutert, können der Abgren-
zung des bereichsinternen Verbrauchs unter-
scniedliche Konzepte zugrunde gelegt werden.
Das Auljmaß, in dem bereichsinterner Verbrauch
in den Input-Output-TabeIlen berücksichtigt
wird, wirkt sicn auf Vorleistungen und Pro-
duktionswerte der Produktionsbereiche und da-
mit auf die Input-Koeffizienten sowie die in-
versen Koeffizienten der Input-Output-TabeI-
Len aus.

Wird z.B. in der Analyse von einer Tabelle
ausgegangen, in der der bereichsinterne Ver-
brauch eines Bereichs umfassender nachgewie-
sen wiid aLs in den vorliegenden Tabellen, so
ändern sicn die Input-Koeffizienten in der
SpaIte dieses Bereichs: Der Wert im Diagonal-
feld erhöht sicn, die anderen Input-Koeffi-
zienten verringern sich entsprechend. Diese
Veränderung der Input-Koeffizienten bewirkt
eine Erhöhung der inversen Koeffizienten. Die
inversen Koeffizienten nehmen in der Zeile
des betreffenden tsereichs in gleichem Aus-
maß zu wie der Produktionswert dieses Be-
reichs.
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Tabelle 13: Direkte und indirekte Auswirkungen einer Erhöhung der Nachfrage der
privaten Haushalte nach im Inland produzierten Fahrzeugen

- Modellmäßige Berechnung auf der crundlage aler Input-Output-Tabelle zu Ab-vlerk-Preisen 1980 -

D rekte und
Änderungen der Brutto-
Hertschöpfung zu l,larkt-

preisen bei einer
Erhöhung der Nachfrage
der privaten Eaushalte
nach in Inland gefer-

tigten Fahrzeugen
tm 3 303 l{i11. Dlil

1n
Mi11 DM5)

int

5

Lfd.
Nr.

2

Produkte der Land- und Forstuirtschaft,
Fi scherei

Brergie, wasser, Bergbauerzeugnisse

Chemische und Mineralölerzeugnisse,
Steine und Erden usw.

Eisen, Stahl, NE-Metalle, Gießerei-
erzeugnisse u.ä. ..

Stahl- und ltaschinenbauerzeugnisse,
ADi/-Einrichtungen, Fahrzeuge .....

ELektrotechnische und feinmechanische
Erzeugnisse, EBM-Waren usw. ..

Iblz-, Papier- und tederwaren,
Textilien, Bekleidurg

8 NahrungmitEel, Getr:lnke, Tabakwaren

9 Bauleistungen

10 Dienstleistungen des Handels, ver-
kehrs, Postdienstes usw.

1t Übr ige marktbestimmte Dienstleistungen

12 Nichtmarktbestinnte DiengtLeistungen ....

13 Alle cütergruppen .

1) zusmengef aßte cüEergruppen entsprechend der
Übersicht 2 auf s. 231.

2) Siehe TabeIIe 12, SPaIte 5.
3)spaltelx3303.

0,004

0,047

0,093

0,251

t,196

0,083

0,027

0,007

0.006

0,094

0,142

0,01 1

015

157

307

828

43,6

45,5

31,9

2't ,7

41 r4

I

0

51,9

68 ,9

56 ,6

52,8

7

72

98

180

r 637

138

3{

I

10

213

266

.t8

2 581a)

3

2r7

3,7

6,7

6lrl

5,1

l r3

0r4

7rg

9,9

0r7

100

4

5

6

3 9s0

0

50

38

33

7

276

88

25

19

309

470

35

3

1,961 5 479

4) Tabelle ll, Zeile 21,
5) Spalte 2 x Spalte 3 : 100.
a) Die restlichen 622 Mill. Dlt entfallen auf ein-

gef ührte vorleistungsgUter .

Direkte und indirekte
änderungen der Produk-
tionswerte in MiIl. DM
bei einer Erhöhung der
Nachfrage der privaten
Haushalte nach im In-
land gefertigten Fahr-

zeu9en

t uirfl u.r2)

m
3 303-.

MiII. DT,TJ)

Nachr ichtl ich
Anteile der
Bruttosert-
schöpfung zu
l,tar ktpr eisen
an Produk-
t ionswer t
int4)

ctltergr uppe 1)

1 2 3 4

-80-

3



Zum Abschluß dieses Abschnitts seien zur ana-
Iytischen Ausr,rertung der Input-Output-Tabellen
zwei B e i s p i e I e gegeben. Das erste
Beispiel untersucht die direkten und indirek-
ten Auswirkungen einer Erhöhung der Nachfrage
privater Haushalte nach Straßenfahrzeugen. Es

bezieht sich auf die zusammengefaßte Input-
Output-Tabelle der inIändischen Produktion
(TabeIle 2), die daraus abgeleiteten Input-
Koeffizienten (Tabelle 1 1 ) und die entspre-
chenden inversen Koeffizienten (TabelIe l2).
Die Ausführungen Iassen sich analog auf die
entsprechenden Tabellen des Tabellenteits
(Tabellen 1.2, 2.2 und 2.3) übertragen. Das
zweite Beispiel zeigt die Berechnung des
direkten und indirekten Energiegehalts einer
Gütergruppe. Es basiert im wesentlichen auf
den inversen Koeffizienten der Tabelle 2.3
und den Angaben in den "Energietabellen"
3.1.1 bis 3.1.3.

Dem ersten Anwendungsbeispiel liegt das Men-
genmodett zugrunde. Die Berechnungsschritte
und Rechenergebnisse enthäIt TabeIle 13. Es
wurde angenomnen, daß die Nachfrage privater
Haushalte nach S t r a ß e n f a h r z e u

g e n aus inläntlischer.Produktion um 10 8

steigt. Die Käufe von privaten HaushaLten von
im InIand gefertigten Straßenfahrzeugen be-
trugen 1980 33 032 Mill. DM (Tabelle 1.2 des
TabeIIenteils, ZeiIe 23, SpaIte 60), die
Nachfrageerhöhung belief sich also auf 3 303
MiIl. DM.

Die direkten und indirekten Auswirkungen der
zusätzlichen Nachfrage nach Straßenfahrzeugen
auf die Produktionswerte können mit HiIfe der
inversen Koeffizienten berechnet werden. Die
folgenden Modellrechnungen gehen von den Ta-
bellen mit zusammengefaßten Produktionsberei-
chen im Textteil aus. Das Rechnen mit diesen
stark aggregierten Daten führt in unserem
Beispiel im VerhäItnis zu Berechnungen mit
58 Bereichen zu Abweichungen, die noch akzep-
tabel erscheinen. In der SpaIte des Bereichs
"Herstellung von Stahl- und Maschinenbauer-
zeugnissen, ADv-Anlagen, Fahrzeugen" der Ma-
trix der inversen Koeffizienten sind die
Pr od ukt ion swe r t e angegeben,
die bei einel Erhöhung der Nachfrage nach
Straßenfahrzeugen um 'l MilI. DM notwendig
sind (Tabe1 Le 12, Spalte 5 bzw. Tabelle 'l 3,
SpaIte 1 ). Die Produktionswerte, die bei
einer Erhöhung der Nachfrage um 3 303 Mill.
DM benötigt werden, sind in TabeIIe 13,
SpaIte 2, ausgewiesen. So sind z.B. direkt

und indirekt an Eisen, Staht, NE-MetaIIen,
Gießereierzeugnissen u.ä. Produktionswerte in
Höhe von 828 MilI. DM erforderlich. An Stahl-
und Maschinenbauerzeugnissen, ADV-Einrichtun-
gen, Fahrzeugen hrird eine Produkti'on in ttöhe
von 3 950 MiIl. DM notwendig. Dieser Betrag
enthäIt den Wert der zusätzlichen Nachfrage
nach Straßenfahrzeugen (3 303 MiII. DM); die
restlichen Produktionswerte 647 MiIl. DM) be-
treffen Güter, die direkt und indirekt aIs
Vorleistungen bei der Produktion der Straßen-
fahrzeuge benötigt werden.

Mit Hilfe der Input-Koeffizienten (TabelIe '1 1 )

kann im nächsten Schritt untersucht werden, in
welchem Ausnaß sich z.B. die B.r u t t o -
w e r t s c h ö p f u n g zv Marktpreisen
der von der Nachfrageerhöhung betroffenen Be-
reiche ändert (TabelIe '13, Spalte 4). Dazu
werden die Produktionswerte (Tabe1le 13, Spal-
te 2) mit den Anteilen der Bruttowertschöpfung
zu Marktpreisen an den Produktionswerten der
betreffenden Bereiche (Tabelle 13, SpaIte 3)
multipliziert.

Die eingesetzten Primärinputs (eingeführte
Vorleistungen und Bruttowertschöpfung zu
Marktpreisen) ändern sich insgesamt im glei-
chen Ausmaß wie die zusätzliche Nachfrage
nach Gütern für die letzte Verwendung ( 3 303
MilI. DM). Die Differenz zwischen der Ände-
rung der Primärinputs insgesamt und der gesan-
ten Änderung der Bruttowertschöpfung der Be-
reiche (siehe Spalte 4 der Tabell-e 13:. 622
MiII. DM) entfä1It auf eingeführte VorLei-
stungen.

Um die Auswirkungen der Erhöhung der Nachfra-
ge nach im InIand produzierten Straßenfahr-
zeugen auf die einzelnen Produktionsbereiche
zu verdeutlichen, wurden in SpaIte 5 der Ta-
beIIe 13 die Änderungen der Bruttowertschöp-
fung der einzelnen Bereiche zu der Änderung
der Bruttowertschöpfung insgesamt in Bezie-
hung gesetzt.

In vorliegenden Beispiel wurden lediglich die
Auswirkungen einer Erhöhung der Nachfrage nach
Gütern aus inländischer Produktion untersucht.
Geht man davon aus, daß die Steigerung der
Nachfrage privater Haushalte nach Straßen-
fahrzeugen um 10 & in gleichem Maße Fahr-
zeuge aus inländischer Produktion. und E i n -
f u h r e n betrifft, so beträgt die gesamte
Endnachfrageerhöhung 3 843 MiIl DM (siehe
Tabelle'1.1 des Tabellenteils, ZeiIe 23,
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Spalte 60). Davon entfallen - wie bereits aus-
geführt - auf die inländische Produktion 3 303

MiI1. DM. Der Differenzbetrag von 540 MiII. DI'l

zeigt den Wert der von privaten Haushalten ge-
kauften StratJenfahrzeuge aus Ernfuhren. Insge-
samt wird damit durch die Nachfrageerhöhung
eine Einfuhr in Höhe von 1 152 Mit]. DM indu-
ziert (davon eingeführte Vorleistungen 622

Mi1I. D$). Eine weitere Vereinfachung in dem

dargestellten Beispiel betrifft die Verwen-
dung von Tabellen zu Ab-Werk-Preisen. Die
Auswrrkungen von Nachfrageänderungen privater
Haushalte auf die Handels- und Verkehrslei-
stungen werden dadurch nicht vollständig er-
f arjt .

Das zweite Beispiel bezieht sich auf die Ta-
oelIen 2.3 (inverse Koeffizienten) und 3.'l
(Verwendung von Energie nach Energieträgern
und Produktionsbereichen Dzhr. Kategorien der
letzten Verwenciung) im TabellenteiI. Mit HiI-
fe dieser TaDeIlen kann u.a. der direkte und

lndrrekte (Brutto-) ti n e r g i e g e -
h a t t der einzelnen Gütergruppen ermit-

27\te.Lt wercren . uer Energiegehalt einer Güter-
gruppe zerg:u, wieviel Energieträger (in Mi11.
Du oder in r,lengeneinneiten) direkt und indi-
rekt notwendig sind, um Güter der betreffen-
den Gütergruppe produzieren zu können. Der
Einsatz der Energieträger t<ann dabei ener-
getischen oder nicntenergetischen zwecken
dienen. Der Energiegenalt der einzelnen Gü-
tergruppen wird - ähnlicn wie die im ersten
Beisprel tür die Produt(tion von StralSenfahr-
zeugen drreKt und inoirekt notwendige Brutto-
wertscnöpfung der einzelnen ProduKtionsberei-
che - in zwei Scnritten berecnnet: Zunächst
werden m1t HiIfe der inversen Koeffizienten
oie für die Produktion einer Gütergruppe di-
reKt unci indj.rekt notwendrgen ProduKtions-
werte ermittelt. Anschliellend werden diese
Produktionswerte mit Koeffizienten multipli-
z:-e}.L, die den (direxten) !;nergieeinsatz bei
der ErsteLlung dieser Produktionswerte an-
geoen. Derartige Koeffizienten werden in
'.cabelLe 3. 1.3 gezeigt.

A1s B e i s p i e 1 für die Berechnung des

Energiegehalts einer Gütergruppe anhand der

Angaben aus der Input-Output-Rechnung 1980

werden in Tabelle 14 die Ergebnisse einer Mo-

dellrechnung dargestellt. In diesem Beispiel
wird die Frage untersucht, wieviel Energie-
träger direkt und indirekt unter den Annahmen

des ModelIs der Input-output-Analyse 1980 er-
forderlich waren, um straßenfahrzeuge im 9ler-
te von 1 Mrd. DM im Inland zu poduzieren' Für

die BeanEwortung der gestellten Frage nuß,
wie bereits erwähnt, zunächst mit HiIfe der
TabeIIe der inversen KoeffizienEen ermittelt
werden, $relcher Produkti'onswert der einzeLnen
Produktionsbereiche direkt und indirekt be-
nötigt wird, um diese Straßenfahrzeuge zu

produzieren. Die gesuchten werte (in diesem
BeispieJ. in Mrd. DM) zeigt direkt Spalte 23

der Tabelle 2.3 (s. 145). Über den Energie-
einsatz bezogen auf den Produktionst^rert un-
terrichten die in Tabell'e 3.1.3 nachgewiesenen
Koeffizienten, nämlich der Energieeinsatz zu

Ab-Werk-Preisen nach Energieträ9ern in Pro-
zent des Produktionswertes der einzelnen Pro-
duktionsbereiche einerseits und die RaIati-
onen Energieeinsatz (in Terajoule) je MilI'
DM Produktionswert andererseits. MultipIi-
ziert man (nach den rtegeln der Matrizenrech-
nung) die werte in Spalte 23 det Tabelle 2'3
felderweise mit den in den einzelnen Zeilen
von Tabelle 3.1.3 ausgewiesenen Koeffizien-
ten, so erhäIt man aIs Summen der Produkte
die in den Spal.ten 1 und 5 von Taoelle 14

ausgewiesenen Werte für den direkten und in-
direkten Energiegehalt von Straßenf ahrzeugen
im tiert von 1 Mrd. DM nach den Produ,(tions-
verhältnissen des Jahres '1980- Die in den

Spatten 2 und 6 von TabelIe 14 ausgewiesenen
Werte über den direkten lJnergieeinsatz bei
der StraßenfahrzeugprodukEion Iassen sich aus

den in Taoelle 3.'1.3 auf S. 179 in Spalte 23

ausgewiesenen Koeffizienten unmittelbar ab-
leiten. Die Angaben über den direkten und in-
direkten Einsatz von Energieträgern aus in-
Iändischer ProduKtion (Spalten 4 und 8) kön-
nen nach dem gleichen Rechengang wie die wer-
te in den Spalten 1 und 5 mit HiLfe der Ta-

beIlen 2.3 und 3.1 im Tabellenteil berechnet
werden. Da sich jedoch die in diesern Heft
veröffentlichten Koeffizienten über den Ener-
gieträgereinsatz auf das Gesamtaufkommen an

Energieträgern beziehen, müssen zur Errech-
nung der Wertangaben in SpaIte 4 von TabeIIe
'l 4 die Angaben der Tabelle 3.1.1, zur Ermitt-
lung der Mengenangaben in SpaIte 8 von Ta-

be1le 14 die Angaben der Tabelle 3.1'2 durch
die Produktionswerte der Produktionsbereiche
(siehe zeile 67 von Tabelle 1.1) dividiert
werd en.

Weitere Auswertungsergebnisse der InPut-
Output-TaoetLe der Energieströme 1980 sind
in äe,n Aufsatz von C. Stahmer und H.-D.Hipp-
mann (siehe I'ußnote 21) enthalten- Eine
ausführliche Darstellung des Konzepts des
Energiegehalts (mit Ergebnissen für 1975)
wird rn dem Aufsatz von J. tseutel' und
C. stahmer, Input-Output-Analyse der Ener-
gieströme, in: AlIgemeines Statistisches
Arcniv, defL 3/1982, S. 2o9ff., gegeben.

27)

-82-



TabeIIe l4: Direkter und indirekter Energiegehalt von Straßenfahrzeugen 1980

- Modellnäßige Berechnung auf der Grundlage der Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen -

Energieeinsatz für die Produktion von straßenfahrzeugen
im wert von I Mrd. ttl

zu Ab-Werk-Preisen i zwer tHe
Peln

Lfd.
Nr.

darunter
aus in-
Iänd i-
scher

Produk-

2U-
samen

I

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

l6

17

'lI

l9

Elektrizität ...

Dampf .

verteilte Gase2)

steinkohle

Braunkohle .....
Br ikeEts

sEeinkohlenkoks

Kokereigas ......:... ..

Gr ubeng as

ErdöI.

Erdgas, Erdölgas

Ker nbrennstof fe

!,lctorenbenzin, FIugkraft-
stoffe .

Dieselkraftstoff.

IreizöI, mittelschlrer und
schwer .

FIüssiggas

Raffineriegas

sonstige Mineralöler-
zeugnisse 3) ....

Iiochofengas

Kl är gas

019

1,1

0,5

0,7

1r1

0,5

0r9

'l ,0

0r5

22

I

7

.7

2

6

1

9

4

4

0,r

0r1

o,2

0,1

0,1

012

o,1

0,1

0,2

0,3

5r5

1,9

2

t5

15

7 15

1

5

7

2

6

1

9

4

0r7

0,2

22

3

69 64

0,7 0,2

012

0,8

0,2

0,2

0,2

0r3 0,1

0,5 0,2

0r1

0,2

0,2

0r5 0,7

0,8

0rl

7

6

6

0,9

0,7

o,2

0,9

0,7

0,2

HeizöI, Ieicht . 4

3

4

3

4

5

34 014 0,4

1

3

0r1

0,2

0,220

2',l

22

23

24

Insge samt

davon: Pr imärenergie-
träger 4) . ..

se kundär energ ie-
trä9er 5) . ....

Ab*erch*qe" in den Sumen durch Runden der zahlen
1 lq1) 1 Petajoule = 10- Terajoule = l0'- Joule.

2) Einschl. Generatorgas-
3) Petroleum, Rohbenzin, Spezial- und Testbenzin,

Schmierstoffe, Bitumen, Petrolkoks u.a.

47 54 4r3 0,8 3,5 3,7

4) steinkohle, Braunkohle, Grubengas, Erdöl, Erdgas,
ErdöIgas, KernbrennsEoffe, «lärgas.

5) Übrige, in Fußnote 4 nicht genannte Energleträger

22

84

22

62

9

7,7 0,8 6,9

3,5 3,5

davon davon

d irekt in-
d irekt

darunter
aus in-
1ändi-

scher
Produk-
tion

zu-
sammen di rekt in-

d i rekt

Energ ieträger

2 3 4 5 6 7
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Nach den in TabeIIe 14 dargestellten E r -
g e D n i s s e n der I'lodellrechnung betrug
1980 der direkte und indirekte Energieein-
satz bei der Produktion von Straßenfahrzeugen
im Werte von 1 Mrd. DM 84 MiII. Dt4 bzw. 7,7
Petajoul.e (7,7'1015 Joulel. oer d i -
rel(te Energieeinsat2 bei
der Produktion von Straßenfahrzeugen Iag 1980
wesentlich tiefer. Er belief sich auf 15 MiIl.
DM oder 1r5 t des Produktionswertes und in
Joule gemessen auf 0r8 Petajoule. i{ie aus Ta-
belIe 14 hervorgetrt, betraf der direkte Ener-
gieträgerverbrauch bei der Straßenfahrzeug-
produlction hauptsächlich vier Energieträger.
Gemessen am Wert Lag däs Schwergewicht bei
Elektrizität (7I'li1L. DrU) und leichtem Heiz-
ö1 (2 MiI1. Drt) und gemessen an Heizwert bei
Elektrizität, verteiltem cas und nittelschwe-
rern bzw. schwerem Heizö1 (3eweils 0r2 Peta-
3ouIe) . Von r,resentL ich gröl3erer Bedeutung war
oei der Straljenfahrzeugproduktion der erfor-
derl,iche ind irekte Energ ie-
e i n s a t z (69 Mill. DM bzw. 6,9 peta-
3ou1e bezogen auf Straßenfahrzeuge im Wert
von 1 Mrd. DM). Das ist der erforderliche
Ei.nsatz von t:närgieträgern bei der Produk-
tion von Vorl.eistungsgütern, die für die Her-
stellung von Straßenfahrzeugen benötigt wer-
den, sowie der Einsatz von Energieträgern für
die Produktion der Vorleistungsgüter auf allen
vorgelagerten Stufen. So wurde in dem Beispiel
der Tabel.Ie 14 Steinkohlenkoks im Wert von
etwa 5 r,till. Dlr zLün grofjen Teil f ür die Er-
zeugung von !;isen und stahl eingesetzt. Erd-
ö1 (9 FtiIl. DM) wurde für die Erzeugung von
rlineralölerzeugnissen und Steinkohle (7 Mi11.
Dli) u.a. für die Gewinnung von Steinkohlen-
koi(s und Elextrizität verwandt. In Tabelle 14
ist ferner ausgevriesen, wieviel der für die
Strailenfahrzeugproduktion direkt und indi-
rext benötigten linergieträger aus der I n -
1 and sp rod uk t i on stammen (64
MiI]. DM ozvt. 5 rti Petajoule bezogen auf Stra-
{Jenfahrzeuge im Wert von 1 Mrd. DM). Von den
eingeführten Energieträgern (in Tabelle 14 als
Differenz zwischen Spalten 1 und 4 bzw. 5 und
I errechenbar) entfiel knapp die HäLfte auf
Erdö1 .

Der in TabeIle 14 ausgewiesene (Brutto-)Ener-
giegehalt der Straßenfahrzeuge enthä1t in
starkemMaß Do ppe 1 z äh L u n g e n.
Diese betreffen den Energieträgereinsatz bei

der Umi{andlung eines Energieträgers (2.B.
Steinkohle) in einen anderen (2.8. Elektrizi-
tät) im tnland28). so wird im Bruttoenergie-
gehalt beispielsweise neben den Heiztrert von
Mineralölerzeugnissen auch der Heizwert des
Erdöls mitgezähIt, das zur Erzeugung dieser
Mineralölerzeugnisse im In1and eingesetzt
wurde. In welchem Umfang derartige Doppel-
zählungen im Bruttoenergiegehalt einer Gü-
tergruppe enthaLten sind, wird durch den Se-
kundärenergieeinsatz aus inländischer Produk-
tion gemessen. fn den Straßenfahrzeugbeispiel
betrug er 54 Mi11. DM bzw.4 Petajoule.

Wird der Bruttoenergiegehalt um diese Dop-
pelzählungen bereinigt, so erhä1t man den
Ne t toenerg i eg eh a I t einer
Gütergruppe. Nach den Ergebnissen der ModelI-
rechnung in Taoelle 14 betrug 1980 der Netto-
energiegehalt der Straßenfahreuge (im wert
von 1 Mrd. DM) 30 Mi11. DM (Bruttoenergie-
gehalt abzü9lich Sekundärenergie aus in-
ländischer Produktion) bzw. 4,0 Petajoul.e,
also in DM etwa ein Drittel und in Joule rund
die Hälfte des Bruttoenergiegehalts. Der so
berechnete Nettoenergiegehalt umfaßt den Ein-
satz von Primärenergieträgern aus dem fn- und
Ausland sowie die eingeführten Sekundärener-
gieträger, nicht jedoch denjenigen Verbrauch
von Energieträgern, der im Ausland für die
Prödul<tion der eingeführten Vorleistungen di-
rekt und indirekt notwendig war. Berechnet
man nun modeJ.Imäßig, wieviel Primärenergie-
träger im Ausland direkt und indirekt not-
wendig waren, um die eingeführten Vorlei-
stungen (einschließIich der eingeführten
Energieträger) zu produzieren und addiert
hierzu den Verbrauch von Prinärenergie-
trägern aus dem Inland, so erhält man den
Pr imärenergiegehalt ei-
ner Gütergruppe. Diese Maßgröße dürfte für
energiepolitische Fragestellungen, in denen
auch die Auswirxungen im Ausland untersucht
werden, von besonderem Interes".29) ".in.

28) Da sich die inversen Koeffizienten in Ta-
belle 2.3 nur auf die Inlandsproduktion
beziehen, bleibt der direkte und indirek-
te Vorleistungs- und damit auch Energie-
einsatz, der für die Produktion der ein-
geführten Waren und Dienstleistungen im
Ausland erforderlich ist, unberücksich-
tigt.

29) Angaben über den Primärenergiegehalt der
Gütergruppen enthält der Aufsatz von
C. Stahmer und H.-D. Hippmann (siehe
Fußnote 2l).
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1 INPUT-OTJTPUT.TABELLE 198O 2U Ats-WERX.PPEISEN

MILL.

INPUT OER

LFO
VERWENOUN6

AUF KOhIEN

CUTPUT NACH GUEIERGRUPPEN IZE'LE 1 BIS 5S)

PPOOUXTE OEF LANOflIRTSCHAFT .. . .
PPOOUXTE OER FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREJ USW.

ELE(TRIZITAET, DAMPF. WARWASSER,....
GAS ..,.
WASSEI.
KOALE, ER]EUGNISSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGN:SSE {OHNE XOHLE, ERDOEL
EROOEL EPOGAS

ERDGAS I

BRUTSTOFFE

EISEN U. STAHL.,
NE-METATLE, NE-METALLHALBZEUG ...,.
GIESSEREIERZEUGNISSE ..
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, KALTWALZWEPKE USW.

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN.. SCH'ENEilFAHR2EUGE
USCH I XETBAUEF 2EUGN I SSE
BUEROMASCHINEN. AOV.GERAETE U. -€INRICHTUNG€I{ ......
STPASSENFAHRZEUGE ..,..
NASSERF AHR Z EUGE
LU:T'U, RAUMFAHPIEUGE

ELEXTRCTECHN I SCHE ERZEUGN ISSE
FEJXMECHAN:SCHE U. OPTISCHE ERZEUGilISSE, UHREN ........
EBM.WAFE N

ruSIKINSTEUMENTE, SPIELWAREN, SPORIGERAETE, SCHruCX USW

HOLZ .,.
HO L ZWAFEN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPtER, PAPPE
PAPIEP- U. PAPPEWAREil
ERZEUGNISSE DER ORUCKEREI U. VERV'ELFAELTIGUNG

ERZG. V.
PROOUKTEN
OER LANO.
WIRTSCHAFT

ERZG. V.
PROO. OER
FOpSTtRT

scHA<;,
F I SCHEFE,'

usw.

ERZG. U
VERTLG,
V. GAS

1 0091

154

781
2412

51
5

2a
13

3

10332

GEW. L].
VERTLG. V

WASSEP

102
120

a 595
2A

685

26

33

56

6e
2Ä

6C

3

5
6
7
a

2G

2A
29

30
31
32
33
3.

7a8
16

106
2

2?9

150 2971
3e 69

16
12

3
aa9

121
7

26

35
s

a3
33

3
I

1

11
5
3

23

9
10
11
12
1_a

14
15

CHSM:SCHE ERZEUGNISSE, SPALT- U
MI NERALOELEFZEUGN I SSE .
(UNSTSlOEEERZEU6N ISSE .
GUW]ERZEUGNISSE ......
STEITE U. EROEI, BAUSTOFFE USW.
FEIilKERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWAREI .. . ,.

4210
37 21

5
2ao
207

2a
19

777
662

19

1e
?

13
629

16
17
18
19

20
21

?3
2a
25

43
11
a5
46
47
48

OIENSTLEISTUNGEN
O: EXSTL E I STUI{GEN
OIENSTLEISTUNGEN
DIENSTLE ISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN
D I ENSTLE I STUNGE N

35
36
37

LEOEP, LEDEPWARET. SCHUHE
TEXTIL]EX
AE(LE I OUilG

3a
39

NAHRUNOSM]TTEL (OHilE GETRAENKE )
GETRAEilX E

TABAKWAREh

al
42

249
3

111
2

63C
27
2A

1

3a
r 97

3
59

150

ll
12
11
ao
3a

16
1?

2

15

643

324
6
1

102

593
491

2

1

1

37
891

?o6
272

79.
309
303

67
B1

1 346

29
294

6
:3
45

633
460

2
11
11

2?O
440

134
110

12
12

t9
40

a
15

33
2a
29

t
22

1

33
35

2
a1

26

10
1

1

4

1

7
2
a
_i

7
7

a

16
3
1

51
23

321
1i

681 r
a3 2

7
HCCH- U. TIEFBAULEISTUilGET U.AE

OES GROSSHAI{DELS U.AE., PUECKGEWINNUNG
OES EINZELHANOELS .... .
DEP E ISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN. HAEFEil
O. POSTDIENSTES U. FERNMELDEWESENS ..,
OES SONSTIGEN VERKEHRS

OIENSTLEISTUilGEN OER KREOTIINSTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VERS'CH€RLJIGEN IOH. SO2IALVERSICHERUNG) ..
O!ENSTLE:STUNGEN O. GEBAEUOE. U. V{OHNUNGSVERMIETUNG .. ...NPKTBESTIWTE DIENSTLSTG. D. GASTGEWERBES U. O. HEIME ..
OIENSTLEISTUXGEN D. EISSENSCHAFT U. XUL:UF U. C. VERLAEE
MARKTBESTIWTE OIEilSTLSTG, O. GESÜNrH.- U. VEfERtilAEMES.
SONSTIGE URXTBESTIffiTE DIENSTLEISTUf,GEil ...,..
OIETSTLETSTUilGEIT OER GEBIeTSKoEPPERscHAFTEfo
OIENSTLEISTUI1GET OER SOZIALVERSICHERUNG
OIENSTLSTG. O. PRIV.OR6.OH.ERWERBSZWECK. HAEUSL,OIENSTE

VORLEISTUNGEil OEF PROO.JXIIONSBERETCHE {SP.1 BIS 59) BZW.
LETZTE VERWENEXJilG VOil GUETERil (SP.60 BtS G6) OHNE
UMSAT2SIEUER

N I CHTABZU6SFAEH I GE UMSATZSTEUER

VORLEISTUNGET OER PROOUXTIOtrSSEREICHE ISP.1 BIS 59) BZS
LE7zTE VERWEilOUilG VOH GUETERN (SP.50 BIS 66) ETilSCHL.
ilICHTABZUGSFAEHIGER UMSATzSTEUEP ...,.

ABSCHRE IBUNGEN
PRODUXT]ONSSTEUERil ASZUEGL. SUBVENTIONEN
EINKOfrEN AUS UITSELBSTAEilOTGER ARBEIT
E I ilXoi.iiEil AUS UNTEPilEHIiERTAET t GKE I T UND VERTEGEN

EPU?TOflEPTSCHOEPFUNG ZU URKTPREISEN

PRODTJX T I OIiSWERT

EINFUHR GLEICHARTIGER GUETER ZU AB-ZOLL-PPEISEN

4512
- 71A
2871

I 38.3

530
-111
3627
1 516

818a
31 32

10762
3502

901
396

111 6
3232

79

312

338
26

60t
170

73
t91

13

1A
I

39
10

a9
50
51
52
53
51
55

56
37
56

60

61

62
63
64
55

66

6?

6a

69

6

1
2a

5
ZB
86

)o

19
105

15
18
:5
21

30

15
18
12

6a

34251

a3

33657

3AG57

3220

3224

439?

ga12

3545

131

26036

25C36

r2r93

12r93

59a5

r813a

171

2a

I 263

r 263

1 060
328

r a91
1375

4255

5518

GESAMTES AUFKOiilIEN AN GUETERN
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2rag2

601 39

2 6656

a 5795 1 2395

255A0

51616

921

32537 18138
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OM

INLAENO]SCHE PROOUKTION UNO EINFUHP

:::::1I 1:1::::: ::::
GEW. V,

KOBLE, H. V.
ERZEUG.

TI I SSEN OES
XOHLEN.

. .::::::Y:.

GEW. V.
BERGBAU.
ERZEUGN.

{ OH. XOHL E
ERDOEL,
EROGAS J

KUNST.
STOF F .

E?ZEUG.
N I SSEN

6UWI.
ER ZEUG -

N I SSEN

GEW. V
ERDOEL
EROGAS

CAENi I SCHEN
ERIELJGN. ,

SPALT. U.
BRUT.

.:l::::i

MINERAL.
OELERZEUG

N ISSEN

GEW. V,
SIE INEN IJ

ERDEN,
H.V, BAU.

STOFFEN

.-.Y11: -

FE I NKERA .
M I SCHEN
ERZEUG.

N I SSEN

GLAS U.
G LA SWARE N

LFO

1032

90

2

I 630a

1 A3oA

10678

26946

1 551

3AO
50

451
3003

3BA {

5435

32867

58 302

a6
9

420 6
264

3254
101

10
3

469

17 23

179

197 39

1 2055

31794

40 31

35625

449

i72

55 39

51a1

I O680

307 4

2
32

116

21967

21 967

1aa75

36A42

37A5

4342

9375

1 797

11172

o
125

10 1

2

4
5
6
1
a

21
1a

1

3

20

22
23
24
25

20
62 10

323
272

9

I 624
299

11

27
2A

61
92

200 6
112
460
239

1165
2A59

7555

":o
96

1 396
167

72
731 1

254

a9a5
1 503

r 96
953
729
108

549
11
13
I

43641

66
114

1
2
5
a

23 t-

191

10
13
13

934
10

174
131

1

2A
3Ä

3
10

1

2

45
181

2

455

946
5s5

52
335

12

431
45
22

2
2
1

a:
135
135

1

I

5
6
2
3

11

Ä452A
7 660
17 6i

ac2
200
342

614
9063

51
31

4
3
6

1 652
179
120
315

57

1021
1 632

134
48

643 6
41
29

440
353
157

?5
166

21
1 377

53
7A
3C

63
7
,1

,,
21
32
62

2
7
1

23

1',
200

I
10
11

1A
15

4?Ä

=623
230

63
1

3
?6

212
r 655

90
46

ro
Ä4

110

782
1937

Ä

31

23
12

ro0
279

153
23

5a4
I

106

127

1
413

6

11
247

5

103
14

3

1n
23

21

4
15

261

221

A4
134

12
t5
53

16
17
18
19

11
2
2

30

23

a
109

99

':o
349

I 906
110

59

32
467

2
57

a
119

A

47

40
1126

20
117

41
103

2

5

1'

1

14
1

26
?7
2B
29

35
36
31

738
51

i52
3

16
37A
23a

1 527
13

42
a

10
13

oa

2e
a

2B
5
4

3

2
2
3

203

35
5

29
?

2i
6

23

€l!

3

:"

36
24
22

45

23

164 4

12

103

1551

12

1491

I 491

?529

4020

1643

t2g

2t

5033

5033

52
55

776
1 468
370

6
1A
!8
31
11

oc
9A

1AÄ
190

32
79

I O4
462
138

30
31
32
33
34

I
53
16

137
16

2
126

4
16

6
31

1

11
2
1

1

a

3A

40

A1
42

43
t4
a5
46
47
ÄB

49
50
51
52
53
5a

56
57
5A

50

6t

63
64
65

66

67

6a

69

2B
2

2a
962
262

9
55

5
a7a

22A
20

241
66

161
203

12

24
6r

1137
31

141
209

29
2 500

509
25

140
19

?Ä9
491

265
5

48

61
1Ä7

1 0a5
3A

215
116
160

1433

31
3

11
I

16
126

263
Ä2
33

9
41

199

15
18

65
121

4
31
21
65

624

?.'

5539

a6

a
29

a
16

7

34
?49
140
971
484

2B

a
a
5

a9
36

16
68

236
113

25
121
2SO
294
178

11
2624

A

2A
16
t5
49

1A40
-1874
1031 A

791

61 42
I O29

27 603
241 I

19366
1557

-1046

1 163
236

8113
2243

5a5
53

117 A

329

2434
526

9 5Aa
1927

217
29

1 995
248

563
117

2979
693

I8a4

a1
7A7
-65

1 052

2696

52s 6

61 52

76

93128 60533

937 2A 60533

37394 21032

131 322 41565

299 64 25249

30495 I 61 296 10665a
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1.1 ]NPUT.OUTPUT.TABELLE 19AO ZU AB-WERK-PREISEN

MI LL.

VERWENOUNG
E ISEN U

STAHL

H.V. NE.
METALLEN,
NE -METALL

HALBZEUG

GJ ESSERE I
ERZEUG-

N I SSEN

EF2EUGN.
OER ZIEHE

PEIEN,
XALTWAL 2 .
WERKE USW

INPUT OER

I H.v,STAHL-
I u. LETcHT-
I METALLBAU.
I ERZEUGN,,
I scHIENEN-

!. lil::?..
l20

ao6
r 4C
9A.

LFO
XR

AUE XOWEN

OUTPUT NACH GUETERGFU9PEN I2EILE 1 BTS 5E)

PRODUXTE DER LANO'TIRTSCHAFT ....
PROOUKTE OEF FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI USW.

1

I

3
t
5
b
7
I

ELEKTRIZITAET, DAMPF, WARWASSER .....
GAS ....
wassER.
KOHLE. ERZEUGN]SSE OES XOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHNE XOHLE, EROOEL
EPOOEL, EROGAS

2087
959
112

a93a
2493

36

1e33
133

36
159

203 1

9

450
249

53
10

7
2C

70
29

5
31

398
110

33
215

58
7

I
1O
IT
12
13
1a
15

16
17
18
19

CHEMISCHE ER2EUGNISSE, SPALT. U
MIftERALOELERZEUGNISSE .
KUNSTSTOFFER2EUGNISSE .
GU8]ERZEUGNISSE,.....
STEINE U. ERDEN, BAUSTOFFE USW.
FE'NKEEAMISCHE EPZEUGNISSE ....
GIAS U. GLASWAREN .. . . .

35A
814

71
5

1 122
19
5A

1356
' 211

13
11
33

3
1

416
187

29
76

345
2
2

242
281

68
17

111
32
59

183
2Ä7
227

2A

120
177

E I SEN IJ. STAHL . .
NE-METALLE. f,E.METALLHALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGfl ISSE ..
EPZEUGNISSE OEF 2IEHEREIEN, KALTWALZWERXE USW.

63060
556
973

r o35

12
1 2451

59
too

1 0.3
1 343
1 056

127

1626
719
200

3A 38

3342
621
397

1 954

STAHL. U. LEICHTreTALLBAUERZEUGN., SCHIETENFAHR2EUGE
MASCH I NENB AUEP ZEUGN I SSE
BUEROMASCHINEN. AOV-GERAETE U. -EINRICHTUNGEil .....,
STRASSENFAHRZEUGE . ... .
WASSERF AHR ZEUGE
LUF:. U. RAUMFAHRZEUGE

10
161

15
73

3

7
117

961
1 22A

I

:'

EPoGAS )

BRUTSTOF F E

N I CHTAEZUGSFAEH T GE UTSATZSTEUER

BRUTTüEPTSCHOEPFUNG ZU URKTPREISEI

PROOJKTIONSffiPT

EIilFUHP GLEICHARTIGER UETER ZU AB.ZOLL-PREISEfI

1l
59
12
11
19

a
73

6
a

13

29
50
20
1a
38

110
7C
29
?1
31

20

22
23
?n
2a

26
27
2e
29

17
126

7
10

271

51

7a
86

249
6

ELEKTROTECHN ISCHE ERZEUGN ISSg
FE]NMECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE, UHQEN ....,....
EBM -WARE N

ruSIKINSTRUMENTE, SPIELWAREN, SPOFTGERAETE SCHruCK USW.

537
75

217

108
45
73

3

HOLZ .. .
HOLZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER. PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE DER MUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

2A
5a
26
5a
29

LECER, LEOERWAREN, SCHUHE
TEXT I L IEN
BEKLE ICUNG

3A
39
40

NAHRUNGSMITTE! IoHNE GETRAENKE )
GETRAETKE
TABAKWAPEN

o2
59
59

3

3o
31
32
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35
36
31

I
3
1

1

1

I
3
2

2
11

26
49
25

a2
24

18
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5
9

2
3
1

Ä

2E
41
t2

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUXGEN,,..,.

OIENSTLETSTUNGEN OER GEBIETSKOEPPERSCHAFTET
OIENSTLEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG
OIENSTLSTG. O. PRIV.OR6.OH.ERWERBSZWECX, HAEUSL,OIENSTE

VOEILElSTUNGEil OER PROOUKTTONSSEREICHE ISP.t BIS 59J EZT.
LETZTE VERWENOUflG VON GUETERN (SP,60 BIS 66) OHilE
UMSATZSTEUER

O I ENST LE I STUilGEN
DIEilSTLEISTU(GEN
DIENSTLEISTUN6EN
O I ENSTLE I STUNGE N

DI ENSTLE I STUNGEN
OJENSTLEISTUNGEN

OIENSTLEISTUXGEN OER KPEOIT]NSTITUTE .
OIENSTLSTG, O. VERSICHERUNGEN (OB. SOZIALVERSICHERUNG) ..
OIENSTLEISTUflGEN O. GEBAEUOE. U. rcHNUNGSVERMIETUIG .....
URXTBESTIWTE OIENSTLST6. O. GASTGEWERBES U. O. HEIME ..
OIENSTLEISTUilOEN O. WISSENSCHAFT U. KULTUR U. O. VERLAGE
MAFIXTBESTIWTE OIEilSTLSTG. O. GESUNOH.. U. VETERITIAERWES.
SONSTIGE MARXIBESI]WTE OIENSTLEISTUilGEN ......

1
36
20
6a
a9

51
3a

321
!65

19
77

320
113
186

I
839

21
69
62

348
1{5

OES GROSSHAilOELS U.AE., RUECKGEWIITNUNG
OES EIIzELHANOELS .....
OER E ISENBAHNEN
D. SCHIEFAHRT, WASSERSTRASSEN HAEFEN
O. POSTDIENSTES U. FERNMELOEWSSENS ...
OES SONSTIGEN VERKEHFS

126A
3

91
16
46

269

957
B

7a

a9
17 A

1 003
I

276
13

264
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30

117
13
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13
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1l
83

a3

45

47
4B
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5?
33
54

56

5A
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62
63
61
55

66

67

6A

69

2932
7a

663
a5

1AC
10 6a

1aoa

?15

2
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aaoa9

I 2905

1 00993

1r125

21 591 a297

780
50

6372
363

7565

1 3A62

500

1 6362

5
3a
2a
79

:"
566

:-'

21 691

1266
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2366

831
62

3307
190
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124
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2325

737

36
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120

! 8826

16626

13154

3r9AO

2175

1001

12A

l aga2

1 1Aa2

10132

2497 a

1139

VORLEISTUilGEil OER PROOUKTTOilSEIEREICHE ISP.1 BIS 59) SZW.
LETZIE VERWEIIOUNG VON GUETERN ISP.rc BIS 66) ETXSCHL.
IlICHTABzUGSFAEHIGER UMSATZSTEUER,....

ABSCHRE IBUilGEN
PROOUXTIONSSTEUERN ABZUEGL
EINKOWEN AUS UNSELBSTAEf,OIGER ARBEIY
EINXOMEN AUS UNTERNEHMERTAEIIGKEIT UNO VERI,DEGEN

2317
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1 3309
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I
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3
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INPUT-OUTPUT.TABELLE 19AO ZU A6-WERX.PREISEN

MILL.

LFD

9
10
11

13
1A
1a

AUF ROWEN

OUTPUT NACA GUETERGPUPPEN I:EILE 1 BIS 58)

VERWENDUNG

"';:;, "
ZEL LSTOF F

HOLZ.
SCHL IFF,
PAPIEP,

. .:i:::. .
32

PAP'ER. U
PAPPE.
WAREN

H.V.
ER ZEUGN .

DER
ORUCKERE I
U. VERV IEL.
:i::11:Y::

157
20
15

2

.1:::1.:::
LEDER .

LEDER .
WAREX,

SCHUHEN

i'
t-
I
I
I
I
I
I
t-
l.

BOL ZWAPEN

aas6
2790

92
122
166
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A2
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1 9974

19974

1 5003

3a9A 1

3773

23
425

25
18

977
157

17

1

2

6
7
E

30
31
32
33
3a

35
35
37

3a
39
ao

PROOUXTE OER LANO$'IFTSCHAF' . .. .
PRODUKTE OER FORSüIRTSCHAF'T, FISCHEREI USW

3S
34

1 6-a
3
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376
604

32
71
1?
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1'.
1
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ELEKTRIZITAET, OArcF, WARilASSER .....
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BERGB UEE2EUGNISSE (OHilE KOHLE, EROOEL
EROOEL, EROGAS
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29

a

37

30
3
a

CHEMISCHE ERZEUGNISSE, SPAL]. U
MINERALOELEEZEU6N I SSE .
XUilSTSTOFFERZEUGil ISSE .
GUWIEP7EUGNISSE ....,.
STEINE U. EROEI, BAUSTOFFE USW.
FEINXERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWAREN .....

.752
516

26
3

50
2
3

139
468

10

1 250
175
a8
12

1

15
17
18
19

EISEN U. STAHL ..
NE-MgTALLE, ilE.METALLHALBZEUG,....
GIESSEREIERZEU6NTSSE . .
ERZEUGNISSE OER ZIEHEREIEil, KALIWAL2WETIXE USW.
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21

2A

STAHL- U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENEilFAHRZEUGE
MASCH I NENBAUER ZEUGN I SSE
BUEROUSCHINEN. ADV.GERAETE U. -EINRICHTUilGEN ......
STRASSENFAHRZEUGE .. .. .
WASSERF AHF ZEUGE
LUFT. U. RAUMFAHRZEUGE

5
214

2
233
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86
53

26

2A

ELEXTROTECHN I SCHE ERZEUGN 1 SSE
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EBM-WAREN
l[JSIKIilSTRUMENTE, SPIELWAREN, SPORIGERAETE, SCHI.IJCK USW.
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3

I 252
3

a
96
3a

BRUTSTOF F E

13

1

19
1

7
7

39 55
a31
633

207
12

2
11

431
t9
53

7
130
401

17

21

11a5

a3

1 0665

I O565

116CO

22545

1 210

296
69

.60
71

1345
62
a9

20

a 579

1010

C'

121 1Z

121 12

5061

17173

1 272

2
1

1

23

21
2
2

61

3
a5

7

:"
30

I
2

29

312
1

1',

7e

2A

a6
2

to
20

?o5
25

7
35
34
60

6

HOLZ ,..
HO L ZWAREN
ZELLSTOFF, HOL2SCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREX
ERZEUGilISS€ OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTIOUXG

OIENSTLEISTUNGEN OER XREOITINSTITUTE .
OIEISTLSTG. O. VERSICHEPUNGEN (OA. SO2lALVERSICHERUNGI ..
DIENSTLEISTUilGEN O, GEBAEUOE. U. S'OHNUNGSVERMTETUNG .....
MATIXTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. D. HEIME ..
OIENSTLEISTUNGEft O. WISSEflSCHAFT U. KULTUR U, O. VERLAGE
MAPKTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GESUNCH.. U. VETERIiAERWES.
SONSTIGE MARXTBESTJffiTE OIENSTLEISTUNGEN ..,,,.

10
a9
2a
50

:,
350

a3

63
36
4o
61

3

OES ROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWIflNUNG
OES EINZELHANOELS,....
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSEFSTRASSEN, HAEFEN
O. POS'IOIENSTES U. FERNMELOEWESENS ...
OES SONSTIGEN VERKEHRS

950
a3
95

5
362
ar9

11al
1{
90
l6
31

498

539
27
7A
I

?56
485

293
95
17

142
99

1a
11

a521
2aaa

3aa

LEOER, LEOERWAREN, SCHUHE
TEITILIEN
BE(LE IOUNG

NAHRUilGSMITTEL (OHNE GETRAEilKE )

GETRAET(E
TABAKWAREN

a1
12

HOCH. U. TIEFBAULE]STUNGEN U.AE
AUS€'AULEISTUilGET ......

12
7a

3

9A

1

13
5
5

435
3
1

a
7

6
7

43
14
a3
Ä6
A7
4e

OIEflSTLEISTUTGEN
OIETST!E ISTUNGEN
OIENSTLE ISTUNGEN
OIENSTLEISTUTGEN
OIENSTLE ISTUNGEN
OIEilSTLE ISTUNGEN

a9
50
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52
53
5!
55

56
57
5a

59

60

51

62
63
61
65

66

67

68

69

121
6A

370
197

1

1724

15
6J
5r
71
51

12
39

122
166
239

7
9

l8
123

:o
2C5

OIENSTLE!STUNGEN OER GEBIETS(OERPERSCHAFTEil
OIENSTLEISTUNGEil OER SOZIALVERSICHERUtrG
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWECX. HAEUSL.DIENSTE

VORLETSTUNGEN OER PROOUKAIONSBEREICHE (SP,1 BIS 59I BZW
LETZTE VERWENOUNG VON GUETERN (SP.60 BIS 66) OHNE
UMSAT ZSTEUER 1o736

VORLEISTUNGEN OEP PROOUKTIONSSEREICHE ISP.1 BIS 59) gZW
LETZTE VERWENII.JTG VON GUEIERN {SP.60 SIS 65) EINSCHL.
ilICHTABZUGSFAEHIG€R UMSAIZSTEUER ....,

N ICHTABZUGSFAEH IGE UMSATZSTEUER

BRUTTOWEßITSCHOEPFUNG ZU URKTPFIE ISEN

PROI)UXT I ONSWERT

EINFUHR GLEICH RTIGER GUETER ZU AE'ZOLL-PREISEN

ABSCHFE ISUNGEN
PROOUKTIONSSTEUERN ABZUEGL. SUBVENTIONEN
E INXOWEI AUS UilSELBSTAENOIGEF ARBE IT
EINiXOWEil AUS UNTERilEHffiRTAEf IGXEIT UNO VERiDEGEN

1118
247

10322
3276

691
53

21 48

646
116

3973
326

1128

68 32
171 1
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3467
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7145

a 579

2r5
5A
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INLAENOISCHE PROOTJ(TION UNO E INFUHR

:::Yt::::::::r:::

TEXT IL IEN EEKLE IDUNG

96
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15a
20

GETRAEN(EN TABAKWAREN

LE ISTG.
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E INZEL'
HAilOELS

163
455
604
545
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231 6

I

I

I

I

I

.t
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295
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59
23
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GETRAENKE )

HOCH. U.
T I EFBAU
U.AE.

AUSBAU

33
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66
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331 65
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16
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HANDE L S
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W I NNUNG
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47
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5

979
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6
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3
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1 080

78
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3
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30
3
2
1

1
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1640
371 1

152
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1la
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1 295
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471

185
29{6
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5Ä
3
4
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13
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r5
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1

2

3
I
5
6
1
a

21

16
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24
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a1
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2

22
5
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20

6S
12
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7
15
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31 09
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a5 a{9
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1?1

a
1
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233

i 818
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,:,

16
35
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236
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23
269
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50
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354 3
177 2
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237
12

26
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146
1673
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!i1
50

3
13

7

1

3
425

1a

10

33

51

299
174
231

27
1

3
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217
11
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31
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20
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to
2

35
4
5
I

9
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I
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3
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6
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33
23
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7
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7
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13

3
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5
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1216
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a?9

7
299
367
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6
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5
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I 417
6A
ao

I
311
319

13
71

3655
a35
7A8
112
431

3732

1 086
154
1?=
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6996
I 763

3553
- 404

17 109
1 3310

I 589
.o 37
1992
212

249
r 103{

994
1

aoo 5
1 2a1

17671
15121

5450
-1302
4869 1

26a93

5901
344 I

a3a22
22254

44820 3332 6 1 52923 271 30

-91 -

67 512 1 r 7933 101 522

I

I

I

I
I

.I

.l

1

1

2

2

62



1 ]NPUT-OUTPUT.TABELLE 19AO ZU AB.WERX-PREISEN

MI LL.

INPUT OER

VERWE NOUNG LE IS]G.
OER

EISEN-
BAHNE N

LE ISTG. OER
SCHIFF.

F AHRf ,

WASSER.
STRASSEN

BAEFEN

LE ISTG.
oEs Posr -

OIENSTES
U. FERI-

MELOE -
WESENS

LE I STG.

SONST I G9 N

VERKEHRS

LE I STG.
OER

KREO I T.
I NST I TUTE

i
I
I
I
I

I

.l

LFO
NR.

AUF K OIVT{E N

OUTPUT NACH G!]ETERGRUPPEN iZEILE 1 BIS 5A)

PPOOUKTE OER LANI]IilIRTSCHAFT ....
PROOUKTE OER FORSilIRISCHAFT- FISCHEREI USW.

37
6
6
2

10
2

3
A

5
6
7
a

54
123

7
10
12
30
25

EISEN L. STATL ..
NE.METALLE, NE-METALLHALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGNISSE ..
ERZEUGNISSE OER ZI€HEFIEIEN, (ALBALZWERKE USW

29A
1

4g
ao

ELEKTRJZITAET, OAMPF, WARWASSER .....
GAS ....
WASSER.
XOHLE, ERZEUGNISSE OES KOHLENAERffiAUS
BERGAAUERZEUGN]SSE IOANE KOBLE, EROOEL
EROOEL, EPOGAS

CHEMISCHE ERZEUGNlSSE SPALT. U
MINEPALOELEEZEÜGNISSE,
KUNSTSTOFFERZEUGN ISSE .
GUWIERZEUGN:SSE .,....
STEINE U. ERDEN, BAUSTOFFE USW.
FEINKERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
6LAS U. GLASWAREN .....

546
a3
3A

59
406

3AO
9

29

11
6A
39

524

33 t
a

61

STAHL. U, LE]CHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCB I flE NBAUER ZEUGN I SSE
BUEROCASCBINEN, AOV.GERAETE U. -EINRICHTUNGEN .. ....
STRASSENFAHFZEUGE .....
WASSERF AHR ZEUGE
LUFT. U. RAUMEAHR2EUGE

69
a
3

17
38a

29

15
22
58
16

224
133

45
2225

116
554

17
25

o9r

:o

. 19
2a77

1

9
1

I

371

:'
3

342

3450

342
5292

23
592

55
3
2

191
67

1

I
10
t1
12
13
1t
15

16
17
1g
I9

EROGAS )

BRUTSTOF F E

N I CHTAEZUGSFAEH IGE UMSATZSTEUER

BRUTTOWERTSCHOEPFUNG ZU MAR(TPPEISEN

PROOUX T I ONSWERT

EINFUHR GLEICHARTI6ER GUETER ZU AA-ZOLL.PREISEN

ELEXTROTECHN IS3HE ERZEUGN ISSE
FEINMECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE, UHREN ..,......
EBM-WAREN
MJSIKINSTRUMENTE, SPIELWAREN. SPORTGERAETE, SCHWCK USW.

143
2

10
7

HOLZ ,..
HO L ZWAREN
ZELLSTOFF. AOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER ORUCKEREI U, VERVIELFAELT:GUilG

LEOER, LEOEPWAREN, SCHUHE
TEXT IL I EN
BEKLEIOUNG

NAHRUNGSM]TTEL {OHNE GETRAENKE)
GE TRAENKE
TAEA KWARE N

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUNGEN ......

112
6a

DIENSTLEISTUNGEN OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
OIENSTLEISTUNGEI OER SOZIALVERSICHERUNG
DIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWECK, HAEUSL.OIEilSTE

a2
304

3
6

2B
3
I

:,
5

20
21
22
23
2a
25

26

2A
29

30
31
3?

3A

35
36

3B
39
40

41
12

43

46
17
a8

a9
50
51
52

54
55

55
37
5A

59

60

61

62
53
6a
65

66

67

6a

69

211
a9
21
53

23

2
1

1O
53

10
1

23
7

5
19
to
35

357

12
a7

25a
652

300
a6

32A
1aJ

16
56
29

1O

9

2
6
a

27
229

43
46
1!

32
34

3
6

189
43

a
2

2A9
17
57

1C
165

197
313

590

B7
1 to1

5 200

97
1 63.
695

1795
195

6a
208 1

31 596

9
a

27
a6

OIENSTLEISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN
O I EilST LE I STUNGEN
OIENSTLE]STUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN
OIENSTLE ISTUNGET

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
OES ElNZELHANOELS ...,.
OER E ISENBAH\EN
O, SCBIFFAHR], WASSERSTRASSEI, HAEFEN
O. PCSTO]ENSTES U. EERNMELOEWESENS ...
OES SONSTIGEN VERKEHRS

171
19
35
23
79

435

186
13
15

2436
59

266

77
7

241
16

239
111

7a

15
16

r o57
339

DIENSTLEISTUNGEN OER KREOITINSTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEN (OH. SOZIALVERSICHERUNG) ..
OIENSTLEISTUNGE! O. GEBAEUOE- U. rcHNUNGSVERMIETUNG . ..,.
MARKTBESTIETE DIENSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIME ..
DIENSTLEISTUNGEN O. WISSETSCHAET U. KUITUR U. O. VERLAGE
MARKTBESTIWTE DIENSTLS'TG. O, GESUNOH. - U. VETERINAERWES.
SONSTIGE MACKTBESTIWTE OIENSTLEISTUNGEil ......

10
1?5

31
7a
?2
30

442

40
a8

119
2A
19
12

269

5600 6

614
760
214

36

11
115

10
67
15
9

192

VORLEISTUNGEN OER PROOUKTIONSBEREICHE ISP.1 SIS 59) BZTJ
LETZTE VERWENOUNG VON GUETERN (SP.60 BIS 65J OHilE
UMSAT ZSTEUSR

43

3152

3152

9192

1!34a

485

17

? 225

7289

a8?Ä

121 13

3678

29070

2907 A

3629!

65364

a263

67353

776

136

681 31

3.? I

61633

.96

6t

3523

337

VORLEISTUNGEN OEP PROOUXTIONSBEREICHE ISP
LETZTE VERWENOUNG VON GUETERH (SP.60 BIS
N:CHTABZUGSFAEHIGER UMSATZSTEUER .......

1 BIS 59) BzW
55) EINSCHL.

ABSCHRE I BUNGEN
PROOUKTIONSSTEUEPN AAZUEGL
EINKOWEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
EITKOMMEfo AUS UNTERNEHMERTAEiIGKEIT UilO VERI.OEGEft

3546
-5200
1?521
-1674

1221
119

29.6
538

697 A

17770
6635

5g 1?
- 607

r 9069
12015

1 859
22 6.

236{5
31246

314O4

3526a

261

35525GESAMTES AUFKOWEN AN GUETERN

-92 -

1 eB29 15791 69 627 651.9

1

1

1



OM

INLAENOISCHE PRCDUXTION UND EINFUHR

PRODUKTIOilSBEREICHE

LE ] STG.
DER VERSI.
CHERUNGEN
(OHNE SO.

Z I ALVER.
S I CHERUNG )

LE I STG. OER
WISSEN-

SCHAFT U.
KULTUR
U. OER
VERLAGE

LE I STG.
OER

SOZ IALVEF.
S I CHERUNG

LE I STG. OER
PRIV. ORG.

OH. EF.
WERB S ZWECK

HAEUSL.
O I ENSTE

VERMIETUNG
v0N

GEBAEUOE N

UND
WOHNUNGEN

MAR K'I BE S T
LEISTG.

OES GAST
GEWERgES
U. OER

HE IME

URKTBEST.
LE ISTG. OES

GESUNOH. -
U. VETE .

RINAER.
WE SENS

SONST 
' 

GE
MARK TgE ST.

OIENST.
LE I STUNGEN

USW,

LE ISTG.
OER

GEB I ETS .

KOERPER.
SCHAF TEN

i.
I

I

I

I

l.
I

LFO
NR.

21 142 31 32
162

128
178

405
659

191
3

102
55

70
1256

62
191 336

130

25

:u
164

16
17
18
19

211
32
25

131
154

5
5

342
a22

A7
16

272

670
240

33
94

1715
45f

19
259

29
36

376

344 1

1433
143
3A2

90
55

134

3233
4119

374
t21
346

52
102

11 11
511

18
a9
95

2
Ä

651
6

2563
1

1C

974
75

114
4
1

143
24
13

2

907
161
114

6

27 64
679
513
304

84
42
28

2

7 5A6
272

90
109

043
56
62

5

26Ä
50
2A

2
3

5
21
10
39
7Ä

5
6
7
a

3a
u:'

I

:,

I
10
11

13
14
15

3
20

15
1

7
2

1

31
71
a6

1

20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29

49

3?9
99
99
23

I

3

zAO2A

221

4

2
3a

132
58

4g
115

77

3
21
97

61
315
152
a43
5{
30

20a
1 087

7?7
30! 1

294
23A6

50
33

71

208
107

173
2A

233
16

119
3045

2

2 694
239

1 0ao
225

3756
1 030
i773
302

156
21 67

69
6A

90
253

7

6
342
257
669
612

6431
52A4
2SA5

9A
151

I 157
906

75

1 965
131

Ä44
79

50
a3
47

1279
680

1

143
57

103
157

53

92
854
197

461
261

17
178

a5

2
7

254
431

a155

400
693
551

1 199

22
t4

116
224

5A

10
23
23
86

114

30
31
32
33
3a

91
10

130

a6
67
45
23

296
121

5A
16

12
11
29
96

174

36
36
15

116
17Ä

5?
36

23
1a

171
106

35
36
37

13
30
27

9A

56
31

606
372

32
250
503

15
ai 62

151

14174

1 3450

I 98A
6193

a6,.
a34

11
1Ä2
293

23
334 6

119

20
23

22
317
597

174
209

1956

2?1

407

1 3a75

32942

4 6A17

1 054
2772

164

5Aa
5A5

514
39
27
29

165
473

169

2
15
19

3A
39
40

al
42

43
A4
a5
a6
47
46

76
a2

a6
34

19
2

100
351

3703
2277 111

116
19
I
1

776
216

48
3
6
3

11
149

25 47
434
105

2B
407

1 ?65

512
111

18
1

770
4AO

337
41
12

2
273
503

1 350
210

62
106
a50

1 t7O

2370
226
579

36
291 6
1922

32
260
21A

1043
r 590

10
1524

419
750

2123
2aao
?619
29 rg

52
25

118
264
250

33924
377

148
66

130
?45
133
i3

1 478

{9
50
51
52
53
54

265
1 102
r o9a
294 4
364 6

67
13470

13332

842

24646

1719

3734

264O5

125314

561

90
148

1 a3a
146
29t

7
127 B

104

30491

30a91

20204

2797

73

1 4577

15137

3371 A

1 079

392
30

87 46

15547

12260

62610

1 3003

972

77a41

664 1

ao53 4

?o7 6

1 0563

6a7

494 60

512

747

157

1997 2

111502

161474

10670

1721 44

11210

2550
20

2163_0

27200

38410

56
5?
5A

59

60

61

62
63
61
65

66

67

68

6S

84122

555
2722

10484
ss

39996
919

1 86(
56134

2542
951

104 42
6229

1 A73
-{oo
5364
8300

3 500
-22

ao25
21 438

704 6
6202

30759
67 455

a9 61
229

153314

300
10

9?40

95 50

92160

282Ä5 125879 53S92 3a793 a6a1 7

-93-

1 62508

2a6630

ro0

24 6? 30 921 60 38410

i
I
I

I

I

.l
I

1

22



1 INPUT.OUTPUT.TABELLE I9AO ZU AB-T'EFK.PREISEN

MILL.

t'
I
I
I

LFO. IrR. I
I
I
I

.....1..

zo

22
23
2a
27

STAHL. U. LEICHTIT:TALLBAUENZEUGN., SCHTENEilFAHRZEUGE
USCH I ilEfBAUER ZEUGIi I SSE
SUEPOMASCHIßEft, ADV.GERAETE U. .EINRICHTUilGEN ...,,.
SIAASSENFAHEIZEUGE .....
WASSERF ABR ZEU6E
LUFT. U. FAUMFAHR2EUGE

LET 2TE

AUFXOWEN

OUTPUT IACH GUETERMUPPEN IZ€ILE 1 SIS 5E):

VEFWENOUNG

I NPUT
OEP

PROt}JK.
T IONS.

BEFIE I CHE
ZUSAiNE il

PR I VATER
VERBR AUCH

IM
I NLANO

1 4527
1 321

I 4316
6091

1 205
130

70096
10061

I 2339
1707 a

31 677
6795
91 37
5aB7

20621
.6S9

999
a1a

36.3 2
162
27

96a9
a6i1
3aa3
556-.

a3
19075

327
2 56A

500

891 0
1 6179
2733A

91070
r 56.a
111A7

165

!or

2550

11500

! 6ta9

STAATS.
VERBRAUCH

2057aO
921 30

PROOUXTE OER LANEIIRYSCHAFT ....
PROWXTE OER FOPSilIRTSCHAFT- FISCHEREI USW.

3
1
5
6
1
6

ELEKTRIZITAST. OAWF, WARMASSEF .....
GAS,...
WASSEF.
XOHLE, ERZEUGN:SSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBÄUEFZEUGN:SSE IOBNE (OHLE, EROOEL
EROOEL, ER06A5

37376
11aO4
5aa9

2520.
701 3

5a970

I
1C
1r
12

1a
15

GUWIEPZEUGNISSE ......
STEIilE U. EFIDEN, BAUSTOFFE USW.
FEIiKERÄM]SCHE EiZEUGNTSSE ....
GIAS U. GLASWARSN ... ..

r oo25 1

61 727
27172

a 650
32645

2Aa3
8! a9

I 5435
381.9

2580
17a7
2655
1 194
1 099

16
17
18
19

EISEI U. STAHL ..
IIE.METALLE. NE.iJETALLHALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGilTSSE ..
ERZEUGNISSE OER 2IEHEREIEI{, XALTWALZffiRKE USW

9493 1

3179a
1 4a26
2.6AO

SPA LT U. BRUTSTOFFE

ELE(TROTECHNISCHE ERZEUGN ISSE
FEINM€CHATISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE, UHREN ....,....
EBM.WAREil
TSIXIilSTRUt4EilTE, SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHruCK USW.

HOCH- U. IIEFSAULEISTUNGEI{ U.AE

OIENSTLEISTUXGEN OEP XREOITTI{STITUTE .
OTENSILSTG. O. VERSICHEFUNGEtr IOH. SO2IALVERSTCAEFUNG] .
OIENSTLEISTUNGEX O. GEBAEUOE. U. rcHilUilGSVERHIETUNG ....
iüRKTBEST,''{TE DTETSTLSTG. D. GASTGETVERBES u, o. HEII,E .
OIEIISTLEISTUil6EX O. WISSENSCHAFT U. XULTUR U. O. VERLAGE
MR(TBESTITil4TE OIETSTLSTG. O. GESUNOIi.. U. VETERTIIAEfl'ES
SONSTIGE UR(TBESTTiifiE OTENSTLEISTUTGEI ......
OIENSTLEISTUI{GET OEF GEBIE'SXOERPERSCHAFTEN
OIEXSTLEISTUNGEN DER SOZTALVEFSICHEPUI{6
OIENSTLSTG. O, PRIV.OR6.OH.EilERBSZWECK, HAEUSL.OTEI{STE

VORLETSTUNEET OER PROqJXTIOiSBEREICHE I3P.I BrS 59) EZW
LETZTE VEPWEilIIJNG VOil GUETERN ISP.60 gtS 66) OHil€
UilSA?ZSTEUER

N ICHTABZUGSFAEH I 6E UIISAT2STEUEFI

VORLE'STUXGEN OER PROTIJXTIONSBEREICHE ISP.1 BtS 59) BZÜ.
LETZTE VERTEil&JiG VOil GUETERI{ ISP.60 BtS 66) EtilSCHL.
IICHTABZUGSFAEHTGER UiEATZSTEUEP .....

CHEMISCHE ERzEUGNISSE
MI ilERALOE LER ZEUGN I SSE
(UNSTSTOFFERZEUGI JSSE

ABSCHRE IBUNGEN
PROOTJ(T IOTSSTEUERil AEZUEGL
EIN(OI/üET AUS UNSELBSTAENOIGEF ARSEIT
EINKOid€T AUS UXTERNEHTCRTAETTGKEIT UNO VERiOEGEN

EROGAS I

BRUTTOIYERISCHOEPFUTIG ZU MRKTPRE ISEfl

PROII,JX T TOti$'ERT

EIilFUHR GLEICHARTIGEP 6UETER ZU AB.ZOLL-PREtSEil

26
27
2A
29

3o
31
32
33
3a

9000
aa935

4262
36231

1 062
a?77

a9856
1 2460
22375

2069

HOLZ . .,
HCL ZWAREi
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIEFI, PAPPE
PAPI€R- U. PAPPEWAREil
€RZEUGilISSE OER ORUCXEREI U. VERVTELFAELTIGUN6

r 3253
! o799
1777d
1 3697
20635

LEDER, LEOETilAREN, SCHUHE
TEXT I L IEN
BEXLE TOUNG

2336
21 734

2116

NAHRUXGSM]TTEL IOHNE GETRAENKE )
GETRAENKE
TABAXWAREN

a84Ol
r 0979

37 30

36
3?

3A
39
40

a1
a2

a3
1a
a5
a6

^7a8

OIENSTLEIS'UilGET
DIENSTLEISTUNGEX
O I ENSTLE t STUNGET{
O I ENSf LE I STUXGEil
OIENSTLEISTUilGEIi
DIENSTLEISTUilGEN

DES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWINNUilG
OES EINZELHAI{DELS .....
DEN EISEXBAHNEN
O. SCHTFFAHRT, WASSERSTRASSEN, BAEFEII
O. POSIOIEilSTES U. FEPNüELOEWESETS .,.
OES SOilSTI6EN VERKEHFIS

29273
9a7 27

aoo5
333

i a506
! 420r

a9
50
51

53
5a

55

5A

59

50

61

62
63
61
65

CC

67

6a

69

&236
1 r270
201 18
2307A
18001
34336

1 27 866

1 73320
53rOO

8aor10
30a330

.680
1 6790

1 0467.
26r30
1556r

aa8 1

27AOO

2C92.
30

22221

1 50.A90

i 4550

751 7 70

62AOO

497900

297900I 51 9aaO 81 4570

r 371a50

2490900

37A370

GESAMTES AUFXOii,Eil AN GUETERN

-94-

3269270

I
I
I
I
I

l.
I



INLAEIJOISCHE PROOUKTION UflD EINFUBF

:::::111:. :Y:I::
AT.{ LAGE I NVEST I I I ONEN

VORRATS
VEFAEN.

OERUNG

AUSFUHR VON
WAREN UND

DIENST -
LE t STUNGEN

GESAMTE
VERWENDUfu6

GUE TERil
LFO.
t{R ,

46793
1 2398

I 12120
4t 390
1 6362
34455

16

18
19

ZUSAffiEN
AUS.

RUE S TUN GE N
BAUTEN

16

39

372
3

906

1

2

3
4
5
6
1
6

321

30
31
32

34

35
36
37

3A

40

464 2636
695

1 6699
2337

813
604

?o

1 006
2426

r5159
6734

70
5291
1r 39
3 332

52537
14134
5519

304 95
B1 52

5a302

o9a

114
354

2203
33
74

a4706
4995
5959
3003
3106
1 293
r 850

161286
1 06854

3 sa25
1375e
10627
5663

1 1172

I
10
11
12
13
1A
15

61o35
15127
4553
5104
7942
2420
302 3

r lt
4500

1 6486
B4 67

950
1732

17189
959 6
1934
95 75

703
545
103
242

9124
374

3772
3661 5

7240
21207

I 796
992

67
-1067

334
700

2A1=
2850

3430
53034

47 g9
473A5

1284
4923

17113
92159
12777

107724
6107
4792

23652
27.O
a 67d

435

2996

! o30

3792
- 2273

17
429

32049
5917

115A6
3726

72178
11031
20754
1 0553

-99
a3

344
269
100

10r7
3094
2723
1791
2319

961
27933

3600
47 1A
31 l9

aBl

3326

420

261 13
1 37094

1 7039
1 43955

7169
1 3559

20
21
22
23
2A
25

122034
23891
43129
12612

11Z1a
34754
21378
l Aa{5
23753

15 47
9962
3463

I 1059
270A6
31210

1! 195
4 4820
33325

1 402
5?5

I
-500
- 241
269

':'
44

:u
235

r 3952
584
636

10a522
15151
1 2092

1 52923
27130
15422

7161
17

1 22632
50534

1 34971
67612

26

2A
?9

372

1 1347 1

4794 1

41
A2

A3
44
45
a6
47
48

49
50
51
52
53
54

35
57
5A

59

60

61

62

64
55

66

67

6A

69

121 6A

,:,
1345

21620 66256
94721

567 2
930.

1 49O4
2093S

4913
1 6975

1 05761
3081 4
1 4792
I481

a1254

! 6a 62A0

1 17933
101522

1 1829
I 5791
35 525
69627

651.9
25243

125479
53A92
34793
4 6017

1721a4

1360
a906

298
5137

233
1A5
6A7

2364
1231

125730

21 to
I 934 50

1 6660

37 6630

300

1 76434O

61900

217AO6
921 30
16189

2467 30
92160
38410

3269270

96450

1 27 A70

1 05A5

21 01 10

I a900

r a900

5d72

336

37 6930 3365720

-95-
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(Seite 98 bis 107)
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1.2 INPUT-OUTPUT.TABELLE 198O ZU AB.IVERK-

MILL.

INPUT OER

LFC.
NF.

AUFKOWEN

OUTPU; NACH GUETEPGRUPPEN IZEILE 1 EIS 58)

ERZG, V.
PRO OU( TE N

OER LANtr.
WIRTSCHAFT

ERZG. !.
PROO. oEp
FORSTW]RT

SCHAF T ,

F I SCHERE I
U SW.

;;;;';'
VEPILG. V.

ELEXTRI.
Z I TAET,

OAMPF,

:i:vri::::

7325
24

401
5a

732
18

106
2

2t3

157
1?

3

291 A

3A 59

! ERWENDUNG

O t ENSTE

ERZG. U
VEFTLG.
!. GAS

GEW. U,
VERTLG. V

WASSER

PROOUKTE DER LANOY{IRTSCHAFT
PRCDUKTE DER FORSTW]RTSCHAET SCHERE I

3

5
6

a

ELEXTR:Z]TAET, OAMPF, WARWASSER .,. ..
GAS . ...
WASSER.
KOtsLE ERZEUGN]SSE DES KOHLENBERGBAUS .

BERGBAU=R:EtGN I SSE ( OHNE XOHLE , EROOEL , EROGAS )
ERCCEL EROGAS

CIEMIS'H9 ER2EUGNlSSE SPAL]- U. BRUTSTOFFE ...
M] NEAALOA:ERZEUSN: SSE ,
XUNSTSlCFFERZ=!GN 1 SSE .

GUW]ERZEUGNISSE .....-.
STEiNE U. EROEft BAUSTOFFE USW. .

FEINKERAM:SCTE ER:EUGNlSSE
GIAS U. GLASWAREN ,....

DIENSTLEISTUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISIUftGEN
O]ENSTLEISTUNGEN
OIETSTLEISTUNGEN

3017
246^.

194
173

13
16

r2s
424

11
19
18

1

a6
117 3

51
3

23
10

3

1g
A2

3
o:'

3 Ä79

32
5
A

9273

5?

s
1C

"2
11
15

1t-
18
,9

4a9
35
26

3
1

1

1

EISEN U, STAHI ..
NE-METAL!E, NE.METALLEALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGNISSE ..
EFZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, XALTWALZWERKE USW

STAHL. U. LEICPTMETALLBAUERZEU6N.- SCHIENENFAHRZEUGE
MA SCA I NE NtsAUER ZEUGN I SSE
BUEROMASCHINEN, AO!-GERAETE U. -EINRICHTUNGEN ......
SIRASSENFAHRZEUGS ....,
WAS SEP; AH? ZEUGE
!UET. U. RAUMEAHF2EUGE

E!E(TROTECH\ ] SCBE ERZEUGN : SSE
FEINM€CHÄTISCHE U. OPT]SCHE ERZEUGNISSE, UHREN ....
A BI{. WAR E I
MJS:XIftSTRUMENTE, SP:ELWAREN, SPORTGERAETE, SCHMJCX

5r
5
3

23634

37

':=
453

?6

30

a,

6a
24

3C
2Ä
22

49
3a

3
15

100

70
110

1l
18

3

81
7
5

26

2
1
1

461
6
1

a6

55a
4?3

1

37

7

56a
2n
21

?

1a
3
1

50
22

10

20

22
23

2a

26

2A
29

30
31
32

34

35
36
31

3e

{c

41
t2

HOLZ ...
HO L ZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
DAPIER. U. PAPOEWAREft
ERZEUGft ]SSE OER MUCKERE: U. VERVIELFAELTIGUNG

to
9

ac
3a

LEOER, LEOEFWAREN, SCHUHE
TEII] L I EN
AE(LEIOUNG

NAHRUNGSMITTEL (OHNE GETRAENKE)
GE TRAE NKE
T ABAKWAQEN

ao65
32

2

124
2A

2

1a

HOCH- U. TlEFBAULEISTUNGEil U.AE
AUSBAULEISTUNGEN,.....

105
272

17
35

tr4
4ao

usw

259

304 36

4A 1-o

3565?

21482

20

2532

3224

559 2

130

23229

2807

26036

2 55AO

3:

71 11

12193

59a5

161

21

I 095

168

12 63

4235

!3
1

213
3

?7
143

2
55

r a8

I

45
t6
47
a8

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
OES EINzELHAilOELS .....
DER EISEilBAHNEN
O. SCHIFFÄHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FERNMELOEWESENS ...
OES SONSTIGEN VERKEHRS

76
1?
50

1

15
305

749
309
298

84
1 360

323
26

597
12.

73
163

I

Ä

12
11

59
2
5
3

ao76

A9
50
5r
52
53
54
55

56
31
5a

59

60

61

62

63
64
65
66

67

6A

OIENSTLEISTUNGEN OER XREDITINSTITUTE .
CIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEN (OH. SOZIALVERSICHERUNG) ..
OIENSTLEISTUNGEN O. GEAAEUDE. U. rcHNUNGSVERMIETUNG .....
MARXTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIre ..
DIE!STLEISTUilGEN O. WISSENSCHAFT U. (ULTUR U. O. VERLAGE
MAFKTBESTIWTE O'€ilSTLSTG. O. GESUNOH.. U. VETERINAEPWES.
SONSTIGE MARXTBESTIWTE DIENSTLEISTUNGEN ......

6
ai

23

2A
a3

1g
105

16
18
51
24

559

2e
294

6
13
13

633
627

OIENSTLEISTUNGEI OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN ...
OIENSTLEISTUflGEN OEN SOZIALVERS]CHERUNG .......
OIENSTLSTG. D. PR]V.ORG.OH.ERWERBSZWECK, HÄEUSL

VORLEISTUNGEN DER PROOUXTIONSBEREICHE (SP.1 BIS 59) BZW.
LETZTE VERWENOUNG VON GUETERil (SP.60 BIS 66) AUS INLAEilO
PROOUKTION OHilE UMSATZSTEUER...,..

VORLEISTUNGEfl OER PROCUKTIONSBEREICHE ISP.1 BIS 59J BZW.
LETZTE VERWENBNG VON GUETERN (SP.60 BIS 55J AUS EINFUHR
OHNE UMSATZSTEUER ... ..

VOPLE ISTUNGEN OER PROOUKTIONSBERE ICHE
LSTZTE VERWENOUNG VON GUETEPN {SP.60
NICHTASzUGSFAEHIGER UMSATZSTEUER . . .

{ SP.1
BIS 66

BIS 59) BZW.

'J EINSCHL.

N I CHTAB2U6SF AEH IGE UMSATZSTEUER

BRUTTOWERTSCHOEPFUNG ZU URKTPREISEN

ABSCHRE IBUNGEN
PRCDUXT'ONSSTEUERN ABZUEGL. SUBVENTIONEN
EINKOW€T AUS UNSELBSAAENOIGER ARBEIT
EINXOI'4EN AUS UNTERNEHM€RTAETIGKEIT UNO VERrcEGEil

851 2
-744
2871

I 3a43

530
-111
3 627
1546

818a
31 32

107 62
3502

901
396

1416
3232

1 060
328

1491
1 376

PROOUK T I ONSWEPT

-98-

501 39 aa!2 51616 14138 5514

3

I

1

7

1

13

41

39

2A

1Ä
18

2

7A

3a

a3

r3

684



PREISEil . INLAENOISCHE PROOUKTIOil

oü

PROOUKTIONSBEREICHE

GEW. V.
KOHLE , H, V.

ERZEUG.
NISSEN OES

XOHLEN.
gER GA AUS

GEW. V,
BERGBAU.
ER ZEUGN.

( CH . XOHLE
ERDOE L ,

EROGAS )

GEW. V

EROOE L
ER DGA S

CHEMI SCHEN
ERZEUGN. ,

SPAL]. U.
BRUT.

STOF F EN

XUNS;.
STOFF.

ERZEUG.
N I SSEN

GUW] -
ER ZEUG.

N I SSEN

MINERAL -
OELERZEUG

N ISSEN

GEW, V,
STE INEN U

EROEN,
H.V. AAU-

STOFFEN

...Yii. .

FE I NKERA
M I SCHEN
ER ZEUG.

N I SSEN

GLAS U.
GLASWAREN

?3?
191

27
10

4

LF O.
NR.

10
rol

1 376
167

72
7A72

25a

743
181 1

31

32
6
A

a

171
131

1

412

17
24

10
12

1

2

2

258

179

33052
4024
1 581

102
269
121
351

20
tl

966

52
305

13
14

65
114

?
z
3

102

6

185

a

1 227

261

1491

2329

10
10

a6
9

1

3

5
6
?
I

5
3

69

13
1

1

9T
59
29

1

65
3
3

41
5a

3

3

I
2

48
3

I'
11

I

1'

a
4904
1 503

196
aa4
323

38

541
17
13
I

1A
528

Ä25
Ä5

,22
2
?
1

r 65
1?7
a5

to9
104

1

1

351
42
24

205

2
3

11

227
647 1

45
29

3
6

57 36
1A5

2897
5a
10

3
Ä14

1020
129
105
207

54

796
i15-1

123

5542

29

337
256
146

19
147

21
1125

I
10
11

13
14
15

11
2
2

21

174
86
a6
43

25
10
42

110

3
15
19

233

I
3

76

99

1',
7

10a
279

385
1

148 2
31
16
53

16
17
16
19

40
995

1^
ÄÄ7

654
52

131
1

3a
15

313
200

1 2AO

9A
10
23

19
4

26
7

115
18

500
I

91
2

100

52
a6

534
1 785

355

6
18
r8
31
11

60
92
96

178
37

21
7

16
35
75

52
73
64

450
134

12
30

1

57
10

132
.A

1

177
5

1

15
13

23
?o

1717

127

1g4 a

1 05?

1 19a
268

16

^2123

14
17
12

a
97

3n
3

323
219

6
51

334
1483

60

:"

20
21

23

?7

25
27
2A
29

30
3i
32
33
34

35
35

3A
39
40

5
3

45
7

10
11

3
87

46
2A

31
92

15
22
12

?7

1 3966

Ä 6567

60533

21 032

256
6

50
11

5

177

I 5924

381 r

1 2055

3179a

1

6

516
262

1

a

,,
4

2^
59

2
a
s
a

al

i
21

4
65

2
21 12

18
2A

41
t?

212
20

236
4B

161
193

1473
112
450
176

1165
27 X6

I Og6
31

139
14e

29
2472

493
26

134
13

249
470

252
5

48
3

67
141

ro3!
36

20a
11A
160

1 397

30

11
6

l6
122

241
Ä2
33

7
41

193

43
41
45
A6
47
48

15
18
18
66

101

249
172
696
461

2E
651 A

I
a
5

a9
36

761

15
6a

102
215,:,

1512

4
31
21
65

:,

24
1?1
263
294
1?3

11
24t5

t
24
16
45
17

197

I
29

a
18

9A

45

2
7
1

23
26

9?7

a9

1 6739

1 569

1 A30A

1 0678

127I

96

7 ?120

275 e1 30a

1551 93724

388 4 3759A

3A6B

I 651

5 539

51a1

115

16930

3037

21967

1 4975

394

21

a3a7

685

5033

43Ä2

49
50
51
a2
53
5a
55

55
a7
5A

59

60

6i

62

6a
65
66

67

6A

1440
-167t
r0318

79t

329
.A

745
-66

360
50

451
30c3

61 42
1 029

?7 603
2A1A

1r 55
1 9366

1 537
- l0'16

1463
236

4113
2243

5a5
53

417 4
329

2g3t
526

95AA
1927

217
29

1 995
266

563
117

643

2A985 2E9 6 5435 1 31 322 sl 565

-99-

1 06A0 36Aa2 a o20 9375

I

I

I

I

I

t.
I

2

3

2
?
3

I

2



1.2 INPUT.OUTPUT-TABELLE 19AO ZU AB-T'ERX

MI LL

LFO
NR.

OUTPUT NACH GUETERGRUPPEft (ZEILE 1 BIS 5a) |

PROOUXTE OER LANI'VIFTSCHAFT ....
PROOUKTE OER FORSilIRTSCHAFT- FTSCHEREI UST

AU F KOtilE il

ELEKT(IZITAET. OAMF, WARITYASSER .....
GAS..,.
WASSER.
XOHLE, ERZEUGNISSE OES KOHLERSERGEAUS
BERGAUEFZEUGNISSE IOHilE XOHLE, EROOEL
€ROOEL, EROGAS

ETSEN U
STAHL

H.V, ilE-
t4ETALLEfl,
ilE -I'€TALL

HALB2EUG

ERZEUGN.
OER ZIEHE.

RE IEN,
(ALMALZ.
W€RXE rrSW.

2052
959
112

a7 62
32
19

1 796
133

36
153

a
3

VERWEtrT]UNG

EROGAS )

tlI x.v. I

I GrEssEREr - |

I ERZEUG- |

I NrssEn I

1...........t
I ra I

4297

7AO
50

637 2
363

7565

1 5662

H.V.STAHL-
U. LEtCHT.
ME TA L LBAU -
ERZEUGN, ,

SCH I ENEN -
F AHR ZG,

INPUT OEP

1 taa2

35a
128

7113
2 325

101 32

i
I
I
I

I

.l

.!

i
I
I
I
I

I

I

I

I

.l

1

3

5
6
7
I

I
2

,
s

r6
17
t8
19

EISEN U. STAHL ..
NE.METALLE, NE-i,ETALLHALBZEUG ..,..
GIESSEREIERZEUGNISSE,,
EPZEUGNTSSE OER ZIEHEREIEN, KALTWALZWERKE USW.

a3
a4
a5
a5
a7
a6

OIEf,STLEISTUNGET{
OIEffSTLETSTUNGEil
DIENSTLE ISTUNGEil
OIENSILEISTUilGEN
OTEHSTLEISTUilGEI{
OIENSTLEISTUNGEN

DES GßIOSSHANOELS U.AE.. RUECXGEtrtiIT{UTG
OES EINZELHAXOELS .....
OER E ISEI{EAHNEN
O. SCHIFFAHRT, IIASSERSTRASSEN, HAEFEil
O. POSTOIEilSTES U. FERNi'ELOEWESENS ...
DES SONSTIGEN VERKEHRS

OIENSTLEISTUTGEil OER GEBIETSXOER9ERSCHAFTET
OIENSTLEISTUiGEN OER SO2 IALVERS!CHERUNG
DIETISTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWEC(, HAEUSL,OtEilSTE

VORLEISTUI{GEN OER PROU.JXTTOTSBEREICHE {SP.1 BtS 59) BZW.
LETZTE VERWENEUNG VON GIJETERT ISP.60 BIS 56I AUS II{LAEI{o.
PROOIJXTION OHilE UIIISATZSTEUER.... , ,

VORLEISTUNGEN OER PROOT'(TIOI{SBEREICHE ISP.I BIS 59) BZI{.
LETZTE VERWENI]UilG VON CUETEPN (SP.60 BIS 65) AUS EINFUHR
OHNE UMSATZSTEUER .....

StAHL. U. LEICHTiGTALLB UERZEUGT., SCHIENETFAHR2EUGE
MASCH I NENBAUER ZEUGX I SSE
BUEROUSCHIilEN, ADV.GEPAETE U. .EIilRICHIUNGEN .,....
STPASSENFAHRZEU6E .. . ..
WASSERF AHR ZEUGE
LUFT. U. RAU#AHRZEUGE

l3
109

5
117

17
100

5
10

906
r o25

5

:'

69
29

5
30

32
5277

59
100

10
37?
1l
?3

3

ELEXTROTECHN ISCHE ERZEU6NISSE
FE'ilMECHANISCHE U, OPTTSCHE ERZEUGNISSE, UHPEN .........
EBM.WAREN
WSIXIilSTRUIENTE, SPIELWAREI, SPORTGERAETE. SCHi,trCx USW.

71

58
3

441
2a9
53
to

3
7

390
1lo

33
204

a
2

-oro
11

13
1l

CHEMISCHE EEzEUGNISSE, SPALT- U
UINERALOELERZEU6ilISSE .
(UNSTSTOFFERZEUGNISSE,
GUWIERZEUGNISSE ......
STEIilE U. EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINXEFIAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWAFEN ,. , . .

326
620

69

977
t4
a2

12aa
155

13
5

2a

I

361
129
23
61

2A2
2

166
197

73
13

32
43

130
r86
191
22
ao

120
112

BRUTSTOF FE

20

22
23
2a
25

26
21
?8
29

30

32
33
34

35
36

38
39
40

a1
a2

HOLZ , ..
HOL ZWAREI{
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPtER. U. PAPPEWARET
ERZEUGilISSE DER DFUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

26
39
2a

77
2a

a
61
32

2A
50
21
50
2A

LEDEF, LEOERWAREN. SCHUHE
TEXTT L IEN
EEKLE IOUTG

NAHPUNGSMITfEL (OHNE 6ETRAEflX€)
6ETRAENXE
TABAXWARET

HOCH- U. TIEFBAULEISTUTGEN U.AE
AUSEAULEISTUNGET ....,.

60615
234
935
497

120
63

193
1

2629
7a

aa7
7a

1a6
1031

aro90

5999

46049

12906

513

I 2923

a7 6A

2r691

a390

5l
7a

?26
5

327
119
6a9

1a
5a
I
7

19

29
a7
15
12
36

73
72
22
1A
30

62
50
50

I

a
66

7
13

2

1

505
373
99.
115

5495
399
192

3 4.8

2261
510
36a

I 730

224
1

51

976

274
lo

26a
a7a

87
30

145
1O

147
435

1t9

aa5

127

! 5845 12a91

aga I 2 331

a
9

I
5
5

a
2

63
16
10

2
20

13
al

7
36
20
56

:'
68a

:"

427 6

2OZ1

5
3a
2a
69
69

1129
3

90
1a
a6

259

65r
a

69
12
49

168

a9
50
51
52
53
54
55

56

58

60

61

62

63
6a
53
66

67

6A

OIENSTLEISTUNGET{ DEP KREOITINSTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGET IOH. SOZIALVEFSTCHERUNG) .
OIENSTLEISTUiGET O. GEBAEUOE. U, IIOHI{UNGSVERMIETUNG ....
MARXTBESTIffiE OTEXSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIUE .
OIEilSTLEISTUNGE?I D. WISSEilSCBAFT U. XULIUR U. O. VERLAGE
MARKTBESYIWTE OIEilSTLSTG. O. GESUNT}I.. U. VEIERIilAEM'ES
SONSTTGE URXTBESTIilTE OtETSTLEISTUNGEtI,.....

294
I 5-2

127 3

'l'
2

18
77

320
113
18a

I
774

20
69
56

348
l ao

VORLEISTUTGEN OER PROOTJXTIONSBERE!CHE ISP.1 BtS 59) SZYr.
LETZTE VERWENOUNG VOil GUETERX (SP,60 BIS 66) EII{SCHL.
TTICHTABzUGSFAEHIGER UMSAT:STEUER .....

N ICHTABZU63FAEH I GE UMSAT2STEUEF

BRUTTOS'ERTSCHOEPFUNG ZU MARKTPRE ISEN

A9SCHRE IBUilGEil
PROIIJXIIONSSTEUERN ABZUEGL. SUSVENTIONEil
E ltrxott'Eil AUS UISELBSTAET{OtGER ARBE IT
E IilXOT/iGfl AUS UNTERI{EHI{ERTAETI GXE I T UNO VERITEEGEN

2A1 7
73

1 0996
- 660

431
62

3307
190

1266
295

9227
2366

r 4626

1315a

PROIIJXT I ONSIERT

-100-

r oo995 250E1 31 9AO 2497 4

20

3
1

2
1

65



PREIS€N - INLAENOISCHE PROCUXTION

OM

PROOUKTIONSBEREICHE

MSCH I NEN -
BAUER ZEUG -

N I SSEN

H, V,BUERO
MASCH I NEr{

ADV -GE.
RAETEN U..EINRiCH.

TUNGEN

;:;: 
.;; 

;;
MECHAN I.
SCHEN U.

OPT I SCHEN
ERZEUGN, ,

UHREN

;.;.;;;
INSTRUM.
sP t ELW,

SPORTGER
SCHMJCK

_ . _Yll_.

STRASSEN -
F AHR ZEUGEN

WASSER -
F AHR ZEUGEN

Ä7
12
i1

342
10
a5
a9

LUFT. U.
RAUM -

F AHR ZEUGEN

ELE( TRO
TECH.

il I SCHEN
ERZEUG.

N I SSEN

EBM.
WAREN

BEARg.
v, HoLz

9
2746

LFD
NR

lzz

2 12

75

7

1

23

549
117

69
19

2
3

27
2
t

222
a6

lal
20

9

256
24
aa

A7
332

I
3a

1
66
2B

9
17

?
62
67

a
I

15
56
26

7
25

3

1

1

2

I
6
2

a

1'.
I
a

5

2
2

11
30

7

909
161
57
33

214
58
11

2
27

1

513
60
57

6
2
2

63
6

11

21

17

a62

435

10

2631

1517

a1 a8

3056

212
1!

4

1

21

3

5
6
1
I

609
451

1 230
626
165

1a
a6

36
61

201
7

21
2

10

1 346
5A3

2376
21 66

375
6

711

53
37
a5

4
36

1 214
640

259A
244
125
153
501

15
16gt
214

39

115
ro9
361

2a
2

13
180

406
ao
16

1

194
262

561
277
690

ao
t8

132

210
160
{9
I

20
25
I

9
10
11

13
14
13

29AA
1 691
1012
3610

105
B2

116
165

66
16t

61
.C

724
3655
994

I 417

41
261
129
221

2175
20a7

545
I 302

17
31
11

110

16
17
ta
l9

1B

10
11

651

5707 4

9665

667 39

5425I

il97O

I 136

6106

31 52

3643
726

4007
4463

,?6

6

6691 1

i i031

79942

49r60

20
17
11

I 661
137
165

?1
r92

107 1

211

3

39 602

r oo2t

49630

5111{

100744

6479

I 595

807 A

1107Ä

r 6337

3A72

1 9909

,6916

to

3

12
6
2
7

2
5

6

2

621
1810t

5
664

5

3
177
614
r5

2
I

a5
2246

107
20192

1

126

5A
18

127

17?2
594
766

21

107
255
96

159
266

3
19
96
1l

1A^

129
raa
92
a5

204

9
672

19

21
12
1e

2
23
11

16
56

174
139
151
327
246

21
20
54

141

141
237
103
199
79

13
56
a7
31

161

142
a

37
32
23

I
14
I

7
B1

3

9
14

5

10
13

?56
2A
50

I
32

2
3

1l
379

16
537

6
9
1

99
1

16

3294
763

17Ä?
7

1tc
140

35

{53
1 626

92
3

504
122
656

30

36
36
6A
61

r1432
225
811

20
21
2?
23
21
25

26
27
26
?9

30
31
32
33
34

35
36
37

3a
39
40

41
42

49
50
51
52
53
54
55

55
57
5A

59

60

61

62

63
61
65
65

67

68

34a
232

:'
26
30

a

9
4

1

I

I

171
I

2B
1

3A
a2

1

27

20

2r9

1'.

60ao

1264

73Ä4

2659

661a
30
65

30
71

53
94

1513
164
309

A2
945

1 562

4357
153
597

26
634

1732

7ao
3Ä

173
6

2AA
603

43

a5
46
47
48

327
2C
1a

22
6

A

39

99
413
304

1 440
743

5617

2
33
6a
39
11

I 313

446
169
565
667

1S
5?37

18
3

19
?5

I
9

69
105

19

4a
ao

42?
1217

291
2a

4963

14
n1

36
136

73
4

SB?

31
53

165
141
2r8

17
191 I

67 toa

a 157
952

45519
3523

1 420
136

3432
171

5781
1017

39354
3004

219
-207
?501
- 349

273
12

2942
174

41 18
261

a1 t36
5279

697
28a

737 I
2322

l aol
364

1 2394
2733

233
92

2342
369

471
59

I 837
492

339 299

20 262

3 634 221 5

520 1 506

1254 3722

21 64 3447

1 20990 11268 129102 6416 71 69

-101-

1914a 36825 7 20A 10203

21

a
1

1

2

7

3
3

10

12

3
1

1

a



1.2 INPLIT.OUTPUT-TABELLE 19AO ZU AB.WERX

M] LL

LFD
NR.

VEPWENOUNG

ER OGA S

3R!TSTOF F E

SPIELWAREI, SOCFT6ERAETE, SCHMJCX USW

PAPiER. U

PAPPE.
WARE N

-- ;.;. "
ERZSUGN.

OER
ORUCXERE ]
U.VERVIEL.
FAELT I GUNG

INPUT OER

LEOER,
LEOER -
WAREN,

SCHUHEN
ZWAREN

i't----
I

I

I

I HoL
I

It----
,l-_

ZELLSTOFF
HCiZ -

SCH! I FF,
PAPIER,

PAPPE
AUEKCM{EN

OUTPUT NACH GUETERGRUPPEN iZE:LE 1 6IS 5A)

PROOUKIE OEf LÄil.]fl:RTSCHAFT ... .

PROOUKTE DEP FORSTWIRTSCHAFT F]SCHEREJ USW.
r8
13

343

729

10

1a
334

I63
151

11
63

2a
18

559
106
ao8

1
9
a

5a
2C
15

2

ELEKTRI2IiAET, OAMPF, WARWASSER .....
GAS,,..
WASSER ,

K3HLE, EFZEUGAISSE DES KCHLENBERGBAUS
BERGAAUER]EUGN]SSE IOHNE KOHLE, EROOEL
EFOOE! EROGAS

29
3
a

2

i23
29

z

66
3
6
2

1C
1',

13

15

16
17
18
19

CiEMISCB€ ER2EUGN:SS! SPA!1. U
MINERA!CE!ER2EUGNISSE,
x!NsrsroEr:EziL3llssE .

GUWIEP:EUG\ISS§ .....,
STEINE U, EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINXERAMISCBE ERZE!GN]SSE .,..
G,AS U. GLASWApaN .....

=7C! 5:
1519

2a
5'
I

33a

1 02a
13i
8i
1a

2

189
6b

33',
52

312
1-c

2Ä
2
2

13

EISEN U, STAHL .,
NE.METALLE, NE-METALLBALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGNISSE ..
EFZEUGNISSE OER :IEHEREIEN. KALMA!ZWERKE USW.

ELEXTROTECHN: SCHE
FE I NI{ECHAN I SCAE U

EBM.WAREN.......
WSIKJNSTRUMENTE,

ERZEUGNISSE
OPT I SCHE ERZEUGN I SSE , UHRE;

1

2A

40
1

7

I
23

101
62

:'
3a

1A

3
aa

5

:o

26

3
I
2

27

26
236

I

6f

11
2
2

6A

STAH!- U. LEICHTMETAILBAUERZEUGN. SCHIENENFAHRZEUGE
MA SCH I NE N6AUER Z EUGft I SSE
BUEFOMASCHINEN, ADV-GERAETE U. .EINRICHTÜNGEN ... . ..
STRASSENFAHFZEUGE ....,
WASSERFAHRZEUGE
LU=]. U. RAUI{FAHRZEUGA

43

Ä5
a6
A7
a8

49
5C
5i
a2
53
5Ä
55

20
21
22
23
21
25

26
27
2e
29

30
31
32
33
3t

35
36
37

DIENSTLE]STUNGEN OEF KREOITINST]TUTE .
DIENSTLSTG, D. VERS:CHERUNGEN IOH. SO2IALVERSICHERUNG] ..
OIENSTLEISTUNGEN D, GEBAEUOE. U. WOHNUITGSVERM;ETUNG ... ,.
MARKTBESTIWTE DIENSTLSTG. O, GASTG'WERAES U. D. HEIME -,
DIENSTLEISTUNGEil O. WISSENSCHAFT U. XULTUR U. O. VEPLAGE
MARKTBESTIWTE OIENSTLST6. O. GESUNDH.. U. VETERINAEFWES.
SONSTIGE MARXTBESTIWTE OIENSTLEISTUNGEN ......

21
121

64
370
191

1

1 625

15
5a
61
71
a9

HOL: ,..
HO L 2WAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER DRUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

60
33

2210
152

3

7
7

222a
t12
419

6
30
23
57

a

6
110

233

146
3

1016
1

3452
2321

70
11)
160

60

17 ,.

12

1a
10

3357
23A 1

312

6
2a

139
rl

4 56
39
2Ä

3A
39
40

LSCER, LEOEPWAREN, SCHUHE
TEITILIEfr
BEKLE]OUNG

NAHFUNGSMITTEL JOHNE GETPAENKE)
GETEAENKE
T ABAKWACE N

2
7

9
6E

3

9r

1

1

11

3

3

10
49
2A
50

:'
33C

:,

7570

3165

1 0736

21

11
39

12?
156
22a

I
48

i23
3?

302
2
1

Ä1 HOCH. U. TIEFAAULEISTUNGEil U.AE

O I EN ST L E : STUNGEN
OIENSTLE]ST!N6EN
OIENSTLEISTUNGEN
D I E&S T L E ] STUNGE N

O I E N ST L E ) S TUNGE N

OIENSTLE]STUNGEN

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWIilNUNG
OES EINZELHANOELS .....
DER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEfr , HAEiEN
O. POSTOIENSTES U. FERNMELOEWESENS ...
DES SONSTIGEN VER(EHRS

91.
43
93

362
813

1 07C

90
13
31

443

413
19
63

5

464

519
27
73

6
256
!5a

244
95
16

1

142
92

56
57
5a

OIENSTLEISTUNGEN OEP GEBIETSKOEPPEPSCHAFIEN
OIENSTLEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWECX, HAEUSL.DIEilSTE

VORLEISTUNGEN OER PROEUKTIOilSSEREICHE ISP.1 StS 59) EZW.
LEiZTE VERWENOIJNG VON 6UETERN ISP.60 BIS 66) AUS TNLAENO
PROOUKTION OHNE UMSAT2STEUER....,.

VORLEISTUNGEN OER PROEUKTIONSBEPEICHE ISP.1 BIS 59) EZW.
LETZTE VERWENDUNG VON GT]ETERN (SP.6C BIS 65I AUS EINFUHR
OHilE UMSATZSTEUER .....

59

60

61

62

63
6Ä
63
66

67

68

91

1 688A

3090

1 997a

i 5003

953

6t

1 OaOa

1 70a

12112

30 61

1 085

A2

83S

2?97

10665

1 18gC

20

3042

1537

4579

387?

N I CHTABZUGSFAEHIGE UMSATZSTEUER

VOFLEISTUNGEN DER PRODUXTIONSBEREICHE tSP.1 BIS 59 I BZW
IETZTE VEPWENOUNG VON GUETERN ISP.60 SIS 56) EINSCHL,
NICBTABZUGSFAEHIGER UMSATZSTEUEF .....

AASCBRE IBUNGEN
PROOUKTIONSSTEUERN AB:UEGL. SUBVENTIONEN
E INKOfrEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
E : N(OMN AUS UNTERTEHMERTAE T I GKE I T UNO VERTEGEII

1118
?81

10322
327 6

691
53

1148

646
116

3973
325

1128
?o9

9632
171 1

245
50

2545
-984

gPUTTOW€FTSCHOEPFUNG ZU MARKTPREiSEN

PROOU(IIONSWERT

-102-

3494 1

3aB1

1 r223 17173 2254.J 8451

I

I
I
I

I

l.
I

I

I
I

i
I

,l
I

?

3

5
6
7
6

1e

7

241



PREISEN

DM

INLAENOI SCHE PROOUXTION

PROOUKTIONSAEREICHE

TEXTI L IEII BEX LE I OUNG

HOCH- U,
T I EFBAU
U,AE,

';;;;;;.
OES GROSS

HANCELS
U. AE, ,

RUECKGE -

:t:Y1:

GETRAENXEN

I 421
21

131

NAHRUNGS -
MI TTELN

I OHNE
GETRAENKE )

96
21

3822A
720

i
I

I
EN I

I

..1.
I

AU SB AU

3
64

1942

92

2AA0 7

4358

331 55

3a 429

LE I STG.
OES

ETNZEL-
HANOELS

7
244
261
573

3
3

LFO.

I
1C
11

14
1a

33
93

3
1

2

3

5
6

a

20

22
23
2A
25

1336
495

20
233

109
12

14
54

100
1 361

79
37

49a
134
!o

906

159

51
a

152
A7
6,-
I

a2E
19

121
6
1

123
11
19

5

184
124

6
6

25a9
27a
146

12
3

22
5
2

62
5
5

i37

3
19

7

a2
96
27

2
2
1

1

11
7

27
5

1

1

35
4
5
I

3
I

3

6

2Ä81
331
164
49

2

b44
1 498
927

31
11

3
597

244
356
2C--

19
I
3

54 3

243
111A
3 299

112
1842Ä

104
2A9

1299

27 46
97

1 171
7 b1
351

229A
106
239

27
3
3

1 a6A
377
61O

1 5Aa

210
200
278
261

16
11

19

i 26
1a€
?24

6

12

20
7
2

48

3
330

14
74

I
310

6
324

61
10

1149
7

1524
1 245

2
137

16
29

369
510

6
a3

1

:,

2A
15
a2
93

178
1

1e5

72
a

A9

2a
3

49
1

227
73

5
230
424

19

620

105

11 617

1 530

13147

1 0430

1 209
25

461
17

21 92
5

2 483
a

30a

19e
7g

3C1
32
53
20

26
27
20
29

3
2A

203
84

5
114

69
I 205

705

31
75
14

10
15
21

174
76

I 963
137 3

3A
5a

72
78

136
374

2230

21

2

1 348
2657

16
23Ä

70

140
332
573
564

30
31
3?
33
3{

35
36
37

3A
39
40

41
42

14
547 2

2

123
a 419

549

4
84

1

3
2

1

a

6
I
7

1

18
17

a6
4
6

20

1 AOg2
339

32

I O39
1 96e

1A

7
11
11

15
23
18

1 840
17 6A

50
136
202

39
24
53

a5
?90

501
63
64
95

686
851

19

137 5

a1

10512

1 4551

9269

7
71

501

?9423

19202

9902 5

33 668

3022
165
451
190
440

2649

2232
62

134
145

I 6A0
27 66

ao97

o:"

2
99

?7
295

1 343
aa
39

1

297

34C7
435
781

90
a31

360Ä

al
67

^125
a55

1 069
161
123

7
193

1539

43

45
46
A7
48

8a
3

2Ä
1

?
62

22
73
A5

10
22

105
415
103

203

244

13
277 6

3
4A
75

127

1

127 3

3
1o
19
22
AO

896
263
325
184

48
3ao6

64
195

63
41

233
7

291 2

42A
490

257 6
2135
960

A9
50
51
52
53
5a
55

130
316

5209
267
954

25
3455

231
2 1-5

1 097

?"
I

373

45

r 800

125A

30 58

1 3701

6226

1992?

12020

840

3A197

7746

6r943

6g04 1

31 582

3a1 5

35397

79732

217

2437 4

1 730

2610a

7541A

1 303
145

91 93
, 339

377
133

6996
1 763

3653
- 40.

17109
13310

1 589
4037
499?

212

249
11034

994
1

400 5
1 244

47671
'15121

1 055
622

1 9100
1 3652

54 50
-1302
4A691
26493

5901
3441

43422
2225A

55
37
5A

6o

61

62

63
64
65
66

681 2998431947 2 3620 1 32 693 23917

12322

1 53AO

-103-

67 591 115129 101522

Ä9

3939



2 INPUT.OUTPUT.TABELLE 19AO ZU AB.ITERK-

, MI LL.

INPUT OER

LFO,
aR.

VEIHE NOUßG
Lg ISTG.

OES POSI -

OIENS'TES
U. FERN'

MELOE.
WESENS

LE ISTG.
oEs

SONST I GEN
VERKEHRS

LEISfG.
OER

E I SEN.
BAH NEN

LE I STG. OER
SCH I FF.

F AHRT,
WASSEP.

STRASSEN,
HAEFEN

LE ISTG.
OER

KPEO!T.
1 NST I TUTE

221
a

11
5a

218
a2

2)6
99

10
35

213
c29

1t
50
33

513

36
6
6

1

1
5
6
1
I

PROOUKTE DER LANO'/IßITSCHAFT ....
PROCUKTE OER FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI USW.

AUFKOWEN

OUTPUT NACH GUETERGRUPPEN IZEILE 1 BIS 5A)

BRUTSTOF F E

HOCB. U. TIEFBAULEISTUTGEX U.AE

X I CHTABzUGSFAEH I GE UilSATZSTEUER

BRUTTOWEPTSCHOEPFUTG ZU MAPXTPRE ISEft

167
61
33

I
7

13
1 562

7
1

230
3
a

2e
3
I

156
3094

20
405

55
3
2

.r. i

16

a

I
19

7

2
t
1

9
51

r9
a1

A

17

a207

301 I

7 289

a62a

305
I

17
1

!a
29

6
29
2?

5
2

ELEXTRIZITAET, OAMPF, WARilASSEP .....
GAS ....
WASSER.
KOHIE, ER:EUGNISSE OES (OHLENBERGBAUS
BERGAAUEFZEUGNISSE (OHNE KOHLE, EFDOEL
ERDOE: SROGAS

CHEM'SCHE ERZEUGNISSE, SPALT. IJ
MINERALOELERZEUGNISSE .
XUNSTSTOFFERZEUGiISSE .
GUWIERzEUGNISSE ......
STEINE U. EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINKERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
6LAS U. GLASWAREO .....

471
a3
38

281
3
1

oao

,::

31

6
7

12
23
23

23a
a

a5
72

114
2
9
a

2
5
6

22
202

364
a3

1O
11

13
1A

STAHL. U. LEICHTM€IALLBAUER2EUGN., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH I NENBAUER ZEUGil I SSE
BUEROMASCHINEN, AOV.6EFAETE U. -EIflFICHTUXGEN ......
STRASSENFAHRZEUGE .. .. .
WASSERF AHRZEUGE
LUFT. U. RAUMFAHIZEUGE

199
69
16

:,
11

15
1a
r2

1a
t8
16

69
7
2

17
377

29

225
117

33
2227

116
242

26
27
2B
29

ELEXTROTECHNI SCHE ER2EUGN ISSE
FEINMECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE UHREN .........
E BI'. WAR Efr
MJSIKINSTRUMENTE, SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHruCK USW.

16
17
la
19

E]SEN U. STAHL ..
NE-METALLE, NE.METALLHALBZEUG .....
GIESSEREIEPZEUGilISSE . .
EPZEUGflISSE OER ZIEBEREIEN, KALTWALZWEEIKE USW.

20
21
22
23
?.
25

30
31
32
33
3A

HOLz ...
HO L ZWAREN
ZELLSTOF;. HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAEIEN
ERzEUGNISSE OER ORUC(EEEI U. VERVIELFAELIIGUNG

35
36
37

LEOER. LEOEPWAREN. SCHUHE
TEIT I L IEN
gE(LE IOUN6

ßAHRUflGSMITTEL IOHNE GETRAENKE)
GETRAENXE
TABAKWAREN

20

5
19

a
165

7a
7

51
r3

15a

31

5

2677

3A 50

31 404

551
50
65

3e7
121 4
a r89

391

23363

5707

29070

36294

71
12
r3

I O57
294

I ioa

778

135

692a9

33.
9

2

a
16
a

29
307

20
26
13

1

I
2

I
2

3A
ar

5

3a
39
ao

al
a2

113
a5
57

9
1

10r
313

1a
r 66

a3
la
45
a6
a7
a6

OIENSTLEISTUNGEN
OIENSILEISTUNGEN
OIENST!EISTUNGEN
DIEilSTLEISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN
O ] ENST LE I STUilGEN

OES GROSSANOELS U.AE.. EIUECKGEWIXNUilG
OES EIilZELHANOELS,.....
OER EISEI{BAHIiEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSlOIENSTES U, FERilUELOEWESENS ...
OES SONS'IGEil VERKEHPS

171
19
35
23
79

413

175
13
1a

546
57

2.5

r9
50

52
53
51
55

56
37
5a

60

61

62

63
6a
55
66

67

§

O:ENSTLEISTUNGEN OER KREOITINSTITUTE .
DIENSlLSTG. B. VERSICHEFTJNGEN IOH, SOZIALVERSTCHERUtrG}
DIENSTLElSTUNGEN O. GEBAEUOE- U. IIOHtrUTGSVERMIETUNG ....
URKTEESTIffiTE OIEftSTLSTG. O. 6ISTGEW€RBES U. O. XEIME
OIENSTLE!STUNGEN O. TISSENSCHAFT U. XULTUP U. O. VERLAGE
MRKTBESTIilTE OIENSTLSTG. O. GESUN&{.. U. VETERIXAERWES
SONSTIGE MRKTBESTIWTE OIENSTLEISTUiIGEil .,....

10
1?3

35
70
t6
30

419

1!
r15

10
67
at

a76

39
48

!19
24
12
12

232

91
1 631
670

1793
163

6a
r 987

55655
2

597
760
i t7

36
5r87

OTENSTLEISTUNGEN OER GEBIETSXOERPERSCHAFTEil
OIE'ISTLEISTUNGEil OER SO2IALVERSICHERUf,G
DIEilSTLS1G, O. PRIV.ORG.OH.EMERSSZWECX, HAEUSL.OIENSTE

VORLE!STUilGEN OER PROOUXTIOTSBERETCHE (SP.1 BIS 59I BZä,
LETZTE VERWENOTJNG VON GUEIERN ISP.60 BIS 56) AUS INLAEND.
PROOUKTTON OHNE Ui{SAYZSTEUER. .. .,.

VOPLEISTUNGEN OEFI PROIUXTTOilSEEPEICHE I3P.1 BIS 59J BZW.
LETZTE VERYVENOUilG VOil GUETERN ISP.E BIS 65) AUS EI'{FUHF
OHXE UMSATZSIEUER . ... .

a2

4595

557

5132

91 92

5a

846

337

VORLEISTUNGEII OEP PROOUXTIONSBEPEICHE (SP.1 BIS 59] AZW
LETZTE VERWENOUTJG VON GUETERIi (SP.50 BIS 65) EITSCHL,
IICHTAEZUGSFAEHIGER UU:iAT2STEUER .....

ABSCHRE IBUIIGEIi
PROCUXTTONSSTEUERil ABZUEGL. SUgVEßTIOilET
EItr(OfSEI AUS UNSELBSTAEilOIGER ARBEIT
E I NXOiNlGil AUS UilTERilEHIIERTAEI I6XE I T UI{D VERi'DEGEiI

35a6
- 5200
1252a
-1678

1221
119

29a 5
534

5974
21

177?O
5535

581 7
- 607

1 9069
14015

I 659
225a

23415
312a6

6813'

- 3a78

PROAJXl IONSWEFIT

-104-

t a3aa 121r3 3526. 6536a 64653

A5 as

EROGAS ]



PREISEN . INLAENOTSCHE PROOUKTION

on4

PROOUKTIONSBEREICHE

LE I STG.
DER VERSI -
CHERUNGEil
IoHNE SO-
2IALVER-

S I CHERUNG )

VERMI ETUNG
voil

GEBAEUOEil
UNO

WOHNUilGEil

'il;;;;;.
LEISTG.

DES GAST-
GEWEREES
U. DER

HE I It4E

LE ISTG. OER
wlssEN-

SCHAFT U.
XUL TUR
U. OER
VER LAGE

MARKTBEST.
LE I STG. OES

GESUilO{. -
U. VETE-

R IXAEP .
WESENS

SONST I6E
URXTBEST,

O I ENST.
LE I STUNGEN

u sw,

i
I
I
I
I

t.
t.

-;;;;;;.'
DEF

GEB I ETS.
KOERPEE -
SCHAF TEN

LE I STG.
OER

SOZIALVER.
SICHERUNG

LE ISTG. OER
PRIV. ORG.

OH. ER.
WEFBSZWECX

HA€USL.
D I ENSTE

LFO.
NR

236
32

10

aa
112

5

2A
31

13
24
27

31
9A

21
2

149

I 2395

1ar7a

't 3650

634

22

A9

104

141
2A

?

659

sa9
167
118

6

191
3

102
55

2711
579
613
27-7

743

2515
31 63

262
312
33s

29
ao

123
2

6890
205

79
83

I O22
36
E2

5

181
66

125
236
r 33

13
r 388

69
18

167

90a5

e
563

1

a
laa

59
23172

176

259
60
2B

3

2
70

1683
63

182
1 122

95.
75

114
4

22
78

9A
16
50

83
a2
2B

2

3
1
5
6
1

25
21
2A
29

30
31
32
33
3l

5
3

315
601

3A
33
2C
a1

179

151
189

2A
B1

2214
1113

119
303

60
35

123

469
373

13
64
95

1

I

9
10
11
12
l3
1A
15

1316
366

13
175

29
36

220

7
2

18
97

5
!4

7
35
72

l6
17
18
19

20
21
22
23
2A
2a

3
20

t5
,1

7
2

1

31
53
65

3
1

261
66

i91
I

22
35

60
29

2
30
96
5A

103

2@70

ao2i

30491

20204

72

155

16513

16577

15137

220

ao7

11733

7a3

a5?

.3003

a997 2

1 1 150?

1 61 47a

129

ao5
730

zo62
611

2599
29a8
671 a

651 99

o4'122

23209

2GaO5

9691 3

75958

82610

2
40
a3
76

61
2.6
110
827

54

20.
932
531

239.
220

1 086

a9
lo
20

1a6
104

1778
2?6
aoa

13

27 36
476

1179
45

1tt
1 99?

r6
6A

63
57

10

10
21
18
67

i39

48
552
155

3A
35r
206

335
99
79
13

272
127
54
16

137
1a

172
3

aa

12
1t
23
79

169

2
6

18
117

Taoa

6
267
194
539
301

314
551
510

1144
57
35

36
z5
to

12d
171

22
1?
96

192
57

23
a6
31

365

:'
111

23
18 7B

2
10
19

5604
4996
2823

103
136

11

12
107

6A

35
36
37

a9t
39
23
26

165
114

, o3
5

947
744

73

156r
109

1 09a
671

I

351
2d23
227 4

22Aa
225
556

21
2946
1715

3a
39
ao

I O2A
67 A2

3706

I
2

a4
34

503
l1t

770
at7

31
260
214

1 043
1 562

10
1 ao7

10
23

317
677

91
176
209

I 433

11
a2

a3
a4
13
16
17
a8

l9
50
31
52
53
5a

56
a7
5A

59

60

61

62

63
6A
65
66

67

6A

39
B2

r13
19

1

776
192

a2
3
6
3

17
130

2a 16
a3a

6A
13

ao7
1 187

536
41
10

273
412

127 7
210

50
53

a50
I 2A1

10r6
277 2

1ao
1

5Aa
540

545
151

32
250
325

15
79A6

836
83{

11
142
260

?3
3181

a5
148

1 loo
145
292

7
I 191

233
1 102
1 067
2727
3552

67
14229

390
30

4746

3392.
370

't 5546

I 2260

50
2a

118
2AA
239

937

842

1477

1? 19

2042

22

1270

a?2

6aa7

512

122a2

568r

1 576

2076

1516

647

556
2722

1 0484
aa

39996
919

1 664
5613/a

23a2
951

101a2
6229

1873
-aoo
5 36a
a3oo

13873

3500
-22

ao25
21 438

70a6
5202

30759
67 a35

69 51
229

1 53318

300
10

92tO

r1210

2550
20

329a2

a6817zeo2a r 25314 51095 33714

-105-

1 62504

2il663O

95!0

92150

2 4630

27200

38alo

50

3

I
2

I

3

2953

3



1.2 INPUT.OUTPUT.TABELLE rgao zu AB-wERk-

MILL

LETZTE

VEEWENOUNG

ERCGAS ]

BRUTSTOF F E

SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHruCK USW

I NPUT
DER

PROOUX.
TIONS.

BERE I CHE
:USAWEN

51505
c991

36745
114C4
5!48

234O7
1913

PR I VATER
VERAPAUCB

IM
I NL NO

7055
956

1 4056
609 I

I 096
126

STAATS.
VERBRAUCH

204770
921 30

LF!
NF.

26
21
2A
2Z

AUFKOWEN

CUTPUT NACH GUETEPGRUPOEN (ZEILE 1 BIS 58]

PROIUKTE DER LANOflIRTSCHAFT ....
PROOUXTE DEt FORSTWIRTSCHAFT FISCHEPEI USW

ELEKTPIi:TAET, OAMPF, WAPMASSEF ..,.,
GAS....
WASSER.
KOHLE, ERZEUGNISSE OES KOHLENBEFGAAUS
EERGBAUERZE!GN:SS9 IOBTE KOHLE, EROOEL
ERCCE!. EROGAS

CHEV:SCHE ERZEUGNISSE SPALT- U
v:NERA-OELERZEUSNISSE .
(UNSTSTOFFERZEUGN]SSE .
GUW]ER:EUG\ISSE ......
STEINE U. ERDEN, BAUSTCFFE USW.
FSIN(ERAM]SCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U, GLASWAPEN .....

7 1232
1371 Ä

21042
63 67

29tOO
1 73C
6696

131AO
3091 4

1813
1 096
25Ä1
1 007

796

16
.1
18
i9

EISEN U. STAHL .,
NS.METALLE, IE.METALLHALBZEUG .....
GIESSERE :ER2EUGNISSE ..
ER2EUGNISSE OER ZIEBEPEIEN, XALMALZWEPXE USW

Saroo
17a39
I 3949
221A9

20
21
22
2?
ia

STAHL. U. LE!CHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIEilENFAHRZEUGE
MASCH ] NENBAUER ZEUGN I SSE
tsUEPOMASCHINEN, ADV.GERAETE U. .EINRICHTUNGEN ......
STRASSENFAHRZEUGS . ... .
WASSERFAHRZEUGS
LUFT. U. RAUMFABRZEUGE

ao60
3751.

30ac
3r518

912
1796

;LE(TFOTECHN ] SCBE ERZEUGN : SSE
FEINMECHAN:SCH! U, OPTISCHE ER2EU6NISSE, UHREI,
E BM.WARE N

381 61

"1262181aa
650

ti,
230

32
6a
22

330

588 1

31 67
2 415
324A

7B

2550

3'r

32

3a

HO!1...
HO L ZWAREN
Z=LLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAplER, PAPPE
PADIER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVJELFAELTIGUNG

9337
9453

1 1067
1 2734
19481

32
1 7086

248
2107
.69

!EOER TEOERWARET, SCBUHE
TEITILIEN
BEKLEIOUNG

1013
13921

1 532

5336
8555

1 9096

NAHRUNGSMITTEL IOHNE GETRAENKE )
GE TRAENKE
TABA(WARE N

3961 7
9903
3592

ao599
1 3771
1 0693

41
42

HOCB. U. TIEFPAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUNGEN .......,......

7333
1 7056

3.:
3€
31

3A
3a
ac

a3

t=
46

4e

: ] EilST LE I STUilGET
O I ENST LE I STUNGEN
DTENSTLEISTUNGEil
OIgNSILEISTUTGEil
O I E NST LE I STUNGE N

DIENSTLEISTUNGEN

OES GROSSHANOELS U.ÄE., RUECXGEWINNUTG
OES EIIIZELHANOELS ....,
DER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
D. POSTDIENSTES U. FERNMELOEWESENS ...
DES SONSTIGEN VERXEHRS

OIENSTLEISTUNGEN OER KFEOITINSTITUTE .
CIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEN IOH. SO2IALVERSICHERUNGI
OIENSTLEISTUNGEN D. GEEAEUOE. tJ. IIOHNUilGSV€RMIETUNG ...,
MAEXTBESTIWTE OIENSILSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIME .
DIENSTLEISTUNGEI D. WISSETSCHAFT U. KULTUR U. D. VERLAGE
MARKTBESTIWTE OIEflSTLSTG. O. GESUNOT.. U. VETERIilAERWES
SONSTI6E MARKTBESTIHTE OIETISTLEISTUTGEX ......

aaaa2
6793
4672
2526

2036C
15152

1 2r0568

1519.4O

137r 460

29273
91727

r oo5
316

1 4605
1 3475

a9
3A
5.
3?
a3
54
51

56
a1
5e

5-c

60

61

62

63
6A
6=
66

e1

6A

597aO
1 10a9
1 9557
20241
17177
36336

1 17?1 6

OIENSTLEISTUflGEil OER GEAIETSKOERDERSCHAFTEN
SIENSTLEISTUNGEN OER SO:IALVERS'CHERUNG
DIENSTLSTG. O. PRIV,ORG.OH.ERWERSSZWECK, HAEUSL.OIENSTE

28424
30

22221

VORLEISTUNGEN OER PPOOUXTIONSBEREICH€ (SP.1 BIS 59I BZIT.
LETZTE VERWENOUilG VON GUETERX (SP.60 BIS 66J AUS INLAENO.
PRCOUKTIOTT OHNE UMSAT:STEUER......

a580
I 6790

, o4871
?6a30
15313
84Ar

27 dOA

1 1500

16189

5a123. e97900

VORLEISTUNGEN OEP PRODUXTIONSAEREICHE (SP.1 BIS 39) BZW.
LET2TE VERWEßEUNG VOil GUEIERN (SP.60 BIS 66) AUS EINFUHR
OBNE UMSATZSTEUER ..... 261322

1 4550

70516

62600

VORLEISTUNGEN OER PROI]UKTIONSBEREICHE (SP
LETZTE VERWEilOUNG VOil GUETERN ISP,60 SIS
N]CHTABZUGSFAEHIGER UMSATZSTEUER .......

I StS 59) B2W
66) EIilSCHL.

N I CHTABZUGSFAEH I GE UMS'TZSTEUEF

BRUTTOWERTSCHOEPFUfl G ZU MRXTPRE I SEN

ABSCHRE IBUNGEI
PRODUXTIONSSTEUERN AEZUEGL. SUBVENTIONEN
E IilKOWEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
E I ilKOffiN AUS UNTERI{EHMEEITAET I6KE I T Uilo VERITEEGEN

1 73320
53100

440710
30a 330

PRODUK T I ONSWERT

-106-

2890900

81 4570 297900

3

=

1
E

I
1C

1?
'.3



PRE I SEN

OM

IilLAENOISCHE PROOUKT ION

VERWENDUNG VON GUETERN

ANLAGElNVESTITIONEN

AUS -
RUE STUNGEN

\TORRAT S
VERAEN -

OERUNG

AUSFUHR !,ON
WAREN UNO

O I ENST.
LE I STUNGEN

ZUSAIVT{E N

5? O90
37851

7712
a313
7742
2290
2 679

169r4
a347 6

81 aA
97544

5446

i 650332

1 8A 6260

GESAMTE
VERWENDUNG

voN
GUE TER il

501 39
6A 12

LFD
NR.EAUTEN

321

419

a500

371
'67
434

99
-191
B2A

r o2a
2g a5
27i2

-93
97

213
269
100

ao2
525

9

41?

39

2026
538

6634
1815

a13
604

70
37 10

921
554

14871
6734

70
5i79

943
948

5r616
161 3a
5518

2A966
2496
513 5

43094
1954
a7a5
2860
301 6
1 250
1 aog

3
4
5
6

I

841

3602
307rO

3019
17260

1 A3A
5a3

e975

158

9424

"10

3749
51 796

4111
1626.

I O99
1956

131322
81555
31794
io680
36412

40 20
9375

2490900

916
1 943

114
357

21 63
33
74

I
10
11
12
13
1l
15

703
a35
108
242

1 6192
7766

924
4 671

1 6495
a622
I 873
949 1

933
2994
269J
1 759
2A73

I 300
a7B2

7a3A
I 6020
22264

1 2977
570
626

93076
1 4074
I 1768

t 22631
50536

I OO995
2604 1

13A62
31960

16
17
18
19

64 51
319!7
23420

132693
23977
r 5300

i 29944
57 494

19974
1511
4085

235

299 6

1 030

3944
-21 59

a6a

29714
5331

11089
2207

2197 1
I 20990

1 1264
1 291 02

64 t8
7169

6258 3
7aa 6

16691
6554

1007 44
1914A
3 5S25

7 201

866
23324

3r 56
4435
3064

10203
3494 I
1 1223
1717 3
22314

20
21
22
23
2l
23

25
21
2A
29

30
31
32
33
3a

35
36
37

3a
39
40

at
a2

49
50
51
32
53
5a
55

36
37
5A

59

60

61

52

53
6a
65
66

67

6A

1216-6

":"
I 345

23431

21 aO

1 13a7 1

47941
?1&

47

':'
aa

:o
253

662t7
9a727

567 2
92A7

I 490r
2021 2

115129
101522

1 a3aa
1?1 13
3525a
65364

a3

{5
46
17
48

217606
921 30
16149

2.6630
921 40
36it1O

372

10546

I 93450

1 6660

-500

259

i 9331

-431

2a61 1

't 360
6906

298
5137

233
145
847

2364
1224

a91 3
1 6973

10576r
30al .
r 6337
8481

a.256

6{653
2AO2a

I 2531A
51095
3371a
a6a17

1 61 474

1 02299

5d72

,36

356094

376770

96450

2053 2

300

1 l aot8

a1 900

127670 2101 10 1 4900 376930

-107-

3365720

i
I
I

I

I

l.
I

1

2

16





1 Input-Output-TabeIlen

1.3 Einfuhr von lvaren und Dienstleistungen 1980 zu Ab-2o1l-Preisen

(Seite 110 bis 119)
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1.3 EINFUHR VON WAREN UNC OIENST

MILL.

IilPUT OER PROOUKTIONSBEFIEICHE

NR

VERWENOUNG

AUF KOWE N

OUTPUT AN EINGEFUEHRTEN GUETERil NACP GUETERGRUPPEil:

ERZG. V.
PROO. OER
FORSTWIRT

SCHAFT.
; I SCHERE I

u sw.

ERZG. U
VERTLG.
V. GAS

ERZG. V.
PROOUX TEI
OER LANO.
W I RTSCHAF T

I ERzc. u. I
I vERrLG. v. I

I ELEKTRI - |

I z lraEr I

I oeuPr, I

I waPwassER I

"l'
lit

736
639

GEW. U.
VERTLG. V

WASS€R

PFOOU(IE OER LÄNOI!IRTSCHAFT .,..
PROOUXTE OER FORSTWIRTSCHAET, FISCHEREI USW.

16

194

16

2A1

15

11
7

3

58a

685 3

':o
1

36

3

6
7
a

ELExTRIZITAET OAMpE. WARWASSEq,..,.
GAS....
WASSEi,
XOBLE, ERZEUGNISSE OES (OHLENBERGAAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHNE KOHLE, ERDOEL
EROOEL, EROGAS

9
10
11
12
13
11
15

CHEM!SCHE ERZEI6NISSE, SPALT- U.
I{INERALOEI-ERZEUGN ISSE .
KUNSTSTOFFER2EUGNISSE .
GUWIERZEUGNISSE .,....
STEINE U. gROEN, BAUSTOFFE USW.
FEIilKERAMISCHE EFZEUGNTSSE .,...
GLAS U. GLASSAREil .... .

ERoGAS )

BRUTSTOFFE 1133
a6c

1

66
3t
t1

3

52
231

5
10

10
7

16
17
1e
19

E:SEN U. STAHL ..
ilE-METALLE, NE-METALLHALEZEUG .....
GIESSERE:ERZEUGNISSE ..
ERZEUGßISSE DaR ZiEHEQEIEN. KA:T*ALZWERKE USw

20

22
23
2a
2J

STAAL. U. LEICHTMg]ALLBAUEPZEUGIi,, SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH I NEilBAUER 2EUGN ] SSE
EUERCMASCHINEfo, AOV.GERAETE U. .EINRICHTUNGEN ......
STRASSENFAHRZEUGE ... . .
WASSERF AHR 2EUGE
LUFT- U. RAUEAHRZEUGE

ELE(TROIECHNISCHE ERZEUGNTSSE
FEIflMECHANISCHE U. OPT:SCHE ERZEUGNISSE. UHREN ..... ...
EAM.WAREX
AAJSIXINSTRUMENTE, SPIELWAREN, SDORTGERAETE, SCHruCK USW

30
31
32
33
34

aoL2,.,
HOL ZWAREN
ZEL!STOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER PAPPE
PAPIEP. U. PAPPEWAREil
ERZEUGNISSE OER MUCXEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

LEOER, LEOERWAFIEN, SCHUHE
TEXTI L IEN
BEKLE I OUNG

NAHRUNGSTTTTEL IOHTE 6ETRAENKE)
GEMAENKE
TABAXWAREil

HOCH. U, TIEFEAULEISTUNGEN U.AE
AUSSAULEISTUNGEN,....,

OIENSTLEISTUilGEN OER GEBTETSXOEFPEFSCHAFfEil
DIEISILEISTUNGEil OEP SOZTALVERS'CHEPUilG
OIEI{STLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWECK, HAEUSL.OIENSTE

VORLETSTUNGEN OER PFOOUXTIOTSBEFEICHE (SP.1 BIS 59) BZW.
LETZTE VER{EflcxJIG VON G{JETEPN (SP.50 AIS 66) AUS EINFUHR
OHNE UMSATZSTEUER ,. . ..

Ä3
aa
A3
A6
17
l8

O I EilST LE I STUNGEN
DTENSTLEISTUNGEN
OIENSTLE I STUIG€N
O I ENSTL E I STUTGEN
OIENSTLE ISTUNGEN
OIENSILEISTUilGEX

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECKG€WINilUilG
OES EINZELHAflOELS,....,
OEF E ISEilBAHXEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEil, HAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FERNiIELOEWESENS ..,
DES SOTSTIGEil VERXEHRS

49
50
51
32
f3
54
55

56
57
3a

!9

OIEilSTLEISIUNGEN OER KREOITINSTITUTE .
DIEIIST!3T6. O. VERSICHERUilGEN (OH. SOZIALVERSICHERUilG) .
OIEflSTLEISTUNGEX O, GEBAEUDE. U. IIOHNUNGSVERMIETUilG ....
URXTBESTIWTE OIENSTLSTG. O, GASTGEWERBES U. O. HEIilE .
OIENSTLE'STUN6EN D. WISSENSCHAFT U. KULTUR U. D. VERLAGE
UPXTEESTIi"TE OIETSTLSTG, O. GESiltH. - U. VETERINAETIIIES
SOilSTIGE URXTBESTIÜTE OIENSTLETSTUI{GEil,.....

6
1

:'
16

25
7?

1

I'

,:a

r5

26

I

6

7117

2

168

23

20

2C
27
26
?9

37

52
3
3
2

i
6

I
13

1

7
34'

1

2

?

1

10
1

3a

!o

11
a2

7a3
11

100

a5

13

26

53

2

4419

6115

3A

2BO7

-110-
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LEISTUNGEN 198O ZU AB.ZOLL.PREISEN

OM

AN EJNGEFUEHRTEN GUETERIi

GEW, V.
XOHLE , H. V.

ERZEUG-
N:SSEN DES

XOHLEN.
B EFI GB AUS

';;; ';.'
BERGBAU.
ER2EUGN.

I OH. KOH LE
ERDOEL,

.::?:i: I .

FE IN(ERA
MI SCHEN
ERZEUG.

il I SSEil

GLAS U.
GLASWAREN

i
I
I
I
I

.l

.I

214
62

69
406

70

GEW. V
EROOE L
ERDGAS

CHEM I SCHEN
ERZEUGN. ,

SPALT. U.
BRUT -

STOFFEN

MINERAL.
OE L ERZEUG

N I SSEN

XUNST.
SIOFF .

ERZEUG.
N I SSEN

GUW:.
ER:EUG.

N I SSEN

GEW. V.
STE INEN U

EROEN,
H.V. BAU.

STOF F EN

.. Y11...

i
I

I

I
I

.t
I

LF
NR

2A
1

2

Ä

J
6
7
a

2a
21
22
z3
24
23

26
27
2A
29

485

20

239

7A
,oo

39
146

1

a4
9

21
2

197

19

275

I

43113

A

r5

6

2

178

4 6367

2470
73

357

:'

632
50
l5

1oe
3

13
,:o

?o

29
30 9

11
10

11472
3636

1A6
30

133
79
31

225
479

17
1 29.

19

r o3
97
11

6
19

I
10
i1
12

14
15

3A7
2592

6
I

'to

5
a

3
5

61
19

1

1

9a
4:,

63
14

1

25

3S
559

3

ro

55

r3

157

21

211

2

381 1

13
147

2
15

23?

11

a

11

6

16
17
18
19

7 423 45

1

51

22
1

1'

131

10

1

2
1

6
I
3

3

53
3

a2

3B
5

a4

30

3

:'
:'
2A

61
34

247

7
238

a3
1A

6
48
12

2
ao
10

6
ao
12

a

30

32

34

13
1

27

17

6
6
5
2

2
6

2
I
2
7

34
1a
11

18

35
36
37

2

446

15

426
31

1

I

1'

I

6

6
3A

40

a1
t2
43

43
46
17
4A

49
50
51
52
53
54

56

5A

39

30

133

10
63 2

:"
2

21

:,
?

1"
a6

_5

r80

1

10

I 569

2

123

1037

21 304

s
79
2020

305

127

73

1 651 30 37

15

264 646

- 111 -

5
2



1.3 EINFUHR VOI WAREX UNO DIENST

MILL

INPUT OER PFOOUXTIOilSBERETCHE

LF O.
tR.

VERWE NOUNG

AUFXOWEil

OUTPUi AN EINGEFUEHRTEft GUETERil NACH GUETERGRUPPEI

GIESSERE I -
ERZEUG.

N I SSEN

ERZEUGN.
OER Z IEHE

EE IEN,
XALMALZ -

::::: .:::

H. V . STAHL
U. LEICHT
METALLBAU
ERZEUGN.,
SCH I EtrET.

.ll11li:.
20

EISEN U
STAHL

H.V. flE-
METAL LEil,
NE.METALL

HALB ZEUG

PROOUKTE DER LANO'VJRTSCHAFT ....
PPOOUXTE OER FORSruIRTSCHAFT. FISCHEREI USW

7
60

6

2

3

6
7
a

112

:"
6

ELEKTRI2ITAET, OAMF, WARffASSER ..,..
GAS ..,.
WASSER.
XOHLE. ERZEUGNISSE OES XOHLENBERGBAUS
9ERGBAUERZEUGilISSE (OHNE XOHLE. EROOEL
EROOEL, EROGAS

EROGAS )

172
2151

37

10

323

15
11

129

2

6999

37

2023

135

10

10
11
12
13
1a
15

16

18
19

CHEMISCHE ERZEUGXISSE, SPALT- U
MINERALOEIERZEUGtrISSE .
XUNSTSTOFFERZEUGNISSE .
GUWIEPzEUGNISSE,.....
STEINE U. EROEI. BAUSTOFFE USW.
FEINXERAUISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U, GLASWAREN .....

32
194

5
1

r{5
15

55
5a

6
15
63

53

36
6

lo

EISEN U. STAHL ..
NE-METÄLLE, ilE.METALLHALBZEUG .....
GIESSEPEIERZEUGIISSE,.
ERZEUGNISSE OEP ZIEHEREIEN, XALIWALZWERKE USW.

BRUTSTOFFE

a

76
a7
13

a

10
r6

2a65
ao2

39
138

10
61AO

434
972

62
12

173i
320

I
390

1 081
r1a
t3

20.

20
21
22
23
?a
23

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH I NENBAUER ZEUGN I SSE
EUEROMSCHINEN, AOV-GERAETE U, .EINRICHTUNGEN ......
STRASSEiFAHRZEUGE .....
WASSEFIF AHEI 2EUGE
LUFT. U. RAUWÄHRZEUGE

25
21
?B
29

64
4

30

10

55

1

a76A

26

r o6

2021

55

3
a7

t
203

:"

26

116

1

EL€XTROTECHilISCHE ERZEUGNISSE
FEIf,iTECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGI{ISSE, UHREN,,......
EgM.WAPEil
hJSIXINSTRUITGilTE, SPIELWAREil, SPORTGEFAETE, SCHIIJCX USW

117
12
54

1

3a
a

17

I
16
53

79
21

r35

HOLZ ...
HO L ZWAFEN
2ELLSTOFF. HOLZSCHL'FF, PAP]ER, PAPPE
PAPIER- U. PAPPEWAPEN
SRZEUGXTSSE OER ORUCXEREI U. VEPVIELFAELTIGUilG

LEOEP, LEDERWAREil, SCHUHE
TEXTILTEN
BEXLEIOUNG

NAHRUNGSüITiEL (OHNE GETRAEXKE }
6E IRAE NK E
TAgAXIIÄREN

eo

9
2

30

32

34

35
36
3?

3A

ao

a1
42

a9
50
5r
32

7a
55

56
a7
56

39

37

7
3
I

5
3

1

3
a
2
2

1

HOCH. U. TIEFBAULETSTIJflGEil U.AE

2

-3

43
at
t5
1C
t7
a8

O 
' 
EI{STLE I STUilGEN

OIEilSTLEISTUNGEN
OIETSTLEISTUNGEil
O I EilST LE I STUNGEN
OIETSlLEISTUilGET
DIEt{STLEISTUI1GEil

OES CROSSHANOELS U.AE., RUECXGEWINtrUNG
OES EINZELHANOELS .....
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEil
O. POSTOTENSTES U. FERilI€LOEIYESENS ...
OES SOilSTIGEN VERKEHRS

OIETSTLEISTUNGEN OER KFEOITINSTITUTE .
OTETSTLSTG. O. VERSICHERUNGEN (OH. SOZIALVERSICHERUNG) .
DIEilSTLEISTUilGEN O. GEBAEUDE- U. IYOHNUXGSVEFMIETUT{G .,..
HARXTAESTIITI.IIE OIETSTLSTG. O. GASTGEflERBES U. O. HEIitC ,
O'EIiSTLEISTUITGEN O. WISSET{SCHAFT U. KULTUR U. O. VERLAGE

2
29

3
URXTBESTIWTE OIETISTLSTG. O. GESUI{OH. - U
SONST I6E MRXTBES] IWTE OIENSTLE ISTUNGET

OIENSTLEISTUilGEil OER GEBIETSXOERPERSCHAFTEil
OIENSILEISIUilGEN OER SOZIALVEFSICHERUtrE
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERVIERBSZWECX, HAEUSL.OIENSTE

VORLEISYUI{GEil OER PROdJKTIONSE€RETCHE ISP.1 BIS 59) BZW.
LETZTE VETüEilEXJf,G VOT EIJETER'{ ISP.60 BIS 66) AUS EIilFUHR
OHNE UMSATZSIEUEF . ... .

6553

?98 1 2 351

f - 112-

i
I
I
I
I

t.
I

5
a
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LEISIUNGEN 19AO ZU AB-ZOLL.PREISEN

DM

AN EINGEFUEHRTEN GUETERN

MASCH I NEN .
BAUER ZEUG.

N ISSEN

'-;,;..
E LEX TRO

TECH -
T I SCHEN
ERZEUG.

_t :::::

H.V. FEIN-
MECHAN I -
scHEN U.

OPT I SCHEN
EPZEUGT. .

.-::::1_..

EBM.
WAREil

H.V.ruSlR
INSTRUM.,

SP IELW. ,

SPORTGEP.
SCHruCK

usw.

BEARB.
v, HoLz

L FO.
NFI

11

34
2t1

1313
263

aa
9es

474
40

39A3

5
626

t{
500

5
26

a1

1417

714

a

:,

,

i,

t6

1264

18
121

25

60
a3
1t

3
4
5
6
7
a

22:'

1

3
3

35
36
37

3S

ao

219
258
369
179
35

5
11

107

705

9 665

15
1A
13

7

363
188
149
760

2
145

12
11
I
1

3

9
10

3.

2

549
169
161

63
52
ao

131

328
79

55
2B
18

5

t4
360

1
2Ä

3
67

26

12A
649

19

a
12

1C1
99
3S
33
11

58
t5
12

6
?1

6A
55

5
3

to

9
10
11
12
13
14
t5

I O30
656
117
365

36

22

184

3
14

245
1113

26
137

s38
460

19
15A

16
17
18
19

11

:u
5

15

19

7

3493 90

36
22

7

61
39

a

22

1

20
21
22
23
24
23

10
26

2

1 136
103
234

r38
8

23
3

9ao
111
216

10

70
20
47
12
ro

75
17
45
13

7

toa
21

343
62

26
27
2A
29

1

a8

1

11

1a3

1 135

2Al

6?

21

69

11031

r4

a2

620

1225

19

I 506

A

I
11

7

15

I

r 595

223

3572

5r73

293

t9

4

:,
a

1'
?3

2

301

I OO2a

65

85
33
10

97
26
51
1a

3

30
12
26

6

30
3r

33
34

29

3

1',

73

6
21

261
1

7

21

I
6

1',
2

2A

9

3 al
12

14
t3a

5Z

7
67

1',
701

21
102
26

a

1a

B7

37
13

it3
a4
a5
a6
17
48

49
50
51
52
53
54
55

56
57
5a

59
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LEC
NR.

VERWEilOUNG

AUFXOWEA

C!TPU- AN E]NGEEUEHRTEN GUETERN NACts GJETERGRUPPEN

PAPIEF- U
PAPPE'
WARE N

H. t.
ER:EUGN.

OER
OQUCKERE I
U.VEEVIEL-
FAgLTIGUIG

LEOER,
iEOER -
WARE N

SCHUHE N

1.3 EINFUHR VON WAREN UND CIENST

MI LL

INPUT DEP PROOUTiTIONSBEFE JCHE

35

1a7
21

129
19

HO L ZWAREN

ZELLSTOFF
HO!: -

SCHL ]FF,
PAP I gR

PAPPE

ORODUKT9 DSA LA{ilIFlSCHAF] ....
,iCDIXT: DER EORSAW]RTSCHAFT FISCHEREJ USW

20
I

3

5
6
1
5

E!E<TR;:ITAEl OAMPE WARWASSER .,...
GAS....
WASSEi .
(O!!E, ERZE!GN:SSE OES KOHIENB:EGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHNA KOHLE, ERDOEL
EiOOE: , ERDGAS

ERDGAS ]

1;
11
12
13

1=

.6
17
16
r9

C!EM]SCHE ERZEUGNISSE, SPALT. U
M]\EIA.OELEFZgUGI :SSE .
TJNSTSTOF;ERZEUG! ISSE .
GUU{IERZEUGNISSE ......
ST=INE U. EROEN, BAUSIOFFE USW.
FEINKERAMISCHE ER;EUGNISSE,...
GLAS U. GLASWAREN . .. ..

191
'' 21

a
26

3
a7

24=
2C2

7
2

25

EiSEN U. STAH: ..
ftS.MEiALLE NE.M=TA:LHA!BZEUG,..........
GIESSER:IERZEUGNISSE,,
:R:EUGNISS: CEF ZIEHEREIEN KALTWALZWERKE

BRUTSiOFFE 162

50
3
5

230

7

20
2'
22
23
2Ä
23

SiAq!- L. -EICHTM!TaL!BAUERZEUGN, SCHIENENFAHRZEUGE
MASCq I NENBAUERZEUGN ] S9E
BUEROMASCEINEA AO\ -GERAETE U. -E]NFICHTUNGEN ......
STRÄSSENFAHRZEUGE .....
WASSER F AHR ZEUGE
LUFT. U. RAUMFAHRZEUGE

ELE<TROTECAft I SCHE ERZEUGN I SSE
FE ITMECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE UHREN . . . .

EBM -WAP E N

rySIKINSTRUMENTE, SPIELWAPEN, SPORTGERAETE, SCHruCX

ilAHRUNGSM] TTEL ( OHNE GSTRAENKE )

GE TRAENKE
TABAIWAPEI

BOL: .,,
HO L ZWAiE N

Z=:!STOFF, HOLZSCAIlFE, PAPIER, PAPPS
OAP I ER . U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

1a35
.69

22
5
6

3
3

233C
9

1731
19

LEDER, LEOERWAREfr, SCAUHE
TEXTILIEN
€IEK LE I OUNG

1

30

24

176

11
124

75

',1

-3
15

20

a1

1"

17

1 708

2

133

2

7

8S9
23
25

38
24

a

22
17

6
1

26
?1
2A
29

67
1l

30
3r
32
33
3n

35
35
37

3A
39
ac

1',,
12

6

:o

1

6;
2

3

HOCts. U. TIEFBAULEISTUN6EN U.AE
AJSAAJ-::STJNGEN ...,..

OIENSTLEISTUilGEN OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
OIENSTLEISTUNGEN O€R SO2IALVERSICHERUNG
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERESZWECK, HAEUSL.DIEilSTE

VORLE]STUNGEN OEI PROOUKTIONSBEREICHE ISP.1 BIS 59) B2W.
IETZTE VERWEilOUIG VON GUETEPN (SP.60 BIS 56J AUS EINFUHP
OHNE U6ATZSTEUER .....

1

3643

15
t6

!8

CiE\STLEISTUNGEN
O I E NST !E I STUNGE N

C T E NSTi g I STUNGEN
9IENSTL=ISTUNGEN
DIENSTLE ISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGET

OES GPOSSHATDELS U.AE.. RUECKGEWINIJUNG
OES EINZELHANOELS ....,
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN HAEFEN
O, POSTOIENSTES U. FERNMELOEWESENS ...
OES SOilSTIGEN VERKEHRS

DIENSTLEISTUNGEN O€R KREOITINSTITUTE .
OIENSTISTG. D. VERSICHEFUNGEIT IOH. SOZIALVERSICHERUNG) ..
D:ENST!EISTUilGEN O. GEBAEUOE- U. rcHNUNGSVERM'ETUNG .....
MARXTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERAES U. O. HEIIIE ..
OIENSTLEISTUNGEN O. WTSSENSCHAFT U. KULTUR U. O, VEPLAGE
UR(TBESTIWTE DIEilSTLSTG. O. GESUNOH.- U. VETERITAERWES.
SONSTIGE MARKTSESlIWTE DIENSTLEISTUNGEN ......

20

2736

99

19

52
53
5a
55

56
37
5A

59

=7

1'
60

1

2297

21

3090 31 56 1537
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LEIS]UNGEN 198O ZU AB.ZOLL.PREISEN

OM

AN EINGEFUEHRAEN GUETERN

H.!.
TEXTIL IEN BEK LE I OUNG

HOCH- U.
TIEFBAU

U. AE.

LE I STG.
DES GROSS.

HANOELS
U.AE.,

RUECKGE.
WI NNUNG

LE I STG.
DES

E INZEL.
HANOE LS

1 295

9

7

9
13

3

365 1

837

69
61
55
16

34
19

3939

123
217 7

330

16

I
17

48

B3

160

1
14

2

31 47
56

1

':"
7

1"
128

137

3

19202

AUSBAU

252

344

16

1',
162

1

4358

128

i6

140

107

341 5

NAHRUNGS.
MI TTELN

I OHNE
GETRAENKE )

1123a
617

GETRAENKE N TABAKWAREN
LF O

NR.

":'

1

1009

17

12

10
I

11
3

2

1 256

452
.r 35

a

29a
236

I

11

119

146

41
2

13
5.

53

51
100

1

20
21
22
23
21
23

26
27
26
29

3
n

5
6
1
a

734
124

13
16

354
417
153

21
2

132
1?O
t60

33
124
791
120

63
650

25
113

27

46

32
32
13

3
1

I
10
11

r3
14
15

120
71
13
i2

15
17
1a
1g

40
25

3

54
118
26

a9

60
262
i1?

40
209

4o
72

544
137

29
209

39
4

61

47

3S
64

123
35

16
26
71
30

1 290
105

6
2

16
5

17
10

516
246

35

30
31
32

34

53
30
86

25
7

6
1

79

I
18

3

35
35
3?

1

189
106

38
39
40

41
a2

I
61

346
1

2

_3

63

2

75A3a
:o

1

21

3

3t

1 530

1 705
4

2',
6

137

10
231

I

2B
:
23

:,
109

t

17a

i."

203

2

17 30

81

6226

o:,

26

i'
322

43

45
46
47
48

224

:,
912

3

15 a9
50
51
32
53
54
55

56

38

59

?
21
I

2A6190

7746
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LFO
NR.

VERWENOUNG

AUFXOffiN

OUTPUT AN EINGEFUEHRTEil GUETERil NACH GUETEFGRUPPEil

1.3 EIHFUHR VON WAREN UNO OIEIiST

MILL.

INPUT OER PROOUKTIOXSBEREICHE

LE I SfG.
oES post-

O I EflSTES
U. FERN.

ME LOE -

_ .::::r: .
47

LEI5T6.
OES

SONST I GEN
VERXEHRS

LE ISTG.
DER

XREDIT-
I NST I IUTE

LE I STG.
OER

EiSEN-
6AHNEN

17
153

I
3

LE rSrG. OER I

scHrFF - |
F^HRr, I

WASSER - I

STRASSEN, I

..:i:::1 . I

....i:. .-l

515

140

16

301 0

39

230
3

259
17

22
420

PROOUKTE OER LANOW'RTSCHAFT . . ..
PROOUXTE OER FORSMIRTSCHAFT F]SCHEREI USW.

5

3
Ä

5
6
7
a

ELEXTRIZITAET, OAWF, WARWASSER,..,.
GAS....
WASSEP.
KOHLE, ERzEUGNISSE OES KOHLENBERGBAUS
EERG€}AUERZEUGilISSE IOHNE XOHLE, EROOEL
EEDOEL, EROGAS

9
ro
11
12
13
1a
15

CHEMISCHE ERZEUGN]SSE, SPALT- tJ
MI NEPALOELER2EUGN ISSE .

KUilSTSTOFFERZEUGNISSE .

GUWIERZEUGNISSE ......
STEINE U, ERDEN, BAIJSTOFFE USW.
FEITKERAMISCHE ERZEUGilISSE,...
GL S U. GLASWAREN . . ...

1
16

3

7

17

6a 6

316

a2

5?
a5

2

a6

6
1t

13

2

l"
a5

a:,

:,
316

1

16
17
18
19

E'SEN U. STAHL ,.
NE.METALLE, NE-iETALLHALBZEUG .....
GIESSEREIER2EUGNISSE,.
ERZEUGNISSE OER 2IEHERElEN, KALMALZWERKE USW

21

23
2^
23

STAHL- U. LEICHIMETALLBAUERZEUGN., SCHISNENFAHR2EUGE
MA SCi I ilENBAUER Z EUGN I SSE
BUEROMASCHINEI, AOV.GERAETE U. -EINRICHTUNGEN,.....
STRASSEXFAHRZEUGE .....
WASSERF AHTI 2EUGE
LUFT. U. RAUWAHRZEUGE

ELEXTROTECHN I SCHE ERZEUGNISSE
FEINMECHANISCHE U. OPTISCHE EPzEUGilISSE, UHPEN
EBM -WAREN

EROGAS )

BRIJTSTOF F E

SPIELWAREN, SPORTGERAETE. SCHMJCK USW

19
7B

146
219 Ä

3
187

26
1!9

1

s

557

2
11
39
23

1043

26

2a
29

30

32
33
31

35
35
37

3a
39
ao

41
12

HOLz ...
HO LZWAREN
ZELLSTOFF, HOL2SCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIEF. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER ORUCKERE' U. VEFIVIELFAELTIGUNG

LEOEP, LEDERWAREN, SCHUHE
TEXT I L IEN
BEKLEIOUNG

NAHRUNGSMITTEL IOHTE GETRAEilXE )
GETRAE NX E
TABA XWAF E N

12
2C

29
2

3
2
6

,"

1

2
5

23
20

1

HOCH. U. TIEFgAULEISTUNGEil U.AE 5.

10
27

7

176

96

43

45
a6
a7
a8

OIEilSTLEISTUilGEN
OIENSTLEISTUil6EN
OIENSTLEISTUNGEN
OI€ilSTLEISTUNGEN
OIEilSTLEISTUNGEN
OIENSTLE ISTUNGEß

OES MOSSHANOELS U.AE,, RUECKGEWINilUNG
OES EIIZELHANOELS . ... .
OER EISENEAHNEN
B. SCHIFFAHRT. WASSERSTRASSEil. HAEFEN
D. POSTOIEIISTES U. FERTI{ELOEWESEilS ...
OES SOTSItGEil VERXEHRS

OTENSTLETSTUNGEN OEP KREDITIilSTITUTE .
OIEflSTLSlG, O. VEPSICHERU}IGET IOH. SOZIALVERSICHERUIiG) .
DIENSTLEISTUilGEN O. GEBAEUOE. U. WOHflUTGSVERMIETUflG .,..
UP(TBESTIWTE DIEf,SILSTG. O, GASTGEWERBES U. O. HEIIIE .
OIEI{STLEISTUNGEN O. WTSSETSCH FT U. XULTUR U. O. VERLAGE
MRKTBESTIWTE OIEXSTLST6. O. GESUNOti.- U. VETERINAERWES
SONSTIGE IüRXIBESIIffiE OIETSTLEISTUilGEN ......

22aO

a9
30
51
52

54

36
57
5A

?
21

23

lo11

:,
:,
9a

5

5707 1 toa

OIENSTLE ISTUNGEN OEP GESIETSXOERPERSCHAFTETT
OIENSTLEISTUNGEfi OEF SOZIALVERSTCHEEUNG
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWENBSZffiCX. HAEUSL.OIENSTE

VOFLEISTUNGEN OEF PPOOUKTTOilSBERETCHE (SP,1 BIS 59) BZW.
LETZTE VERWENOUNG VOI{ GUETERN ISP.50 BIS 66} AUS EINFUHP
OHNE Ui'ISATZSTEUER,....
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16
12

5

7

2
7

1

3
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LEISTUNGEN 19AO ZU AB-ZOLL-PREISEN

DM

AN EINGEFUEHRTEN GUETERN

LE I STG,
DER VERSi -
CHERUNGEN
(oHNE SO-

Z IALVER -
S I CHERUNG )

MARK TBE ST
LE I STG.

OES GAST
GEWERBES
U. DER

HE IME

LE I STG. DER
hISSEN-

SCHAFT U.
XULTUR
U, OER
VER LAGE

MARK TBEST.
LE I STG. OES

GESUNM. .
U. VETE-

R I NAER.
WE SENS

LE I STG. OER
PRIV. ORG.

OH. ER.
WERBSZWECX

HAEUSL,
O I ENSTE

ETUNGV ERMi
I

I
I
I
I

SCNST I GE
MARK TB EST .

OIENSl.
LE I STUNGEN

U SW.

LE I STG,
OER

GEB I ETS -
KOEPPER.
SCHAFTEN

LE I STG.
OER

SOZIALVER.
S I CHERUNG

LFO
NR.

1 449
99

55 174

1A

69
42
16

75
63

130
1a

503
3

:'
27

36
4

62

:'
1o

45

6a 147
12

13

6

19

31

2 3

5
6
7
a

399
91

6

:o

136

a9
46

1

30

:,
3

67
218

9

:'
53
93

5t
5

13

1 229
320

2A
79
30
20
11

718
956
112
109

11
23
22

248
136

5
25

796
67
11

1"

9
10
11
12
13
1A
15

30

155
196
617

7A
1 300

3

:o

12
170

23

a6
1A?

77
55

21
12

4Ä
316

31
107

61

170
162

2d7
22

59
13

915
13

272
212

1 020
154
596
257

23
10
1t
13

16
17
18
19

6
32

24

a

:"

t1

2
7

19
5

60
3

1

92
36

1

7
3

2

:,

i"
:'

tE9

2

1!O

2a
21

23
2a
25

26
27
2B
29

30
31
32
33
34

36
37

3B
39
40

20
10

35
2

61
r3

1027
2AA

62

6
17

5

937

1

236
34

671

2
20
36

1

11

18
3

50
2A :u

35

4?

27
37
15

5
71
21

181
209

102B 960
!1

1"

10

2

_1

61

6AO

86

23
15

207

11
42

24

21
221

:'
165

2A

,:,
18

:o
78

I

3B
1

87

10

123

1

127 0

10
31

217

:o
1?a1

61
1 629

=o1241

2

:"
117

1

204?

1'
7

1

1576

13

A3
a6
47
46

a9
50
51
32
33
34
55

36
37
5A

,:,
176

2

1 177 ao21 6457 12242 i5t8
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3 EINFUHR VON WAP€N UNO T]IENST

MILL.

LETZTE VERWENDUNG

VERWE NOUNG

AUFXOWEN

OUTOUi AN EINGEFUEHRTEN GUETERN NACB GUETEFGRUPEEN

I NPUT
OEF

PROOUK.
TIONS.

BERE I CHE
ZUSAW=N

PR I VATER
VERBRAUCB

I NLANO

7t72
365

STAATS -
VERBRAUCH

PAOSJXTE OEF TANfrJIRTSCAAEi .. ..
PROOU(i€ OER FORSMIRTSCqAEI F]SCHEREI UST

1 8591
305'

3

:
6
7
E

ELE{TRl:iTAET. CAWF. WARWASSER ...,.
GAS....
WASSEF.
(OHLE , ERZEUGfo I SSE OES XOHLENBEPGAAUS
€ERGAAUERZEUGNISSE (OHITE KOBLE, EROOEL
ERoCEL. ERD3AS

1C
11
12

1a
15

CHEMISCHE EEZEUGNISSE, SPALT. U
MI\EEALOELERZEUGN:SSE .
(UNSTSIOFFEPZEUGN ISSE .
GUWIERzEUGNISSE ......
STEINE U, EROEN. BAUSTOFFE USW.
FEIilKERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWARET ....,

16
17
18
19

633

26019
18013
3090
2243
354:
1113
r 453

2AA

,08
EROGAS )

1

1 397
5100

50523

30
31
3Z
3Jr
3a

a3

a5
46
Ä7
4a

OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGETI
DIENSTLEISTUNGEN

OES GRCSSHANOELS !.AE
OES EINZELHANOELS ...
OEP EISENBAHilEN .....

OIEilSTLEISTUNGEN OEP GEBIETSXOERPERSCHAFTEil
OIENSTLEISTUNGETI OER SOZTALVERSICHERUilG
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSzWEE(. XAEUSL.OIENSTE

VORLEISTUNGEN OER PROOUXTIOflSAEP€ICHE (SP.1 BIS 59) BZW.
LETZTE VERWENOUNG VON ruETERI ISP.50 BIS G6) AUS EINFUHR
OHNE UMSATZSTEUER .....

BRUTSTOF F E

EIEKTROTECHNI SCHE ERZEUGN I SSE
FEINMECHANISCHE I.I. OPTISCHE ERZEUGNISSE, UHREN ........
EBM.WAREN
MJSIKINSTRUMENTE, SPIELWAREN, SPORTGERAEIE SCHuJCx USw

940

, 162
1713

90
296 I

?12
.5.

5aoo

11695
I 59a
4231
1 43S

3768
1 480
9€

2315

1 990
279
281

11

35 7.
7 624
B2r2

10a71
207 1

29a

225=
7235

767
651
108
4O7
303

20

22
23
2.
2=

26
27
26
29

€ISEN U. STAHL ..
NE.UETALLE, NE.METALLHALBZEUG,....
GIESSEREIEFZEUGNISSE,.
EFZEUGNISSE OER Z:EHEREIEt{. KALTwALZWERKE USw.

10831
! 4335

439
239 I

STAHL- U. LEIC{TMETAL!BAUERZEUGN.. ScHIENENFAHRZEUGE
MAS'B I NE NBAUER 2 EUGN i SS=
BUEROMASCHINEN, AOV.GERAEIE U. .EINRICHTUNGEN,.....
STRASSENFAHRZEUGE .....
WASSERF AHR ZEUGE
LUFT. U. FAUtrAHRZEUGE

65

23

5

17

726

?48

7041 6

HO:z...
HO ! ZWARE N

:EL!STOFF, HOLZSCBLIFF, PADIER, PAPPE
PAP)ER. U. PAPPEWAREN
ERZSUGNISSE EER ORUCKEREI U. VERV]ELFAELT]GUNG

391 6
1346
671 1

959
1155

35
36
37

IEOER, iEOERWAREN, SCHUHE
TEXT: L I Eil
BEXL€TDUNG

1323
7BO7
544

36
3S
ao

NAHRUNGSMIiTEI IOHNE GETRAENKE )

GETRAENXE
TABAXWAREN

I78 a
1076

138

11
42

HOCH- U. TITFBAULEISTUNGEil U.AE
AUSBAULEISTUNGEN ......

498 6
tE

49

31
52
53
5a
55

56
37
5A

59

OIENSTLEISTUNGEN OER XREOITINSTITUTE .
OIENSTLSYG. O. VERSICHERUilGEN (Oh, SO2IALVERSICHEEIUNGI
OIENSTLEISTUNGEil O. GEBAEUOE- U. SOHNUNGSVERüIETUNG ....
ffiRXTBESTIffiE OIEilSTLSTG. O. GASIGEWSRBES U. D. HEtW
OIETSTLEISTUilGEil O. W]SSEilSCHAFT U. KULTUR U. D. VERLAGE
MPKTBESTI}TTTE OIENSILSTG. O. GESuilt}i. - U, VEIEPIilAERWES
SONSTIGE URXTEESIIilTE OIENSTLEISTUilGEil ......

O. SCHIFFAHPT WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSTOIEilSTES U. FERNMELDEWESENS ..
OES SONSTIGEN VERKEHRS

445
3651

261
3537

r96
?21
551

2797
62A

2795

1C570

roo

261322

-118-
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LEISTUNGEN I9AO ZU AB-ZOLL.PREISEN

OM

::l :i1:::::::l:l :::l::f
AN L AGE I NVE ST : T I ONET]

AUS.
RUESTUNGEN

BAUTE N

VORRATS
VERAEN -

DERUN G

AUSFUHR VON
WAREN UND

OIENST.
LE I STUNGEN

472

614
157

ao6:

ZUSAWEN

2A6

9

726

253

1 1 4044

GESAMTE
VERIJENOUNG

voN
GUSTERN NR.

26656
35A6

1

1 509
3236

5286;

5744
1 6a73
9506

20230
31 53

442

498?
18

A1
42

1

2

3

5
6
7

-3

:o

,o
:=

A1
174
143

92
43
A1

3945
7276

941
791
240
530
344

29964
25249

4031
307 4
3785
1643
i797

9
10
tl
12
13
14
15

294
699

26
61

294
974

61
8{

11125
1 5309

500

16

18
19

e76
Ä94
328

1 242
674

1121
1a5

2967

19E
a683
4549

10140
651

341 9

11-i9
16104

577 1

14a53
751

64 00

3
a2

1 B7?

112
155

2314

247
1 160

6ao

a 421
90 66
4922

975
6

10

11Äa6
2077

304

17C
a105
422 1

39 Ä7
362
309

3678
1 193

593
200

134

135

600

-431

2804

485
361 A

261
4263

43

15
46
a7
4a

20
21
22
23
2t
25

26
27
2a
?9

30
31
32
33
34

35
36
37

36
39
40

19
50
5t
52
53
54

56
a7
5A

59

-192
-11!

15
-35

2341
586
197

1 519

9595
31 45
2073
3999

21290
4713
630{
543A

95
2127

313
55

ao11
377 3
7153
127 2
1 210

a4
100

30
32

262

23431

196
221
561

2?97
1 079

20532

10670

too

37A3?O

-119-
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2 Koef f i ziententabel len

2. 1 Input-Koeffizienten 1980

- Inländische Produktion und Einfuhr -

(Seite 122 b:.s 129 )
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2.1 INPUT-KOEFF I:lENTEN 19AO

ii DES PROCUK

\i EFIVENOUNG

ERDGAS I

ERZG, U.
VEETLG. V,

ELEXTRJ -

: ] TAEi

:i:T:::::

INPUT OER

c
o
o

4,2

sF:G. V.
PEOtrUKiEN
CEE !ANg-
W I R -SCHAF

-;;,;. '; 
.

PPOD. OEP
FORSTW]FT

SCHAF T
F ) SCBERE I

Yll.

ERZG. U

VEETLG.
!. GAS

GEW. U.
VERTLG. V

WA SSER
AJ'KOEIE\

OUTP!: NACts GJE]EFGRUOPE\ I:EILE I AJS 5A)

PPCiJXTE E:E TANOITlETSCBA;T ....
PE3JJ(TE DEC FCASTWIRTSSHAFT, ; ]SCHERE] USW

,o-,

c.:

o.8

"-=
c,?

59. 3

44.7

c.2

c.3

o,3

36.5

,t:"

c.3

2 ,_1

s7 .c

4.2

o.2

67 .2

61 .2

5
?
1

17

=!E(tR:::laE: 311,o; WARruASSER .....
3is . . . .

WA:S:E .
(C--: Ee:-J:\:SS! D:S xJHLENBEFGBAUS
8EE3'A!:iZ=UGN]SSE IOHNE XCELE 

=ROOE!:it3:- =a:GA:,

a
2

o.1
a.2

Crarr:S:Ba =R:EUGNISSEM I \EN A.C 5: EQ: E U SN : S S:
(JNSTSTC.;EF:EU3N: SSE
G!6f:=FZ5uf,\:SSa ....
STE ] N: L , EROE\ 6tUSlOF C; tSW
E:lNr EaAv;SCr: Sa;=JG\:SSE ...
G-ÄS,, G-ASSAREN ..,..,......

E]SE\ !. S;AiL ..
Na-u:iAL!: Na-METALLBALtsZEUG .....
GIESS=REIERZE!GNISS: ..
EETEJSNISSE OER ZIEHEREIEN, KALMALzWEEXE USW

STAiL- U, LEICHTMETAL!BAUERZEUGN., SCBIENENEAHR:EUGE
MAS:. iNENBAJERZEUGN ] SSE
BUEPOMAS'H;NEN AC!.GERAETE U, -E]NEiChTUNGEN ....,.
S_RAsS;\raHEZEUS: ....,
WASS:C;AiF:EUGE
:J=__ J. RA!EraAHi:!UG:

ELEYTFCT;'HN:S'iE Ei:EU3N ISSE
;Et\V:atsaNISar: L, Op;lS:tsE ERZEUGNISSE ulREN .... .,..
EEM-flARE\
WS](INSTFUM:NTE, SP:ELWAREN, SPCRTGERAETE, S:iMJCX USW

30
31
32
33
3A

HOLZ...
HO: ZWARE N

ZELLS:OE; HO!ZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE ......,,
pADt=e- !. PApoEwaeEN
ERZEUGNISSE OEP ORUCKEFE] U. VERVIELFAELTlGUNG

!E3EP, LEOEEWAREN, SCBIHE
TE'iIL:EN
BEK!E I CUNC

\ABRJNGSMIiTE! (O{to: GETRAEN(E)
5-TFAENKE
TAAA/hARE\

12
HOCF. U. TIEFEAUL'iSTUNGEN U.AE
AUSBAJLEISTUNGEN ......

spa!- !. 8RUl3TOFF5

o

.12

c
o
o3

o.E
o,6
o.1

12
13

.a

17
r8
19

1

2

o

3
3

c
1

2C
2.
22
23

=4

26

ZE
2'=

o-2

o..

o.3

50. 4

50.4

19-6

3.2

o,4

1.6
c.1

o-,

c.1
o,1

o
o
o
o
c

o
o

c
c

:5
36
3?

36
3?
4O

OIENSTLEISTUNGEN
O I E NST LE : STUN GEN
D I E NST LE ] STUN GE N
D I E NST TE I STU N GE N
OIENSTIEIS]!NGEh
D]ENSTI=:STUNGEN

.7

.1

.3

1.3

o.5
c.1
o. r

o.9
o.1
o,6

a3

A6

48

A9
50
51
a2
53
34

DES GRCSSHANDELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
OES AINZELHINOELS ...,.
DER E ] SENgAHNEN
E. SCHlF;AHRT. WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O, PCSTOIENST=S !, EERNMELEEWESENS ...
O:S SONST]GEN VERKEqRS

o.1
1.2
c,3
c.1
c.Ä

DIENSTLElSTUNGE\ OER KRECITINSTJTUTE .

OIENSTLSTG. C, VERSICHERUNGEN (Ots. SOZ IALV;RS]CHERUNG)
OIENSTLEISTUNGEN C. GEBAEUOE. U. rcBNUNGSVERM]ETUNG ..,.
MARKiBESTIWTE OIENST!STG. D. GASTGEWERBES U. O. H=IM=
DIENSTLE]STUNGEN C, WISSENSCHAFT U. KULTUR U. O. VERLAGE
MARKTEESTIWTE DIENS]LSTG. D. GESUNOH.. U. VETERINAERWES
SONSTIGE MARKTBES]]ffiTE OIENSTLEISTUNGEN ......

o
o

o
oo

1

1

56
77
5A

OIENSTLEISTUNGEN OER GEBIETSKOERPERSCHAFfEN
OIENSTLE:STUNGEN OEF SOZIA:VERSICHERUNG
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OB.ERWERBSZWECK, HAEUSL.DIEflSTE

o:o

0.r
59,3

o-,
o.2

36.5!9 VORLEISTUNGEN O=R PROOUKTIONSAEREICHE OHIE UMSATZSTEUER

60 NICtsTABZUGSFAEHIGE UMSATzSTEUER

22 -9

22.9

o
3
2
5

6l

62
63

65

66

67

VOPLEISTUNGEN OER PROOU(TIONSBEREICHE EINSCHL. NICHT
ABZUGSFAEH I GER UMSATZSTEUER

ABSCHRE I BUNGEN
PROOUKT IONSSTEUERN ABZUEGL. SUBVENT IONEN
EINKOWEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
EINXOWEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT UND VERrcEGEfo

1a.2

4.8
?3 ,O

15.9
6.1

20 .9
6.4

19
5

27
24

2
I
o
9

BRUT'OWERTSCHOEPFUNG ZU MARKTPREISEN

PROOUKT:ONSWERT ZU AA -WERK -PREISEN

-122-

10c

63.5

100 100

32. I
100 100

2.a
o.1
o.'

1.4
o,7

7.C
6.2

1.1
t:o

o. i

c.?

c

c.€
o.-.

2,A
2.O

o.a
c.§

o
0
o

,2
.5

-'
.3
.1
.3
.0

o
2
a
a



INLAENOISCHE PROOUKTION UNO E]NFUHR

T IONSI1IERTES

PPOOUKTIONSBEREICHE

Gih. v.
KOHL5, H. V.

ER ZEUG -
N ] SSETI OES

KOHLEN'

.:::::i:: .

';;..;
BERG6AU.
ER ZEUGfo .

i oH . xoHiE
EROOE!,

::?::: I

GEW. V

EROOE L
ERDGAS

H.v.
CAEM i SCHEN
ER ZEUGN . ,

SPÄ!T'U.
BRUT -

MINERAL -
OELER:EUG

N I SSEN

I

I

I

I

I

t.
l.

KUNSi.
STOF F -

EF?EUG.
fu ] SSEN

ts.v.
GUWI.

EFTE!IG.
N I SSEN

GEW. !.
STE I NEN I

ERDEN,
F. \',. 8Ar -

STOFFEN
ustr.

FE]NKEEA
!IJ S:EEN
EEZEUG'

N: SSEN
Gi ASYIAP EN

LFD
NF.

o.3 o,3 c
o

o.1

o."

o.7

o.3

1

2

3

Z
1
a

o.a

!.e
c.6
o.2

2a.2

"-"
o,6
o.6
o.3

5
7
1

I
5

1

o
o
o

o
o

a
a
2
3

2ct
o

1C
c

c

o
o

o.7

1',,.1
n-,

o,1
o.1

a

i
1
6
1

c

o

c,1
o-.

. ..,

0.1
1.1

6
1

1

o

3?
c

I
9

o.1

6
a
2

2.1
1,=
o. i

2.9
o.1
o.6
o.{
o_4
3.9

?
a
o
2

2,O

c.1
c.1
c.1

3
1

o

c

o.4
o.2
o.6

o.6
o.5
o.1
0..

o.2
o.1

2.8
0.4
o.4
0,1
o.4
2,1

o
o
o
o

I
10
11
12

15

2.7
"."
o-,

o
1

o

o,4
o,3

o.a
2,7

o
o
1

o
o
1

r.C
c.2
c.1

5
2
5

0,,

o.2

o.3

o.2

o,
o.
o.
o,
1.

o.
o.
o.
0.
o.

o.2

o.4

o.3

c.3

37,1

c.a
o.3

17
18
19

13
14
45
15
47
4a

o
1

20
21
22
23
24
2=

26
2?
26
29

30
31
32
33
34

35
36
37

3a
39
40

a1
42

49
50
51
52
53
5a
55

56
57
56

60

51

62
63
6A
65

66

67

o

o. i

c.a

o.?

63.7

63.7

11

o.1

o.2

9

o.1

?4.5

o.2
o.1

o.a

o.1

o.2
o.-.

1.2

7. .2

74.2

o.3
o.3
0.5
o.6
o.2

o.6
1.1
o.3

o.
o.
1.
o.

o
o
o
1

o
o
o
1

o

o:'
o.3
o.1

o.2
o.1
o.2
o.4
o.a

c,1

o.1
o.3
o,a
o.a

7'. 1

o-.

59. 6

o
c
o

5.O
-6.5
35. 5
2.7

51 .9

o.5
39,i
3,1

44,1

o
o
o
o

6
1

a
1

a

I
3
3
7
4

5
1

7
2
9
2

o
o
c
o
c

o
o

o
c
o
2

c
o
o
o
o

3
o

o
o
o
o
o
o

o
c
o
o
o

3.6

o,3

5,5

o.7

o,1

71.a 53, 7

53.7

6.O
1.2

31.4
7.3

46.3

100

51.9

4,4

o.6

5.9

o.2

5,O

o.2

1.6

o,3

o
o
o
o
o
3

37. 1

5.4
o.7

49. 6
7.2

63,2

63.2

62.1

62.1

1
0
:5
7

4
7

;
23.

1.

A

1

59.6

25
-z

4.7
0.8

21 ,O

7
o
a

55

o
9
3
3

7.
1.

26.

31,9

100

36.4

100

36.3

10c 100

2A. 6

100

25 ,4

100

-123-

100

ao.4

100

62.9

100

i
I

I

I

I

I

6.0
4.5

71 .4

1,6

o
1

16.6

o,1

1,
c.
o,
o,

33 .9
5,A

3.9

c,7
Ä,1
o,2
c.1o.1

1.3
o,1
o,3
c.2
c,3

o.
o,
o.

i.5

1.Ä
o.1

o.3

3.1

o,2

o-2

o.2

o,1

0.6

o.6
1,t

.a

.?

.6

o.1



2.1 INPUT.XOEFF:ZIENTEN 198O

: BES PROOUK

VEPWENOUNG
E ISEN U

STAHL

H.V, ilE-
MElALLEN.
NE .WTAL L

HALEZEUG

GIESSEREI -
EPZEUG.

N I SSEN

ERZEUGN,
OER:IEHE.

REIEN,
KAL TWAL Z -

lfli!.Y1.

. _ :::Yl ,:::
H. V, STAHL -
U. LEICHT-
M€TALLBAU.
ERZEUGN. ,

SCA I ENEN -

.i ililt:

o.a
o.9
c.3

c.1
o.2

LEC

AUFXOWEIl

OUTDUT NACH GUETERGRUPPEN (ZEILE 1 BIS 5A)

PFIOOUKTE DER IANMIRTSCHAFT ... ,
PROOUKTE OEP FORSMIRTSCHAFT, FISCHEREI USW.

1

I
9
5
1

3
4

;
1
8

ELEKTRIZITAET, OAMPF, WARWASSEP .....
GAS ,...
WASSER,
KOHLE ERZEUGN;SSE OES XOH!ENSERGBAUS
BERGAAUER:EUGi!:SSE (OHNE (OHLE EROOEL
EROOEi EROGAS

1.4
o.6
o.2

a
?
6
0

23
2
c

c
17

o
o

4.2
o.3
o."

9
1C
,1

13
1A
15

66 BRUTTOWERASCHOEPFUNG ZU MAFIKTPREISEN

CiEM:SCHE ERZEUGN]SSE, SPALT. U
VINEEALOELERZEU6N]SSE .
KUNSTSTOEFERZEUGHISSE .

GUWIERZEUGNISSE,,..,,
STEINE U. EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINKARAMISCHE ERZEUGNISSE,...
GLAS U, GLASWAREto ...,,

o.4

o-,
,:,
c.1

62.5
o.6

1.O

EROGAS )

SRLITSTOF F E

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEil U.AE

VORLEISTUNGEN OER PPOOUKTIONSBEREICHE OHNE UMSATZSTEUER

N ICHTABZUGSFAEH I6E UMSATZSTEUER

16
17
18
19

E]SEN U. STAHL ..
NE-METALLE, ilE.MgTALLHALBZEUG ..,..
GIESSEREIERZEUGNISSE ..
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, XALMALzWERKE USW.

STAHL. U. LEICATETALLBAUERZEUGN., SCBIEflENFAHRZEUGE
MA SCH I NENBAUER ZEUGN I SSE
SUEROMASCHIXEN, AOV.GEPAETE U. -EIilRICHTUNGEN ......
STRASSENFABRZEUGE .....
WA SSERF AHF ZEUGE
LUFT. !. RAIMFAARZEUGE

ELEXTRCTECHN I SCHS ERZEUGN I SSE
FEINMECHANISCHE U. OETISCHE ERZEUGNISSE, UHREN ........
EgM'WARE N

ruSIXINSTRUMENTE, SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHHJCX USW

HOLZ ...
HO L ZWAREN
ZELLSTOFF. HOLZSCdLIFF, PAPIER, PAPPE
PAP'€R. U. PAPPEWAREN
EPZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

35
36
31

LEDEP, IEDEEWAREN, SCHUHE
TEXT ) L IEI
BEKLE IOUNG

3a
39
ao

NAHRUNGSMIiTEL (OHNE GETRAENXE)
GETRAENKE
TABAKWAREN

42

1
c
I
2
5
1

20

22
23
2a
2a

26
21
28
29

30
31
32

3!

o.1

0.1

o.1

o.1

o.2

a7 .2

a7 .2

3.4.-'

6
6
I

o
c
o

6.6
8.5
6.7
o.a

c.6
o.4
o. a

o."
o.2

i3.{

1,6
7.A

o.4
c.3
o.1
c.1
c,1

2,9
o.1
o.6
C.1
c.6
1.8

0.1

2.2

o.3

43. 2

43, 2

o
o

o.1

o.3

a-,

54.9

58.9

43

45
16
A7
48

DTENSTLE!STUNGEN
O I E NST L E I STUNGEN
O I ENST L E : STUNGEN
tr]ENSTLE ISTUNGEN
O: ENST L E ] STUNGE N

OIENSTiEISTUNGEfo

DES GROSSHANDELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
DES EINZELHANOELS .....
OER E]SENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FERNMELDEWESEflS ...
OES SONSTIGEN VERKEHRS

o.1
c.2

OIENSTLEISTUNGEN DER (REOITJNSTITUTE .
DIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEN (OH, SOZIALVERSICHERUNG)
CIENSTLEISTUNGEI D, GEBAEUOE. U. rcHNUNGSVERM'EfUNG ....
MARKTEESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIME
OIENSTLEISTUTGEN O. WISSENSCHAFT U. XULTUR U, O. VERLAGE
MRKTBESTIWTE DIENSTLSTG. O, GESUNOH.- U. VETERINAERWES
SONST:GE MRKTBESTIWTE OIENSTLEISTUilGEN ......

o. i

o.3
0.3

o
o
o
1

o

o
1

o
o
1

o
o

c
o
o
o

l9
50
51
52
53
54
55

36
57
58

60

61

6.O
o.1
o.a

o.3
1.1

?.9
o.1
0.9

1,1

4.9
o.3

40.2
2.3

2.6

o. a

a.o

OIENSTLEISTUNGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
OIENSTLEISTUNGEN OER SO2IALVERSICHERUNG
OIEilSTLSTG. D. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWECK, HAEUSL.OIEilSTE

o.2

52. 3

52. 3
VORLEISTUNGEN OER PROOUXTIONSBEREICHE EINSCHL. NTCHT

AB2UGSFAEH I GER UMSATZSTEUER

59. a

5-6. 4

5

3

o

9
a

a.
o.

24.
7.

41.

62
63
6Ä
65

ASSCHRE IBUflGEN
PRODUKTIONSSTEUERN ABZUEGL. SUBVENTIONEN
EIN(OWEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEIT
EINKOWEil AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT UNO VERrcEGEN

3
o

o

5
1

7

2.
o,
o.
0.

6'. PROOUKTIONSWERT ZU AB.WERK -PRE ISEN

-124-

12,4

100

16,8

100

47.7

100 100 100

0.1

c.
o.
o.

o.?

1.t
o.4

,6
,2
.?

c.1

4a .6

o.'
o.a

O.1

4,8



. lNLAENOISCHE PFOOUKTION UNO EINFUHR

T IONSWERTES

PROOUKTIONSBERE ICHE

MASCH I NEN
BAUERZEUG

N I SSEN

H. V. BUERO
MASCH INEN

ADV.GE.
RAETEN U.
.EINRICH-

TUNGEN

H,V.ruSIK
I NSTRUM. ,

SP IELW. ,

SPORTGEP.
SCHruCK

USW.

BEARB.
v. HoLzRAUM

o.9

o.1

I
H.v. I

STRASSEN- I

FAHRZEUGEN I

I

...........1

.....::....1

IH.v. I
wassEP - |

FAHRZEU6EN I
I

.........t
24 I

E LE KTRO -
TECH.

N I SCHEN
ER2EUG.

.:1:::l.
26

;. ;. 
.;;;;-

MECHAN I .
SCHEN U.

OP T I SCBEN
ER ZEUGN . ,

. .::::1. . .
?7

LUFT. U LFO
NR.

FAHRZEUGEN

1

3

5
6
7
a

o
tl

o
o

o
o
o

o.1
o,1

o
o
o

o
o
oo,1

,8

,1

,4

3
o

o
o

o
7
0
2

6
8
7
3
2
?
5

1,
o.
?.
o.
0,
o,
o.

o
c
o

1

o
1

o
o

.3
,5
,o
,3
:'
,7

o
c
1

o
o

o

o
o

6
o

9
4

2
o
o

2
2
I

o
I

2.

o.

1

o
o

A,C
o.6

1A.O
4.8

54. 1

1.0
33.7

12
I

30
1

55.2

3,4
o.8

37 .1

o.1

o:'
o.1

o.2

o.1

o.1

66. 3

o.6
o.7

o.4

o.1

57. 6

57. 6

o.1

1.1

c-.2

o.1

o-,
o.3

I 3.8
o.. 1

o.4
0,3
o,2

o.7
o.2
o.2

3.Ä
-3.2
39.O
-5.4

0
o

I
10
11
12
13
14
15

o.1

o.4

o.9
1.3
o,1
o,2

16
17
18
19

o
9
o
1

9
7
1

4

o
3
o
1

o
5
I
I

o.
1.
a.

)
A

2

6.3
1,3

o
o
o

o.4
o,6
o,2

o
oo

o
o
o

o.1

0.1
o.2

1.1

5.a

o.2

3.1

o.3

1.O
5.O
1.O
1.5

1

o
o

I
o
1

1

a
8
2
a

3.
o.

3,

3
1

3
3

2.2
16.4

o,3

o
o
I
o

.1

.3

.3

20

22
23
24
25

26
27
2A
29

30
31
32
33
34

35
36
37

3a
39
40

A1
42

43
44
45
46
A7
48

A9

51
52
33
5a
55

56

5A

59

50

61

62
63
6l
65

66

67

o.1
o.8
o.1
o.1
o.1

o.6

2.O
o.3o.1

4.8
o,7
1,5

3.4
0.1

1.4

o,1
0,3
0.1
o.5

o,2
22.4

2.4

o:"

o.1
o,:.

o
o
o
o
o

o
1

o
1

o.
o.
o.
o.
o.

1.O
o.9
r.o
o.5
2.3

0,1
o.1
o.2
o,9
oro

6.6

o
o
o
o
1

o
o

o
o
o
o
o

7
5

o.7 o.3

o.2
o.2
o.5o.1

o.5

55.2

o,1
o:o

o.6
o:'
2,34,6

o.3

2
o
o

o.6

2.9
o.2
o_,

o.9

o,a
o.9
o.4
o.1

12.9

o-'

54,?

34.?

1

o
o
o
o
1

o
o
o
1

o

o,1
o.1
o.5
1.3
o:"
5,8

o.'

54.1

o.1
o-2
o.2
o.a
o,4

3
1

o:'
o.3
o:o

or'

66.3

o,2

72.O

72,O

4?.2

42.2

6

5
2

4
o

11
5

a
2
6
5

o
A1

2

5
a
5
3

61

1
o

30
?

3a

6
2
5
5

49. 3

49.3

61 .9

50.7

100

33,? 28, O

100

Ä2,4

100

45.9

100

57. a

100

-125-

44.1

100100100

45.A

100

1A,A

100

H.V,
EBM.

WAREN

,7

-,

7

o
1

7

16
o
1

.5

rt
o

o.2

.1

..

.1

2.
2,

0.
o.
o,
o,

o,6
o.a

5
3
5

2
3
1

3

.1
,1

o,1

0.1
1.0
1.5
o.3

o.2

o.5
3.4

o,1
o.6

4.4

51 .9

1

32



2. 1 INPUT.KOEFFIJIENTEN 1980

.i. OES PROOUK

I

I
I

I

LED, INR. I

I

I

I

I

INPUT OER

VERWE NOUNG

ER064S )

TELLSTOFF
HOL:.

SCHL ] FF ,

PAP I ER,
PAPPE

PAPIER-
PAPPE
WAFE N

ER ZEUGtT .

OER
ORUC(ERE ]
U, r'ERVIEL.

: i:: I 1::::
3a

HO L 2WAREN

H.V,
LEOER,
LEOER -
WAREN

SCHUH F NAUF XSWEN

OUTPUT NACH GUETERGRUOPEN (ZEILE 1 E]S 5A)

OROOUKTE DER LANMIRTSCHAFT ....
PRODUKTE OER FORSru]RTSCHAFT FISCHEREI USW

o
3

c
o

o
c

c
o

o
o

26
1a

5

o

3

5
6
?
6

c

ELExTRI?fTAET. DAMPF. WARruASSER .,.,.
GAS....
WASSER.
KOtiE EP:EUGNISSE OSS KOHLENBERGBAUS
BERGAAUERZEUGNISSE (OHNE KOHiE. ERDOE-
ERSOEL EROGAS

6.9
1.:
C.1

c.7
o. i
o..

5.5
o.a
o.a

o.a
o,a
o-,

o.2

3
1

o

2
o
o

o
o
o
o
I

2
o
o

o
2

o
o
o
o
o

o
o

o
o

a7 .3

5.O
o,9

39.2
7,6

70.3

70.5

3.4

23 .1
1.9

o.4
'o.a

o,3

o-5

o.,

CHEM:SCHE EFZEUG\lSSE. SPALa- U
P;NERELOELERZEUGN]SSE .
(U\S-STOgFEQZEU3N:SSE .

6JwIERZEUGhlSSE,.....
STEINE U. EROEN BAUSTOFFE USW.
FEINTERAMISCdA EP2EUGNISSE ....
GIAS U. GLASWAREN .....

2.2
r.6
4.6
o.1

BRU-STOF F E

c
2
o
o

o.4

0,8

o.2

c.2

--,4
c.ei3

1Ä
15

18
19

1.1

o-,

1.2

o.6

o.,

o
o

3
5

1a
a
o
o
o

2C
?1

22
2i

26
21
2B
29

30
31
32
33
34

E:SEN LI. STAHL ..
ilS'METALLE. NE-METALLHALBZEUG .....
6IESSEREIERZEUGilISSE ..
ERZEUGN:SSE OER ?IEHEEEIEN, XALTWALzWERXE USW

STAHL. U. LEICHTMEIALLBAUERZEUGN., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH ] NE NBAUER ZEUGN I SSE
BUEROMASCH:NEN, AO!-GERAETE U. .€]NRICHTUNGEN ......
STRASSENEAHEZEUGE .....
WA3SERFAHRZEUGE
LUFT.!, RAUMEAHFZEUGE

ELE(TFOTECqN] SCHE SRZEUG{ ISSE
FEiNMECHANIS'HE L. OPTISCHE EF2EUGNISSE, UHREN ..,.....
EBM -WAREfo
MJSIKINSTRUMENTE. SPiELWAREN, SPORIGERAETE, SCHruCK USW

HOLZ ...
HO L ZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPJER. U. PAPPEWAREN
EEZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUN6

3:
36
3)

LECER- LEDERWAREN, SCHUHE
TETTILIEN
BEKLEIOUNG

3a

ao

NAHEUNGSMITTE! (OHNE GETRAENXE )
6STRAE NKE
TABAXWARE N

41
12

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGE( U.AE
AUSBAULEISTUNGEN ......

o.=

3.5

75. 5

75.5

a7 .3

o,1

o.2

3a.2

51.257.1

42.9

2
o.a
c.2

I
7

1

1

3
o

o.1
o.a
o,a
o,7
o.1

15
o
c

I
7
6

o.1
43

a5
46
A1
4A

O I ENST LE I STUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLE IS;UNGEN
O I EN ST LE I STUNGEN

DES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
OES EINZELHANOELS ..,..
DER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSEIISTRASSEN, BAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FEENMELOEWESENS ...
OES SONSTIGEN VERKEHRS

62
63
C'
65

ABSCHRE IBUilGEN
PRONXTIOISSTEUERN AB2UEGL. SUBVENTIONEN
EINKOWEN AUS UNSELESTAEXOIGER ARBEIT
EINXOT'NEN AUS UNTERNEHMEFTAETIGKEIT UNO VERiDEGEN

3.2
o.a

29.5
9.4

a.9
o.a

15.1
4.2

a.o
o,1
o.6
o. r

o.3
3.5

A9
50
51
52
53
5a
55

OIENSTLEISTUNGEI DER KREOITINSTITUTE .
DIENSTLSTG. O. VEEISICHERUNGEN (OH. SO2IALVERSICHERUNGJ
OIENSTLEISTUNGEN O. GEBAEUOE. U. I{OHNUNGSVERMIETUNG ....
MARKTAESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERSES U. O. HEIME
DIENSTLEISTUNGEN O. WISSENSCHAFT U. KULTUR U. O, VERLAGE
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0.1
o.3
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o,6
4.9

o.3

2.3

o.3

5.9

o.a56
51
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59 VORLE]STUNGEN OER PROOIJXTIOilSBERETCHE OHilE UMSATZSTEUER

60 {ICHTABZUGSFAEHI6E UreATZSTEUER
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9
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6
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66 BFUT]OW€RTSCHOEPFUNG ZU MARKTPREISEN
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-'t26 -

100

24,5

100 oo

52.1

100

45.4

roo

.70.5

4,2

4,2

o.2
2.2

o.6

o.1

29.5

o.

o,2

o,4
o.3

,:,

o,4
c
2

2.7
o,1

,,o
2.a

0.1

7
2

o.6
o.6



. INLAENDISCHE PROOUKTION UNO EINFUHR

T I OISWERTE S
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56
57
5A

59

60

61

62
63
61
65

66

67

0
1

o
o
o
o
3?,2

0.a

5.6

o,4 o.3

a.o

o.? o.3

35.9

35 ,961

62.1

62,1

I
6
B
2

23 .7

25.7

A

o
2A

1,6
o.6

29,Ä
7,4

2.9
-o. 3
12.9
10,o

1.9
71 .7
6.5

3.1
1.O

36.7
11,6

24.7
36. 3
87.3
11.7

64.137,6

100 100 100

44.2

10c

go.1

100

-127-

50,9

100

69. 3

100

?4.3

100 100

c.1

o,1

,A

o.1 7 ._6

o,3

o.1
o.1

o.4

o,1

o'.
1,C

.4

-,2

1,
o.
o.
o.

o.1

?.5

o.1

2.7
1.4

c.1
o.3

o.1

2.4

o,4
a.2
o.6
2,1

o.1
o,3
o.1
o,1
o.4

a
4

9

7
1

3
1

o.4



2. 1 INPUT-KOEFFIZTENTEN 19AO

.i OES PROOUK

INPUT OER

LF O
Ne.

VERWE NDUNG

EROGAS )

LE I STG,
OER

KPEDIT.
INST ITUTE

LE I STG,
OER VERSI.
CHERUNGEN
(OHNE SO-
ZIALVER-

S I CHERUXG )

LE I516. OER
SCH IFF.

F AHRT .

WASSER -
STRASSEN.

HAEF EN

LE I STG.
oES POSI'

OIENSTES
U. FERfo.

reLOE -
MSENS

AUF KOWEN

OLIlPUT hACH GUETERGRUPPEN {ZEILE 1 BIS 5A)

PPOOU(TE OER LANMIRTSCHAFT ....
PROOUKTE OER FORSruIRTSCHAF;, FISCHEREI USW

o-,

o,3

o,1

c.1

o.9

aa.3

aa.3

55.5

o.6

2.8

o
o
o

I
1

o.
o.
o.

o
o
o

3

5
6
7
E

ELEKTRIZITAET, OAMPF, WARHASSER .....
GAS .. ,,
WASSER.
XOHLE, ERZEUGN:SSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGAAUERZEUGNISSE (OHNE KOHLE, ERDOEL
EEDOEL EROGAS

CHEM:SCHE ERZEUGNISSE, SPALT. U
M]NERALOELERZEUGfo ISSE .
KUNSTSTOFFER2EUGNISSE .
GUW'ERZEUGNISSE ..,...
STEINE U. ERDEN, BAUSTOFFE USW.
FEINKERAMISCHE ERZEUGNISSE ... .

GLAS U. GLASWAPEfo .,...

I
10
11
12
13
1a
15

15
17
1B

ElSEN U. STAHL ..
NE-METALLE NE-METALLHALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGNISSE ..
ER2EUGTISSE OER ZIEHEFIEIEN, KALMALZWERKE USW.

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUON., SCHIENENFAHRZEUGE
MA SCH ] NE NAAUER 2EUGN I SSE
BUEFIOMASCHIilEN, AOV-GERAETE U. .EINRICHTUNGEN,,....
STRASSENEAHRZEUGE .....
WASSEFF AHR 2 EUGE
LUFT. U, RAUMFAHRZEUGE

o,3
o.?
o,1
3.4
o.2
0.9

o.1
o.5
0.3

o.,
0.4
1.O

ELEXTROTECHN ISCBE ERZEU6N I SSE
FEINMECHAN:SCHE U, OPTISCHE ER2EU6NISS:, UHREN .........
EBM.WARE N

ruSIKINSTPUWNIE, SPIELWAREN, SPORTGERAETE SCHruC( USW.

30
31
32

34

HOLZ ...
HOL ZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER. PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

35
3€
37

LEOEF, LEDERWAREN, SCHUHE
IEXTI L I EN
BEXLE IDUNG

NAHRUTGSMITTEL IOHNE GETRAENKE )

GETRAENK E

TABAXWARE N

41
12

HOCH. U. TIEFBAULEISTUilGEN U.AE
AUSBAULEISIUTTGEI ......

56
57
56

OTENSTLEISTUNGEN OER GEBIETSXOERPERSCHAFTEil
OI€I{STLE ISTUNGEN OER SOZ IALVERSICHERUNG
OIENSTLSTG. D. PRIV,ORG.OH.ERI'{ERBSZWECK, HAEUSL.OIENSTE

BRUTSTOF F E

VORLEISTUNGEN OER PROCUXTIONSBERE'CHE OHNE UMSATZSTEUER

N I CHTABZUGSF AEH I GE UMSA12STEUER

o. r

0.6
c
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o
o
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OIENSTLE ISTUNGEft
O I ENST L E I STUNGEN

OES GROSSHANOELS U,AE., RUECX6EWINNUNG
OES EINZELHANOELS .....
OER EISENBAHNEN
E. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POS'DIETSTES U. FERNMELOEWESENS ...
OES SONSTIGET VEFTKEHRS

a9
50
51
52
33
31
55

OIENSTL9ISTUNGEN DER KREO'T'NSTITUTE .
OIENSTLS'TG. O. VERSICHERT'NGEN IOH. SO2IALVERSICHERUNG) ..
OIETSTLEISTUNGEN O, GEBAEUOE. U. rcHNUNGSVERMIETUNG .....
M RXTBESTIfrTE OIEilSTISTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIM ,.
OIENSTLEISTUNGEN D. WISSENSCHAET U. KULAUR U. O. VERLA6E
MRKTBESTIilTE OIENSTLSTG. D. GESUNDH. - U. VETERITAEFfIES.
SONSTIGE BRKTBESTIWTE DTENSTLETSTUNGEN ......

ABSCHRE I BUflGEil
PROOUXTIOilSSTEUEEfl ABZUE6L. SUBVENTTONEN
EINXOI}{€N AUS UI{SELBSTAENOI6ER ARBEIT
EINXOilEN AUS UNTERTiEHMERTAETI6KEIT UNO VERiOEGEil

10.
1.

24.
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o,a
0.1

9
1

1

2
9
o

1.6

.1

.1

.3

.1

It
.6

o
o
o
o

o
1

o
o
a

2
9

37
o

19
o

50
18

66.6

c,2 o.5

1

o
3
I

59

6C
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56
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VORLEISIUNGEN OEP PROOUKAIONSSEREICHE EINSCHL. NICHT
ABZUGSFAEH I GER UI{SATZSTEUER
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10. 9

104.2

1.2

t05,a

2.9

36.6
4a.3

a7 .6

3.O

50.6

BRUTTOWEFITSCHOEPFUNG ZU MR(TPRE ISEN

4,9
-o.9
?9.2
18.4

6
1

a
6

PROOUKTIONSWERT ZU AB-WEFIK.PREISEN
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. INLAENDISCHE PROOU(TIOX UND EINFUHR
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2 Koe'f f iz iententabellen

2. 2 Input-Koeffizienten I980
- Inländische Produktion -

( Seite 1 32 bis 1 39 )
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I
I
I

I

I
I
I

I
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2.2 INPUT.KOEFFIZIENTEN 1960

% OES PROOU(

ERZG. U
VERTLG.
V. GAS

-.ITYI.?::
GEW. U.

VEPTLG. V.
WASSER

LFO

35
36

3a
39
a0

AUF XOWEil

OUTPUT NACH GUETERGRUPPEN (ZEILE 1 BIS 58)

PPOOdKTg OER LANDilIRTSCHAFT ....
PR3OUKTE DER FORSM'RTSCHAFT, FISCHEREI USW.

VERWE NOUNG

NICHT.

ER2G. V.
PRCDUX TE N

OEP LANO-
WIRTSCBAF T

';;;; ';..i
PROO. OER I
FORSrwrRr - |
SCHAF], I

FISCHEREI Iusw. I

ERZG. U.
VERTLG. V,

ELEXTR: -
Z I TAET,

OAMPF,
WARWASSER

ELE(TR:IITAET, OAWF, WARIüASSER .....
GAS .. ..
WASSER,
KOHLE, ERZEUGN]SSE DES XOHLENBERGBAUS
AERGBAUERZEUGN]SSE (OHNE KOHLE EROOEL
ERDOEL. ER06AS

I
1C
t,
1?
13
1!
15

CHEM:SCHE ERZEUGI]SsE, SPALT. U
MINERA.OELERZEJG!]SSE .
KJNSTSTO=FERZEUGNISSE .
GUWISRZEJGNIgSE ......
STEINE U. EROEN BAUSTOFFE USW.
FEINKERAMISCHE ERZEUGNISSE,...
GLAS U. GLASWAREN ,... .

2
o
o

o
1

2

3

5
6
7
6

o
c
o

o
3
o

1

o
o
o

5

3
3

o,6
o.1

c.2
o.r
o.3

BRU TSTOF F E

12,2

1 .-2

o:'
o.a

1.1

o.1

c.a

o:o

c.2

o.2

o:o

o.1

51.3

8.O

59.3

1a.c

19.2

0.1

4.2

o.1

o ._2

o.?

o,2

32.A

15
17
18
19

EISEN U. STAHL ..
NE.METALLE, ilE.METALLHALBZEUG ...,,
GIESSERSIERZEUGNISSE .,
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, KALMALZWEFIXE USW

20
21
22
23
2A
25

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUEPZEUGil., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH I ilENBAUERZEUGN 1 SSE
BUEROUSCtsINEN AOV.GERAETE U. -EINRICHTUNGEN ......
STRASSENFAHRZEUGE .,...
WASSERF AHI ZEUGE
LUTT- U. RAUMFAHRTEUGE

26
27
2B
29

E !EK TRO TE CHN I S'HE
FE]NMECHANISCHE U

E8M'WAREN .. .. ,,.
MJS]XINSTRUMENTE,

o-.

o.3

o-,
o,2

2A ,7

7.8

36. 5

o_,

o.2

o-,
1.1

o.3

45.0

50.4

49.6

o.1

o.l

o.2

2.O

o,9
o,1
0.1
c.a

I
a

ERZEU6NISSE
OOTISCHE ERZEUGNISSE

c
1

o

o
o
o

UHREN

SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHruCK USW

30
31
32
33
34

HoLZ ...
HO L ZWAREX
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE,....,..
PAOIER- U, PAPPEWAREN
ER:EUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAAL'TIGUNG

LEOER. LEOERWAREN, SCHUHE
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o.3

5,5

o,a

VORLEISTUNGEB OER PRODUXTIONSEEREICHE AUS tNLAENO.
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7 OES PROOUX
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VERWENCUN G
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D;ENSTES
U. FERN.

ME,OE.

.,::::1:

LE I STG.

SONST ] GEN
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OER
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I NST I TUTE

LE I STG.
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CHERUNGEN
IOHNE SO.

Z: ALVEP.
S I CHERUNG )

AUE (OWE N
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PROCUXTE OER LANMIRTSCHAFT . .. ,
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1
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ELEKTRCTECHN ]SCHE EFZEUGN ISSE
FEINM::HANlSCHE U. OPT]SCHE ERZEUGNISS=, UHREN ...,.....
EBM-WAC=N
ruSIKINSTRUMENTE, SP:ELWAREN, SPORTGERAETE, SCHMJCK USW.
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E]SEN U, STAHL ,.
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LUFT - !. RAUMFABRZ:IGE

c.3
o,2

3.4
c.2
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o
o
o
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c
3
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o.
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o.1
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1.6
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o.l
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o
o
o
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o
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o
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1
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1
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2
I

o,
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0.
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o.
o.
o.
1.
6,
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o.

o
0
o
o

3

o
o
o
c
o
o
3
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1=
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41

^6
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57
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6r

62

OIENSTLE]STUNGEN
OIENSTLE ISTUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN
D I EN ST L E : STUNGEN
O I EN STL E I STUNGEN
OIENSTLgISTUNGEN

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
OES EIN29LHANDELS .....
OEC EISENBAHNE\
9. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
D, POSTDI=NSTES U. FERNMELDEWESENS ,..
OES SONSTIGEN VERKEHRS

1,1
o.1
o.1
4.6

2.4

DIENSTLEISTUNGEN OER KREC]T]NSTITUTE .

O]ENSTLSTG, O. VERSICHERUNBEN (OB. SOZIALVERSICHERUNG)
D'ENSTLE:STUNGEN D. GEBAEUOE. U. WOHNUNGSVEPMIETUNG ....
UPXTBESTIWTE OIENST!ST6. O. GASTGEWERBES U. D. HEIME
OIENSTLEISTUNGEN D, WISSENSCHAFT U. XULTUR U. O. VERLAGE
UPKTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GESUNOH.- U. VETERINAERWES
SONSTIGE MARXTBESTIWTE OIEilSTLEISTUNGEN . ' "..

.a

.7

OI€NSTLETSTUNGEN OER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN ".
DIENSTLEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG ......'
DIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.EPWERBSZWECK, HAEUSL

VORLEISTUNGEN OEP PRODUXTIONSBEREICHE AUS IilLAENO
PROruKTION OHNE UMSATZSTEUER . . .. .

VORLEISTUNGEN OER PRODUKTIONSBEREICHE AUS EINFUHR
OHilE UMSATZSTEUEP .. ., .

o.7

o.1

3.O

o.9

37.7

a.7

o.9

o.2
o.1
a.o

2.9

35.6
48. 3

44. 5

4.9
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18.4

o.5o.2

O I ENSTE
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o.
o.

11.

0
o

o
o
o

c
o

o.8
5.4

o,2

1

c
o

o
o

o
o

6
5

1

2
1

o

o
o
o

o.8 1.7
o.2
o.3
0.1
o.7
1.6

1.
o.

o
o

,a
.9
..,

1
o
o

o.3

-1,2

24 .6

.6

.9
c.5
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o
1

A4

65.9

1CO

5.6
o.1

64,1

9
7

a

4
3
I
I

1

I
A

2
29

o
B
1

5

75.9

100

39.5

100 100

69,1

100
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70.8

roo

47 .4

roo

I

I

I
I

I

I
I

o.1

o.i

2,3

1

1

3
2

c.6
1.2
o,1
o.1

o,2
4,1

1

2

.1

.1

It

2,9
, .-,

2

,1

o.2
o.1

c.2
o.1
o-'

4
I
5

o.3
o,1

o.
o. o.2

o.7
o.7

o.1

.4

.2

.4

.a

.9





2 Koeff iziententabellen

2.3 Inverse Koeffizienten 1980

- Inländische Produktion -
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LFC GEGENSTANO OER foACHWEISUNG

OUrpua NACF GUETERGRUPPEN (ZSILE 1 BIS iS) |

ERZG. V.
PPOOUK TEN
OEP LANO.
WIFTSCHAFT

ER2G. U.
VERTLG. V.

ELEXTR I .
Z]TAET,

WARWASSER

ER2G. U
VERlLG.
V. GAS

GEW. U.
VERTLG. V

WASSER

2,3 ]NVERSE KOEFFIZIENTEN 198O

INDUT OEP';;;; ';. 
i

PROO. OER I
FORSruIRT- I

SCHAF T , I
FISCHERE] I

.. Yll:. -. I

....:, ._l

c,o6r9.
1 . OO725

oo
oo

0.oooa7
o . ooo.o

o . ooo85
o . ooo77

BRUTSTOF F E

EISEft U. STABL . .

NE.METALLE, NE'METALLHALEZEUG .....
GIESSEREIEFZEUGN]SSE,.
ERZEUGN]SSE DEF Z]EHEREIEN, KALTWALZWERKE USW

STAH!. U, LE]CCTMETAL!BA!ERZEUGN.. SCHIENENFAHRZEUGE
MA SCH I 8E NB AUER Z EUGN : SSE
AU:ROMASCHINEN ADV.GEPAETE U. .EINRICHTUNGEN .... . .
STRASSENFABRZEUGE .....
WASSERFAARZEUGE
LUFT. U. RAUMFAHRZEUGE

ELEXTROTECHN ISCHE ERZEUGNI SSE
FE]NMECHANISCBE I. OPTISCHE EEZEUGNISSE, UAREil
EBM.WAQE N

SPIELWAREN, SPORTGERAETE SCBruCK USW

30
31
32

3a

35
36
37

38
39
aO

12
HOCP. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUNGEft ......

FRCOUKTE OEE IANOIIRTSCHAET ....
PPOOUXTE OEP ;ORSNTIRTSCHAFT, FISCHEREI USW

LEOER, LEOERWAREN SCHUHE
TEXTI L IEN
BEXLE IOUNG

NAHRUNGSMITTEL (oHNE GETRAENKE)
GE TRAENK E
TAgAXWARET

c . o2a90
c,06372
c.ooa20
o. oc33 1

o. oo3a3
o. ooo32
c, ooo97

o. ooa75
o.o.881
o. ooaSo
o.oo175
o -oo427
o, ooo60
o, oooEa

o , oo267
o . 02986
o. oo1 00
o. ooo56
o,ool 51
o,ooo1 7
o , ooo45

1 ,201 63
c. oo2.c

o8
6r

3

5
5
7
8

ELExTRiZITAET. OAMpF WARWASSER .. ...
GAS....
WASSER, .

KOHLE, ERZEUSN]SSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE (OHNE KOHLE, EROOEL
ERCCE!, EROGAS

c . 02621
o,oc513
c, oo290
o . oo861
o. 00754
o. oo1 63

o:o2552
o.oo516
o, oooa4
a ,4077 3
o. oo291
o.oo153

1 . O8020
c. oa452
o. oo1 c1
o.2630a
o.oo343
o. o1 863

o. 00699
1,01041
o.ooo51
o.o3911
o. ooo91
o,20369

o. 02955
o.oo420
1,OO106
0,o1006
o . ooo22
o. ooo97

CHEM]SCHE ERZEUGNISSE SPALT. U
MI\ERALOELERZEUGNISSE .
KUNSTSTOFFERZEUGNISSE,
GUWIERzEUGNISSE ..,...
STEINE U. ERDEN, BAUSIOFFE USW.
FEINKERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
G.AS U. GLASWAPEN .....

I
1C
tr
12
13

15

o. oo56a
o. o0057
o, oo230

c. ooo25
o. oo1 09
o. ooo?o

o1338
oo99 2
oo375
ooo74
oo.35
ooo63
oo102

o7a?5
oo50 5
oo520

16
17
18
-r9

o. o1 396
o. oo223
c.oc2i0
0,or725

o4903
oo 400
o4307
oo912

o.a?.26
o. ocl 6a
o.oo1a5
o. oo679

o. 036a5
o.oo371
o,oo2B.
c. ooaTa

o,oa27 a
0.0215a
o. ooo42
o.o1!71
o, ooo1 9
0. ooo?3

c. oo253
o.oro15
o. ooc30
o, o1 262
o. oo293
o. ooo2 1

c.421 i 2
c.o336C
o. ooo33
o. o0300
o. oool 9
o. ooo26

o. ooar9
c , oo952
c. ü.oza
o. oo230
o. oooo6
o. ooooT

c. 0208.
o,42532
c. ooo22
c. ool 99
o. oooo6
o, ooo25

o1035
oo1a3
oo656
oool 7

o , oo773
o. oo390
o . oo.a9
0. oool 2

o.02.37
o.oo201
o . oo.32
o. oool 3

o. 00432
o. oo3r 3
o. ool 20
o.ooo10

o. oo8.4
o. o1 609
o. oo352
o , ooo05

o. ol 65o
o, oo1 51
o. ool 46
c. oo6a6

2C
21
2?
23
24
25

26
21
28
29

HOLZ ...
HOL ZWAREN
2EL!STOFF, HCLZSCHL:FE, PAPJER, PAOPE
PAPTER. U. PAPOEWAREN
ERZEUGNISSE OER DRUCKEREi I.]. VERVIELFAELTIGUNG

o. oo'56
o, oo.oa
o. oo335
o. oo629
o. oo725

o. oo206
o. oo202
o.oo!15
0. oo732
o. o0560

o . ooo.5
o, oooa l
o. oooal
o.oo105

o. oo1 a8
o. oo2a3
o.oo133
o, oo20?
a .oo23?

o.oora9
o. ool 23
0. ool 43
o. oo261
o. ooza7

ooooT
oo260
ooo95

o. ooo10
o. ooo94
o. oooas

o. oooo?
c. ooo2?
o, ooooT

o. oooo.
o. ooo75
o. oooi 2

o.1 891 a
o.ooza5
0. ooo5a

o. o27.o
o. ooarS
o. ooo51

0. oo1.6
o.oo113
o, ooo6e

ooo60
ooo57
ooo5a

o. oo1 32
o. ooo79
o.ooo31

o.oo911
o. oosga
o. o0365
o. oo55 1

o. ooaaT
o. or 299
o, oa51 6

o . oo723
o. ool09
0 . oo22a
o, oo439
o. ooa 26
o. 00069
o.o3713

o . oo932
o. 00266
o.oo183
o . oo2a2
o.oo1 70
o. oooo9
o. ol 653

o. oo656
o.o1202
o.oo173
o , oo379
o. oo292
0. oool 7
o . o4796

o , oo254
o. oo56!

ooo95
oo207

c.oo7.7
o. o1 2a9

o
o

o. ooa70
o, 00721
o. oo25.
o. oo5.8
o. oo300
o. oo.oa
o. o2733

OIEISTLEISTUNGEN DER XREOITIISTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VERSICBERUNGEN (OH, SO2IALVERSICHERUNG)
OIENSTLEISTUNGEN D. GESAEUDE. U. IYOHNUNGSVERMIETUNG ... .
MAR(TBEST]WTE OIENSTLSTG. O, GASlGEWERBES U. O. HEtM€ .
DIEilSTLEISTUNGEN O. W]SSENSCHAFT U. KULTUR U. O. VERLAGE
hRK'EESTIWTE OIENSTLSTG. O. GESUNOH.. U. VETEPINAERWES
SONST'GE MARXTBESTIWTE O:ENSTLEISTUNGEft ......
OIEflSTLEISTUNGEN OER GEBIETS(OERPERSCHAFTEN
OIENSTLEISTUNGEI OEP SOZIALVERSTCHERUNG
CIENSTLSTG, D. PRIV.ORG,OH.ERWERBSZWECX, HAEIJSL.DIENSTE

ALLE GUETERGPUPPEN

o. oo27a
o. oo730

333
155

ol
o2

43
11
45
16
47
a8

SIENSTLEISTUNGEN
O I EN ST LE I STUNGEN
OIENSTLEISTUftGEN
DIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEil

49
50
51
52

5a
55

OES GROSSHANOELS U.AE., RUECXGEWTNNUNG
OES EINZELHANOELS ..,..
DER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FERNMELOEWESENS .,.
OES SOilSTIGEN VEFXEHRS

o. o2433
o. oo733
o. oo908
o.oo22r
o, oo653
o.oa4?a

o. o1 616
o.oo219
o. oo755
o. ooo99
o . ooa6.
0. oa61 7

o.o1 566
o. ool 18
o. ol 60a
o. oo3 63
c - oo536
o.o131a

o, oo562
o. oooa3
o, oo320
o. ooo68
o. ool 5s
o. ol ?70

o. oo756
o.ooo61
o,oo2rg
o. ooo3.
o. ooa55
o,oo721

56
57
5A

59

o.ooa29 0.oo3l5 0,oo507 c.oo2a2

o. oo1 50 o. oo251 O. OOO35 O.OOO22

I .93993 1. a9951 r.93321

o. oo573

o . ooo37

1 ,43362 1 ,36253

FUSSNOTEN SIEHE S. t4A.
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INLAENOISCHE PROoUxTIoN t )

PROOUKTIONSBEREICHE

H.t'.
GLAS U.

GLASWARE N

ooo53
ooo 35

o0940
oc15a
ooo33
oo2a9
oo035
oa17 4

0. ooal 5
o. oo233

o. oc343
o. ool 77

o. oo393
o.oo31a

o, oo223
o. ooo93

o. oo309
o. ool 25

62oo
oo

o.oolo5
o. ooo5a

o. ooga2
o,oo1a5

o,09795
o,oTaaa

c. o2B7 1
1.43136
o, 01 6aa

o, o2498
o. o1 a93

o, oo1 62
o. oo664

o. ooo59
o.oo343

GEW. V.
KOHLE , H. V.

EFZEUG-
N ISSEN OES

KOH LEN -
A E RGB AUS

;;;.;
BERGBALJ.
EEZEUGN.

I OH. XOHLE
ERDOE L .

_::::i: I _

GEW, V

EROOEL
ERDGAS

oo333
oool 4
o3358

CHEM I SCHE N

ERzEUGN. ,

SPALT. U.
BRUT -

.:t::::r.

MI NERAL -
OELERZEUG

N ] SSEN

KUNST -
STOF F .

ERZEUG.
N I SSEN

GUffiI -
ERZEUG-

N I SSEN

GEW, i.
STE INEN U

EROEN.
H. V. BAU -

STOFF EN

N,V.
FEINKERA

M I SCHEN
ER ZEUG.

N I SSEN

o264.
oo270
oo460
oo8 aa

o. o1 234
o. o3499
o.oo151
o. oo4g7

o.o1535
o. oo753
o, oo{o8
o. o1 09a

NR
LFC

15
17
18
19

27C
61i 6C

o, ooaaT
o. oo1 82
o.o1235
o.oo136
o.oo214

c,czaa2
o. oo932
o. oo274
a.o1 162
o, oooa6
o, oo225

0.o4215
c.02296
o. oo249
o.02506
o.oo118
o, oo553

o. 02532
o, o3240
o,ao22a
o. ooga3
o.oo107
o. oo755

o, o39a3
o. 02659
o, oo395
o,o1417
o. ool 21
o. 00669

o .421 25
o.o1a54
o.o1005
o.o066.
o,a12?7
o. ooo67
o.oo145

c.o2015
o. 0261 1

o , oo525
o,oo619
o. oog68
o. ooo83
0.oo1 93

o, oo36a
o. oo70 I
o.00199
o,oo130
0 , oo35a
o. ooo23
o. oo1 21

1 .3497 4
0.o55?l
o . 02071
o,oo221
o. oo4 55
o. oo1 47
0.oo517

o. oc576
1 , O9018
o, oo1 29
o , oooa4
o.ooo41
o. oool 2
0. ooo31

o.oa377
o. c5248
o , oo7a7
o. oo265
1.17A51
o, 00095
o. oo202

a . 01220
o. c2544
o, o1 051
o, oo1 1a
o.o1993
1 .OOO95
o. oo1 62

o?259
oo2a 5
13761

I
10
11
12

14
15

a .o1774
o.o1655
o.oo40r
1 ,34722
o,c1 7o9
o. oo361

o. o1 290
0, o3735
o, ooo74
o . oo70a
o.oo210
1.O37Ä4

o,o61s3
o.o2189
0, oo264
o, o2493
o, oo526
o. oo529

o .o754 4
o.oo976
o.oc776
o. c2097

c. 03654
o. oo!87
o. oo426
c.o1a76

o. 03962
o. oo266
o. oo262
o.o2019

o. o3aa 1

o.10614
0. ooo5a
o, 0o496
o. ooo20
o, ooo1 6

a-o4771
o. ooo39
0.oo519
o.ooo21
o . ooo2?

o. o2093
0. o1 945
o , ooo20
o.oo422
o. oool 2
o.ooo19

o. oo625
4.02401
o.oo12a
o, oo{31
c. ooo22
o. ooo24

o,01452
o. oo425
o.o1124
o. ooola

o. oo32a
o. oo220
o.oo23Ä
o, oo321
o. oo493

o.oo127
o. ooo95
o. ooa00
c.o?797
0. oo79s

o. ooo2a
o,oo169
o. ooo74

o, ooooa
o. ooo95
o, ooo21

2

3
4
5
6
7
I

c
o
1

o
o
o
0

o.1r165
o.o2514
o,01477
1 . 02073
o,oo7.1
o. ooo32
o.oo115

o. ooo97
o.oo44{

o. o00a4
o. 00376

o,001 1 3
o. oo3.o

o. oo940
o, oo626
o. oo710
o.o1{59
o , ooaaS
o. ooo4a
o.o9117

o, ooo55
o.oo.43

o, oo297
o. oo547

41
42

27611
o2{85
1 0649
oo33 1

oo252
ooo6l

o 6a530
o
o
o
o
o
1

o4550
o2343
oo353

79

01737
oo400
oo297
oa^44

o. oo525
o. ooo80
o.oo113
o, oo279

o. o1a64
o,oo427
o, oo52a
o,o1.54

o. o1 9a5
o. oo397
o, oo367
o.o2737

oo512
oa47 a
ooo22
oo272
oool 6
oool 7

oo35 1

o2354
ooo61
oo564
oo01 6
oool 9

o , o0255
o. o1 658
o, ooo77
o. oo649
o.ooo41
o. oool 4

o0 099
o2r33
ooo33
ooo29

oo21 5
o1846
ool 1!
oo77 A

ooolo
ooo19

o , oo72o
o.o1a5!
0. oooaT
o. o1 3ao
o, ooo1 6
o.ooo19

0,o1163
o,oo406
c. oo252
o. oooJ o

o. oo9ao
o. oo31 7
o,o1639
0. oool 6

o. oo2a9
o. 0004 1

o.oo119
o. ooooa

o.o1050
o.oo197
o, o229a
o , ooo.6

o. o1 oao
o. ool 2a
o. oo672
o. ooo19

o1 134
oo137
o1078
oool 6

o,00672
o.oo137
o. oo61 5
o. ooogo

o. oo738
o. ool 05
o. oo536
o.ooo1 3

oo110
oo11{
oo1 39
ool 46
oo2 60

o. oo1 29
o.oo146
o.o1365
o. 02373
o. ooa4a

o. oo027
o. ooo49
o. oooa9
o,oo111
o. ocl 2a

o.ooa22
o.oo454
o, ooga9
o, o1 37A
o. oo708

o. oo286
o. ool 51
o. oo529
o. ooaoT
o.o1205

o. oo271
c , oo340
o. ooa93
o.o1956
o. oo966

o. ooo94
o. oo476
o. oo894
o,01133
0. o1 a33

o. oo1 67
o. oo839
o, oo872
4.o2197
o.o1040

30
31
32
33
34

oooo 3
ooo 40
oool 1

oool o
oo1s2
ooo46

o. oooo2
o. o0027
o. ooor 4

o. oooo9
o. o1 199
o , ooo48

o. ooola
o. o21 17
o. oooT I

o. oool 4
o. oo196
o. ooo70

0. ooooT
o, oo270
o, ooola

o, oooo9
o, oo503
o. ooo34

oo31a
oo2la
ooo75

o , oo247
o, oo1 94
o,ooo63

o. oo1 62
o. oo1 46
0.ooo51

o,oo118
o. oooaT
o. ooo43

oo93 5
oo32a
oo1 21

o. oo4a6
o. oo220
o, ooo96

o. oo523
o. oo329
o,o0157

oo310
oo229
ooo1 6

o. oo3a3
o,oo214
o. ooo99

2A
21
22
23
2A
25

26
27
20
29

35
36

38
39
4C

o,01922
o, oo536
o.oo1 ?o

o.oo147
o. oo332

oc390
o4326

o
o
o
o
o
o

o21 2=
oo3B9
oo479
oool 5

o. ooo26
o. o01 79

o.02?59
o. ool 80
a.01 427
o.oo317
o.o1219
o . o20a5

o , 02064
o. ooo66
o. ooa97
o. oo307
o. o1 600
o. 0403{

o.oo55a
o, ooo36
0. ool 68
0, 00061
o. oo34 1

o.o1Äo2

c.o2919
o,oo196
o.o1107
o. oo283
o.o1607
o. o4co3

0. o1 67a
0. ooo59
o, oo23 1

o. oo252
o. ool 92
o, o37 3A

o.o3022
o.oo195
o. oo834
o, oo1 53
o.o1485
o.031 69

o.o3419
o. oo1 29
o, o07 ro
o. oo1 07
o.o1110
o.o247O

o,04377
o. oo203
o. ooaga
o, oo505
o.o1026
o. o57ae

o.or104
o. oosal
o.oo53B-
o. oo182
o . o0958
o.03603

43
44
4a
46
t7
4B

o. o1 63!
o. oo1 31
0. oo447
o, oo236
o. o0752
o.04035

o. o 1031
o. oo3a7
o. 00406
o. oo965
o . oo932
o . ooo3.
o, o7 54a

o.o1 267
o. oo698
o.oo6a6
o. oo739
o . ooa23
o . ooo28
o.o6657

o1450
oo759
oo343
oo 691

o. oo786
o. oo564
o. oo51 I
o. o1 478
c. oo90a
o, ooo73
o. 09395

o.oo252
o.oo1 57
o. oo1 39
o. o0340
o, ool aa
0, oo01 3
o.o1725

o, oo760
o. oo557
o.oo519
o.ol ra9
o. o1 oao
o. ooo27
o, o8221

o. o1 223
o. oo770
o.o1246
o.o1649
o.olo61
o. ooo70
o,11051

o,oo754
o.oo430
o. oo287
o.o1046
o. oo999
o. ooo22
o. o 6842

o. oo897
o. oo592
o. oo567
o .o1 142
o. oo99a
0. ooo2a
o . 07790

49
50
51
a2
53
51
55

56
57
5A

o.oo7r1 o.oo512 o.ooz26 o . 01202 o. oo1 a2

o . ooo65 o . ooo44 o. ooo20 o. oo1 75 c. oool 4

2.13233 2.131 36 1.41115 2. OC502 1,25019

o,o1020 o. oo503 o . oo6ao o. oo405 o. 00560

o. ooo89 o, ooo58 o, ooo73 o.oooa3 0. oo053

1 .92a91 1 .6431A 1 .89572 1.52100 I . aoo29
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2,3 INVERSE XOEEFIZ]ENTEN 19EO

NR,

H.V. NE-
METALLEN,
ilE-METALL

HALBZEUG

IH.v. I

GIESSERE I . I

ERZEUG- I

NrssEN I

H.V.
ERZEUGN.

DER Z I EBE.
REIEN,

KAITWALZ-

GEGENSTANO OER NACHWEISUNG

OUTPUT NACB GUETERGRUPPEN IZEILE 1 BIS 58)

EROGAS )

BRUTSTOFFE

ALLE GUETERGRUPPEN

EISEN U
STAHL

..lv:t:::
H.V.STAHL-
U. LE'CHT-
METAL LBAU .
ERZEUGN. ,

SCHIENEN-

.illit!_.
20

.I lIil.Yrl.!

.1.....i:....1

1

?

5
6
7
I

ELE(IRI2!TAE], OAMPF, WARffiASSER,,...
GAS....
WASSER.
KOALE, ERZEUGN:SSE OES KOBLENBERGAAUS
BERGBAUERZEUGft ISSE IOHNE XOHLE, EROOEI
EPOOEL, EROGAS

o. 07323
o. 03287
o. oo467
o.17790
o. oo357
0. oo746

c.10567
o.o16a2
o. oo2.3
o. o3aoc
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o. ooo32

ooc73
ooTa r

coo 49

oco-3
oo175
aoa22

1 .O37 12
c . oc799
o. oo327

o12)1
oo26E
oo110

c. oo425
c.co2a6
o.oo'13

o5075
oo319
ool t6

I
1o

12
13

16

1€
i!

2C
?'
22
23
2z
2a

E lSiN u. STABL . .

NE-I'ETA!LE NE'META!lHA!ts2:UG,....
G]=SSER:]ERZSUGNISSE ..

=RZEuCN:SSE 
OER :lEA=RE:EN xa.TE4-:w=QK: !Sh

o21 Ca
oo6a 1

oo? 13
o1r54

o.or380
o.oa??a
o, oc223
o.or60l

o1577
OOZ j- ;

co208
oca69

742
1ac

336

STAB!. L. :5]CHTM:TA:!BAUEFZ:JG\. S'HiENEN'ANRZEJGE
MA SCq ] N: N6 A! EE: E!GN J SSE
B!ERCMASCtslN:t AC! _3=FAETE i _EINE;CNTUNGEN . . . .. .

S:RASSENFAHEZEUGE .....
WASSEFFAHEZEUGE
iUiT. L. RAUMFAHRZEUGE

o.oo160
c,ci290

c.a12a2
o. coo24
o.ooo21

c.oc55r
c. c2946
o. occ73
o. co706
c , ooc29
o. ooo2E

c, oo2 6:
c,c'763
c.ocloc
o.oc806
c.ooc23
o. ooo2?

c.co346
c. oo596
o. coor 4
o.ooo17

c, coog6
c. c099:
o . ooo56
o.oo366
o. oool o
c. oool 2

=:EKlROTECHN:SCtsE 
ERZEUGN ISSE

r:INMECHAN;SCHE U. OPTISCHE ERZEUGN]SS:, UHEEN ... - "..
EBM-WAFEN
M!SIK]IISTRUEIENTE SDIELWARE\, SPCRTG:RAETE SC!ruCf USW

o.o1056
o.oo1T2
c. c3759
a,ooa22

o.00906
o,oo10c
o. o1 534
c.oc1c3

0. co6? I

o. ccc90
o. oc61 e
o.oci11

o . oo!88
o . oo33-c
o.c2114
c.oc153

' .a?234
c. ool32
c. oca35

oo6:1
oc3?:
18974
c'79Ä

c.cc31:
o. o0236
c,21Ä9e
1.16842
c, o2a9a

cotl'
c4121
1 2Ae2
4263Ä

c.oo191
c. oo69z
c. ooao5
c.0116C
o . oo602

o. oo
c. c!

0. oc

cc2 65
oo

6A

c
o
c
c

cc
oc

?6
21
?E
29

o12a3
oo109
oo.a 3 7
cco2

c
c
o
o

3C
3-
3?
33
3.

35
35
31

2C:
a65

oo
o2
ooc39

4Z

13

18

38
39
4tr

NAHRUNGSMITTEL {OHNE GETRAENKS)
GE TCAENKq
- AB A (WAEE N

BOCF. U. T]EFBAULEISTU\GEN U.A=
A-SBAL-E:S-U\G=\ ......

OIENSTLEISTUNGEN OER GEBIETSKOERPERSCBAFTEN ...
DIENSTLEISTUNGEN OER SOZIALVERS]CHERUNG .. " ".
OIENST!STG, O. PRIV.ORG.OH,ERWERBSZWECK, HAEUSL

O, OO1.1
o. oo349

o. ooo96
o, oo327

o. ooo6c,
o. oo?74

o. ooo75
o. oo27 1

O i E \ ST L E I S TUNGEN
3]ENSIiEISTUNGEN
D]ENSTLE ]STUNGEN
D]ENSTLElSTUNGEN
OIENSTLE]STUNGEN
D]ENSTLEISTUNGEN

19
50

52
53
5Ä
a5

O]ENSILE]STUNGEN OER KREOITiNST]TUTE .

OIENSTLSTG. tr. VERSICqERUNGEN {OH, SOZIALVERS]CHERUNG]
OIENSTLEISTUNGEN D. GEBAEUDE. U, WCiNUNGSVERMIETUNG ... '
MARKTBESTIWTE DIENSILSTG. tr. GASTGEWERBES U. D. HEIME
DIENSTLE]3TUNGEN C. W]SSENSCHAFI U. KULTUR U. O. VERLAGE
MAR(TBESTIWTE DIENSTLSTG. D, GESUNOI. - U. VETERINAERWES
SONSiIGE MARKT3ESTIWTE D]ENSTLE:STUNGEN .....'

DES GROSSHANDELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
DSS =INZELHANOE!S .,...
OER E ISENBAANEfo
C. SCtsIFFAHA-, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
C. POSTOIENSTES U. FERNMELOEWESENS ...
DES SONSTIGEN VERKEHRS

o. o4233
c. oo265
o. oo61 8
o. ooo99
o. cl 675
0. o420:

o. cgE39
c.oo193
o,ol054
o. oo2dc
o,ooa65
o. o5498

o.o5863
c.oo24r
c. ooa35
o, oo1 72
o.01517
o.05.16

c. c4c55
o.oc19?
c. oc572
c.oo11i
c.o1609
o. c3479

c.or5a6
o.o128C
o. oo392
c. ooo73
o.o2r95
c.o2223

c.ol 333
o. oo799
o, oo669
o,or1a7
o. oo855
o. ooo4a
o. o5a7a

o.o155.
o. oo907
o. ooa98
c.o1316
o ,009.7
o. ooo44
c,10501

c. oo9r .
o. oo48:
o. ooag6
o.o133a
o.o1466
o. ooo26
a.o7723

o.011!5
o . oo35.
0. o1 005
o , o2044
o.o1021
o. ooo40
o.05557

56
a1
5B O I ENSTE

o , oo5a3 c.00661

o.00066

1.46466 1 .9321 4

o. oooT!

o.oo831 o. o0452 o. oo499

o. ooo71 o, ooo.5

2. 1 3600 1 .6326i 1 .62344
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' INLAENO]SCBE PRCOUKTION T )

PRODUKTIONSBERE ]CHE

TEXT]LIEN BEK LE I DUNG

a,oo766
c . oooa6

o. oo984
c, oo20c

01050
0051 7
oo508
o1409
01193
ooo3 1

o5727

GE TFAE NKE \
H.V.

TABAKWARE N

a,4c257
o,oo769

c.ogaEi
o. oo295

c.ai129
o. oooa!

IEISTG.
5ES GROSS

HANCE L S
U.AE.,

PUECKGE.
WlNNUNG

!E I STG,
OE S

ElN]EL.
HANDELS

I

I
I

I

I

I

I

NAHRUNGS'
MI lTELN

I OHNE
GSTRAEN(E )

HOCh- U.
TIEFBAU

U.AE.
AUSB AU

NR

c,oo247 o.oc260

o1 236
0051 4
oo465
0041 7
ooa35
ooo39
o792A

oooo6
oooa 7
ooo32

35
36
37

o.oo1 80
o.oo74f,

3A
39
40

A1
42

c. oo50c
c.oo12E

o. oo1 59
o, oc21 0

I

?

3

=

1
a

a.a29e2
c . oo963
o. oo21 4
c.oo98r
o. ooo67
o.oo231

c.oT2a7
o. oo336
0.oo11.
c,oo41d
o, ooo29
o, ooo87

o2163
oo61 6
oo213
oo7 Ä7
oo333
ooi 6q

oo4 1,
oc113
ooo35
oo1 a.
oool{
ooo3 I

c1704
oaaT 1
oc181
oo97 6
ooc40
o01a7

o1 259
o0355
oo1 c2
04611
ooo42
00099

c.c1362
c.oo343
o. oo20c
c. oo40.
a ,ooo22
o.ooo91

o. o3095
o. oo566
o. oo2E5
o. ooa36
o. ooo2l
o. oo1 32

oo5 67
ooo66
ooa25
ooo 20

o.oo191
0. oi 263
c, ooo5l
o, o1 093
o. ooo22
o. ooo27

c. oc665
o.oo118
o. ol 4o7
o . ooo2,

41174
oo21 I
oo15!
oc'7 41

0.o1311
o,oo369
c.ao224

o, ool 63
c, oi 533
o . oooa5
c.o152a
o. oool I
o. ooo27

o. oo5a3
o. oo1 00
o. o3280
o. ooo26

oo574
ooaa2
oo626

o34A5
o3395
o1.91
oo2 60
oo207
oo0!a
c34 60

c,oi173
o. oo990
o,oo311
o, ooc54
o. ooo47
o, oool 3
o. ooo39

o.o2216
c.oza15
c , 03254
o, oo21 0
o.17106
o. oo1 36
0. o0372

o, o4993
o. o2063
o. o5290
o. oo23c
o. o22aa
o. o1 207
c. ooa47

a.oc1 t'1
o.o2a10
o. oo272
o. oo291
o,oolo2
o,ooo21
o,ooo71

a.oa713
a.a19a2
o. oo337
o,oo136
c. oo1 26
o. oool 6
o. ooo55

o. 1 329C
o.a?156
o.o1018
o. oo279
c.o0103
o . ooo25
o,oo110

o,o4c16
o,c19.8
c.o1Ä34

o. ooo6a
o. oool I
o, o00a9

o. oo734
o.o0146
o.oo1
a.oa23t

o, oo5a3
o, oo1 34
o,oo115
o, ocz23

o. oo367
o. ooo73
o. oco65
0. oo255

o. o4455
0. oo71 I
o.oo761
o. c1 a7c

o. o3429
o.o1183
o, oo825
4 .41 231

o,oo172
o.o1915
c,oo102
c,oosal
c. oool 1

o,ooo1 4

o.oo117
o. oo969
c. ooo70
o. o0437
0. oool 1

o. oool 4

o. ooo35
o. oo6a5
o. ooo70
o. oo4a5
o. oooo5
o. oooo5

o.o1260
o, o1 490
o. ooo66
0 , ooTao
o,ooo22
o. 00021

c. o2536
c. 03009
c. ooo52
o.0o647
o, ooo1 6
o. oool a

ooro3
oo259
oc360
oo7a9
oool 6
oool 7

c.oo125
o. oo545
o, oo306
o. ooa20
o. oool 3
o. oool 2

o. oo550
c . ooo94
o , oo.9a
o. oool 5

o. oo250
0 , 00029
o. oo432
o. oooi 2

o. o1 6?0
o.oor12
o.o1125
o, ooo2a

o, o4370
o.00124
o. o4{53
o , ooo30

oo 645
oo135
oo375
ooo80

oo 5a3
ooo90
oo213
ooo29

o , ooo42
o. oooTa
o. oo522
o.0 1 250
c, ooa25

ooo6a
002c3
oo4a5
oo639
o09?7

o, oo1 01
o. oo29a
o, oo660
o. or 599
o,o1176

o. oo2ao
a,00=26
o.ooa67
c. o220a
o.o1613

o, oo1 02
o. col 34
o, oo597
o.o1413
o , oo707

o,o1974
o.o1321
o, oo335
o. 0o522
o,oo515

o. o2aa7
o. o4469
c.oo422
o. ooaoo
c. oo579

oo132
oo150
oo6! I
oo596
o2677

o. ooo62
1 ,20758
o , ooo2a

oo576
2301 I
O23BA

o. oool 5
o.oo115
o, ooo23

o. oool 1

0. ool 62
o. ooo32

oooo 4
ooo 5c
oool 5

c. oool 2
o. oo1 67
o. ooo31

o.ooo21
o, oc375
o, ooo28

oool o
oo1 a2
ooo2 5

50oo
ooo9 1

o^451
4457A
01 229
4o297
oo263

9
10
11
1?
13
14
15

11
18
19

728o0
ooo34

oo563 o. oo7s6
c. oo100
o. oooag
o. oo1 99

oor05
ool05
oo150

oo 20c
00644
oo7 65

2a
2',

23
24
?5

26
21
2A
29

ooo55

oo994

30
31
32
33
3A

o. oc74
o. oo251
o,oo1 20

o. ooo60
o.oo236

o. ooo53
o. oo267

o. oo I a_1

a.oo427
ooo9 6
00708

o. ooa09
o. oo356
o -oo177

1 .22297
o, oo50a
o. ooo95

o.07329
1.09176
o. oo1 59

oo346
oot49
ooo9 7

o3660
oo92a
oo479
ood93
01296
o2622

4,o7260
o. oo61 a
o, oo343
o . ooo66
o. o1905
o.02460

a,onA12
o. oo663
o.o10ao
o,oo216
o. ooa?5
o. o5379

o. o4635
o, oc522
o, 00566
o,ool 25
o.o10a3
o. o5549

oo90e
ooo49
oo21 4
ooo26
ool 53
oo7 G7

o. ooga3
0. oo.o6
o. oo91 6
4.02520
o, o 1020
o. ooo34
o. o9195

c. oog54
o. oo692
o, oo559
o, o0773
o. oo692
0.oo46a
c, o5492

o. oo7a7
0. oo603
0. oo757
o,01247
o. oo992
o.oo1 39

o. oo31 a
o,oo1 63
o. oo232
o.oo342
c, oo443
o, ooo?2
o. 04749

o. oo564

o. ooo60

oo31 6
oo195
OOOg Jl

o. oo335
o, oo1 81
o. oocg!

oo63a
oo502
oo35 1

o. oool 9
o, ooo5a

01
ol

oo21 3
oo65a
oo2a5
o1154

o1724
o1034
oo65!

o. ooo5a
1.03126

o, oo1 2a
o,oo521

221
130

oo
oo
ooo9 5

o
o

506
607

43422

o 3aoo

o2953
00338
oo459
ooo9 5
00423
037a6

1 , 02609
o.oo122
o. oo208
o. oc1 87
c.o1a18
o.o3190

o. oo975
1 . OO101
o. ool 6a
o. oo1 3!
0. o1 10a
o. ol 354

43

45
46
47
46

o. o323 1

o,o1020
o.o2567
o, o2a54
0, o1 230
o. oo072
0. o9463

o, o1 497
o, oo.91
o.o62a2
o . oo565
o.o1233
o.ooo43
o. o5498

o094a
oo59 6
o00 74
o6777

19
50
51
52
53
54
55

56
57
5a

591 .7 1994

o.00622 o. ooa59

o, ooo59 0. ooo90

1.73914 2.1 4654 1 . A5979

o. ooao3

o.oo071

o . oo939

o, ooo6l

1.16766

o . oo437

o. ooo49

1 .75aa1

o, oo376

o, ooo31

1 .19412

o. oo607 o, oo503

o , ooo57 o , ooo.1

1 .45534 1 ,34314
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2.3 INVERSE XOEFFIZIENTEN 19AO

IilPUT OER

LFC.
NR.

GEGEflSTANO OER ilACtrETSUNG

OUTPUT I{ACH GUETERGRUPPEN (ZEILE 1 SIS 5S):

BRUTSTOF F E

ALLE ruETERGRUPPEN

LE I STG.
oEp

E I SEN.
BAHTEN

:; ;;;;:;;;
SCH IFF.

F AHRT ,

WASSER.
STRASSEN,

..1:::1 _

LEISTG.
DES

SONST I GEN
VERXEHRS

LEISTG.
DER

XREO I T.
I NST I TUTE

LE I STG.
oEs Posr-

DIENSTES
U. FERN.

I{ELOE.
WE SEXS

PROOUKTE DER LANT]IVIRTSCHAFT
PPOOUXTE DER FORSruIRTSCHAFT F ISCHERE I USW ooo77

o . oo398
o, 00064

o. ooo35
o. ooo33

o . oo657
o. 1 5230
o. oo188
o.oo133
o. ooo93
o.ooor 3
o. ooo 61

oo.a0
ooo9 2

o. o1 55?
o. oo59s

I
10
11
12
13
1a
15

15
11
18

ELEKTRIZITAEY, SAWF, WAPWASSER .....
GAS ,.,,
WASSER.
(OHLE, ERZEUGilISSE OES XOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGftISSE IOHNE KOHLE, EROOEL
EROOEL, EROGAS

o. oa657
o. ooa5a
o . ooo5.
o.o2737
o. oooa6
o. oo221

o. ooTa I
o.oo190
o. ooo93
o . oo327
o. oool 6
o. oo1 4d

cr2a8
oo359
ooo17
oo353
ooooT
oooao

o. oo907
o. oozaa
o,oo1 3?
o. oo352
o, ooo33
o. oo103

o. oa 496
o.o186.
o.oo71?
o, o2265
o. ooo59
o. oo427

CHEMISCHE EFZEUGNISSE, SPALT- U
MINERALOELERZEUGNISSE .
(UNSTSTOFFERZEUGNISSE .

GUWIERZEUGNISSE ......
STEIflE U. EPOEI, BAUSTOFFE USW.
FEIflKERAMISCHE ERZEUGNISSE,...
GLAS U. GLASWAREN ,....

o, o1 00a
o .05215
o. 00245
o. oo1 a1
o.oo331
o.oo190
o. oo263

o. oo3.7
o. oo910
o,oo107
o. ooo33
o. ool 29
o, oool 9
o. ooo50

o,o1124
c. o61 62
o. oo327
o. ooaoz
o. oo239
o. ooo29
o,oolo5

o.c3327
o. 0553a
o. oo710
o. 00269
o. 00276
o. ooo90
o. oo2aa

?o
21
22
23
21
23

EISEft U. STAHL ..
NE.METALLE, NE.METALLHALBZEUG .....
GIESSEPEIERZEUGNISSE ..
ERZEUGNISSE OER ZIEHEREIEN, (ALTWALzWERKE USW

o. 05561
0. oo283
o.oo543
o, oo956

o, o1 473
o. oo1 39
o. ool 5a
o ,oo29?

o. oo37a
o. oooa2
o. ooo57
o.oo133

o1956
oo220
oo21?
oo4a2

o1 484
ooaal
oo28 1

co172

STAHL' U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENETFAHRZEUGE
MSCH I NE NBAUER ZEUGN 

' 
SSE

BUEROMASCHINEN AOV.GEPAETE U. .EINRICHTUNGEil . '....
STRASSENFAHRZEUGE .....
WASSERF AHFI ZEUGE
LUFT. U, RAUWAHRZEUGE

o,ot703
0.o1151

o.oo717
o,oool a
o.oo123

o. ooao?
o, ooag5
o.ooo81
o. oo423
o , o33aa
o . oo280

ooo9 7
oolaS
oo13?
oo206
ooooa
ooooa

c, oo49a
o. 00621
o.ootoS
o.04491
o. oo233
o. ooa30

o. oo37a
o.01138
o. oo367
o.o1086
o.oooa3
o. ooo36

ELEKTROTECHNISCHE ERZEUGNISSE I.......
FEIilICECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE, UHFEil ... "... '
EBM -WAPEI
ruSIKINSTRUMENTE, SPIELWAREN, SPORTGERAET€, SCHruCK USW'

o. o1 431
o. ool oa
o. oo327
o.ooo41

o. oo592
o. oo202
o.oo3a.
o.ooo71

o. o1 100
o. oooa T
o.oo122
o . oooo6

0. oo977
o. ool a9
o. oc733
o, oo1 7a

o. o5g{5
o. oo370
o. o1 ro8
o. ooo5.

HOLZ . ,.
HOL ZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER. PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREN
ERzEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VEEVIELFAELTIfuNG

o, oooa3
c.oo121
o. o0380
o. oo362
o.o1719

o, ooo65
o. ooo73
o,oo193
o. oo233
o . oo750

o. ooo.2
o. ooo8.
0. oo191
o. oo1 5a
o. oo97 4

o, oo1 92
o. oo459
o. or9g9
c.o123.
o.o7396

LEOER, LEOERWAREN, SCHUHE
TEXTILIEN
BEKLEIEUNG

o.oo153
o. oo30a
o.oolil

o.oool a

o.oo160
o. 00036

o , oo002
o. oooo5
o. oooa6

o, ooor 6
o. oo160
o. ooorc

ooo32
oo5r6
oo221

ilAHRUNGSMITTEL (OHNE GETQAENKE)
GETRAENXE
T ABAKWARE N

oo236
oo17a
ooo77

o. oo76a
o. oo544
o.oo106

o. ooo51
o. ooo3 I
o-ooo1.

ooa38
ooa90
oo 292

o. o2342
o.or576
o. oo662

HOCH- U. TIEEBAULEISTUilGEN U.AE
AUSBAULEISTUNGEN ....,.

oo
oo

o.ooo67
o,oo132

o, ooo{2
o. oo539

o.oo22a
0. oo731

o , oo375
o, o301 6

26
27
2a
29

3C
31
32
3-r
3a

512
679

3a
39
ao

41
12

ooo630
c
0
o
0

oo10a
ooÄ22
oo595
o1 399

35
36
37

a3
at
!5
16
a1
a8

OIENSTLE ISTUilGEN
O I ENST LE I STUftGE N

O I ENST LE I STUNGEN
OIENSTLEISTUflGEN
D I ENST LE I STUN6EN
OIETSTLETSTUIGEN

OES GROSSHANOELS U.AE., RUEC(GEWINNUilG
OES EIilZELHANOELS ...,.
OER E ISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSEPSTRASSEN, HAEFEII
O. POSTOIETSTES U. FERNMELDEWESENS ...
OES SOIiSTIG€N VERKEHRS

o. o2054
o. oo1 91
1,OO30!
o.oo260
o, oo90a
o.03831

o.o2z6a
o. oo1 65
o . oo237
1 ,051 58
o . ooTaa
o.03199

o. ol 830
o.oo1 59
o , oo2a3
o.o10aa
o .o23a1
I . 07695

o.03162
o. oo41 1

o.oo509
o.oo147
o.12769
o. 0567 6

DIENSTLEISTUIGEfl OEP XREOITINSTITUTE .

OIEilSTLSTG. O. VEPSICHERUNGEN IOH. SOZIALVERSICHERUTG)
O]EilSTLEISTUflGEN O. GEBAEUOE- U, )IOHNUNGSVERMIETUilG ... '
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3 Verwendung von Energie

3.1 Verwendung von Energie 1980 nach Energieträgern
und Produktionsbereichen bzw. Kategorien der

letzten Verwendung

3.1.1 Angaben in MiII. DM

(Seite l52 bis 161)

- 151 -



3.I.1 VERWENDUTG VOil ENEßIGIE 19AO NACH ENENGIETRAEGERN UNO

MILL.

VEil€NBJXG VOfl

NR

-;;;;.
PROO.

FORSil
ERZG,

VERTLG
LFO

22

23

2a

ENERG I ETRAEGER
ERZG. V.
PROT},JX TE N
DER LANO-

W T RTSCHAF T

E LEX TR
ERZG. U

VERTL GV. GAS

r€l

5
21

r98

3.;s

2-1

t1-"

7036

7035

GEW. U
VEPTL6.

II'ASSERNR

KO(ER
MUBE
ER OOE

E IGAS
NGAS1...

PROD. .
BER. ? )

.?"

r o332

a9
254
175

20266
1 137

21aO3

i1a95
a7

11562

-.9:f
Z ITAET,
DAMPF,

WARITTI,A S SE R

,lB
1A

1

17

2379
192

3A69
5793
31 23

69
3

r 56

6.3
1 599
I 076

439
25

464

34
?a

SCHAF T ,

I SCHERE

EXEPGIE AUS INLAEXOISCHER

I
2
3

C
7
s
I

10
11

13
14
15
16
11
18
19
20

25
26
27
2A
29
30

32

3!
35
36
31
3A
39
40
a1
42
43

{5

ELEXTRIZITAET ...oawF ..
VERTEILTE GASE 3I
STETNXOHLE ....,.
BRAUNKOHLE .... ..
BRIKETTS
STE INKOHLEtrKOXS .

1?7
a

1

ta
5

2a

a
2A
69

ERCG^S. EROOETGAS .. . . ,
KEINBPENNSTOFF E
I€TORENBETZIN, FLU*RAFTSTOFFE ..
OIESELXRAFTSTOFF ......
HEIZOE!, LEICHT .
H€ I ZOEL , MI TTELSCüER UNO SCffiER
F LUESS I GGAS
FAFF IXERIEGAS
SONSTI6E MINERA!OELERZEUGil:SSE' )

HOCHOF ENGAS
X LAERGAS

IflSGESIUI 2U Ag-WERX -PFEISEil . . . .

168
720

a2
9A

224
?95

3
205

39
34.

ITSGESAMT ZU ANSCHAFFUNGSPPEISEN

.48 6

222
4704

20

374

732

15

15

25

a7G

B6a

1 3-7

17

2376
! 92

3669
60 50
30t7

60
3,:"

u,
9

36
77

143
1272

2
205

35
36.

174

175

AUS

ETEPGIE AUS

ro

ro

EROOEL.
EPOGAS. EROOELGAS,,..,,......
KERNBRENNSTOFFE
iPTORENBENZ IN, FLUGKRAFTSIOFFE
oIESELXRAFTSTOFF . ,.,., ,. ..,,.
HEI:OEL, LEICHT.
HE r zoEL, Mr rrELscffiER uro söiireÄ'
F LUESS I GGAS
RAFF INERIE6AS
SONSTIGE MINERALOELERZEUGNISSE T )

a5

i7
48

K LAERGAS

I NSGESAMT ZU AB .WEFX . PFE I SEN . . .
VEPTEILERLEISTUilGEil .,.
]NSGESAHT ZU ANSCHAFFUNGSPPEISEN

i"
22

312

602

25

627

ETER6IE

12a
a
5

:
.

7
11

:"
---2

164

1

155

553
12 63

c71
7

22
a3

66
254

a9

361O

21a
3A2.

1 79a.
595

r 8579

4a59

67
15a5

49
50
51
32
53
31
J5
56
a?
58

60
51
62
63
6a
65
66
67
68
69

ELEXTFIIZITAET ...oAwF . .
VERTEILTE GASE 3}
sTEtßxoHLE ......
BPAUNXOHLE ... ...
BF I (E TTS
STEIßXOHLENKOXS.
XOXEREIGAS ..,,..
GRUBENGAS .. .. ...
EROOEL.
ERDGAS. EFIOOELGAS
X EPNBRENNSTOF FE

RAFF INERIEGAS
soNsrrGE MTNERALoELERzEUcT riii' i i
HOCHOF ENGAS
KLAERGAS

IilSGESAMT ZU AB.ZOLL.PFEISEI{ ....
VERTETLERLEISTUNGEN IM ITLAXO ...
II{SGESAMT ZU AIISCHAFFUNOSPRE ISEN

5
6

223
90

336
aoa

237

733
?5

:

111
711

6
z1
a5

523

:'
2262

aa2
262a

3

t
6

2a

6453

70

72

5

a

FUSSNOTET SIEHE S.142.

-152-

DER
IRT.

3l

5
16
55

ELEXNIZITAET

STEIilKOHLE .,..
BRAUNXOHLE . ...
BRIXETTS ,...,.
STEINXOHLEilXO(S

3
3
a
6
6
6
6
6
6
6
a
9

1O
10
to
to
10
!o
10
1a
35

3
3
a
6
6
6
6
6
6
a
aI

10
10
10
10
10

16

IT§TOREilBEIIZtN FLUGKRAFTSTOFFE .
OIESELKPAFTSTOFF .. ...
HEIZOEL, LEICHT.
HEIzOEL, MITTELSCHWER UNO SCH}IIER
F LUESS I 6GAS



PROOUXTIONSBEREICHEN BZW. KATEGORIEN OER LETZTEN VERWENOUNG

oM 1)

ENERGIETRAEGERN IM PPOIXJXTIONSBEREICH

GEW. V,
KOHLE , H. V.

ERZEUG-
NISSEN OES

XOHLEN.
SERGBAUS

GEW. V.
BERGBAU.
ER ZEUGN.

( OH. KOHLE
ERDOEL,

-:l?:l: I -
7

GEW. V
EROOEL
EROGAS

,1'
t:,

45

18.1

CHEMI SCHETI
ERZEUGT{. .SPALT. U.

BRUl.
STOF FE N

GEW. V,
STEINEN U

EROEN,H.V. BAU-

'--;.;:-
FE TNKERÄ

MI SCHEN
ERZEUG-

N ISSEN

GLAS U.
GL ASWAREN

LFO
NR.

234
3

191

MI NERAL -
OE LER2EUG

N I SSEN

!-

PROAJKTION UNO ETNFUHF

.i i

g4
ae

STOF F EN
usw,

404 22e37 995 15

1 230
166
167

6AOe
1A2I
281

549
7
2

7

541

7
2

7

32A

2250

16a
a

1a
10

52
12

a

13

17

^213
207

37

-,
BO3

?o

423

6

a

is
33
27

146
2d

:

692

20
712

1
2
3

5
6
7
8

10
11
12
13
1Ä

16
17
1A
t9
20
21

22

23

24

2l
e6
27
2B
29
30
31
32
33
3a
35
36
37
3a
39
ao
41
12
a3
aa
45

a6
t7
4g

19
50
51
52
53
54

56
57
5a

60
61
62
63
51
55
56
67
56
69

70

71

72

4836
r50

1 503
133

12
6

104
23

1

61
2

14

423
11t5

2

976
a

555
157

1A
16
65

aa

3
1

22

2B
28

1
1la
259

17

300

354

433

3

175

2

759
4895

io
1

17

oa10

12
17

:,

4731
150

1 503
116

39
4

100
23

3A
a3
71

136
63

149
759

161 1

169
102

I 398
244

43640

3S
9a
10

932

a
14
19

71
169

a
14

18
42
94
26
32

a8

a1a
11
45

202
3475
427 6

93 50

355
9705

665
13

678

1 4646
534

1 9184

33247
2193

55440

745
,6

761

e12
l1

Ä23

3553

133

3646

t NLAENOI SCHER PROOJKT IOil
1210 171

166
aa

181

3t9
,|

10

9

266
4

270

5
12

131

329
1

330

ä.
77

6
6CO
20t

3a73
201_6

75 63

633

8196

954
6

555
r39
40
ao
a2

14

än
133
235
593

73

:'
2993

r30
3123

241

a

215

61
a

4a
9

7
11
12
31

53

355
11

367

63 229
114 191167

6628
162I
261

1-2

a
22
18
1_2

I
66

239

a

2

.?"
.
:

,l

15
33

1A
25

9050
301

93 51

I 0633
454

11301

558

16

671

487

t3
500

OER EINFUHR

20

1AO

62

is
3
2
1

:

-
43112

?'l
4

20

18
a
6

:"
;
10
35

153
2ta

22

14i'
a7

67

5

-
:

-

2

t5
61

:

1il

111

1
3
a
3

i

1
6

10

)"

33

407

ooäs

176

178

3Al 3

70

3663

272
35I

3

1
3
7

15

i'
56

56
54

20

20

a3 58a
't 560

17244

560

563

23

25

-153-

XUil ST
GUWI -

ERZEUG.
N I SSEN

I

STOFF.
ERZEUG.

N I SSEN

350

6

I



1.1 VERWENDUNG VON ENERG]E 19AO NACH ENERGIETRAEGERN UNO

MIL-.

VEPWENOUNG VON

LF C
NF.

a8

r9
50
51
32
53
54

56
51
5a
59
60
61
62
63

65
66
67
68
59

ENERG'ETRAEGEF
NR.
OESpRoD. -

BER.2 )

EISEN U
STAqL

H.V. NE-
ME TA L LEN

NE.METALL
HA LB ] EUG

G I ESSERE I
ERZEUG.
N I SSEN

'-';.;, -

ER ZEUGN .
OER ZIEHE

REIEN,
KALMALZ

!:iI:.Y::
19

H. V. STAHLU. LEICHT
MEIALLBAU

ER ZEUGN .
SCH I ENEN

!iii19:
2C

a63a
260

7

133
18
81

1

55

INLAENCISCEER

7O

29

2
2A

2

),
66
11

:
2
3

5
6
7
6

10

:3
.a
16
11
18
19
2C
21

22

23

21

25
26
21
2A
?3
30
31
32
33
3a

36
37
3A
39
40

A2
43

A5

SLEKTF I: I:AE1
OAMPF ..
VERTS:.TE GAS; 3) .
STE INKOHLE
BFAUNKCHLE
8E I KET:S
StE I N^CHLENkO<5
\O(ERgIGAS
GRJBE \GAS
EROOEL.
SRDGAS EROOEIGAS.,,..
XERNgRENNSTOFFE
MCaORgNBEtrTIN FLUGKRAFTSTOFFE ...
D] ESEL(QAE-STOF
HE::OE. ::]CH] .
BE ; !OEL MJ TT=LSC4WER UND SCHSEF
F.UESS I G3AS
FAFF INER]EGAS
SCNS-:GE M:NERAL3:lERZEUGNISSE 4 )hOCtsOI:\3AS
KLAER64S

INSGESAM' 7L A9.WERX-DREISEN .....
vEFTgILEqLEIS-JtGgt ...
IISGESAMT ZU ANSCHAFFUNGSPREISEN

ELE(TRIZ:TAE-
OAMEF , .
\'ERTEILT! GASE 3) .
STE ]ilKOHLE
BRAJ\(OH.E
STE ]N(O{-EN<C<S
h3xEeE I34:
GRUEE N GA S
EEDOE..
ERDGAS, EROOE!GAS .....
iEPNBEENNSTOEEE
rcTORENEENZJN, ELUGXRAFTSTOFFE ..
OIESELKRAETSTOFF .,....qE : ZOEL, LE I CiT .
HEIZOE!, MITTELSCHWER UNO SCHWER
F LUESS I GGAS
RAFF JNER]EGAS
SONST:GE MINERALOELERZEUGNISSE 4 )
HOCHOF E NGAS
KLAERGAS

INSGESAMT ZU AB.WSRK.PREISEN ....
vSQTEILERLEISTUNGE\,,.
:NSG:SAMT Z! ANSCHAFFUNGSDRE ISEN

I{CTORENBENZIN FLUGKRAFTSTOFFE ..
DIESEL(RAFTSTOEF ......
HEiZOE!, LEICBT.
HEIZOEL, MITTELSCHWER UN! SCHWER
F LUE SS I G6AS
RAFF INERIEGAS
SCNST]GE tr'INERALOELEFZEUGNISSE 4 )
HOCHOFENGAS
X LAERGAS

INSGESAMT ZU AE-ZOLL.PREISEN ....
VERTEILERLEISTUNGEN tM IilLANO ...
lNSGESAMT ZU ANSCHAFFUNGSPREISEN

3

6
6
6
6
6
5
I
a
9

1O
to
10
10
10
10
10
15
55

6220

22A1

2A

2269

90a
29

937

ENERGIE AUS

o9

109

3ao
17

397

.33
a

219

ENERGIE AUS

59

1O

90.

921

31A
17

335

A2
6a

20

1833

37

105

l05

1

211
3

20

io
69

20a

3?u

,10
142

I
2.9

25
959

22
22

2427

19

9253

10

2a

i"
A2
86
:

)u

14
33

116
6

26

56
?o

141
20

a3i
69

5
77

a3 r

16
29

69

;,

16
7c_

1

5Ä

1a
?3
40
49

:"

5
24
20

3

21

969 1

394

i o0a9

23A6
2a

237.

946
29

1O15

1013

11

1 030

25
959

tg
12

I 796
133

3:o
110

4115
260

7

2e

2
21

60
111

13
305

53
5

12
631

1
22
75

5

io
69

354

961 1

?5
ENERGIE AUS

6

2
2

2

3
o

EPOOE !
ER OGA S
KERNBRE

EROOE ! GAS
NNSTOFFE

,?9

-
37 6 .'

7
18
27

5
I

13

2
9

70
6
5
3
3

1O
30

7
126

16

70

71

72

a3a

40

479

62

62

7A

7A

FUSSNOTEN SIEHE S.1A2

-1§4-

a
2e

1

3
3

6
6
6

6
6
a
aI

10
10
10
10
10
10
16
55

I

5



PRODUKTIONSBEREICHEN BZW. KATEGORIEN OER LETZTEN VEEWENOUNG

DM 1)

ENERGIETRAEGERN IM PROOUXTIONSBEREICH

MASCHINEN'
BAUERZEUG.

N I SSEN

181 7

6A

1 885

H.V.
LUFT. U

.;.;.-
E LEX TRO

TECH.
N ] SCHEN
ERZEUG.

N I SSEN

1 424

49

1 473

14S
1A9
i 26
12

a

H,V. FEJN
MECHAN I .
SCHEN U.

ODT I SCHEN
ER zEUGN . .

, _Yii:!

h.v.rusIx
] NSTRUN1. .

SEIELYI.,
SPORiGER.

SCiTCX
USW,

BEAEB,V. HOLZ

216
15

6

212

AOV -GE -
RAETEN U
-EINRICH
_ . lYt9:r

STRASSEN.
F AHR ZEUGEN

WASSER.
F AHR ZEUGEN

H.!.
EtsM.

209
I

216

62
2
6
2

654

27

651

55

lAO

9

189

61
2
6
2

55:
23

415

LFC
NR.

PROOUXTION UNO EINFUHR

71

t'
552

6
117

10
3
2

920
6

161
I

48

12

109

2

111

47

12

33

11

516
6

60
6

239
242

60
1C

143

2A

2

I
2
3

5

7
a
9

10
11
12
13
14
1:
1;
19
20

22

234
379

6C
11

117

12a
169
199

12

a

1

I
1

5

16
?B

:-

21

106

1_7

I
1

6;

38

,6
11

25
42

95
10

454

13

467

16?

3

172

1 903
50

1953

14
?2
14

93

23

?1

25
26
21
2A
29
30
31
32
33
3t
3..
36
37
3A
39
40
41
12
43
14
45

4_o
50
51
52
53
54
55
56
57
5a
59
6C
61
62
6?
6A
65
66
67
6a
69

INLAENDISCHER PRODUKTION

541 75a-117 129-
2-

903
6

161
a

o2

24
16

9a

299
194

42

109

1{A
3

151

1 689

50

1 739

96
2

9B

1 220
49

1 269

27

16

16

46

17

48

505
a

60
5

91
1?
59

201 o
1
1

7
11

6

5 5

a3
2

a5

2E

23

23

1

3

5

r5

:"

22
33
22
67

I123

1 511

67

1 604

276
1

277

75

f7

393
13

406

OER E INFUBR

ll

t

33
80

116
1g

6

2

-,
2
6

:

21

18
35
75
a8

3

,u
50
76
18

ia

2
3
a

1A
..J

--,

o6

3
9

13
2A

2

214

214

201

204 106

61

61

70

71

7?

-155-

95
2

32

12

L

PALIM.
F AHR Z EUGE

33
42
36

21

12



3.1.' V€RWENDUNG VON ENERGIE 19AO TACH ENERGIETRAEGERN UNO

MILL.

LFO
NR.

ENERG I ETRAE6ER
NR.
oEs

PROO, -
BEn-2)

HOL ZWAREil

H. V,
ZE L LSTOF F

HOLZ -
SCHL IFF ,

PAP]ER,
PAPPE

VERtrEilOJNG VOI{

LE OER,
LEOER.
WAREN,
SCHUHEN

ETERGIE AUS

PAP

::__

952
25

157
60

6
5

I
25

a
362

15

95

938
25

137

6

:?._

122
3

29

PAPPE.
WAREN

35

22
1!
16

102

3

105

ENEFIGIE AUS

a
I

ELEKTPIZITAET
OAMPF ..
VERTEILTE GASE 3) ....
STE ] NXOHLE
BRAUNKOH LE
BR IKEiTS
STEINKOHLENKOKS ......
KOKERE I GAS
GRUBENGAS
EROOEL.
ERCGAS, EROOEIGAS....(ERNBRENNSTOFFE .. . ,..
I.OiOFEflASTZ IN, FLUGKRA
DIESSLXRAETSTOFF .....
HEIZOEL LEICH:,.,.,.

FTSTOFFE

INSGESAMT 2U ANSCHAFFUNGSPREISEN

156
239

91I
35

25
2A
41
17
11

750
33

743

173A.

39

1773

295
a

303

20
3

29

356
10

366

ENER6IE AUS IilLAENOTSO{ER

157 27-3
20312

12i

69

3
1

56

3
1

31
a9
59

6
28

3
3
o
3

50

3
a

HEIZOE! MITTELSCffEF UNO SCHWER
F LUESS I GGAS
RAFE:NEPIEGAS
SONSiIGE MIilERALOELEFZEUGNISSE 4 )

HOCiCF ENGAS
XLAERGAS

,NSGESAMT ?U AB-WERK-PREISEil ....

1
6
9
e

42
5eI
.^

2A

36
6

1-6

12

22

23

2A

a6
a7

a6

25
26
27
2A
29
30

32
33
34
35
36
3,.
3a
_49
40
A1
42
d3
14
45

ELEKTFIIZITAET
OAMPF ,.
VERTEILTE GASE 3) .
STE:NKOHLE
BRAUNKOHLE
BR I KETTS
STE 

'{ROH-ENKOKSKOXEREIGAS
GRUAE NGAS
EROOEL.
EROSAS, EROOELGAS .....
K ERNBRENNSTOE F E
rcTOPENBENZ IN FLUGKRAFTSTOFFE ..
OIESELXRAFTSTOFF ......
HEIzOEL, LEICH' .
HEIZOEL, MITTELSCHWER UNO SCWER
FLUESSIGGAS
RAFF INERIE6AS
SONSTiGE MINERALOELERZEUG}iISSE' )

HOCHOF ENGAS
K LAER6AS

IilSGESABT ZU AB.WERX-PREISEN ....
VEPTEILERLEISTUNGEN ...
INSGESAMT ZU ANSCHAFFUNGSPEE'SE{

ELEKTRIZ:TAET
OAMPF ..
VERTEILTE GASE 3) .
STE ] ilKOHLE
BRAUNKOHL E
BPIKETTS
STE I ilKOHLEilXOXS
XOKERE I GAS
GRUBENGÄS
ERoOEL.
EPDGAS, EROOELGAS .. ...
XERNBRENNSTOF FE
rcTORENAEN2IN, FLUGKRAFTSTOFFE ..
OIESELKRAETSTOF

HEiZOEL, MITTELSCHWER UND SCHWER
F LUESS 

' 
G6AS

RAFFINEPIEGAS
SONSTIGE MINERALOELERZEUGNISSE' )

HOCHOF ENGAS
K L AERGA S

154

20
1

7
22

5
235

12

2?
22
26
12

33

659

626

121

121

B3

?33

233 36

I 501

39

1540

259

a

267

3Ca

10

318

1

6
3

106
3

A9
50
51
32
53
5a
55
56
37
56
59
CO
61
62
53
6a
65
66
67
5A
69

70

71

72

3
3
4
6
5
5
6
6
6
a
sI10

10
10
10
to
1O
10
16
55

22

5
9

22
3

.

48

46

INSGESAMT ZU AB-ZOLL.PREISEil ...
VERTEILEFLEISTUNGEN ]M INLANO ..
INSGESAMT ZU ANSCHAFFUIIGSPREISEft

FUSSNOTEN SIEHE S,T82

-156-

ERZ EUGN.

oRUCKERE I
U. VERV IEL.F ELTIGUNG

3

1

6
5

4



PRODUKTIONSBEREICHEN BZYV. KATEGORIEN DER LETZTEN VEBWENOUNG

DM 1)

ENERGIETRAEGERN IM PROIJKTIONSBEREICH

NAHRUNGS

TEXTILIEN BEK LE I OUN6
MI TTELN

I OHNE
GETRAENKE )

GETRAENKEN TABAKWAREN
AUSBAU

PRODUKTION UilD EINFUHR

HOCH. U.
T I EFBAU

U. AE.

17
5_4

1049

s:s
1g

297
3AO

LE I STG.
OES GROSS

HANOELS
U, AE, ,

RUECKGE.
WINNUNG

EIftZEL
LFO
NR.

LE I STG

H AI!OE L S

113

486
21

134

to

47

5

413
295

36
3

25
4

36 461
114
184

3

105
126

69
5

47
5a

3
6

42
so
15

5
1.?

a
39

20
6

2551
91

270
7

752
599
143

17

1

3

5
6
7
a
9
o
I
2

5
6
7
a

6

10

23

565

595

1
1

I

:,
125

125

56
12a
19A

30

263
483
454
501
110

5A
183
117

59
24

25
56

7
9

16

49
56
95

9
25

18

336
276

?
9

2A

15

1 2_3

11

,ro
1 306

661
17

1S
2a

12017 100 a 17?

r 61

1B

INLAENDISCHEF PROOUKT ION

149

6

154

240 4

109

251 3

22

1
6

12

255
300

26
12
42

941

29

1151

320

14

334

42
44
59

6
t9

690

30

720

3324
126

34 50

2?5
341
2A4
428
a5
94

813
4O

453

11 1a

178

4293

4596
99

4695

3?

19

443
118
144

2498
91

270
5

21

23

21

477
21

134

2
3
1

OER EINEUHR

I

19
A7I

50
A4
73
49i8
22

79?
109
295

32

24
4

22

:=

2a
26
27
2A
29
30
31

3A

36
37
3A
39
40
a1
12
a3
A4
45

46
47

48

49
50
51
52
53
5Ä

36
57
5A

60
61
62
63
a1
65
66
67
68
69

53

3A
o2
70
76
25

2A
14
78
to
23

11

5
12
16
58

289
218

6
22

619
1031

413

617
473
114

12

16

11

12

123

123

977

29

1 006

?53

1A

269

27 69

12Ä

249 3

123
6

129

21 31

ro8
2239

690

10

730

34 47

173

3620

1230

9A

4324
30

16

a

:

17

6

111
274
248

108

273
1

271

11

143

145

2

==7

25

25

668

5

673

356
1

367

70
71

72

-157 -

I37

126

3

7



3.1.1 VERWENOUNG VON EilEPGIE 19AO NACB ENERGIETRAEGERN UNO

MI LL,

..Y:fI:!9Yr9.Y9r

NR,

EROCE !
ER OGA S
XETNBR:N

ERDCE LGAS
NSTOFFS.
EN:]N- FLUGKRAFTSTCFEE
AE TSIOFF

IEICHT.

O]ENSTESU, FERN.
LEISTG.

OER
XREDIT-

I NST I TUTEMELOE .
WESENS

ENERüIE AUS INiAENCISCHER

191 551

5r
560

43I
27

16
10 61

?1
9a9

15

a9
l ao
101

9

251 6
2 414

19a

7e
70

21C
I

ENEPG ] ETRAEGER

TSTOF F E

NR.
OES

PROO. -
6EP. 2 )

LEISTG.
OER

BAHN€N

LE ISTG. OER
SCHIFF .
F AHPT ,

WASSEF'
STRASSEN,

HAEF EN

LE:STG.
OES

SONST I GEN
VERKEHRS

67
1

11..

339
32
a3

2

37

6
2
3

5
6

6
9

1C
11
12
13

,=
15
1i
r8
19
2C
21

22

23

2a

25
26
?7
2e
29
3C
31
3?
33
31

36
37
3e
39
40
a1
12
a3

Ä5

=SE::0
EI{B
LXR
Er

rcTCR
!I
H:

a3

o92
2
7

2a

a-7

67

921
1 930,:a

116

HE: ]OEL MITTE!SCHWER UNC SCHWEFE.J:SS:OAAS
AAFF ]NERIEGAS
SCNSiIGE M]NERALOELER:EUGilISSg 4 ){o:Hc;ENGAg
X.AEP6AS

I NSGESAM; ZU A9 -WERK .PEE I SEN . . . .

VERTEIlERLE]StUilGEN ...
)NSGESAMA 2U AfoSCHAFFUNGSPRE ISEN

32 a 130

1a

539

185!
17

1 901

21 20
177

2291

160a

173

17 71

679
121

ao3

76t
125

aa9

332
32
a3

2

42
110

53
6

55a 7

317

58 6a

1A7 6

129
1 205

ENERGIE AUS
E!EKTPI2ITAET
OAM'F .,
VERTEILTE GASE 3] .
SrE IN(Ox!E
BRAUN<O{: E
BR I KE:'S
STE I NKCiLENKOXS
X O/.ERE I 3AS
GRUBE NGAS
EaooE- .
ERCGAS, ERDOELGAS ....,
KERNBRENNSTOF;E
rcTORENBEN:IN, FLUGKRAFTSTOFFE ..
OJES=!XRAF'STOF
HEI2OEL, LEICHT .
HElZOEL, MITTELSCHI{ER UNO SCHWER
FLUESSIGGAS
RAFFINERIEGAS
SONSTIGE MINEPALOELERZEUGNISSE' )
HOCHOF ENGAS
KLAERGAS

INSGESAMT ZU AB.WERK-PREISEil ....
VERTE]LERLEISTUNGEN . ..
INSGESAMT 2U ANSCB FFUNGSDREISEN

o78
2
7

18

2

:"

a42
27

6
21

?9

36

a3

ELEXTEI?]TAET

4.2
13

6?2

1 6e5

17

1732

7
116

16
3
6

2
225

a
?77

3

3349

249
3 63a

9a5
128

',a73

EftERGIE AUS

12

61
55

150
6

9

46

41

Ä8

a9
50
51
5Z

56
57
5e
:-c
6C
6',
6?
63
6a
6a
66
67
56
59

GASE 3 )

71

72

FUSSNOTEN SIEHE S.182

BRTXETTS ,.....
SiE I NXOHLEftKOKS
KOKEREIGAS ..,.
GRUg E
EROOE
ERDGA

NGAS..,....
L,,....,..,
S, EROOELGAS

XERNERENNSTOFFE .......
rcTORENBEN2IN, FLUGKRAF
DIESEL(RAFTSTOFF .....,

OAMPF ....
VERTE I L'E
STE IßKOHLEgRAUiXOHL E

HE I ZCEL, LE ICHT .
HE]ZOEL, MITTELSCHWER UNO SCHWER
E lUE SS I GGAS
RAFF INERIEGAS
SONSTIGE MIilERALOELER2EUGNISSE 4 )
HOCHOF ENGAS( L AERGAS

INSGESAMT ZU AB-zOLL-PREISEil ...,
VERTEILERLEISTUNGEN tM IilLANO ...
INSGESAMT ZU ANSCHAFFUNGSPREISET

3
3

6
6
6
6
6
6I
aI

10
10
10
10
1C
10
10
16
55

2

592
514

7A

7
3o
38

3

11
15
9C

3

3

159

1b9

316
a

520

21 9A

2a
2226

131

,
132

65

a6

-158-

16
5:

45 46

2

9

7 I



PROOUKTIONSBERE]CHEN BZW. KATEGORIEN OsP LETZTEN VERWENOUNG

DM 1)

ENERGIETRAEGERN IM PRODUKTIONSBEREICH

MARKTBE Si
LE ISTG.

OES GAST
GEWERB ESU. OER

.i:1Yf
52

LE I STG. DER
wlssEN-

SCBAFT U,
KU iTURU. OEF

..Y:::i9:

LE I STG.
DEF VERSI.
CHERUNGEN
IOHNE SO.

Z I AL vEF'
S I CHERUNG ]

MARKTBEST.
LE I STG. OES

GESUNOH. .
U, VETE -

RINAER-
WESENS

';;";; ;;; -

MARK TBEST.
OIENST.

LE I STUNGEN
USW.

-;; ;;;;.
OER

GEB I ETS.
XOERPER.
SCHAF TEN

251 2
252
679
209

LFO.
NR.

964
56

26
27

1A1
55

170

2a
29
30
31
32
33
34
35
36

3A
39
40
11
42
43
.A
45

16

47

4a

VERMI ETUNG
voN

GEBAEUOE N
UNO

WOHNU N GE N

26
94

140
225
214

LE I STG.
OER

SOZIALVER.
S ] CHERUNG

;;;;;;:;;;PR]V. ORG.cH. Ep-
WERB SZWECK

HAEUSi.
I l: t:I:
. -?9...

PROOUKTION UNC EINFUHR

?:.

474
33

167

:: -

?aa
9

60

626
25

a
1

227
14
32

965I
75

2

75
66
24

I

T

112
50
62

949
54
56

160

272

68
16
42

1

1

53
26
a5

1

2
3
4
s
6
7
a
9
0
1

2
3

=6
7
a
I

-
40

254
56,:"

än

253
96

40?
9

2C

3a

576

96

56

26
1 234
i 316
14Ct

Ä3

3C9
3AO

16

13

160

1

161

2C 53

24
:

:'
:
26

124
290
521

1-a

21

,1'
16

2524
125

26=3

1 1-7

21 90

123

231 3

26

18

6830

117A

aoo 4

332
7A

410

1 458
166

1624

a

INLAENOISCHER PROOUKT ION

32

431

69

5CO

OER E IilFUHR

5

222

2A
22
59

1 251

155

1!o5

1 8?5
!9

1 924

41C

16

426

a23
106

929

9
60

1

68

33

6A?

106

793

178
131

77
251

{o1
7a

479

1615

168

1 743

20

23

24

613
2a

a
1

36

51

5

20
47
79

16
a2

1

:

45
99
53

68
2A

i
i"
39

:"
io

9!5I
75

2

1492

9113

a56
33

161

2459
252
679
145

495
244
234

18

111O
1 086
640

306
5

380

69

449

r09i
154

12 Ä=

1 531

49

1 646

356
16

31?

5 49
50
51
52
53
54
35
56
57
5A

60
61
6?
63
64
65
66
67
6B
69

5
6

1
a

27

:,

:

69

695a

5{ 136

136

338

?

340

I O52

A7

1 109

ig
15

102

137

2

159

71

72

40
37

a1

81
65

142I

51

-159-

I

3

234

238

1

16
11
23



3.1.1 VERWEXOUflG VON ENERGIE 19AO ilACH ENERGIETRAEGERN UNO

MILL.

_ r:T1t:

LFO.
NR.

E NERG I ETRAEGER
NR,
oEs

PROO. -
BEP.2 )

lr..*rn*nnlvor grepsle
I TRAEGEPN
I I r lrren
IPRotuKT roNs
I gppe Icxett..l5e

PR I VATER
VERARAUCH

IM
INLABO

21999
1151

1 4070

STAATS -
VERBRAUCH

3
3
a
6
6
6
6
6
6
a
aI

10
10
10
to
1O
10io
16
55

1

2

I
5
6
7
a
9

1C
1!
12
13

15
16
11
1a
19
20
21

2?

23

24

a9
50
31
52
53
5a
55
56
31
56
59
60
61
62
63
61
65
65
67
68
59

E LEX TR
OAMPF
VERTE I

I Z ITAET

LTE GASE 3)

INSGESAMT ZU ANSCHAFFUNGSPREISEN

ENERGIE AUS ItrLAEIOISCHER

1 3764
362

609 1t95 :
938
r 63

3
3
a
6
6
6
6
6
6
s
a
9
o
o
o
o
o
o
o
6

35396
r 575

I ..366
! 4344
3505

150
52A9
1 281

32
a36ao
11306

472
102a9
1 40a5
9756
6631
1 357
4703

12911
I 5a3

16

,9201 9
897?

200991

347 63
157 6

1 1368
1 3385
3al1

131

1 281
32

524
391 9

92
7 611

1 toE4
61 OO
61 05
I O90
1703
697 5
1543

16

1 20428

1 AO4

1 22632

633

999
95
19

1ao

2632
29 61
3 656
2326

267

3942

71r91
718

78359

420

509

r 3a96

59792
r 3699
73t91

STElNXOHLE
ARAUNKOHLE
BRJKETTS
STEINXCHLEXXOKS .,;.....
XOXERE IGAS
MUBENGAS
EROOEL.
EROGAS EROOELGAS . ... .
X ARNBRETNSTOF F E
M:TORENBEN2 1N FLUGXRAFYSTOFFE .
OIESELKRAFTSTOFF ..,...
HEi2OE! M'TTELSCffiR UNC SCH$'ER
F !UESS 

' 
GGAS

EAFFINERIEGAS
SCNSTIGE MINERALOELEEZEUGN]SSE'
HOCHOFENGAS
X L AERGAS

]NS6ASAMT ZU AB.WER(.PREISEN , , .

VEPlEILERLEISTUilGEN ...
IilS6ESAMT ZU ANSCHAFFUflGSPREISEN

23
26
27
28
29
30

32
33
3a
35
36
37
3a
39
ao
41
12
13

45

{6
A7

4g

ELEXTRIZITAET
OAUPF ..
VERTEILTE GASE 3) .
SiE INXOHLE
BRAUilKOH L E
BP IXETTS
STE IN(OHLEN(OXS
XO(ERE I GAS
GRUBEßGAS
EROOEL.
ERDGAS, EEOOELGAS . . .. .
KERNBRENNSTOF F E
rcTORENBENZIN, FLUGKRAFTSTOFFE,.
OIESELKRAFTSTOFF .. , .. .
HEIZOEL, LEICHT.
HEIZOEL, MTTTELSCHSTER UIO SCHWER
F LUESS I GGAS
RAFFINERIEGAS
SONSTIGE MINERALOELERZEUGNISSE' I
HOCHOF EßGAS
KLAERGAS

IT{SGESAMI ZU AB-WERX-PREISEN ....

55

562
6091

EilERGIE AUS

ENEPGIE AUS

164

2AA

3a

731
177

1 4930
908

10278

3:3
a73

521 51

ro1!3
62271

7 631

356 6

1 1217

3069
2a3

3792

21

a1
a

ELEKTR:ZITAET...
OArcF ,.
VEFTEILTE G SE 3)
sTE INXOHLE . , ,.. .
SPAUf,KOHLE . , ,...
BR I XEITS
STEINXOHLEilKOXS.KOKEREIGAS......
GRUBENGAS.,,....
EROOEL.
EROGAS, EFOOELGAS
XERNBRENNSTOFFE,

a3112
7 349

7AO
I'D TORE NB

ZOEL
LUE SS 97

70

71

7?

RAFF IilERIEGAS
soNSrrGE MTNERALoELERzEUcTIi§i' i j
HOCHOFETGAS
K LAERGAS

TNSGESAMI 2U AB. ZOLL -PRE ISEil . . , .

VERTETLERLEISTUNGEil IM IilLANO ...
IITSGESAMT ZU AilSCHAFFUNGSPRE ISEI

FUSSNOTEil SIEHE S.1A?

-160-

FLUGKRAFTSTOFFE . . ...F,.,...
siüiÄ'üirö'iämiÄ'I I i



PROOUXTTONSBEFEICHEil BZW. XATE@RTEN OER LETZTEN VERWENOUNG

oM 1)

VERWEiIOUNG VON ENERGIETRAEGERT{

ANLAGEIflVESTITIONEN

BAUTEN

PROOUKIIOfl UI{O EINFUHR

INLAENOISCHER PROOUXTION

OER EINFUHR

1 2AO7

594

I 3401

a775 1

1 1426

90160

GESAMIE
VORRATS VEMEXOUtrG

VON EilERGIE
NAEGERN

VERAEil.
9ERUNG

39
261

3!

905

AUSFUHR

sa2
11

60{
1 421

29
178

20el

ZUSAIii{EN LFO
ilR .

5A
184

3a
r 630

264
3A

2355
217

1 583
a3
64

1 490
1842

66

r t5g6
573

67 34
1870

29
101 6
2210

49982
21 49

18102
1 6254
3535
1166
1 199
1281

32
r51 30
13150
125r

3 3AOO
1 6217
255A8

94 68
I 998
1700

1 {908
i 5.3

16

287773
23394

291 17 1

1

2

4
5
6
7
a
9io

t1

1a
15
16
17
t6
19
20
21

22
23

21

-94
?33

1191
-85

1a

211

372
922
207

1271

315s
r 33

32AA

"g2&
.i,

1 4294
3?3

67 31
1a4a29 29179 9352054 2201

43{

473

473

ao2
1!

604
1 t21

550

12

3069
2r3

380a
13
97

:"

49061
21 a9

ra10?
I 5233

3aa o
1066
731 0
1 281

32
r512
3923

237
24O99
130r3
18r 25

6929
1 63a
a700
4920
1 543

16

14C325

914
1672a3

a3518
9227
101 7
570 I
320 a
7461
25 39

36a
59AA

25
26
27
26
29
30

32
33
34

35
37
3A
39
ao
a1
A2
{3
aa
a5

16
a7

a8

- 1.5-9A 1 650753 26A
1t91

-45
1a
-3

2',l_1

556
909
20_7

I 259

2642
133

2815

1 065{

11244

944
a

145
20.92

1 929
1 2025

424
544-3

'":o

65497

I 0604
7 61A1

298

22
Ät

:"
3a 506

1 438 r 838237 237

a

3

9?'

oir
95

100,:"

a9
50
51
32
53
5a
55
56
37
56

CO
61

63
6a
65
66
57
65
69

10
71

72

72

6

2133
3

2153

1 0257
37 42

1 3e99

61 448

22aeo
I O3924

-161-

AUS.
RUESTUNGEN

I62 63 65





3 Verwendung von Energie

3.1 Verwendung von Energie 1980 nach Energieträgern
und Produktionsbereichen bzw. Kategorien der

letzten Verwendung

3. 1 .2 Angaben in Petajoule

(Seite'1 64 bis 173)
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o.1 o.1

1
7
o
9
2

111
21I

o."

145,?

,os.,

7.8

7 -A
o.6
9.5

FUSSNOTEN SIEHE S.182
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5
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6
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9

1C
1C

1.a
1C
1C'
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55
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3
L

1

o.1

ro,1

o
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o.1

o

3
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16
55
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PROOUKTIONSBEREICHEN BZW. KATEGORIEN OER LETZTEN VERWENOUNG

JOULE

ENERGIEMAEGERN IM PROOUKTIONSBEREICH

OEF VERSI
CHERUNGEN
IoHNE SO-
ZIALVER.

S I CHERUNG )

12 .9

12 .9

OES GAST
GEWERBE SU. OER

i:lY:

LE I STG.
DER

SOZ IALVER.
S I CBERUNG

LE ISTG VETIMIETLING

GE BAEUDE N
UNO

WOHNU N GE N

o,"

34,9

34 .4

o.6
1.9

10,5

10.5

MARKTBEST
LE I STG.

;; ;;;;. ;;;
W] SSEN.

SCHAF T U.
KULTUR
U. TER
VERLAGE

MARKTEEST,
rE I STG. DES

GESUNOH. .
U. VEiE.

trINAEP.
WE SE NS

LS I STG.
DSF

GEB iETS.
KOERPER -
SCHAF TEN

295 ,5
23,6

271 .8

;;;;. ;;;
IV. ORG.
OH, ER-

LE
PR

ENS'
TUNI

1a.a
2 6.5

3.O

LFO.
NR.

20

WERBS ZWE CX
HAEUSL.

. ? 1:f:t:

PFODUXTION UNO E'NFUHR

9,9
2.O
0.6
o.1

3,2
1,2
2.6

9.4
2.O
o.5

3
2
3
o

3
o
A
a

5
2
o

1

2
3

5
6
7
II

1C

3

2C,5
4.4
4.Oo:,

4.9
o.1

4
3
6
1

3.
o.

o.

2

3
o

50
20
37
2A

o

3i
32
10

48,O
20.a
57. 3
23,3or'

,-__,

,=. a
39,6
69.3
3:s

o.6

t','

14.2
5.6

16.6
2.2

c
1

2

0.1

:
.

2.8
9.S
o:8

1.1

14. 5

o
o
a

o.1
10.6

o
a

7
a

1
3

21 .6
1.a
4.8
o:n

o.2
-

2.3
21 .7

1,2 4.11.1 6.0t-" 1s'4

- o.3:-
15.O Ä1,Ä

- o.116.0 45.3

INLAENOISCHER PROOUKT ION

9.6
3,6

25.9
., ..2

o.5

4.3
2.7

1 6.2
o,4
o.9

9
e
2

o

5
a

I
7

o
6
I

o
61

61 .2 ?a,o 29. 4

o .-2

2.-A

",'
4.9

4.9

3

7

103

a
9Z

2

7

65
a

77

60 ,7

50.1

o.1

10.6

23
24

25
26
21
2a
29
30

32
33
3a
35
36
37
3a
39
ao
41
a2
a3
41
45

16

A1
a6

Ä9
50
51
52
53
5a
55
56
57
5S
59
60
61
62
63
64
65
66
61
6a
69
1O

71
72

364

20-7 0335.9 2A
o.a

60. a

3
1

2

1.O
o.9
4,1

1

5
2
o

1

o
6
o

1

A

a
1

3
1

3

1,3
o.9
9.7
o,1
o,3

o.1
29,3

o.'

2a,3
o. t

24.4
o

4E

o:o

14.2

o:,

13.O

13.O

o:'

17 .2
c.1

17 .1

r6.3
c.1

16.2

OER E:NFUBR

3.1

3.1

2 o.7 2 -_7

5.1
-

o.a

o.2
o.3
"'a'

-

o,J
o.4
1.8

5

41
1

',.6
.t

2.4

69,1

54. O

a.3

4.3
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o.3
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3.1.2 VERWENOUNG VON ENERGIE 198C IIACH ENERGIETRAEGERN UND

LFD,
NF.

ENERG I E TRAEGER
NR.
DES

PROO. -
BEF.2 I

VERWENOUilG
VOil ENERGIE-

TRAEGERNIft ALLEN
PRoouxTIoNs-

BERE I CHEN

PETA

L ET2 TE

PR I VATER
VERBRAUCH

IM
I ilTANO

STAATS.
VERBRAUCH

ENEPGIE AUS IilLA€NOISCHER

305. O
62.9.00. 3
26.1
o.1

10a. o
32.a

742.1ai,6
1 02a. 1

ELE(TE1 Z: TAET
OAMPF ..
VERTEILTE GASE 3) .
STE I NKOHLE
BFAUN(CHLE
BR t KEITS
STE I NXOHLENXOXS
KOKEFE I GAS
GFUBENGAS
EROOEL .
EAOGAS EPDOELGAS .....
XSFNBPE{ftSTOF F E
rcTORENBEN:IN FLUGXRAFTSTOFFE ..
OIESELKRAFTSTOFF ......
HE: ZOE! LE I CHT .
HE:7OE! MI;TELgCHWER UNO SCHWER
F LUESS I GGAS
RAE' INEF IEGAS
SONSTIGE MINERALOELERZEUGNISSE')
HOCHOF E NGAS
K LAERGAS

I NSGESAM;

OAVON PRIMAERENEEGIETRAEGER 5)
SEKUNOASREflERGIETRAEGER 6)

ELEXTRI2ITAET
OAMPF ..
VERTEILTE GASE 3) .
STE I NKOHLE
BRAUNKOHLE
BE I KE?TS
STE I NKOHLENXOKS
KO(EEE I GAS
GRUBS NGAS
EEOOEL.
EPOGAS ERDOELGAS.....
K ERNBQE{NSTCF F E
I{OTORENBENZ IN. FLUG(RAFTSTCFFE .
DIESELKRAFTSTOFF ......
hE I ZOEL, LE ICqT .
HEIZOEL, MITTELSCHWER UNO SCHWER
F LUESSIGGAS

7.A
17759.9

.:?. -

1 040.
129 .

1431.
2131.
1 20A,
629.
?14 .

15.
1200,
1954 .

120 -
411,
714 .

1076.
87.

2 26.
60r .
179.

!o2a1.r
7518 . 9

256,1413.1
450. 5
4o2,2

69.1
5
o

9.O

278Ä.3
26,2

2754,1

22

?3
21

25
25
26
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3A
39
40
41
a2
43t4
Äa

A6

a9
50
5r
52

54
35
56
57
5A
59
60
61
62
63
6A
65
66
67
66
59

1034O,5 233..5
20.7

2313.4

21 ..6

o.u

EflERGIE AUS

EilERGIS AUS

995.6
1 29.3

1431,9
2171.5
I 1A6,7

23.a
600.5
21a .5
r 50.5
67 5 ._9

?26.
376.
179.

21t
29

266.3
62 .9

.oo. 3
20,6
o.1

90, 1

'' i'
.

6?1 .7
30,7

749.9
1a. I
) ,_6

RAFF INERIEGAS
soNsrr GE MTNERALoELEFzEUcI riii' i i
HOCHOF ENGAS
XLAERGAS

I NSGESAM'

OAVON PRIMAERENERGIETRAE6EP 5 )

SEKUflOAERENERGIETRAEGER 6I
1211 ,3
61 69. 3

a3.6ELE(TR:ZITAET ...
3ArcF ..
VERTE I LTE GASE 3 )

sTElNXOHLE.,,.,.
BRAUNKOHLE.....,
BR I XETTS
STE I N(OHLEIIKOX S(oKEREtGAS..,...
GRUBENGAS..,....
ERDOEL .
ER06AS- EROOELGAS

3

6
6
6
6
6
6
a
a
9
o
o
o
o
o
o
o
6

i5

rcTORENBENZ I N, FLUG(FAFTSTOFFE
DIESELXRAFTSTOFF ..,...
HEIZOEL, LEICHT.
BEIZOEL MITTELSCHWEF UNO SCAWER

.o50. 3
1279.3
424.2
154,9
13?,7
268.2
273-7

nro,"
F LUESS I GGAS
FIAFFINEFIEGAS
SONSTIGE MINERALOELERZEUGNISSE ! ]
HOSHOF ENGAS
KLAERGAS

I NSGESAMT

OAvON: PRImERENERGIETRAEGER 5 )
SEXUTOAEREfl ERGt ETPAEGER 6 )

7 .-O

1.4

a19 ,77379.3
6029.7
1349.6 4a1.371

72
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172

50 61

55

3
2
o



PROOUKTIONSEEREICHEN BZW. XATEGORIEN OER LETZTEN VERWENOUNG

JOULE

Y::Tl?Yt9.Y9f -:t:t9 l:Itt9:ll
-. _..ft::::ltY::lIr?r:f .. _ VORRATS.

VERAEN -
DERUNG

GESAMTE
VERWENOUNG

VON ENERGIE
TRÄEGERN

LFO
NR.AUS -

RUESTUNGEN
BAUTEN

PRODUXTION UNO EINFUHR

I NLAENOI SCHER PPODUKT ION

DER EINFUHR

10. 4

39. A

1 20.9

ao.9

39. a

AUSFUHR

71 .4

11al ,6
39t.3
7A7.3

o.5

o.5

234.O

2 USAlrffE N

4320.6

1 396.8
193.2

I 927 .5
2633.2

156 .7
860. I
214.4

4293. )
?1 A2 .3

420.?
127 6. O
63a.9

1a 1 6,8
1194.5
1t2,4
226.2
a93, 6
179. O

7,4
2208a.7
1 0954.4
11116.3

1014,7
495. 3

1 269.2
919. 4
116.9
226.?
466.9
179.O

13977.6
4654.6

a5,5
1.0

a5. o
340. 6

3.O
21.7

:
53,2

226 ._O

121 ,9
21 .9

356
63

495
399

3
129
230

32.-6
-o,5
-4.5

1.O
29.1
14,1
10 .1
-o. 1
6,4

48
1

a5
340

3

202

50, oo:"

21.9
5a.7

127.9
2A ,_1

7a.3

72
48

1Ä15,6
624 .e
790.8

723 .3

5
9

2
2
1

6

92.9
224 .-O

465. O
93.1

1 098. 1

115.6
54 .8_o. 1

334.6
63.9

a95.7
393. 4

3.2
111.3
229.-.,

50. o
o.a

21 .-6

o.-"
17 .8

:
43.O

227 ,_3

106. 4
10 .9

279.3
1,4, ,-o

, 
:"

1
2
3

5
5
?
a
9

10
11
1?
13

15
16
17
1A
19
20
21

22

23
?4

25
26
27
2A
29
30
31
32

34
35
36
37
3A
39
40
41
a2
43
44
45

a6
a7
48

49
50
51
52
53
51
55
36
57
5a
59
60
61
62
63
64
65
66
67
6A
69

70

71
72

:
10. 4
32._3

.o:=

:

1.O
29.7
14. 1

10,7
o,9-o.1
8,4

5
o
o
6
o
7
3

1331
193

1927
2561
1149

134
e29
214

15

6= ._2

265.3
21.3
22.O

'o.t

6
2
5
9
a
a
6
5I
7

204 .
67 6.

.7
,6
.2
.6,l
.4

3597. O

147.3
31 49.7

.2
,-4

4093. 3
1 505, 6

120.2
261 .3
1a3.5
5Ä7.5
2?5,1
25.3

426,7

40.o
40. o

723.4 8103.1
6305.7
1797 . Ä

230.5
3,5

276.O
a4? ,g

173

66

117

o.3

3.2
22? ,3





3.1 Verwendunq von Energie 19g0 nach Energieträgern
und Produktionsbereichen bzw. Kategorien der

letzten Vert/endunc,

3 Verwendung von Energie

3.1.3 Refati-onen zu den produktionswerten

( Seite 1 76 bis 1 83 )
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3.1.3 VERWENDUNG VON EilERGIE 198O NACH

RELATIONEIl ZU OEN

VERWENOUNG VON

LFD
NR,

TR.
OES

PROO, -

BER.2 )

';;;;: ;.-
VERTLG. V.

ELEKTRI-
Z I iAET,
OAMPF,

WARWASSER

ERZG. V.
PRODUXTEN
OER LANO-

W I RTSCHAF T

ERZG. V.
PROO. OEP

FORSruIRT.
SCHAFT,

F I SCHERE 
'usw.

EFIZG. U
VERT LG
v. GAS

GEW. U'
VERTLG. V

WASSER

ENERGIEEIISATZ 1 ) ZU Ag-WERK'PREISET

10
11
12

15
16
17
18
19
20
21

ELEXTRIZITAET
DAMF . .
VERTEILTE GASE 3I .

STE I XXOH LE
BRAUilXOHLE
BRIKET]S
SiE I NKOHLENKO(S
(OXERE I GAS
GRUB EilGA S
EROOEL.
ERDGAS, EROOELGAS .....
XERTBRE NNSTOF FE
T.OTORENBENZIN, F LUGKRAFTSTOFFE "
OIESELXRAFTSTOFF .. ".'
HElZOEL, LEICHT.
HEIZOE., MITTELSCHWER UND SCffiER
F LUESS I G6AS
RAFF INEEIEGAS
SONSl'GE MINERALOELERZEUGNISSE 4 )

HOCHOF ENGAS
KLAERGAS

2? INSGESAMT

ilACHRICHTLICH:
INSGESAMT ZU ANSCHAFFUIGSPREISEN

ln I oEP PFIOOU(TIOilSWERTE ....
IN i OER VORLE'SIUNGEil .......

ELEXTRIZITAEI
oawF , .
VERTEILTE GASE 3) .

ST€ t NXOHLE
BRAUilKOHLE
BR I(ET'TS
STE IN(OHLENXOXS
(OXEFE I GAS
GRUBEilGAS
EROOEL.
ERDGAS, ER@ELGAS ....'
XERtrBREI{NSfOF F E
I,ETORENBEilZtX, FLUGKRAFTSTOFFE .'
OTESELKRAFTSTOFF ""''
HEIZOEL, LEICHT.
HE IzOEL . MITTELSCS'ER UI{O SC#ER
F LUESS I GOAS
RAFF INER IEGAS
SONSTTGE MIIERALOELERZEUGNTSSE' )

HOCHOF ENGAS
X L ERGAS

.6 tt{sGEsAMT

O^VON: PRIUEEIEilERGIEmAEGER 5) .

SEXUNOAERETERGIEIRAEGER 6 I

FUSSNOTEN SIEHE S.162

1.?

o.6

7.3

,:"
o.2

o:'
o.2

o.1

o.3

39.3

2.-7

57.O

...o

100 .4

o-,

o.1

107.4

o.1
o.3
o ._2

o,2
o.4

o.a
o,3
6.4

5
t
1

o.
o,
o.

o
o

o
o
a

o.2
a.2
a.?

c
1

1

o
o
o

o.3
1.4
o.l
o.a

2.7
o.3

i1.1
21 .9
ao. o
o:'
o,4

2
o
o

o
7
3
6
o

o. r
or'
o.3
1.2
o.7

9.
26.23

21

7.8
13 .2

3.O

3.O

o.5
8.1

a
a

a1.3
a2.2

63.9
95.O

3.2
1 3.9

63.4 3.2

TEFA.EULE EilERGIEE'XSAT2

o.3
23
26
27
2e
29
30
31
32
33
3a
35
36
37
38

40
al
t2
a3
4a
t5

a?
48

3
3

6
6
6
6
6
6
a
a
I

10
10
10
r0
10
10
to
16
55

r oo.8
c.7

o.a
1.1,:,

0.,

5.1

5.1

71

50
zo

6
6

1.O

r.o

-'t76 -

ENERGIETRAEGER

rl zlel

o.3

.3

.1

.1

,1
,1

.1

.a

:'
o

o.9



ENERGIETRAEGEPN UI{O PROOUKTTONSBERETCHEtr

PROt},JKT I ONSWERTEN

ENERGIETRAEGERN tM PROOUKTIONSBEREICH

GEW. V.
XOHLE, H. V.

ERZEUG.
NISSEil OES

XOHLEil -
B EPGEAU S

GEW, V.
BERGEAtJ.
ER2EUGN,

I OH. XOHLE
EROOEL,
ERD6AS )

GEU/. V
EROOEL
EROGAS

M I NERAL .
OELERZEUG -

N I SSEN

GUWT.
ER ZEUG.

N I SSEN

GEW. V.
SIEINEN U

EROETJ.
H.V, BAU.

STOF FEN
usv{.

F E 1 NKERA
MI SCHET{
ERZEUG-

T{ ISSEN

H.V.
6LAS U.

GLASWAREN

'-';:;..--i
CHEMt SCBEN I

ERZEUGil., I
sPALr- U. IBRUT. I
STOFFEN I

KUf{ST.
STOFF .

ERZEUG.
N I SSET

t{R

i..l
I
I
I

.!.

.!.

i
I

I
I
I
I

o_,

o.2
o.a
o.5
2,2
o-n

o-t

4.6

LFO

:.,. !

IN T OER PROOUXTIOT{SWEFTE

4.2
o.6
o.6

23.5
o-"

t.o
o:,

t 
ro

a,3

o:"
3,3

o.1
1.1
o.1

1,3 i

o
o

o.7

2,5

2.O

1

2
3
I
5
6
7
a
I

10
11
12
13
t4
15
16
17
18
19
20
21

"..,
1.5
o.a
o. t
o.1
o-'

o. r

I
o
4

o
o
o
o
o
1

o
o
3

o.-,

o.n
o,5

51 .5

:
1.5
o.?
t.8
t:t

t:"

5.4

o:'
4,2

o.l

oro

o,2

8.O

o.1

12.2

9,6

't4.1

o.1
o,1
o.2

o.1

2.9

o. i

5.6

o.1

o.2

7.3

53.5

o.,
o,,
o.1
o.3
o,1
o:,

"-'

2.3

.t

.t

.1

o
o
o

o,5
o.9

o

i
2
o

33.5
53.O

12.1
19. O

32,3

51 .6

12.1

o,a

LA

11 .2 65.3

64. O
91 ,6

o,2

56. 3

5
7

11.6
1 6,2

2
3

22

23
2a

a
6

o.1
o.2
o.3
2,7
o,2

o. t
o.2
o.a
o.2
o.2

o,I
o.6
o.1

o,2
o.1
o.1

a,o
7.6

10.o
1 6.4

o.5
o.1
o.5
o.2

o:"
3.6

o:,
2.5

9.6

o.?

JE MILL, OM PFODUKTIOXSWEFT

5
3
a
3
1

1

o
o

4O
a

o
!
o

."
,a
:'

o
o
o

o.
o.

o.6
LO

a
6

aa
6

1,2
o.1
1,4
o.2
o.1

I
o
o
o
o

23
26
27
2A
29
30
31
32

3a
35
36
37
3a
39
ao
a1
a2
a3
aa
a5

a6

a7
a6

o.1
o.2
o.6
2.4
o.-"

o.1

51.5
6,4

1.2

1.2

a.a

I
7

o
7

59
I

o
a

o.2
2.3

o.2
7.1

o.3
,.3
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3.1.3 VERWENOUNG VON ENERGIE 198O ilACH

RELATIONEN ZU OEN

VEPWENDUAG VON

1

3
1

6
7
6
9

10
11
12
13
1a
15
16

1e
19
2A
21

22 INSGESAHT

H. V. NE.
METALLEN

NE.METALL
HA LB Z EUG

ENER3 ! EiRAE6ER
NR.
DES

PROD. .
sER. 2 )

EISEN U.
STAH L

GIESSEREI
ERZEUG-
N: SSEN

ER2EUGN.
OER ZIEHE.

PEIEN,
XAL MAL Z .

tii::.Yu..
19

;. ;.;;;;; .
U. LEICHT-
ME TAL LBAU -

ERZEUGN.,
SCH I ENEN '
..lili1i:.

ENERGIEE INSATZ

o,7

2U AB.WERX-'REISEf,

o-.
o:,

o-,

NR

ELEXTRJZITAET
cAwF . ,
VEPTEILTE GASE 3) .
STE INKOHLE
BP AUNKOH LE
BF I KETTS
STE IflXOHLENXOXS
XOXERE IGAS
ffiUBENGAS
EROOE!.
EROGAS, EROOELGAS . ... .
KERNBRETilSTOF F E

i.OTORENBETZ Iil, FLUGKRAFTSTOFFE . .
OIESELXRAETSTOFF ......
HE'ZCEL, LEICBT.
HE;ZOE!, MITTELSCHWER UNC SCHWER
; .UE SS I G6AS
RAFF INER IEGAS
SONSf IGE MINERALOELER2EUGNISSE' )

HCCHOFENGAS
X L AERGAS

3
3
4
6
6
6
6
6
6
a
a
9

10
10
1C

10
10
ro
16
55

,:o
o.9

o.a
0.1
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3 Verwendung von Energie

3.2 Verwendung von Energie 1980 nach Verwendungs-
zwecken und Produktionsbereichen bzw. Katego-

rien der letzten Verwendung

(Seite '1 86 bis 195)
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4) NET2VEpLUSTE. pROZESSWAERIeE ANTRIEA STATIONAERER i,STOREN U.A- VORRATSVERAENOERUNG UNO AUSFUHR. UNBESTIWTE VERWEilOUNG.
5) VERTEILTES GAS GENERATORGAS. GPUBENGAS, XOKEREIGAS, HOCH-

OFENGAS UNO XLAERGAS.
6) EINSCHL. EROOELGAS.
7) EINSCHL. FLUESSIGGAS UND RAFFINEPIEGAS.
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PROOUKTIONSBEREICHEN EZW. KATEGORIEN DER LETZTEN VERWENOUNG

VERWENOUNG VON ENERGIETRAEGERN

AN LAGE I N YEST I T I ONEN

BAUTEN

VORRATS
VERAEN.

OERU NG

GESAMTE
VERWENOUNG

VON ENERGIE
TRAE GERN

LFO
NR.

oM 2)

JOULE

53 3a5

661?
1 092
9ao

1a 696
20974

6900

5453
8r83

28A3'
1 4?1

39

15541

39 31

1195

604

11610

67 34

505!

221

604

3 692

1 680

5i 25

1052

227

905

3692
21?6

4473

3332

906
1 943

2426
4890

33 32

AUSF UHR

1 195

r 2807

49,4

1415.6

1415.6

ZUSAWEN

2
3
A
5
6

I
o

2

32
33
34
35
36

,10

54140
4030

1 06680
20.o5
44752
12236

4316
24970

267773
354 62
45Ba4
1?677
86463
o7325

5B2aO

201 0.2

21574
5459

5061 .2
191 ,2

13

14
15
16
17
rg
19

20
21
22
23
2A

25

26

2e
29
30

a

38
39
40
A1
42

43

1l
a5
16
17
4A

49

50
31
32
53
54

56
57
58
59
60

51

62
63
64
65
66

67

5A
C9
70
71
72

1 943
3155

4a90
1 2AO7

45022
1 2435
231 50

"ui,
75754
22472
23150

s9s
2922731 55

10.4

I 20.9

231 ,9
3a.3

426.6
1313.4
234Ä.9

506. O

420.4
131 .3

19.t
a5. o

2a9. O

495.7
332. 1

10,4
27.5

85. O

568. 1

153

762

145

27 .5
39.6

564. I

281 ,2
61 5.4
321.O

39. S

43.?
2A1 .2
431.9

321.O

937. A
743. 6

":9
591.3

a3?o. I

5
60
9A

o,1
4017.1
452. A

a3.2
1 20.9

647 6.1
14.-7

6055 - O
406.3

61A6,4
1530.5
1718 .6
712.3
418.1

1778.8
220AO ,7
2474.3
1736.9
796. A

11720,O
5333.2

431

.5
,6

.,

5.6
783

a

I 981
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4 Letzte Verwendung von Waren und Dienstleistungen
zu {4qqhffunssprqieel - I41ändiqchg Prqdu\t!q4 qld EfnEqr -

I Kategorien der Ietzten Verwendung 1980
zu Anschaf f ungspreisen

(seite 1 98)
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LFO

4.1 KATEGORIEN OER LETTTEN VERWENOUNG 19AO ZU ANSCHAEFUNGSPREISEN

INLAENOISCHE PROOUKTION UNO EINFUHR

Ml LL. Or{

ANLAGE.
INVESTJ

T I ONEN

VORRATS.
VERAEil.

OERUN6

AUSFUHP
VON WAREN

UNO
OIENST-

LE ISTUNGEN

I NSGESAMT
GUE TERGRUPPE

PFOOUKTE OER LANü]CTSCHAET ....
PRODUKTE DER FORSTWIRTSCHAFT F]SCHEFE] USW

21572
1715

I 6209
6AA3

olo

i,
3

2773
781

23675
2451

813
604

70
3917
1 12e
217 3

ELEKTRIZ]TAET, DAMPF, WARWASSER . . ..,
GAS,...
WASSEP,.
KOHIE, ERZEUGNISSE DES KOHLENBERGBAUS
BERBAUERZEUGNISSE IOHNE KOBLE, EROOEL
EROOEL - EROGAS

EROGAS )

358

6546

535

1 7022
7526

7a
627.

3ac4929

I
1O
11

13
1!
15

CHEMISCHE ERZEUGNISSE, SPALT. U
MINERALOELEPZEUGIIISSE .
XUNS-STOFFEPZEUGNISSE .

GUW)EEZEUG!ISSE ......
STEITE U. ERDEN. AAUSTOFFE USW.
FEIN(ERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS d. GLASWAPEN . .. . .

2 550A
aa! 65

3356
2550
3477
2505
191 ?

938
2012

129
350

231 6
34
79

73a9?
554 43

9562
618a
aa4 3
1062
4037

BRUTSTOF F E

-aa
a9

353
219
113

47016
5336
607 7
327.
3.3 3
1523
2016

! 4680
655
668

5391

,o7 2

536

16
17
18
19

EISEil U. STAHL ..
NE.reTALLE. NE.METALLHALBZEUG .....
GIESSERE!ERZEUGNISSE ..
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, KALMALZWERKE USW.

35
36
37

L€DER, LEOERWAREN, SCBUHE
TEXTILIEN
B€KLE IOUNG

38
39
40

NAHRUNGSMITTEL (OHNE GETRAEil(E I
GETRAE NKE
TABAKWAREN

HOCH' U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUßGEN,...,.

at2
979

502a

?61
564
109
257

18184
8614

959
5134

18945
9492
20 a7

r 0562

?72

143

2a
21
22
23

?5

26
27
2A
29

30
31
32
33
3a

43

a5
16
17
48

49
50

a2
53
54
55

56
57
58

59

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCH]ENENFAHRZEUGE
MASCH ] NENgAUERTEUGN I §SE
BUEROMASCHINEN, ADV.GERAETE U. .EINRICHTUNGEN ..,.,.
STPASSENEAHRZEUGE .....
WA SSERE A{P ZEUGE
LUFl. U. RAUMFAHRZEUGE

1319
634

532.A
245

a3

1 3997
46293
6A79

24811
2037
1 06§

9a
1 0a6
336
721

245 1

2855

3817
56559

5r 70
{ 9.50

1 296
501o

17972
103123

1 5023
1 24256

611C
8911

ELEKTROTECHNISCHE EP2EUGNISSE
FEINMECHAilISCHE U. OPTISCHE EPZEUGNISSE, UHREN ... .,...
EBM.WAEEN
ruslKIN§TRUMENTE. splELwaREN. SpoRTGERAETE, scHrucK usw

20020
8141
6aaa

1 0345

30a43
3719
687 1

641

3819
22)O

31
830

33413
6435

1297a
41 60

aao95
15025
267 6.
r6016

HOLz .. ,
HOL2WAPEN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER- U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUflG

63
32385

911
4721

8Ä4

1i 39
3377
299 5
1 860
2593

1lr4
Ä2r37

4269
#6C
3550

1 6147
29690
47547

1ao4
534

9

1 5AE
1 0368
3996

1 9699
a1131
5159?

122430
2?57.
1 6a40

554
269
272

I 36556
22960
1 7380

7161
17

1 32635
553322064

2 601 42tO

11194

I 1 12470 3379AO

A2
123411
52417

O I EflST LE I STUNGE N

O I ENSTLE I STUNGE N

OIEilSTLE ISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGE N

OIENSTLEISTUilGEN
OIENSTLEISTUNGEN

OES GFOSSHANDELS U.AE., RUECKGEW]XNUNG
OES EINZELHANOELS .....
OEF E ISENAAqNEN
O. SCHIFFAHR'T, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
tr. POSTOIENSTES U. FERNMELDEWESENS ...
OES SONSTIGEN VERKEHRS

t7 18

3?36

14606
12154

OIENSTLEISTUNGET DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN,,,
OIENSTLEISIUNGEN OEP SO2IALVERSTCHERUNG .......
OTENSTLSTG. O. PRIV.OFG.OH.ERWERBSZWEC(, HAEUSL

219120
921 30
1 62Ä0

OIENSTLEISTUNGEN OER KREOITItrSTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VERSICHERUIGEil (OH. SOZ]ALVERSICHERUNG)..
DIENSTLEISTUilGEN O. GEBAEUOE. U. IIOHNUNGSVERMIETUNG ....
MAPKTSESTIWTE DIEASTLSTG. O. GASTGEWERSES U. O. BEIME
OIENSTLETSTUNGEN O. WISSENSCHAFT U. XULTUR U. O. VERLAGE
HAFKTBESTIffiE DIEI{STLSTG. D, OESUXOH,' U. VETERINAEFIWES
SONSTIGE URKTBESTIWTE EIEilSTLEISTUNGEN ...,..

a 680
1 6790

1 0a674
31978
20791
84a6

30602

491 3
1 697a

103761
3a352
22022

aaa6
47656

1 301
BS62

298
5099

5057
90a.

1 t90{
1 7231

233
1a5
6A7

2384
1 231

?1a636
921 30
1 52aOO t ENSTE

A
B

C

ALLE GUETERGRUPPEil 1 4900 37 6930 1A452AO

;; 
-;;;;;-;;'.t" 

MTLL.DM FRrvarEF ,ERBRAUcH
2O5 77O MILL.OM STAATSVERBRAUCH.

B ) STAATSVERBRAUCB.

C) OAVON 
' 87O MILL.OM PRIVATEFI VERBPAUCH IOARUNTER HAEUSLICHE

DIENSTE: I 430 MILL.ffi). 11 37O H:LL,O{ EIGENVERBRAUCH DER
PRIVATEN ORGAfl ISATIONEN OHNE ERWERBSZWECX.
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4

4 Letzte Verwendung von waren und Dienstleistungen
zu Anschaffungspreisen - InIändische Produktion und Einfuhr

.2 Käufe der privaten Haushalte im Inland '1980 nach Gütergruppen
und Verwendungszwecken zu Anschaffungspreisen

(Seite 200 bis 201 )
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LFO
NR.

t'
I

I

I

I

I
I
I
I

r.2 KAEUFE DER PRIVATEN HAUSHALTE IM INLANO 19AO NACH GUETER

MI LL.

NAHRUNGS -
M) TTEL UND

GE TRAENKE

rcHNUNGS.
MIETEN

U. AE.1)
SCHUHE

1

2

3

5
6
7
a

GU=TERGRUPPE

ALLE GUETERGRUPPEII

PROOUKTE DER LANOVUIRTSCHAFT ....
PPOOUXTE OER FORSTWIRTSCHAFT. FISCHEREI USI

1A223
340

VERWENDUNGS2WE CX

ERDGAS I

BRUTSTOF F E

UHREN

SCHMJCX USW

TABAKWAREN

1 6aao

1 6440

KLE IOUßG

=IEKTRIZITAET, OAMPF, WARMASSER ...,.
GAS.,..
IIASSEF .
KOHLE, EE2EUGftISSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHilE KOHLE. EßIOOEL
EFOOEL, EROGAS

9
to
11
12
13
14
15

CHEMISCHE ERZEUGNISS€, SPALT- U
M] NERALOELERZEUGN ISSE .
KUNSTSTOFFERZEUGNISSE .
GUWIERZEUGNISSE ......
STEINE U. EFIOEN, BAUSTOFFE USW.
FEIilXERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWAREI .....

103

?2

23005

560

167 a20

131
20442
42530

9

r 2630

133
30

559
11

16
17
1g
19

EISEN U. STAHL ..
NE.METALLE, NE.ETALLHALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGNISSE,.
ERZEUGNISSE OER ZIEHEREIEN, KALTWALZWERKE USW.

?o

22
23
21
2a

26
27
2A
29

a9
50
51
32
53
54
55

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENENFAHR2EUGE
MSCH I NENBAUER ZEUGN I SSE
BUEROUSCHINEN, AOV.GERAETE U. .EINR'CHTUNGgT ......
STRASSENFAHRZEUGE . .. ,.
WASSERF AHR ZEUGE
LUFT.U. RAUMFAHRZEUGE

O:ENSTLEISTUilGEN OEP KREOITINSTITUTE .
OIEilSILSTG. O. VERSTCHERUNGEN (OH. SOZIALVERS!CHERUXG) ..
OIENSTLEISTUTGEil O. GESAEUOE. U. rcHNUNGSVERilIEIUilG,....
uR(TBESTtffiTE OIENSTLSTG, O. GASTGEWERBES U. O. HEllrE ..
OIEflSTLEISTUNGEil O. WISSEilSCHAFT IJ. XUL1UR U. D. VERLAGE
MRXTBESTIiiVITE OIENSTLSTG. O. GESUNOH.. U. VETEPIilAERWES.
SOXSTTGE MRKTBESTIIANTE OIETSTLEISTUXGET ......

ELEXTROTECHN ISCHE ERUEUGN I SSE
FEINMECffANISCIS U. OPTISCHE ERZEUGTISSE
EBü.WAREN
ruSIX IilSTRUMEilTE, SPIELWAREN

30
31
32
33
3a

HOLZ .. .
HOL ZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF. PAPIER, PAPPE
PAPIER. !. PAPPEWAREft
ERZEUGNISSE OER ORUCXEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

35
35
37

LEOER. LEOERWAREN, SCHUHE
TEXTI L IEN
BEKLEIOUNG

ilAHRUNBSMTTTEL (OHI{E GETRAEilKE)
GE TRAENKE
TABAKWAFEil

3a
39
ao

41
a2

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUXGET ......

56
57
5A

DIEilSILEISTUNGEil DER GEBIETS(OERPERSCHAFTET
OIEI{STLEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG
OIEilSTLSTG.,O. PRIV.ORG.OH.ER$ERBSZWECX, HAEUSL.OIENSTE

a3
aa
45
a6
17
a8

CIENSTLE ISTUHGEN
OIENSTLE ISTUNGET
O ] ENSTLE I STUilGEil
OIENSTLEISIUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN
DIEilSILEISTUilGEil

OES @OSSHAilDELS U.AE., RUECXGEWINNUNG
OES EINZELHANDELS .....
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, YIASSERSTRASSEN. HAEFEN
O. POSTOTEilSTES U. FERNMELOEWESEilS ...
OES SOilSTIGEil VEFIKEHRS

942

12O3a2
2257a

5ao60

10a2a6

142

r oaa 30

1 ) EINSCHL. MIEilERT DER EIGEilTUEITERhOHNUNGEN.
2I SOWETT NICHT Ifl ANOEREN VEFS'ENüJNGSZWECKEil EI{THALTEN.
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GRUPPEN UNO VERWEiIOUNGSZWEC(EN ZU ANSCHAFFUNGSPREISEN

OM

ELEXTRI.
2ITAET,

GAS,
BRENNSTOFFE

U. AE.

UEBR I GE
WAREN UNO

O I ENST.
LE I STUNGEN

FUEP DIE
HAUSHAL T S.
FUEHRUNG 2 )

WAR EN
UNO

OIENST.
LE ] STUNGEN

FUER
VERXEHRS.

..T:1:.

WAREN
UND

DIENST.
LE I STUNGEfo

FUEP OIE
KOERPER -

PF LEGE

'-.;;;;;. . -

uNo
DIENST-

LE I STUNGEN
. BILOUNGS.
U. UilTEEI.

liilll?t 11 _

i 
" ";;;;;' 'i

luilol
I orENsr- |

I letsrurosr I
I FUER orE I
lcEsuNoHE tls- |

I ..::::::.. I

!.._..i:.....1

';;;;;;;;: '
AUS -

STA T TU NG,
SONST I GE
WAREN UND
olENs'-

:: 1:t:i::: _

ALLE VER
WENOUNGS

2WECKE

21572
1715

1 6209
5Ag3

1934
111

o.
rlR

3333
35eI

1 6209
6883

1934

673

1579
17

666
104
103
476

a

634
laa
2A6

43

521 6

1579

636 70

333

3

;
7
e

20

23
24
25

26
27
26
29

1 5265

a o300

1 651
269
397

20 19
1811

91

1024

i"

304
r9

3a

12175 3A9B246
33163

33
I 969

75 3S

1Aa

ao

17A

14

2577
10
10

2550A
444 65

3356
2550
3077
2 505
1912

I
10
11
12

14
15

15
17
18

52

295

5295{

49

1 654

16

120

2607

272

137 1

59

43420

2?2

1t3

I 319
638

53244
246

43

2A5A

2607

a8 30
11

63
29716

760
2605

92
aSta
.630

867 6

394

2863

2A

28-1

1A7

179
2A17

2a1
23

1 525
49

159
104
364

9202
2315

650
7 172

443
a

63

1 491

804
79

532
8Ä4

29
2979
1 131
2902

20020
8lal
6884

1 0383

63
32385

911
4721
844

30
31
32
33
3a

3420 1 6707
29 690
a7 547

36
37

122130
2?57 4
1 6440

3a
39
40

37r6
222

41
Ä2

4-?
4Ä
45
46
47
a8

49
50
51
52
53
54

56
57
5A

59

77A5

3756
222

14606
1 ?158

":"
1 565

1456

103

612
5545

a6so
1 6790

10487a
31974
20791

aaa6
30602

31
6722

1 430

9a6ao

121 58
14506

r 46061 1 3364 13360

480
1 6790

1E21 6
3A

a9 3S

6972
10

3629

254

22660

7 319

281-2

1 504

r 2350

48 70

ao3200

-201 -
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5 Produktionswerte 19t0 nach Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen

5.1 Konzept der Input-Output-Rechnung

(Seite 204 bi,s 211)
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5.i PRODUKTIOilSWERTE 198O NACH GUETER

KONZEPT OER INPUT.

MILL.

ELEXTR I 2 I
TAETS'U.

FERN.
WAERME.
VER SORG.

usw.

LFO
NR.

30
31
32
33
3a

PROOURTE OER LAruilIRTSCHAFT .. ..
PROOUKTE OER FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI USR.

GUETERGRUPPE

ALLE GUETERGTUPPEN

WIRTSCHAFTSBERE ICH

EROGAS )

L ANO.
WIRTSCHAFT

601 39
62

GEWERBL.
6AERTft. U ,

T IERB. ,

FORSm..
F I SCHERE ]

GASVER.
SORGUN6

WASSER.
VERSORGUNG

226
1 4658

329
10

159
175

298 4

I
2

3

5
6
7
a

ELEKTRI2ITAET, DAWF WARüASSER .....
GAS....
WASSER.
XOHLE, ER2EUGNISSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHNE XOHLE, EROOEL
EeOOEL, EROGAS

s
10

12
13
11
15

CHEMISCHE ERZEUGNISSE. SPALT. U
MIilEPALOELERZEUGNISSE .
KUNSTSTOFFER2EUGNISSE .
GUWIERZEUGNISSE ......
STEINE U. EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINXERAMlSCHE ERZEUGXISSE ....
GLAS U. GLASWAFIEN .,,.,........

10

a6a

a 650

4650

4=58:

.92

11

760

2999
21 99

BFUTSTOF FE 15

a6

a

1)

r13

a27 6

16
17
18
19

E]SEN U. STAHL ..
NE.t,GTALLE, ilE-MEIALLHALBZEUG .....
GIESSEEEIERZEUGNISSE . .
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, KALTWALZWERKE USW

2C
?1

23
2A
25

26
27
2A
29

a9
50
5l
52
53
5a
55

56
57
56

59

STAHL. U. LEICHTMETALLAAUERZEUGN., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH INENBAUERZEUGN I SSE
BUERCUSCHINEN, AOV.GERAETE U. .EINRICHTUNGEN ... ...
STRASSENFAHRZEUGE .....
WASSERF AHR ZEUGE
LUFT- U. RAUWAHRZEUGE

ELEXTROTECHN I SCHE ERZEUGN ISSE
FEINffiCHANISCHE U. OPTISCHE ERzEUGNISSE, UHREil ,........
Egu -wAREt
WSIXINSTRUMENTE. SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHruCK USW.

HOLZ . ,.
HO L zWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHL IFF, PAPIER, PAPPE
PAPIEP. U. PAPPEWAREN
€RZEUGNISSE DER MUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

3.,
36
37

LEDER, LEOERWAPEN, SCHUHE
TExT I L IEN
BE(LEIOUßG

NAHRUflGSMITTEL TOHNE GETRAENKE)
GETPAENXE
TABAKWAREN

HOCH- U. TIEFBAULEISTUNGEil U.AE
AUSBALLEISTUNGEN ......

OIENSTLEISTUilGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
OIETSTLEISTUilGEN DER SOZIALVERSICHERUNG
OIENSTLST6. D, PRIV.ORG.OH.ERWEIIBSZWECK, HAEUSL.OIENSTE

A3

45
A6
47
4A

DIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLE ISTUNGEN

OES MOSSHANDELS U.AE., RUECKGEWINNUNG
OES E:NZELHANOELS .....
OER E]SENAAHilEN
O, SCHIFFAHRT. WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FEENMELOEWESENS ...
OES SONSTI6EN VERKEHRS

OIENSTLEISTUilGEN OER KREOITINSTITUTE .

OIENSTLSTG. O. VERSICHEPUNGEN IOH. SOZIALVERS'CHERUilG)..
OIENSTLEISTUNGEN O. GESAEUOE' U. S'OHNUNGSVERMIETUilG ....
MARXTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIi,€
OIEilSTLEISTUNGEN O. WISSEilSCHAFI U. XULTUR U. O. VEPLAGE
URKTBESTIHTE OIENSTLSTG. O. GESUNOH. - U. VETEEIINAETTWES
SONSTIGE URKTBESTIWTE OIEftSTLEISTUNGEN ......

86

3A
39
ac

2Aa
96

1 520
507

2t6
g3

162
31

317

348

6184O

,:a
1252

68

r55

15931

23 17-6

35

35660

-204-
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I
I
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a1
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GRUPPEN UilO WIRTSCHAFTSBEREICHEN

OUTPUT -RECHNUNG

OM

CHEM. INO.
H. U. VER'
ARB. V.

SPALT. U.'
BRUT -

STOFFEN

MINERAL-
OELVER.

ARBE I TUNG

GEW.U.
VERARB. V

STE I flEN
U. EROEN

FEIN.
KERAMI K

H,U.
!,ERARB.
V. GLAS

E I SEN.
SCHAFF ENOE
I NOUSTR I E

KOHLEN.
EERGBAU

UEBF I GER
BERGSAU

a1

KUNST.
STOF FWAREN

GUWIVER -
ARBE I TUNG LFO.

NR.

201 3

aa

15

25

26

16

134

17 6 A2B4
go1 49

57

1 6-4

1

334

6

39 31
29

713

194

604

3653

:o

750

438

230

231

21

26

1

3

5
6
7
I

24192
?41
246

?3?O
1 182

1 22067

1 600
151
164

z

19a
1

36
32461

141
1

24939 773
9A 52

74

20

3459

193

9653

541
362

9
10
11
12
13
l4
r5

57
11
32
25

5A
3 547

al

127
6

a94 1

3
14

6A
15

2

15
16

s9245
1 050

16b
2567

15
17
r8
19

17Ä
536

229
2Ä69

1

123

a5
18
36

30
119
182

4
1

12 lo

21O

90
20
?1
22
?3
24
23

1AO

237
{63
413
243

ra1
48

354
39

21
51
a1

560

144
216

49
273

A4

5
I

77

I
1

A

2

39
12
39

24

362

161

26
27
2A
29

136
45

30
10

15
o9A

1

75
276

6

494
164

5A 71
21

2? 116
39

41
42

113
11

55
18 31

457 374
162

a5

30
31
32
33
34

35
35
37

38
39
40

734

:'

11

7

1

37

359 1 137
252

3524

?56

239

931 48

17 300 6

42

43

45
46
47
46

,,
1"

23

20
67

:"
241

29

69

36

2Ä

520
109

49
50
51
52
53
3a
55

55
37
5A

59

11{

2944O

13 451

3903 1 39744 3aa0.1 20792A7 67

16.

1 1 tO55

-205-
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LFO
NQ.

WIRTSCHAFTSBERE I CH

EROGAS }

NE .ME TALL .
ER ZEUGUIG,
NE.METALL .
HALB ZEUG .

WERKE

MSCH I NEN .
BAU

5a
36

5.1 PROOUXTIONSWERTE 198O NACH GUETER

XONZEPT DER INPUT.

MI LL.

';;;;;:'
RE I EI,
KALT.

waLzw.
STAHLVER.

illT: .Yll
18

;;;;;:-;.
LE I CI.T.

METALLBAU
SCH I ENEN .
F AHR ZEUG -

. . .:i:. .
GUE TERGRUPPE

GIESSERE I

9

PROOUKTE OEF LANOilIPTSCHAFT ....
PROOUXTE gER FORSTh-IRTSCHAF? F ISCHERE I USW

4
5
6
7
a

ELEKTEIZI]AET. OAMF, WARilASSER,..,.
GAS ....
WASSER.
XOHIE, ER2EUGNISSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHNE KOHLE, EROOEL
EROOEL, EROGAS

ao

I
10
11
12
13
14
15

CH€MISCHE ER2EUGilISSE, SPALT. U.
MINERALOELERZEUGN I SSE .
XUNSTSTOFFERZEUGN:SSE .
GUffiIERZEUGNISSE ......
STEINE U. EROEN. BAUSTOFFE USW,
FEIilXEPA{ISCHE ER:EUGNISSE .....
GLAS U. GLASWAREN .....

64
5

40
ao

1ao

15
17
18
19

EISEN U. STAHL..
NE.METALLE. NE.WTALLHALBZEUG .....
6IESSEREI€RZEUGN]SSE,.
EPZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, (ALruALZWERKE USW.

22
23
24
25

STAH!. U. LEICHTMETALLEAUERZEUGN., SCH:ENENFAHRZEUGE
MASCH I \E NBAUER Z EUGN I SSE
BUSROMASCBINEN AOV.GERAETE U. -EINRICHTUNGEN ...,..
STPASSE{FAHR2EUGE .....
WASSERF ACR ZEUGE
LUFT. U. PAUMFAHRZEUGE

26
?7
28
29

ELEKTROTECHN ISCHE ERZEUGNI SSE
FEINMECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE, UHREN ........
EBM.WAREN
ruSIKINSIRUMENTE, SPIELWAREN, SPORT6ERAETE, SCHMJCK USW

30
31
32
33
34

HOLZ ..,
HOL 2WAPEN
ZE!LSTO'F, HOLTSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPDEWAREN
ERZEUGilISSE DER ORUCXEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

36
LEOER, !EOERWAREN, SCHUHE
TEXTIL IEN
BEKLE I OJNG

BRUTSTOFF E 79t

a8
5

23

12
16

136

248

217

554

,:"
131

184
40
97
ao
16

146
a

:'
204

27
60

103
18797

56
108

t32
119

991 3
148 264?3 600

121
16

207 1

491

379
a7a

1ge
34C

20519
1241

326
39

1 1A3
1 10031

119
18a3

115
29

116

'lo
343

I

4
I

17

12741

5
9

1166
5

62
16

422
23

151 1

231
971

5
11

a3

ago

161

2
60

26
65

I
5

56

38
39
40

41
12

HOCH- U. TISFBAULE!STUNGEil U. E

AUSBAULEISTUNGEN ......

NAHRUNGSMITTEL (OHNE GETRAEI{I(E )

GETRAENXE
TABAXWAREN

OIENSTLEISTUNGEil OER GEBIETSXOERPERSCHAFTER
OIENSTLEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUNG
OIEiSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERBSZWECX, HAEUSL.OIEflSTE

13

45
Ä5

a8

O I ENSTL E I STUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN
O I ENSTL E I STUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGEN

OES GROSSHANOELS U.AE,, RUECXGEWINNUNG
OES EINZELHANOELS .....
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN. HAEFEN
O. P0STOIENSTES U, FERNTELDEWESEilS .,.
OES SOftSTIGEN VERXEHRS

a9
50
51
52
53
5a

OIENSTLEISTUNGEN OER KREOITINSTITUTE .
DIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEft IOH. SOZIALVERSICHERUilG)...
D:ENSTLEISTUNGEN O. GEAAEUOE. U. WOHNUNGSVERMIETUNG .....
URKIBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERAES U. O. HEIME ..
OIEtrSTLEISTUNGEI O. WISSENSCHAFT U. KULTUR U. D. VERLAGE
URKTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. GESUilOH.. U. VETERIN ERWES.
SONSTTG€ MARKTBESTIWTE DIENSTLEISTUNGEN ......

95

1^

30

26
9

125

32
10

56
20

a3

1',

26

29
10

50
16

135
39

333
25_7

321
63

:'
20

240792929922120

56
51
5a

59

23t6

1aa

140

123457

-206-
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GRUPPEN UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN

SUTPUT -RECHNUNG

OM

BUERO.
MASCH I NEN

ADV. GE-
RAETEN U.

-E I NR.

STRASSEN.
F AHR ZEUG.

BAU ,

REP. V.
KFZ. USW.

FEIft-
MECHAN I X .

OPT]K.
H. V.UHREil

E I SEN'
BLECH- U

METALL .
WAREN

FAAUSCH
LUFT. U.

R AUM.
FABR ZEUG -

BAU

ELEXTRO -

TECHN 
' 

K ,

FEP. V.
HAUSHALTS.

GERAETEN

H.V.ruSlK
INSTR.,
sP tELW. .

FUEL L .
HALTERil

USW.

HOIZBE.
ARAE I TUNG

HOL2VER.
ARBE I TUNG LFO

NR

13

39
213

11

5t
38

37?
a1

229
?1

357
17

2543
I 598

o7

1991 7

677

":o
a2

1 4_2

12
13

16
4

116
14

239
30

344
330

13 108
35

1Ä

29,3

67AA 1 1 0259

33
10

114
3A

125

40

11? 13

274

10

G7 27

36

:'
:'
51

9907

16

47

l1
I

15

34

35669

143 15 I
10
11
12
13
1a
15

16

r8
t9

21
22
23
2A
25

26
27
2A
29

30
31
32
33
34

35
36
37

3A
39
40

A1
42

43
44
A5
16
47
46

49
50
51
5?

54
53

56
57
5A

59

109

26

263
I

2426
207

467
13
43
90

207

62
?3
11

3
7

793
7

58
2

20

2221

164

3
112

10
36

1Ä1
249
211
3ÄA

305
1

1"
10

7
3

152

:"
52

1

10
a I

:,
1'

6621

425
3175

11
I 1 6566

a6
2105
1477
1 964

2

181
2to
:,

4

932rC
419
659

10

721
1 6AA8

32

435
50

3007 1

6A

19
21

131
6 401

26^
3

159
12

1
341

2a
143

20

8873
477

33

772
327 31

87 305
69E

16
227

2

10

18

51

13

to
10

7112

8257

23

9
6237

26

2
15

2
2
8

:o
5

71

1

256
5
3
2

592
351

114

45

2

1',

1

a76
154

26
r3

361 7
s6

510
a:,

927
369

I
1

19

3564O

3571 2r9

I 2555 I 29Aa9

-207 -

3

5
6
7
I

17

a

'to



5,1 PROOUXTIONSWEFTE 19AO ilACH GUETER

XONZEPT OER TNPUT.

HI LL.

LFO
NR.

W IF iSCHAF lSBERE I CH

EROGAS )

-';;.;:---
STOFF.,

HOLZ-
SCHL...PA-
PIER. U.

PAPPEERZ.

PAP I ER -U.
PAPPEV€R.
ARBE I TUNG

ORUCXERE I.
VERVIEL.

FAELTI6UNG
LEOER.

CEWERBE
TEXTI L.
GEWEPBE

I
I
I
I
I

t.
t.

I
I
I
I
I

.!

.!

3
A

5
6
7
a

GUETERGRUPPE

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEI{ U.AE

59 ALLE GUETERGPUPPEil

PROT]UXTE OEF LANTNIPTSCHAFT .. . .
PROOUXTE OER FOEISTWIRTSCHAFT. FISCHEEIEI USW

ELEXTRI2IT ET, OAMF, WARIWVASSER .....
GAS ..,.
WASSER.
XOHLE, ERZEUGNISSE OES KOHLENBERCEAUS
BERGAAUEFI2EUGNISSE (OHNE KOHLE, EROOEL
ERMEL. EROGAS

291

15

18

129

59

34 193

422
11

1

9
10
11
12
13
1a
15

CHESISCHE ERZEUGNISSE, SPALT- U
MINERALOELERZEUGN ISSE .
XUNSTSTOFFERZEUGNISSE .
GUWIERZEUGNISSE ......
STEIilE U. EROET, BAUSTOFFE UST.
FEIN(ERAMISCHE ERZEUGilISSE ....
GLAS U. GLAStrAREN .,...

a:,

97
a2
7a
70

BFIUTSTOF F E

a8 t
5

16

69
a

3a

16
17
t8
19

EISEiI U. STAHL ..
NE.IIETALLE, NE-iGTALLHALEZEUG .....
GIESSEREIER2EUGNISSE ..
ERZEUGNISSE OEP ZIEHEREIEN, (ALTWALzWERKE USW

3a

ao

a1
42

20
21
22
23
2a
25

STAHL- U. LEICHTMETALLBAUER2EUGN., SCHIENENFAHP2EUGE
HASCH I NENBAUERZEUGN I SSE
BUEPOMASCHINEN, AOV.GERAETE U. .E'ERICHTUNGEft ....,.
STRASSENFAHRZEUGE ... . .
WASSERF AHR2EUGE
LUFT. U. RAUEAHRZEUGE

26

2A
29

ELEXTROTECHf, ISCHE ERZEUGNI SSE
FEINTiECHANISCHE U. OPTISCHE EPUEUGilISSE, UHREti ........
EBM.WAPEil
i,.,SIXIflSTRUI'ENTE, SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHMJCX USW

30

32
33
3r

NAHRUNGSMITTEL IOHXE GETRAENKE)
6E'RAE NX E

TABA(WARET

HOLZ ...
HOL ZWAPEN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER. PAPPE
PAPIER- U. PAPPEWAREN
EFIZEUGNISSE OER ORUCKEREI U, VEEIVIELFAELT'GUNG

I
2

I 2695
715

42

25
18

1 290
1.757

37a
361

19603

35
36
37

LEOER, LEOERtrAREI, SCHUHE
TEXT I L IEN
BEKLEICUNG

6

lo
5

1

6
11

2
6

11"

:o
17

6

3
20
18

a9a

1'.

5
1

12
19

r6
85

1

135

747 6
15
6a

3
29660

1 929

34
12

107
176

17t
36

50a

32
11

126
al

30
io

33

16 2
1

43
A1
45
16
a7
a8

OIENSTLEISTUNGEX
DIENSTLEISTUNGEN
O I ENST LE I STUN6EN
OTENSTLE 

'STUNGENO I ENST LE I STUilGEN
OIENSTLE ISTUNGEil

DES GROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWINNUTG
OES EIilZELHANOELS .....
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, IIASSERSTRASSEN, HAEFEil
O. POSTOIENSTES U. FERNI{ELOEWESENS .,.
DES SONSTI6Eil VERKEHRS

a9
50
51
52

5a
55

OIEIiSTLEISTUTGEil OER XREOITTtrSTITUTE .
D!ETSTLSTG. O. VERSICHERUT6Eil IOH. SOZIALVERSTCHERUNG)..
OIENSTLEISTUilGEN O. GESAEUOE. U. üOHNUNGSVERMIETUHG ....
HRKTSESTIffiTE DIEilSTLSTG, O. GASTGEWERBES U. O. HEII4E
OIENSTLEISTUilGEil D. WISSENSCHAFT U. KULTUR U. O. VEßILAGE
URXTSESTIffiE DIEilSTLSTG. O. GESUNOH, - U, VETERINAERWES
SOTSf IGE TTRKTBESTII?I'TE OIENSTLEISTUNGEN ......

139
r a3

196

r2
18

a1

:,
13

1a51a I 6002 21 00a 8aa1

ao

331 22

10

36
57
5A

OIETSTLEISTUiGEil OER GEBIETSXOERPERSCHAFTEN
OIETSTLEISTUilGEil OER SOZTALVERSICHERUNG
OIEilSTLSTG. O. PRIV.OEIG.OH.EFWERSSZWECK, HAEUSL.OIENSTE

-208-



GRUPPEN UNO YIIRTSCHAFTSBERE ICHEII

OUTPUT -PECHtIUtrG

DM

gEXLE I .
OIJNGS.

GEWERBE

-;;;;;;- . .

RUNGSGE.
WERBE IOH.
GETRAENKE.

HERST. )

GETRAEilKE
HERSTEL.

LUNG
EINZEL.

HANOEL
EISEil.
BAHI{Eil

IASAXVER.
ARAE I TUNG

BAUHAUPT - AUSEAU.
GEWERBE

GROSSHAN -
OEL, HAN.
OELSVER -
ilITTLUNG

SCH IFF .
FAHRT,

trassER -
SIRASSEfl

HAEFEN
GEWEFBE LFO

ilR.

100

6A

a31

19 130

22A59 133615

445
8r

144
18{
177

139
176

7
61

11
65

238

20
663
121

l ioo
3

443

6

2

[13

373

20460

I
2

3
A
5
6
7
a

30

a26

232

25105

2a7g

10

160

40 27

3

9

11
12
't3
1a
15

16
17
r8
19

20

17
1

3

2A

l'
23

37
69

I

5
a

717
162
225
66

173
a6

74
1t6

210
164
aa

72
232
?39

1 171
161

1

I

114
6055

ao5
r95

'lorl
221
261

95

9
294

26
18

20
21
22
23
24
25

26
27
2A
29

30
3l
32
33
3a

35
36
37

3a
39
40

43
44
45
16
a7
aa

a9
50
51
a2
53
5a
53

56
57
5A

59

:'
17
97

3A
a

a
2

14
423

21520

1

a2
655

5
12
2a

,"

17

6
1

15

23
3?

129137

":,
a95

22903
1

40
13

1 694
1 220

1 5376

I 217 47

119

385

I t52{ I 25505

25
65067

97 405
704

572

1 701

197

99157 I 05555

1 730
576

41
42

1a344

:'
1 907

:,
12076

a77

a

39
2A

15
15

411
'1 13

554
t9

23
13

123

126 93

65716

85670
4530 ^102a991 7

":'
412

I 3094

-209-
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5.1 PROIIJXTIONSMRTE 19AO IACH GUETER

XONZEPT DER INPUT-

MILL.

WIRTSCHAFTSBERE ICH
OEUTSCHE
AUNOES.

POST

VERS I CHE
RUNGS -
UNTER.
NEHEN

UEBR IGER
VERXEHR

(REDIT-
I ilST I TUTE

i
I
I
I
I

.t

.t

rcHNUNGS -
VERMI ETUilG

LFD.

6UETER6RUPPE

1

2

4

6
7
s

PROOIJXTE OER LANDVIRISCHAFT . . "
PROT]UXTE OEF FORSilIRTSCHAFT, FISCHEREI USW'

ELEXTRI2ITAET, OÄIDF. WAPHASSER . "..
645....
WASSEF.
(OHLE, ERZEUGilISSE OES XOHLEI{SERGBAUS
BERGBAUERZEUGTISSE TOHNE XOHLE, ETOOEL
ERMEL, EROGAS

ERDGAS )

BRUTSTOFFEI
10
11
12
l3
ta
15

CHEMTSCHE ERZEUGXISSE, SPALT' U.
üINERALOELERZEUGNTSSE .
KUI{STSTOFFEFIZEUGilTSSE .
GUilTERzEUGNISSE .,....
STEINE U. EROEN, EAUSTOFFE USü'.
FEITKERAMISCHE ER2EU6ilISSE .. ".
GLAS U. GLASWAREI.."'

16
17
t8
19

EISETI U. STAHL ..
tE-I,ETALLE, NE'TTETALLHALBZEUG .....
GIESSEREIERZEUGTISSE ..
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN, KALTWALzWERKE USÜ

HOLZ ...
HOLZW REN
ZELLSTOFF. HOLzSCHLTFF. PAPIER, PAFPE
PAFTER. U. PAPPEWARET
ERZEUGilTSSE DER DRUCXEREI U. VEFIVIELFAELTTGUX6

LEO€R, LEOEffiAREil, SCHUHE
TEXTILIEN
BEKLEITruTG

NAHRUNGSM!TTEL (OHNE GENAENKE)
GETRAEtrKE
TABAKtrAREX

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEil U.AE
AUSBAULEISTUNGETi ......

11

20
21

23
21
25

26
27
2A
29

30
31
32
33
34

35
36
37

3A
39
ao

al
a2

il9
50

a2
53
34
55

56
57
5A

59

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN.. SCHIENENFAHRzEUGE
MSCH t NENBAUER ZEUGT{ I SSE
SUEFIOMSCHTNEN, AOV-GERAETE U. 'EIilRICHTUNGEN . ".. '
STRASSEXFAHRZEUGE .. . ..
WASSERFAHR ZEUGE
LUFT- U. RAUWAHRZEUGE

ELEKTPOTECHN ISCHE EPZEUGil I SSE
FEIiII'ECHAI{tSCHE U. OPTISO{E EFZEUGiISSE UHFEX
EBM.WAREil
ruSIK INSTRUIIETIE, SPIELWAREN SPORYGERAETE, SCHruCX UST{

160

6a2

?o9

3A5rO

3526a
732

a
437

1C

2

337

60263

61189

20

152

1i9a

6620 a

26

1202
ao1

a5
15

43
a1
a5
t6
47
ao

OIETSTLEISTUXGEN
OIENSTLEISTUil6Eil
OIEI{STLEISTUTGEft
OIErlSILE I STUilGEI{
OIEilSTLEISTUNGEil
OIEilSILEtSTUilAEil

OES GFOSSH NOELS U.AE" RUECXGEII'IiltrURG
OES EIN2ELHANOELS .,. "
OER E TSENBAHilEN
O. SCHIFFAHRT, WASSETISTRASSEN, HAEFEN
D. POSTOTENSTES U. FERTT,ELOEWESENS '"
O€S SOilSTIGEN VERKEHRS

DtEXSILEtSTUilGEN OEF KREOTTINSTITUTE .
OIEXSTLSTG. O. VERSTCHERU}IGET (OH. SOZTALVERSICHERUf,G)...
DIENSTLEISTUilGEN O. GEBAEUOE' U. TVOHTUNGSVERüIETUTIG .....
URXTBESTIfrTE OIEilSTLSTG. O' GASTGETERBES U. O' HEIiE ''
OIENSTLEISTUtrGEII O. I!'ISSENSCHAFT U. XULTUR U. O. VERLTGE
HRKTBESTIiß'TE DTEIISTLSTG. O. GESUXIH. - U. VETERIf,AERx,ES.
SOXSTIGE HARKTBESiTffiTE O:ETSTLEISTUXGEN ......

DtEflSTLEISTUiIGEi] OER 6EBIETSXOERP€RSCTAFTEN
OTENSTLETSTUNGEN OER SOZTALVERSICHERUilG
OTENSTLSTG. O. PFtV.ORG.OH.ERI!'ERBSZWECX. HAEUSL.DIETSTE

Saaa_a

390
26024

1 086

29i1O

I O4a30

I Oaa30

-210-
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GRUPPEN UNO WIRTSCHAFTSBERE ICHEI{

OUTPUT -RECHNUNG

OM

GAST.
GEWERBE

HE IME

B I LOUNG,
$,t ssEtl -

SCH. . KUL -
TUR, USW.
VER LAGS.
GE$'ERBE

GESUNO'
HEITS. U.

VETEP I .
NAERWESEN

6EB I ETS.
KOEFPER.
SCHAFTEil

soztaL-
VERSI -

CHEFUNGEN

UEBRIGE
OIENST-

LE I SIUNGEN

I PPlvarE
I HAUSHALTE
I txreus-
I L rcHE
I orEilsrE I

!......._..
I 57

';;;;;;;.
OF6AN I SA -

T IONEiI
OHNE

ERS'ERBS -

_.:::::,.

ALLE IYTRT-
scH^FTS-
BEPE I CHE

s139
461 2

51516
1Sl 38
5518

24946
2596
54 35

LFO,
NR.

1

2

3
I

6
7
I

141

1 31 322
41565
31794
I O680
36642

ilO2O
9375

I
10
11
12

1a
15

roo995
26041
I 3662
3i9AO

r6
17
18

2^974
1 20990

1 12*
1 291 02

6418
71 69

I OO7a4
19148
36A25

7204

1 0203
3a9A 1

1 a223
17173
22315

8{ 51
319i7
23420

I 32693
23977
1 5360

1 299A1
67594

i3
1l
a5
46
47
48

257

165

122

a67 26

187

to262

13

a6a17

il68 30

2

132

??o

1377 13

2AO

21 6530

216910

6
17 39

20
21
22
23
2a
25

25
27
20
29

30
31
3?
33
34

35
36
37

3A

40

a1
a2

2

127
46057

32344

5993

I O8A1

u:'
I 458a4

115129
101 522
l a3aa
12113
35264
65354

6a653
zao2l

1 25314
51 095
3371 4
a@17

1 61 471

I 430

1 430 2890900

49
50
51
52

3it
55

56
37
5a

59

92r60

92r 60

246630
92160
344103694O

369AO

-211 -
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5 produktionsr.rerte 1980 nach Gütergruppen und wirtschaftsbereichen

5.2 Konzept der Sozialproduktsberechnung

(Seite 214 bis 221].

-213-



i
I
I
I
I

.l

.l

NR
GUETERGRUPPE

LANO.
WI F TSCHAF T

54289
62

GEWERBL ,
GAERTN. U .
TIERH.,
FORSm,.

F ] SCHERE I

5.2 PROOUXTTONSWERTE 19AO NACH GUETER

(Oil2EPT OER SOZIAL

ilI LL.

ELEKTR I Z 1

TAETS. U,
FERN -

WAERME -
V EFI SORG.

. - -Yll:..

1

2

3

5
6
7
s

LFO

10
11
12
13
1a
15

PROOUKTE OER LANÜ{IRTSCHAFT .. . .
PROOIJKTE OER FORSMIRTSCHAFT, FISCHEREI USW

W I RTSCBAF TSBEPE I CH

ERDGAS )

GASVER.
SOR GUNG

WASSER -
VERSORGUNG

63924
7 713
2257

74

591
I 9904

all
to

219
733

326.
a

ELEXTRIZITAET, OAMF, WAPWASSEF .,...
GAS ... ,
WASSER.
XOHLE, EFZEUGNISSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE (OHNE KOHLE, EROOEL
EEOOEL, EROGAS

CHEMISCHE ERZEUGNISSE, SPALT. U
MINERALOELEIIZEUGN I SSE,
XUNSTSTOFFERZEUGNISSE .
GUWIERZEUGNISSE ......
STEIilE U. EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINKERAM]SCHE ERZEUGilISSE ....
GLAS U. GLASWANEiI .. . ..

ERUTSTOF F E

85

a6a

3a7

3a8

55990

4650

8650

I 520
507

15

?2

155

2r 650

162
5a

16
17
18

ETSEN U. STAHL ..
ilE.reTALLE, NE-I,ETALLHALBZEUG .....
G'ESSEREIER2EUGNISSE ..
ERzEUGNISSE DER ZIEHEREIEil, KALTWALzWERKE USI{

20
21
22
23
21
25

26
27
2A
29

STABL- U. LEICHTMETALLBAUER]EUGN., SCHIENENFAHR2EUGE
MASCH I NENBAUER ZEUGN I SSE
BUEROMASCHINEN, AOV.GERAETE U. .EINPICHTUNGEN ......
STRASSEilFAHR2EUGE .....
WASSERF AHR ZEUGE
LUFT. U. RAUWAHRZEUGE

ELEKTROTECHilI SCHE ERZEU6NISSE
FEINreCHAilISCHE U. OPTISCAE Ei2SUGN]SSE, UHREil .........
EBM -WAREN
MJSIKINSTRUMENTE, SPIELWAREN, 3PORTGERAETE, SCHruCK USW.

HOLZ ..,
HO L ZWAREil
2ELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIEE PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREfo
ERZEUGNISSE OER ORUCKEREI U. VERVIELFAELTTGUNG

LEOER. LEOERWAREil, SCHUHE
TEITILIEN
BEKLE IBJNG

3A
39
ao

ilAHRUIGSMITTEL IOHNE GETRAENKE )
6ETTIAEilKE
TABAXWAREN

17

0 492 86 9a

30
31
32
3_i
3a

35
36
3?

a3
.A
45
a6
A7
48

a9
50
51
52
53
5a
55

56
37
5A

59

a1
12

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUXGEN ......

ALLE GUETERGPUPPEI

OIEilSTLEISTUNGEil
OIENSILEISTUilGEN
OIENSTLEISTUNGEN
O I E IlSTLE I STUNGEN
OIENSTLEISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGEI

OES MOSSHANOE!S U.AE,, PU€CKGEWINNUNG
OES EINZELHANOELS .....
OER E ISETBAHNEN
O, SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEN, HAEFEN
O. POSTOIEIJS;ES tJ. FERNMELOEWESEilS ...
DES SOilSTIGEN VERKEHRS

OIEtrSTLEISTUNGEN OER KREOITINSTITUTE .
OIEilSTLSTG. O. VERSICHERUNGEN (CH. SO2IALVERS!CHERUNG)...
OIENSTLEISTUIiGEN O. GEBAEUOE. I.]. WOHNUNGSvERMIETUIiG .....
MPXTBESTIWTE OIENSTLSTG, D. GASTGEWERtsES U. O. HEItiE ..
OIENSTLEISTUTGEN O. WISSENSCHAFI U. f,ULTUR U. O. VERLAGE
HRXTgESTINTE OIENSTLSTG. O. GESUNOH.. U, VETERITAERffiS.
SOilSTIGE URXTgESTII,i.4TE OIENSTLEISTUilGEN ......

216
a3

3a

:

s

52
62

2S8
96

7&

,1'
1262

23

113

170

35

4460

OIEISTLEISTUflGEN DEP GEBIEISKOEEPERSCHAFTEN
OTENSTLE I STUNGEil OER SOZ I LVERSl CHERUNG
DIENSTLSTG. D. PRIV.ORG,OH.EEWERBS2WECK, HAEUSL.OIENSTE

7A6aO

-214-
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GRUPPEN UNO WIRTSCHAFTSSEREICHEN

PROOUKTSBERECHNUNG

OM

KOH:EN -
BERGBAU

UEAP I GEE
BERGBAU

CHEM. I NO
H.U. VER
ARB. V.

SPALT. U
BRUT -

STOFF EN

M I NERAL -
OELVER.

ARBE I TUNG
KUN ST Guril{ MR -

ARAE I TUNG

GEW. U.
VERARB. V

STE I NEN
U. EROEN

FEIN.
KERAMI K

H,U.
ERARB,
. GLAS

EISEN.
SCHAFFENDE
IilOUSTRIETOF FWARENS LFO

TR

1 615

16

176

li5

13

3200

?71

173

a2

1Ä
':o

141 3

I
?

3
A

6
7
a

9
10
11
12
r3
14
15

16
17
18
19

20
21
22
?3
2a
25

2E
27
2B
29

30
31
32
33
34

35
36
37

3a
39
40

41
42

43
44
45
46
17
a8

a9
50
51
52
53
5a
55

55
57
5A

59

zoott
73

246
1 703
1O{9

381 5
7717 6

2320 1',

23197

551 031 53
1 253
1545

B5
2
2

185
1

331
36

31775
141

1

57
11
32
23

65
18
36

727
98 49

74

r 93

241

193

362

t6a

51 600

a7
35a7

81

127
6

6532

117
535

1A

208
963

30
119

'2',

23
r9a

10

2
1

40365
974
261

2446

541
a:,
1AO

19

164

2791

Ä

1

1222

26
10

:o

21

257
463
t13
243

:"
181

a8
354

39

154
216

32
273

4^

73
276

6

:'

5
I

77
1

:'
I

a8
15

2

21

20
51
55

560
331

:"

s5
334

273
31

35
18

2579
637

53

zit
:"
a9

I

15
694

t

371

1 9739

a55

r 35500

24612

756

239

1 09060

2191

2A7aO 4030 941 0

33

136
45

30
10

494
164

5A
19

71
21

2?
7

!16
39

6aa
16

2A2A

520
r09

2Ä 1_3

359

:'
111

219

42
7

1 437
252

67
23

21

73
36

21

79
23

23

15
16

367101436026640

-215-
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LFO
NR.

MASCH

t'
I
I
I

I

I

I

I.

1r5
a

164

30

459

:o

63

:"
20

95

:
30

5.2 PRODUKT'ONSWERTE 19AO NACH GUETER

(ONZEPT OER SOZIAI

MILL.

Z IEHE.
EIEIEN,
KALT.

waL2w. ,

STAHLVER -

ilTY_.i-"1

;;;;, . 
';.

LE I CHT.
I{E TA L LB AU
SCB I EXEil -
F AHR ZEUG'

. .:i:.. _

BAU

GUETERGRUPPE

W I RTSCHAF TSBERE I CH

EROGAS )

NE -METALL -
ERZEUGUflG,
NE.METALL -
HA LB ZEUG -

WERK E

6 I ESSERE I

136

122

176

170

343

804

36
2A

379
A7E

1AA
340

PRODUKTE OER LAND!IRISCHAEi ....
PROOUXTE OER FORSilIRTSCHAFT, F)SCHEREI USW

5
6
7
a

ELEKTEIJITAET, OAWF, WARWASSEF .....
GAS ,...
WASSER,
KOHLE, ERZEUGNISSE OES XOHLENBERGBAUS
BEPGEAUERZEUGNISSE (OHNE XOHLE, EROOEL
EROOEL, EROGAS

149

122

2ÄB

BRUTSTOF F E 6

53
35

55a9
10
11

13
11
l5

CHEMISCHE ER2EUGNISSE, SPALT- U
MINERALOELER?EUGNISSE .
KUNSTSTOFFEPZEUGNISSE .
GUWIERZEUGNISSE ......
STEINE U. EFIOEft, B USTOFFE USW.
FEIIXERAMISCHE ERZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWAREN .....

21-2

a8
5

23

20645
12{ 1

326

l"

61
3
3

r 84
4O
97
80
18

249
116

901 7
183

35
ao
73

58s

106
10

1071
.32

16
11
18
19

EISEN U. STAHL ,.
NE.METALLE, NE.METALLHALBZEUG ....,
GIESSEREIERZEUGNISSE,.
ERZEUGNISSE OEE 2IEHERE IEN, XALruALZWERKE USW

STABL. U, LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENEBFAHRZEUGE
MA SCH I NENSAUEF ZEUGN I SSE
BUEROMASCHINEN, AOV.GERAETE U. .EINRICHTUNGEN ..... .

STRASSENFAHRZEUGE .,...
WASSERF AHR Z EUGE
LUF]. U. RAUMFAHRZEUGE

ELEKTROTECHN I SCHE EPZEUGN ISSE
FEINMECHANISCHE U, OPIISCHE ERZEUGNISSE, UHREN ........
EBM -WAR E N

ruS]KINSTRUMENTE, SPIELWAREN. SPORTGERAETE, SCHMJCK USW

HOLZ ,..
HO L ZWAREN
:ELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIEP- U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OEF ORUCXERE: U. VEPVIELFAELTIGUNG

35
36
37

LEOER LEOERWAREN
TEXTILlEN.....,,
BEXLEIOUNG ...,,,

1166
5

62
16

r22
23

1511
23r
9?1

17

100
1 6926

42
106

A2
16

25a95

2C
21
22
23
24
25

21
2A
29

30
31
32

3A

r3

a5
16
47
a8

49
50

52

54
55

a3

aao

t183
1 10669

149
1843

1t6
29

26
65

1

3
55

2
60

SCHUHE

9
7

t1
A2

3a
39
ao

NAHRUXGSüITTEL IOHNE GETEAENKE )
GE TRAENK E
IABA(WAREN

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSAAULEISTJNGEN ......

OIENSTLETSTUilGEN DER GESIETSKOERPERSCHAFTEil
OIENSTLEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUI1G
OIENSTLSTG. O. PRIV.ORG.OH.ERWERASlWEC(, HAEUSL.OIENSTE

OIENSTLE]STUNGEN
OIENST!EISTUNGEN
DIENSTLEISTUNGEN
O I ENST LE I STUNGE N

O]ENSTLEISTUNGEN
D I ENST LE I STUNGEil

OES GROSSHANOELS U.AE,, RUECXGEWINNUNG
OES EII2ELHANOELS .....
OEP EISENBAHilEN
D, SCBIFFAHRT. WASSERSTPASSEN, HAEFEN
O, POSTDIENSTES U. FEEIilMELOEMSETS ...
DES SONSTIGEN VERXEHRS

DIEilSTLEISTUNGEN OER KREOITIilSTTTUTE .
OTENSiLSTG. O, VERSICHERUNGEil (OH. SOZ!ALVEPSICHERUNGI,,.
OIENSTLEISIUNGEN O, GEBAEUOE- U. rcHTUNGSVERMIETUXG .....
MARXTBESTIWTE OIEilSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEIME ..
OIENSTLEISTUNGEN O. WISSENSCHAFT U. XULTUR U. O. VERLEGE
URXTgESTIWTE OIENSTLSTG. O. GESUNOII.. U. VETERII{AERWES.
SOilSTIGE MARXTBESTIWTE DIEilSTLEISTUNGEN ......

32
1C

301 a r967
r513

29
1C

50
16

136
39

9299

att
321

26
I

a3

:o

26

56
57
5A

59 ALLE GUETERGßIUPPEN 22 130

17

1 2400 2493031 210

1ao

1 29960
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GRUPPEN UNO WIRTSCHAFTSBEPEICHEN

PROClJXTSBERECHNUNG

OM

BUERO -
USCH I NEN

AOV. GE.
RAETEN U.

.E INR.

STRASSEN
F AHR ZEUG

BAU,
REP. V.

KFZ. USW

SCH IFFBAU.
E TSEN-

BLECH- U
IUETALL.

WAREN

. v.rustK -
INSTR. .

SP IELW. ,

FUELL -
HALTERN

usw.

HOLZBE.
APBE ITUNG

i
I
I
I
I

I

LUF
E LE(TRO .
TECHN I X,
REP. V.

HAUSHA L TS
GERAE TE N

FEIN.
MECHANIX,

OPIIK,
H. V . UHREN

HOLZVER.
ARBE I TUilG LFO

NR

5

1

3

6
7
a

I
1O
11
12
13
14
15

16
17
18
1g

20
21
22
23
24
25

26
?7
2B
29

30
31
32

3!

35
36
37

3a
39
40

41
A2

13
41
15
46
17
4g

49
50

3?
53
5a
55

36
57
5A

3

25

71
2

229

219

1126iO

27e

6a20

6319

6650

143

219

293

1 23360

1

341
9

153
20

I
19

1 0-7

6?
23
11

3
7

3
412

10
36

15

305

101

13

7 630

294
1

23

a3

51

109
9A
26

7E
a

1013
116

305
13
43
90

145

786
?

5A
2

20

10
a

39
213

l1

23
4327

422
31 68

11
1 09799

2033
200
16?

50
A1

a6
2104
1 871
1 96A

181
210

1115

435
50

3007 1

6A

119
239
142
315

699
16

227

32
10

1

152
56

264
3

159
12

8313
477

33

ao4
33000

87
2

2

10

t7

51
3a

372
44

I
5237

1"
10

932 6A
.49
659

10

19
24

131
6401

646 3
32
95

43

727

a5

21 660

ao

34O40 I O290

3a

37490

15

2

a

6
2
3

I 11
9

15

12
12

1 229

:o

Ä76
r5a

33
1O

11A
34

15072
10511

134
69

1 6666
665

1981
506

245 3
609

692
361

9e5
369

144
35

125
7Z

15
10

17
5

42

:,

16 116
1{

.80
263

1131
127

1 400
1212

108
35

13
6

4

2

:,
135 71

I 3540

- 2't7 -

21 I 22 I 23 I 24 I 25 I 26 I 27 I as I zs I 30

5

6

3

14

51

4 7
3

18

52
1



NR

ZELL.
sToFF -.

HOLZ.
SCHL, ., PA
PIER- U.

iilltil 1:

PAP IER -U.
PAPPEVER.
ARBE I TUNG

5.2 PPOOUKTIONSWERTE I9AO NACH GUETER

(ONZEPT OER SOZIAL

MILL.

ORUCKEPE 
',VERVIEL.

FAELT IGUNG

WIRTSCHAFTSBERE ICH LEOER.
GEWEFIBE

TETTIL-
GEWERBE

GUEIERGRUPPE

PRODUKTA OER LANOilIRTSCBAFT . -. ,

PROOUKTE OEF FORSMIRTSCHAF' FISCHERE] USW.

3

5
6

a

ELEKTRI2ITAET, DAMPF, WARWASSER .....
GAS....
WASSEF.
XOHLE, ERZEUGNISSE OES KOHLENBERGBAUS
BERGAAUERZEUGNISSE (OHNE XOHLE, EROOEL
EROOE! ERCGAS

CHEMISCHE ERZEUGNISSE, SDALT- U
M]NERALOELER2EUGNISSE,
KUNSTSTOFFERZEUGNISSE,
GUNIEEZEUGilISSE ......
STEITE U. EROEI, BAUSTOFFE USW.
FEINKERAMISCHE EPZEUGNISSE ....
GLAS U. GLASWAREil . .. . .

26

9
1O

12
13

15

16
17
18
19

ERoGAS )

BRUTSTOF F E

SPIELWAREN, SPORTGERAETE, SCHruCX USW

301 128

15

652

13

11870

11?

74a

13

15190 21620

31

I

10

93rc

109

ao

3a7 10

6

76
12
7a
70

aa7
5

16

397
1l

1

69
I

E I SEN U. STAHL . .
NE .METALLg. NE .MEIALLHALB2EUG . .,. , .
GIESSERE]ERZEUGNISSE ..
ER2EUGilISSE DEF ZIEHEPEIEN, XALruALZWERXE USW

20

22
23
2n
25

STAH!- U. IEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHI9NENFAHRZEUGE
MASCH i NENBAUER :EUGN I SSE
BUEROMASCHINEN AOV-GERAETE U. -EIIiRICHTUNGEN ....,.
STRASSENFAHRZEUGE .....
WASSERFAHR2EUGE ........:
LUFT. U. BIUMFAffßIZEUGE

26
2f
2A
29

ELEKTROTECHilISCHE ERZEUGNISSE
FEINMECHANISCHE U. OPTISCHE EPZEUGIITSSE, UHREN
EBM.WAREN

1O:"
:o

50

12
19

11
2
6

2

30
31
32
33
34

35
36

56
37
la

59 ALLE GUETERMUPPEil

HOLz ...
HO I ZWAREN
ZELLSTOEF, HOL:SCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREft
ER2EUGNISSE OER mUCKEREI U, vERvIELFAELTIGUilG r

3
2

97 6Ä
672

12

18
3.5

1 2438
371

361
r ga53

LEOER, LEOERWAREN, SCHUHE
TEXTILIEN
BEKLEIOUNG

15
a5

I

3
20
t6

38
39
40

11
12

Hocts- u. iIEFBAULEISTUilGEN u.aE
AUSBAULETSTUNGEN ..,...

NAHRUilGSMITTEL (OHNE GETRAEilXE)
OE TRAEN(E
TABA(TAREil

OIEflSTLEISTUNGEil OER GEEIETSKOERPERSCHAFTEil
OIENS'LEISTUiIGEN OEP SOZIALVERSICHERUNG
OIENSTLSIG. O. PRtV.OTIG.OH.ERWERBSzWECX, HAEUSL.OIENSTE

OIENSTLEISTUNGEN
O I ENSTLE I STUNGE N

DIENSTLEISTUNGEN
O I EN S TLE I STUNGEft
OIENSTLEISTUßGEil
O I ENST LE I STUIGEN

OES OROSSHANOELS U.AE., RUECKGEWIilNUNG
OES EINZELHANDELS .....
OER E ISENBAHftEN
O, SCHIFFAHRT. WASSERSTRASSEN, HAEFET
O. POSTOIENSTES U. FEPNMELOEWESENS ...
OES SONSTIGEX VER(EHRS

OIENSTLEISTUNGET OER XREDITINSTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEX IOH. SOZIALVEPSICHERUNG)...
OIENSTLEISTUNGEfl O. GEBAEUOE- U. rcHNUNGSVERMIETUIG .....
MRKTBESTIWTE OIENSTLSTG. O. 6ASIGEWEREES U. O. HEIM€ ..
OIENSTLEISTUNGEN O. WISSENSCHAFT U. XULTUP U. O. VERLAGE
HAPXTBESTIWTE DIEflSTLSTG. O. GESUNOT.. U. VETERTNAEFü'ES.
soilsTlGE IIIARKTBESTIWTE OIEilSTLEISTUNGEfl .,....

12
18 32

174
36

504

32
11

126
a1

30
10

16
5

7A7 6
15
6a

3
29660

1 829

34
12

ao7
795

219 6
55

548{3
4a
A5
16
A7
a8

a9

51
32
53
5a
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GRUPPEN UNO WIRfSCHAFTSAEREICHEN

PROOUX TSBERE CHNUNG

OM

-;;;;;."
RUNGSGg -

WEFIBE (OH.
GETRAENKE.

HERST. )

GROSSHAN.
OEL, HAN.
OELSVER.
MITTLUNG

SCH ]FF -
F AHRT ,

WASSER.
STRASSEN

HAE F ET

BAUHAUP

i
I
I
I
I

I

I

EINZEL-
HANOE L

EISEN-
BAHNEN

BEKLE I .
OUftGS -

GEWEPBE

11
423

21 4BB

lt
I cETRAEN(E - |I xensrer - |I runc Ilt
1.........!
l3sl

30

2791 0

TABAKVER -
ARBE I TUNG

AUSBAU -

GEWERBEGEWERBE

119

345

126

125464

LF
NR

20

17
1

3

100

1)

422

17

61

27

3

9
10
11
12
13
11
15

16
17
18
19

20
2i
22
22
24
23

-.o

:'
2A4A

4{5
84

135
164

28
a7

12171-7

605

25
65067

10

123

93

69890

2C
663
421

1100
3

I
114

6055

ao5
195

17 30
576

1 4344
35

26-2

I 2s35

a77

139
17 6

7

43

1

1 907

4a3

3?3

20460

1

2

5
6

a

26
2?
2A
29

30
31
32
33
3a

37
69

11
60

23A

717
462
228
a6

173
a6

74
146

240
164

aa

105i
221
261
95

I
294

26
18

i50

:"
2a

12
?4

3

19

2
32

15

19 130

2a720 1 12930

12563Ä
343

ti7
22926

1

40
13

72
232
239

35
36
37

117 a
i58

11 5488

11

I 5a90

36

40

569

a
2

A1

43
ÄÄ
45
45
47
48

a9
50
51
32
53
5a

56
37
5a

59

92

3a
a

124
2166

7142
ao7.a

364 1

1.,

59
2A

al l
r13

554
l9

25
13

1 553
27 2A

643644
31 {55

15755
34A561

234

643 1701

812 197

68404 O 375e50 1 37AO
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OEUTSCHE
BUNOES.

POST
UEBR 1 GEE
VERKEHR

KREO I T'
I NST I TUTE

3.2 PROOUKTlOilSWERTE 198O NACH GUETER

KONZEPT OER SOZIAL

UILL.

VEFS I CHE
RUNGS.
UNTEP.
il EHM€ N

I
I

I

I

I

l.
I.

ü,oHilUNGS .
VEEMIETI'NGLFO.

NR,
GUE TERGRUPPE

ALLE 6UETEPGFUPPEN

W I PTSCHAF TSBERE I CH

ENOGAS )

BRUTSTOFFE

USW

1

2

3

6
1
g

PROOUKTE DER LANSTIIRTSCTAFT ....
PRCOUKTE DER FORSTWIFTSCHAFT, FISCHEREI USW.

9
10
11
12

1a
15

ELEKTPIZITAE', DAWF äARWASSER .....
GAS.,.,
WASSER.
KOHLE. ERZEUGNISSE OES KOBLEilBERGBAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOANE KOHLE. ERDOEL
EROOEI, ER06AS

CHEMISCHE EIZEUGNISSE, SPALT. U
MIIERALOELEF2EUGilISSE .
KUNSISTOFFERZEUGNISSE .
GUWIEFZEUGNISSE ..,...
STEINE U. EROEN, BAUSTOFFE USW.
FEINXERAMISCHE ERzEUGNISSE ....
GiAS U. GLASWAREN .............

16
17
18
19

EISET U. STAHL ..
NE.reTALLE NE.METALLHALB2EUG .....
GIESSEFEIERZEUGNISSE ..
ERZEUGilISSE OER ZIEHEREIEil, XALTUALZWEPKE USW.

STAH!. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENENFAHFzEUGE
MASCH I NENBAUER ZEUGN I SSE
BJEROMASCHINEil AOV-GERAETE U. -EINRICHTUilGEfl ....,.
STRASSENFAHRZEUGE .....
WASSERF AHR ZEUGE
LUET- U. RAUWAHRZEUGE

ELEKTROTECHNISCHE ERZEUGilISSE
FEINMECHAtrISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE. UHREN ....
EBM.WAREN
ruSIXItrSTRUMEilTE. SPIELWAREil, SPORTGEPAETE, SCHruCK

20
21
22
23
24
25

z6
27
2B
29

30
31
32
33
34

35
37

38
39
ao

HOCH- U. 
'IEFBAULEISTUilGEN 

U.AE
AUSBAULEISTUNGEN .....,

a1
Ä2

a3

t5
16
a7
43

a9
5o
51
32
53
5a
:5
36

5A

160

612

209

3A6iO

34261
732

11

2.90

80.o 1

a3a60

132

7370

72360

26

a
a37

16

HOLZ . ..
HOI ZWAREN
ZELLSTOFF, HOL2SCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPIER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER DRUCKETIEI U. VERVIELFAELTIruilG

LEOER, LEOERWAREN, SCHUHE
TEXT I L IEN
BE(LE IDUNG

ilAHRUilGSMITTEL IOHTE GETRAENXE)
GETRAENXE
IABAXWAREft

OIENSTLETSTUilGEN OER GEBIETS(OEFIFERSCHAFTEil
OIENSTLEISTUNGEN DER SO2IALVERSICHERUIG
DIETSTLSTG, O, PRIV. ORG,OH. ERWERBSZWECK, BAEUSL. OIENSIE

O I EflS TLE I STUflGEN
O I ENST LE I STUNGEN
O I ENST LE I STUN6EN
OIEilSTLEISTUITGEN
DIENSTLE ISTUNGEN
OIENSTLEISTUilGEil

OES GROSSHANOELS U.AE.. RUECKGEWINNUNG
OES EINzELHANOELS .....
OER EISENBAHilEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEil. HAEFEN
D. POSTOIENSTES U. FEPNELOEWESENS ...
OES SONSTTGEN VEEIKEHRS

OIENSTLEISTUilGEN OER KREOITIilSTITUTE .
OIENSTLSTG. O. VEPSICHERUNGEN IOH. SOZIALVERSICHERUNG),.
OIENSTLEISTUilGEN D. GEBAEUOE- U. WOHNUflGSVEIIMIETUNG ....
ilAPKTgESTIIil{TE DIENSTLSTG. D. GASTGEWERBES U. O. HEII€ .
OlENSTL€ISTUNGEN D. WISSENSCHAFT U. XULTUP U. O. VERLAGE
MRK'fEESTlm,!TE DlEf!STLSTG. O. GESUNEH. - U. VETERIIIAERWES
SONSTIGE MRKTBESTIWTE OIENSTLEISTUilGEil,.....

1202
tol

a5
15

6a aa-a

,:o
25O21

1 086 1Oaa30

29t ro 1 0a450
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GRUPPEN UND WIRTSCHAFTSBEREICHEil

PFIODU(TSBERECHNUNG

DM

GAST.
GEWERBE

HE IME

B I LOUNG,
wl ssEN -

SCH. , KUL -
TUR, USW.
VER LAGS -
GEWERBE

GEB I ETS -
KOERPER.
SCHAFTEN

SOZ I AL.
VERS I .

CHERUNGEN

PRIVATE
HAUSHALTE

( HAEUS.
iICHE

O I EXSTE )

PR I VATE
ORGAN I SA -

TIONEN
OHNE

ERWERSS.
ZWECK

1 a30

I 430

3694O

3694O

I

I
I
I
I

.l

.t

ALLE WITIT
SCHAFTS-
BERE I CHE

54249
881 2

67 ÄO2
28354

5936
22561

2035
369 1

r 1 0965
7851 4
29900
10677
35AS7

4 020
a90l

LFD
NR.

1

2

3
4
5
6
7
a

10
11
12
13
14
15

13

a6811

46830

i41

132

2AO

246630

r 54210 2a6910

41608
23424
1 2046
30754

16
17
18
19

a
251 40

121 6?0
1r338

1 2231 1

641 I
6867

2C

22
23

25

26
27
26
29

6
17 39

1 00802
19143
36A25

7204

9202
35181
1 0292
15158
22795

30

32
33
34

o{51
31947
2377 7

1 2A97 6
23992
1 5a9O

I 29944
6a594

237

7A9

122

a7350

565

40660

799660
I 1 6239

I 43Ä4
12570
35264
a5502

54553
2AO?.

I 2531 I
51095
33714
a681 7

I 61 458

2a6630
921 60
3841O

I2
7

36

36
39
40

41
42

t3
4A
a5
46
t7
48

a9

51
52
53
54
55

56
37
5A

59

703

123
{6057

323 44

5993

1oaa1

u:'
1 a5626

921 60

921 60 3A1 21 60
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5 produktionsh,erte 1980 nach Gütergruppen und wirtschaftsbereichen

5.3 Übergang vom Konzept der Sozialproduktsberechnung
auf das KonzePt der Input-OutPut-Rechnung

(Seite 224 )
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UEBERGANG VOM KONZEPT DER SO:IALPPOOUXTSBEEECHNUNG AUF OAS
KONZEPT OER TNPUi.OUTPUT.RECHNUN1G

5.3 PRODUKTIONSS,EiRTE 19gO NACH GUETERGRUPPEi/

MILL I»1

!F0
ftF.

KON2EPT
OER SOZIAL

PRODUX TS -
BERE CHNUNGGUETERGRUPPE

BRUTSTOFFE

ERGÄEN ZUNGEN
ZU OEN

ERGEBN I SSEN
OER SOZIAL-

PROOUKTS.
EEPECHNUNG

... .it_....

ABZUEGE
VON OEN

ERGEBT I SSEN
OER SOZIAL.

PROOUXTS -
EERECHilUNG

KON ZEPT
OER INPUT.

OUTPUT.
RECHilUTG

PRODUKTE OER LANOAIRTSCHAFl ....
PROOUKTE OER FORSTWIPTSCHAFT, FISCHEREI USW.

5.28S
aa 12

58 50

5r 70

671

60r39
BA 12

6a 653
26021

12a31A
5ro95
3371 4
a6ß11

101474

24 6630
92150
3Ba10

I
10
11
1?
13
11
15

CHEM]SCHE ERZEUGilISSE, SPALT. U
MIIERALOELERZEUGfl ISSE .
KUNSTSTOFFERZEUGfl ISSE .
GUWIERZEUGTTSSE .,....
STEINE U. EPOEN, BAUSTOFFE USW.
FEINXERAMTSCHE ERZEUGTISSE ....
GLAS U. GLASWAPEN .. . ..

I 1 0965
7851a
299CO
10677
35467

ao20
o904

1 31 322
al 565
3179a
1 0660
3 5a42

40 20

2095 6
1a224

{18
6124
103r
1 781

170
4O

51616
141 34

551A
299A6

2696
5435

?2361
394 1

1894
3

1175

2010
a90

3

5
6
7
I

3a
39
ao

a1
42

ELEKTRIZITAET. OAWF, WARI*YASSER ..,.,
GAS....
WASSER .
XOALE, ERZEUGNISSE OES KOHLENAERGAAUS
BERGBAUERZEUGNISSE IOHNE (OHLE- ERMEL
EROOEL, EPOGAS

67.O2
24358

5936
22361

2035
369 1

EROGAS )

220

200

16
17
1E
19

€ISEN U. STAHL ..
ilE.}'ETALLE, NE.HETALLHALEZEUG .....
GIESSERE IERZEUGilISSE . .
ERZEU6NISSE OEF ZIEHEREIEfr, KALTWALZWERXE USW

.1 608
23424
12016
30758

5938 7
2657
341 6

1 00995
25041
1 5862
3194O

20

2?
23
21
25

STAHL. U. LEICHTMETALLBAUERZEUGN., SCHIENENFAHRZEUGE
MASCH I il€ilBAUER ZEUGil I SSE
BUEROMSCHINEN, AOV.GERAETE U. -EINRICHTUNGEN ......
STRASSEilFAHPZEUGE,....
WASSERFAHFZEUGE
LUFT- U. RAUMFAHFIZEUGE

251 1a
1?1 62A

11338
12231 1

64 16
h867

2491 4
1 ?O990

11268
129102

6ar8
71 69

270
170
900

70

:o

26
27
2B
29

ELEXTFOTECHilISCHE ERZEUGilISSE
FEINI{ECHANISCHE U. OPTISCHE ERZEUGNISSE. UHRET ........
EBM.WAR E N
ruSIXINSTRUMENIE, SPIELWAREil, SPORTGERAETE, SCHMJCX USW

1 004o2
19143
36425

7204

30
31
32

34

HOLZ ...
HO L ZWAREN
ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
PAPJER. U. PAPPEWAREN
ERZEUGNISSE OER MUCKEREI U. VERVIELFAELTIGUNG

1007aa
t91 a6
364?5

720a

9202
351 81
10292
15158
22795

1001
70

393 I
201 5

r o203
3aga 1

1 a223
1717 3
225.5

8451
319.?
23777

4431
31947
23A20

1 2A97 6
23992
1 5490

a337
485

440
500
110

1 32 693
23977
I 53AO

I 2998{
67 59.

129994
6759r

799668
4 1 6239

r a3aa
1 2570
3526a
85502

5Aa539
31 4717

1r5129
101522

1434a
12113
3526a
6536r

n:,

2013A

5a 653
24O21

r25318
5109!
3371a
as17

1 61 458

3612160

66A 1

302

16

I 37695 1 056955 2490900

722 ,:o

,ro

250

35
36
37

LEOER, LEOERWAREN, SCHUHE
TEXTT L IEfl
gEKLE I OUßG

XAHRUNGSMITTgL (OHTE 6ETRAENKE)
GE TRAE NXE
TABAXWAFIEN

HOCH. U. TIEFBAULEISTUNGEN U.AE
AUSBAULEISTUNGEN ......

1 ) FIRMETIN'TERNE LtEFERUf,GEN UNO LEISTUNGEN. SONSTIGE
ERGAEIIZUNGEN I IN OER LANMIRTSBAFT }.

43
.A
Ä5
a6
17
48

OIENSTLEISTUNGEN
OIEilSTLEISTUNGEft
DIENSTLE ISTUI{GEX
OIENSTLEISTUNGEN
OIENSTLEISTUTGEN
O I EilST LE I STUNGEN

DES GROSSHANDELS U.AE.. RUECKGEW1NNUNG
OES EINzELHANDELS ..,,.
OER EISENBAHNEN
O. SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEil, HAEFEN
O. POSTOIENSTES U. FERNI,ELOEWESEilS ...
OES SOI{STI6EN VERXEHRS

a9
50
51
52
53
54
55

56

5A

39

DIENSTLE'STUNGEN DER KREOITINSTITUTE,
OIENSTLSTG. O. VERSICHERUNGEil IOH. SO2IALVERSICHERUNG)..
DIENSTLEISTUNGEI O. GEBAEUOE- IJ, TIOHI{UilGSVEPMIETUTG ....
URXTAESTIWTE OIENSTLSTG. O. GASTGEWERBES U. O. HEItil€ .
OIENSTLE!SIUNGEN O. WISSEilSCHAFT U. XULTUP U. O. VERLAGE
MARKTBESTIIIT4TE DIEI{STLSTG. D. GESUXOH.. U. VETER:ilAEtrES
SONSTIGE MRKTBESTIWTE DIETSTLEISTUNGEN .....,
OIEilSTLEISTUTGEN DER GEBIETSKOERPEFSCHAFYEN
O!EilSTLEISTUNGEN OER SOZIALVEFSICHERUilG
OIETSILSTG. D. PRIV.ORG.OH.ERWERBSzIYEC(, HAEUSL.OIETSTE

2.6630
921 60
34410

r3

2) EIilSTANOSYIEPT DEF HANDELSWARE, WIEOERVEPXAEUFERUHSAETZE
MIT ENERGIE UNO WASSER, Iil EIECHNUNG GESTELLTE FRACHT.
XOSTEN. VERAUSLAGTE FRACHTKOSTEN OES TRANSPORTHILFS.
GEWERBES,
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6 erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 1980

nach Produktionsbereichen

(Seite 226 )
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6 ERWERBSTAE'I6E UilO BESCHAEFTI6T€ AR6EITNEHT'EP !98O NACH PROOIJX?IONSBEREICHEI{

JAHRESCURCHSCHNITT IN IOOO

i
I

.l
PROOUK'I IONSBERE ICH

OARUI{TER
BESCHAEF T I GTE

_-i::::t:::T:

1

2

3
a
5
6
7
e

ERZG. V

EPZG. V

PROOUKTET OER LANIilIIRTSCHAFT . ,...
PROOUKTEN OER FORSilIRTSCHAFT. FISCHEPEI USW

H. V. LEOEF, LEOERWAREfl. SCHUHET
H. V. IETTILIEN
H. V. BEKLEITruTG......

a2
HOCH. U. TIEFBAU U.AE
AUSBAU.

ERZG. U, VERTLG, V. ELEXTRIZITAET. OAWF. WARMASSER ...
ERZG. U. VERTLG. V. GAS ....
GEW. U. VEPTL6. V. WASSER
GEW. V. XOHLE, H. V. EEZEUGNISSEN OES KOHLENBEFG€AUS...
GEfl, V. BERGBAUEP2EUGNISSEN {OHNE KOHLE, EROOEL, EPOGAS)
GEW. V. EROOEL. EROGÄS .

e33

205

23

523
2t

1 a23 232

235

203

23

260
73

161
264

520
206

9
1C
tl
12
13
1a

CHEHISCHEN ERZEUGNISSEil, SPALT. U. BRUTSfOFFEil
MINERALOELERZEUCN ISSEN .
XUilSTSTOFFEPZEUGN:SSEN .
ruWIERZEUGNISSEN .....
. STEIilEN U. EROEN, H. V, BAUSTOFFEN USW. ....
FEINKERAMISCHEN ERzEUGXISSEN
GLAS U. GLASTAREN . .. . .

248
114
2.3

65
86

5r9
2A

2r2
113
230

64
84

16
17
1g
r9

EISEN U. STAHL ..
NE-T€TALLEN, ilE.ffiTALLHALBZEUG .....
GIESSERE IERZEUGNISSEN .
ERzEUGNISSEil DER ZIEHEPEIEtr, XALTWALZWERKE USTY.

H,
H.
H.
H.
GEW

20 H. V
21 H. V
?2 H, V
23 H. V
21 H. V
25 H. V

26 H. V
?7 H. V
2a H. V
29 H. V

3A H. V
39 H. V
40 H. V

a9
50
51
32
53
54
55

LEISTUNGEil DER KREOITIiISTTTUTE ..,
LEISTUNGEN DEP VERS]CHERUT1GEN (OH. SOZIALVERSTCHERUilG) .
VERMIETUHG V. GEBAEUDEN U. TJOHNUNGEN
mRXTBESTIWTE LEISTUNGET DES GASTGEilERBES U, OER XEll,E
LEISTUNGEN OER WISSEflSCHAFi U. XULTUR U, OEF VERLAGE ...
MRKTBESTIffiE LEISIUNGEN OES GESUN!}T. - U. VETERIIIAERTES
SOiISTIGE iIARKTBESTIiIVITE OIENS1LEISTUilGEN USW. .

STAHL- U. LEICHTI4ETALLg UERZEUGN., SCHIETEI{FAHRZEUGET
USCH I NEilBAUEF ZEUGil ! SSEil
BUEROMASCfl IilEI'I, ÄOV-GERAETEN U. .EINR ICfl TUflGETi .. . . . .
SIRASSEilFAHRZEUCEil .. . .
I{ASSERFAHRZEUGEN ......
LUFT. U. IIAUWAHRZEUGEN

NAHRUNGSMITTELN {OHilE GETRAENKE)
GETPAEN(EI
TAB AKWARE N

197
t o83

5A
922

a5
59

191
1 069

57
679

56
59

ELEKIROTECHNISCHEil ERZEUGNISSEi,.....
FEIITMECHANISCHEil U. O9TISCHEil EPZEUGNISSEfl , UHREfo ....,.,
EBM.WAREil
ruS IK IilSTRUItENTEil, SP IELWAREIi, SPORTGERAETEil, SCHMJCX USll

I 077
2aa
361

99

I O60
224
350

90

30
3r
32
33
3a

BEARB. V. HOLZ...
H. V. HOLZWAFET
H. V. ZELLSTOFF, HOLZSCHLIFF, PAPIER, PAPPE
H. V. PAPIER. U. PAPPEWAREtr
H. V. ERzEUGNISSEN DER MUCXEREI U. VERVIELFAELTIOJTG

369
30

126
?43

=232a
50

122
230

a3
a1
a3
16
17
t8

LE I STUilGEN
LE I STUtrGEN
LE I STUNGEN
LE I SIUN6EN
LE I STUNGEN
LE I STUNGEN

OES
oEs
OER
OER
OES
oEs

BROSSHANDELS U.AE., RUECXGEWIiINUTG
E : NZELHANOELS
E I SEI{BAHilEI{
SCHIFFAHRT, WASSERSTRASSEil, HAEFEN
POSTOIENSTES U. FERNI{ELOEf,ESENS ..
SOilST'GEil VERXEHRS

35
36
37

55
5?
56

250
73

165
30l

321
206

3710
305
641
a63

123
328
334

108
32 t
304

450
23

725

r 361
7Ea

1 303
646

A

3048
3O5^\
548 H ./

a63D)
B

LEISTUilGEil OER GEBIETSXOERPERSCHAFTEil
LEISTUNGEN OER SOZIALVERSICHERUtrG .....
LEISTUNGEN OEP PRIV.ORG.OH.ES'ERBSZI!'ECX

3 674
225
796

367 A
ez3
796HAEUSL.OTETSTE

290 5

25251

2137

2293359 ALLE PROEI.'(TIONSSEREICNE

A) EITSCflL. LETSTUI{6ET OES SONSTIGEN VEßI(EHEIS. B) IT OElr LE!STUTIGEii OETI SCHIFFAHR'T, trASSERS?RASSEN, HA€FEß
ETTHAL TEI{.
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Übersicht l! Gliederung der Produktionsbereiche in den Input-Output-TabelLen

Produktionsbereichl ) Systenatik der Produktionsbereiche in
Input-Output-Rechnungen (SIO), Ausgabe 1980

VergIei chbare
Positiohen
der Vlz 1979

Et ze
Prod

Erzeugung von
Produkten der
Forstwirtschaf t, Fischerei

Herstellung von
NE-l'letallen,
trE-Metallhalbzeug

ugung von Erzeugung von produkten der allgefreinen Landwirtschaft,ukteh der Landpirtschaft des al.lgemeinen cartenbaues sowie Dienstleistungen auf
der landwirtschaftlichen Erzeugerstufe

011 - 017

031 - 077

101, 10s

01

03 - 0?

100 - l0l, 105Erzeugung und Verteilung von
Elektrizität, Dahpf,
Warwasser

Gewinnung von KohIe,
Herstellung von
Erzeugnissen des
KohI enbergbau s

cewinnung von
Bergbauerzeugnissen ( ohne
KohIe, BrdöI, Erdgas)

Gewinnung von
ErdöI, Erdgas

Herstellung von
chenischen Erzeugnissen,
Spal.t- und Brutstof fen

Herstellung von
lti neralölerzeugnissen

Herstellung von
Kuns t s tof f e rzeug n i ssen

Herstellung von
Gunni e rze ug n i sse n

Gewinnung von
Steinen und Erden,
Hersteflung von
Baustoffen usw.

Herstellung von
fe i nke rani schen
Er zeug n i sse n

HersteIlung von
Glas und GlasParen

16 Herstellung von
Eisen und StahL

Dienstleistungen der geperblichen Gärtnerei; Erzeugung
von Produkten der gewerblichenTlerhaltung, -zucht und
-pflege; Gewerbliche Jagd; Erzeugung von produkten derForstwirtschaft sowie Dienstleistungen auf der forst-
wirtschaftlj.chen Erzeugerstufei Erzeugung von produkten
der Fischerej. und Fischzucbt sopie Dienstleistungen aufder fischwirtschaftlichen Erzeugerstufe

Erzeugung und Verteilung von El.ektrizität; Erzeugung undVerteilung von Warmwasser und Danpf (Fernwärne);
Preßluft

Gewinnung von Steinkohle, Herstellung von Steinkohlen-briketts; Gewinnung von Braunkohle, Herstellung von
Braunkoblenbriketts, Braunkohlenkoks und Braunkohlen-
rohteer; Steinkohlenverkokung

103 103

107 10?

110 - 112 110 - 111

113 - 115, r18

116 I r6

200 - 204 200 - 201

205 205

210 210

213 - 216 213 - 2',t6

221 - 223, 226 221 - 223t 226

224 224

221 221

270 - 232 230 - 232

233 233

234 - 236 234 - 236

231 - 239 237 - 239

240 - 241t 247 240 - 241, 247

Erzeugung und Vertej.Iung von Erzeugung und Verteilung von Gas
Gas

Gewinnung und verteilung von Gewinnung und verteirung von wasser aus öffentlicherliasser Versorgung

Gewinnung von Erzen; ceeinnung von sonstig
erzeugnissen und Torf; Lohnveredlungsarbei
Be rg bauer zeug ni ssen

en Bergbau-
ten an

9

Gewinnung von Erdö1, Erdgas und bituminösen cesteinen
sowie ErdöI- und Erdgasbohrung

Herstellung qon chemischen Erzeugnissen (einsch1.
Herstellung und Verarbej.tung von SpaLt- und Brutstoffen
und Veredlungsarbeiten an chemischen Erzeugnissen)

HerstelIung von lrineralölerzeugnissen

Herstellung von Kunststof fwaren

Herstell.ung
fungen s@ie

von Gummiwaren; Reparat.uren an Berei-
Ru nderne u eru nge n

't0

ll

12

13

14

t5

11

't8

19

HersteLlung von
Gießereierzeugni ssen

Her6tellung von
Erzeugnissen der ziehereien,
Kaltwalzuerke usw.

Herstellung von
Stahl- und
Le ichtnetal lbauerze ugn i ssen,
S ch i enen fahr zeugen

Gewinnung von rohen und gebrochenen Natursteinen sowie
unbearbeiteten Erden; Be- und Verarbeitung von Natur-
steineni Herstellung von grobkeramischen Erzeugnissen;
HerstelIung von Schleifmitteln

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen

Herstellung von GIas und Glaswaren

Erzeugung von Eisen und Stahl (einschl. Halb2eug;
ohbe Freiformschmiedestücke); Erzeugung von
Schmiede-, Preß- und Hanmerwerkserzeuqnissen

Erzeugung von NE-MetafIen und NE-üetallhalbzeug

Erzeugung von Eisen-, StahI- und Temperguß; Er-
zeuguhg von NE-Meta1lguß

Erzeugung und Bearbeitung von I(a-ItwalzEerks- und
zj.ehereierzeugnissen; Erzeugung und Bearbeitung von
Stahlverformungserzeugni.ssen und groben Drahtparen;
Erzeugung und Bearbej.tung von Erzeugnissen der Schwei-
ßerei, SchLosserei, Dreherei, SchLeiferei und Schmie-
dereii Reparaturen an Landmaschinen

Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen,
Weichenbau; Herstel.Iung von Dampfkesseln, Behä1tern
und Rohrleitungeni llerstellung von Schienenfahrzeugen

20
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Übersicht l: Gliederung der Produktionsbereiche in den Input-Output-TabeIlen

Produktionsbereichl) Systematik der Produktionsbereiche in
Input-Output-Rechnuhgen (SIO), Ausgabe 1980

vergl e ichbare
Pos it lonen
der Wz 1979

ryl -r Be ze i ch nung Nunmer

21

22

23

Herstellung von
Masch inenbauer zeugn is sen

Herstellung von
Büromaschinen, ADv-Geräten
uhd -Einrichtungen

Herstellung von
St raße nf ah rz eugen

llerstell.ung von
l{a s se r f ah rz e ug e n

Herstellung von
Luft- und Raumfahrzeugen

llerstellung von
e lekt rotechnlschen
Erzeugnissen

Hersteflung von
feinmechanischen und
opt ischen Erzeugnissen
Uhren

28 Herstellung von
EB M-wa re n

29 Herstellung von
Mu s i ki n s tr ument en,
Spielwaren, Sportgeräten,
Schmuck usw.

HersteIIung von Maschinenbauerzeugnissen (ohne Schie-
nenfahrzeuge, Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte
und -einrichtungen); Reparaturen an Haushaltsnähmaschinen

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeit
und -einrichtungen; Reparaturen an Schreibmas
12 kg

u ngsg erät en
chinen bis

Berstellung von Kraftwagen und deren Teilen, Herstellung
von Kraft- und Fahrrädern, Gespannfahrzeugen, Kranken-
fahrstühlen und Kinderwagen sowie deren reilen und zu-
behör; Reparaturen an Kraftfahrzeugen und Fahrräalern

Herstell.ung von wasserf ahrzeugen

Herstellung von Luf tf ahrzeugen

Herstellung von elektrotechnischen Erzeugnissen;
Reparaturen an elektrischen Geräten für den tlaushalt

Herstellung von feinmechanischen und optischen Er-
zeugnisseni Herstellung von Uhren; Reparaturen an
Uhren und schmuck

Herstellung von Eisen-, Bl-ech- und üetallwaren (ohne
KrafCwagenzubehör )

Herstetlung von Erzeugnissen der Foto- und Filmlabors,
FüIlhaltern, stempeln, waren aus natürlichen schnitz-
und Formstoffen u-ä-, Herstellung von Musikinstrumenten,
sportgeräten, spiel- und schmuckwaren; Reparaturen an
trusikinstrumenten; Reparaturen an sonstigen Gebrauchs-
güt ern

Eofz bear be i t ung

Hersteltung von Spinnfasern und Garnen, wirk- und
strj.ckwaren, sonstigen Textilien sowie Textilveredlung

242, 249 110 242, ex 249 50

243, 249 150 241, ex 249 50

24

26

27

244 - 245,
249 0r0 -
249 010

244 - 245
249 1

252 - 254,
259 500

252 - 254.
259 4

246 246

248 248

25O, 259 10O 250, 259 1

2\1 - 25A,
259 't00 -
259 900

257 - 258,
259 7

256

260

261, 269

273 - 215

276,279 5

28/29 (oh.
293 - 29s.
299 )

256

260

31 Herstellung von
Holzwaren

32 Herstellung von
zellstof f , Holzschlif f ,
Papier, Pappe

33 Herstellung von
Papier- und Pappewaren

34

30 Bearbeitung von
Ho Iz

Herstellung von
Erzeugnissen der Druckerei
und vervielfälti9ung

35 Herstellung von
Leder, Lederwaren, Schuhen

36 Eerstellung von
Textilien

31 Herstellung von
Bek 1e id ung

Herstellung von
Nahrungsmitteln (ohne
Getränke )

Herstelfung von Holzwaren; Reparaturen an Gebrauchs-
gütern aus Holz u.ä.

Herstellung von Holzschliff, zellstoff, Papier und
Pappe

264

Herstellung vön PapieF und Pappewaren 265

HerstellungvonDruckereierzeugnissen,Lichtpaus-und 268
versandten waren

Erzeugung von Leder; Herstellung von Lederwaren;
Herstellung von schuhen aus Leder und Textilieni
Reparaturen an schuhen und Gebrauchsgütern aus
Leder u. ä,

261, 269

2io - 272,
279 100

210 - 272,
279 1

264

265

268

38 Herstellung von Mahl- und schäImühlenerzeugnissen;
Herstellung von stärkeerzeugnissen und Teigwareni
Herstellung von Backwareni tterscellung von Erzeug-
nissen der zuckerindustriei verarbeitung von Obst und
Gemüse und HersteIlung von Frucht- und Gehüsesäften;
Herstellung von süßwareni Bearbeitung von Milch und
Herstellung von Mj,tchpräparaten, Butter und Käse,
Herstellung von SpeiseöI und -fett; Herstellung von
Fleisch und Fleischerzeugnissen; verarbeitung von Fisch,
Herstellung von Fischerzeugnissen; Herstellung von
sonstigen Erzeugnissen des Ernährungsgewerbes; Her-
ste11un9 von Euttermitteln

Herstellung von Bekleidung
waren; Reparaturen an schi

Herstellung
HersteIIung
Spirituosen
Herstellung

und Pelzwaren sowie Bett-
rmen

216 - 277219 500

281
296

- 292,
- 291

von Bier ufrd seinen Nebenerzeugnisseni
von Spiritus und seinen Nebenerzeugnissen,
und Verarbeitung von Weinen; Mineralbrunnen
von iYineralwasser und Limonaden

39 Herstell.ung von
Getränken

-2n-
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Übersicht l: Gliederung der Produktionsbereiche in den Input-Output-Tab€llen

Produktionsbereichl ) SysCenatik der Produkt.ionsbereiche in
Input-Output-Rechnungen (SIO), Ausgabe I980

Verg lei. chbare
Pos it ionen
der t{Z 1979

ze

40 Herstellung von
Tabaksare n

41

42 Ausbau

Leistungen des
Großhandels u.ä.
Rückgewinnung

Leistungen des
Ei nzelhandels

Leistungen der
Ei senbahnen

Leistungen der

Leistungen des
Postdienstes und
Fe rnme ldeue sens

Leistungen des
sonstigen Verkehrs

49 Leistungen der
Kreditinstitute

Leistungen der
Versicherungen (ohne
Sozialversicherung)

Verhietung von
Gebäuden und
Wohnu n9e n

Harktbest inmte
Leistungen des
Gastgewerbes und der
He ime

Leistungen der
Wissenschaft und Kultur
und der Verlage

l{arktbestimmte
Leistungen des
Gesundheits- und
Veteri närwesen6

Sonstige narktbestimmte
Dien6tleistuhgen usw.

Herstellung von Tabakwaren

Hoch- und Tiefbau; Speziälbau, Stukkateurarbeiten,
Gip6erei und Verputzerei, Zimmerei, Dachdeckerei

Bauinstallation, Ausbauleistungen

Dienstleistungen des Großhandels und der Bundesänstalt
für landwirtschaftliche Marktordnung; Rückgewinnung,
Dienstleistungen der Handelsvermittlung

Dienstl.eistungen des Ei nzelhandels

Dienstleistungen der Eisenbahnen

Di.enstleistungen der Schiffahrt, Wasserstraßen
und Häfen

Dienstleistungen der Nachrichtenübermi ttLung

408 - 420
909

- 42,
10,
l1

299

300 - 308

310 - 316

130

501 - 507

521 - 537

299

30

3l

43

5t I

513 - 514

Boch- und
Tiefbau u.ä.

43

44

45

46

47

48

40/41
ex 834
ex 9.7

sch
Häf

iffahrt, wasserstraßen,
en

570

51',t - 5l?,
541 - 550,
590

601, 620

5l I

'7 16

703 - 708

']10 -'111

512 71 ,
512 74t 517

ex
ex

DienstLeistungen des St.raßenverkehrs; Dienstleistungen
der Luftfahrt und FIugpLätze, Beförderungsleistungen
der Rohrleitungseihrichtungen; Dienstleistungen der
Spedition, Lägerei und Verkehrsvermittlung

51 2 (oh.
ex 512 71,
ex 512 14], ,515 - 516, 55

60

194 11,
194 91 ,
ex ?94 99

50

5l

55

70052

53

54

Dienstlei6tungen der Krediti.nstitute; Unterstell.te
Bankg ebüh ren

Dienstl.ej.stungen des Versicherungsgewerbes (ohne
vermittlung von versicherungen)

Vermietung von wohnungen, crundstücken und Räumen

Dienstleistungen des Gaststätten- und Beherbergungs-
geue rbe s

Dienstleistungen der selbständigen Wissenschaf tler;
l.larktbestimmte DienstLeistungen der Unterrichtsan-
stalten, Erziehungsanstalten und Kindergärteni
Di.enstleistungen auf den cebieten von wi.ssenschaft,
Bildung, E!ziehung und Sport; Dienst.Ieistungen auf
den Gebieten von Kunst, Theater, Filh, Rundfunk und
Fernsehen; Dienstleistungen des Verl.ags-, Literatur-
und Pressewesens

Marktbestimmte Dienscl.eistungen des cesundheits- und
ve ter i närwesens

Dienstleistungen der Effektenbörsen und der Vermj.t!lun9
von Bank- und Effektengeschäfteni Dienstleistungen der
Vermittlung von Versicherungen; Dienstleistungen der
tiäscherei und Reinigung (einschl- Schornsteinfegerge-
werbe)i Dienstleistungen des Friseur- und sonstigen Kör-
perpffegegewerbes; Dienstleistungen der Rechtsberatung,
WirCschaftsberatung und -prüfung; Dienstlelstungen der
Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und ähn-
lichen Institute; Dienstleistungen der WirtschaftsHer-
bung; Dienstleistungen des Grundstücks- und wohnungs-
wesens souie der Vermögensverpaltung (ohne Vernietunö
von tlohnungen, Grundstücken und Räumen)i Vernietung be-
weglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und Filn-
verleih); sonstige marktbestihmte Dienstleistungeni
Dienstleistungen der Organisationen ohne EreerbszHeck,
für Unternehnen tätig

609, 619,101 - 702,
1',t2 - 714,'t11 - 719,
801, 803, 80s,
807, 809

65 , 13 -'14,
755 91 - 755 95
18-19
(oh. 794 1 l,'t94 91 ,
ex 794 99),
83 (oh.
ex 834 10)

7s (oh
75596)

'75591-
'76

71 - 72

17
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Übersicht 1! cllederung der Produktionsbereiche in den Input-Output-Tabel.len

Produktionsbereichl ) Systenatik der Produktionsbereiche in
Input-Output-Rechnungen (SIO), Ausgabe'1980

ve rgl eichbare
Poa 1t lonen
der wz 1979

55

57

58

Leistungen de!
Ge bi et skörpersch af ten

Leistungen der
Sozialversicherung

Leistungen der
prlvaten Organisationen
ohne Erwerbszueck,
häusliche Dienste

Dienstleistungen der cebietskörperschaf ten (ohne
Dienstleistungen der Bundesanstalt für landwirtschaft-
liche üarktordnung)

Dienstleistungen der Sozialversicherung und
Arbeitsförderung

DienstleisLungen der Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehnen täti9, Häusliche Dienste

900 - 908

951 - 968

9. ( oh.
ex 9.0 39,
ex 9.7 ll)

800,802,804,
805.808.850

8r, 85

I ) Die Abgrenzung der cütergruplpn entspricht derjenigen für
Produlit ionsbere i che.

übersichC 2! Gliederung der zusammengefaßten Produktionsbereiche in den Input-Output-Tabellen

98

Gegenüberstellung zu
den 58 Produktions-

bereichen der
I hput-Ou tput-Ta be I len

Nunmer zusammengefaßter Produktionsbereichl ) der Input-Output-Tabellen

;
.f

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

Erzeugung von Produkten der Land- und ForstPirtschäft, Fischerei
Erzeugung von Energie, Gewinnung von wasser und Bergbauerzeugnissen
Herstellung von chemischen und l.tineralölerzeugnissen, cewinnung von Steinen, Erden

Erzeugung und Bearbeitung von Eisen, Stahl und NE-ttetallen
HersEellung von StahI- und l,laschinenbauerzeugnissen, A-DV-Einrichtungen, Fahrzeugen

Herstellung von el.ektrotechnischen, felnhechanischen Erzeugnissen, EBM-Waren usw.

HersteIIung von Holz-, Papier-, Lederwaren, Textilien, Bekleidung
Herstellung von Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Bau

Leistungen des Handels, Verkehrs, Postdienstes u.ä.
Übrige marktbestimnte Dienstlei.stungen
Nichtmarktbestimnte Dienstleistungen

I

3

9

15

20

30

38

41

41

49

56

2

I

l9
25

29

37

40

42

48

55

58
I

1 ) Die Abgrenzung der zusamnengefaßten Gütergruppen
entspricht derjenigen für die zusamnengefaßten
Produkt ionsberei che.
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Hinweis auf ausgewählte Aufsät in "wirtschaft und Statistik"
über Volkswirtschaftliche Gesamtrechnu no en MI t Er1äuterunqen zu

Tatbeständen, die in den Inpu t-Output-Tabellen dargestellt werden.

Bartels, H., Systematisches
für den Privaten Verbrauch,
H.2,5.63-74:

Güterverze ichn is
Jahrgang 1 962,

Abgrenzung und Gliederung des Privaten
Ve rbraucns.

Hamer, G., MülIer-NagelL, H., Der Private Ver-
brauch nach Verwendungszwecken und Lieferbe-
reichen, Jahrgang 1963, H. 12, S. 714-728:.

Berecnnungsgrundlagen und -methoden des
Prrvaten Verbrauchs in der Gliederung nach
Lieierbereicnen und Verwendungszwecken.

tsartels, H., flanisch, G., Lauckner, w., uög-
lichkeiten und Grenzen der tserechnung von In-
put-output-Tabellen für die Bundesrepublik
Deutschland, Jahrgang 1965, H.2, S.69-81:

Darstellung der tserechnungsmög1 ichkeiten
von Input-output-Tabe1len auf der Grundlage
des in der Bundesrepublik Deutschland ver-
fügbaren statistischen Ausgangsmaterials.

Hamer, G., Richter, H.-d., Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit und tlinkommen aus Unter-
nehmerEätigkeit und Vermijgen nach wirtschafts-
bereichen, Jahrgang 1966, H. 9, S. 537-553:

Berecnnungsgrundlagen und -methoden der tlin-
t<ommen aus unseloständiger Arbeit, insbeson-
dere in der Gliederung nach ltirtschaftsbe-
reichen.

damer, G., Die tsehandlung der Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer in den Volkswirtschaftlichen Ge-
sarntrechnungen, Jahrgang 1968, H. 9, S.
439-443:.

Darlegung der verschiedenen Möglichkeiten
der Eehandlung der Mehrwertsteuer in den
VoLKsr./i rtschaf t1 ichen Gesamtrechnungen.

Mai, d., fnput-Output-Tabelle 1970, Jahrgang
1974, tt.3, S. 167-176 und S. 178 * ff.:

Erläuterungen des Inha1ts, Aufbaus und der
Eerechnungsmethoden der Input-Output-TabeIIe
1970i Darstellung erster Ergebnisse.

Kupka, G., lilethoden der tserechnung der AnIage-
investitionen in den Vol.kswirtsqhaftlichen
Gesamtrechnungen, Jahrgang 1977, H. 12,
s. 7 57-763:

ueschreibung der Grundlagen und Methoden
für die Berechnung der anlageinvesEitionen.

Hamer, G., Engetmann, M. und Mitarbeiter,
Vierteljahresergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung ab 1968, Jahrgang 1978, H. 1,
S. l5-26 und S. 74 * ff.:

Beschreibung der Berechnungsgrundlagen
und -nethoden, Darstellung der lErgebnisse
(Entstehung und Verwendung des Sozialpro-
dukts).

Engelmann, M., Mohr, D., Anlageinvestitionen
nach wirtschaftsbereichen, Jahrgang'1978,
H. 12, S. 755-771 und S. 873 * ff.:

Beschre.ibung der Grundlagen und Methoden
der Berechnung der Anlageinvestitionen nach
tl7irtschaftsbereichen, Darstellung der Er-
gebnisse ab 1960.

EngeJ.mann, M. und Mitarbeiter, Ergebnisse der
Vo Ik ssrirtschaf tI ichen Ge samtrechnungen f ür
zwecke der sektoralen Strukturberichterstat-
tung, Jahrgang 1979, H. 10, S. 7'15-732 und
719 * f f .:

Beschreibung der Konzepte, Berechnungsgrund-
lagen und -methoden der für die Strukturbe-
richterstattung bereitgestellten Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen.

Engelnann, M. und Mitarbeiter, Revision der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1 960
bis 1981, Jahrgang 1982, H.8, S.551-572
und S. 563 * ff.:

{Erläuterung der im Rahmen der Revision'1982 vorgenommenen Anderungen in den Kon-
zepten und Definitionen und der Auswirkung
der Revision auf die Ergebnisse ab 1960.

Stahmer, C., Input-Output-Rechnung des Sta-
tistischen Bun.desamtes, Jahrgang 1983, H. 8,
s.501-609:

Überolick über den Stand der rnPut-Output-
Rechnung des Statistischen Bundesamtes mit
Ergebnissen für das Jahr 1978.

Stahmer, C., Hippmann H.-D., Input-OutPut-Ta-
bellen der Energieströme 1980, Jahrgang 1984,
H.8, S.655-657:

Darstellung der Ergebnisse der Berechnung
von InpuE-Output-Tabellen der Energieströme
für das Jahr 1980 mit Beispielen für ihre
Auswertung sowie Erläuterungen zu den tle-
rechnungsgrundlagen und -methoden.

I
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Fachserie 1 8: Vol kswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

Reihe 1: lbnton und Standsrdt bellon

ln Form eines geschlossenen Kontensystems und
in ein6r Eeihe von Standardtab€llen, die das Kon-
tensystem ergänzen, liefert diese Veröffentli-
chung ein€ umfassende Da6tellung des wirt-
schaftlichen Geschehens. Die Ergebnisse der jähr-
lichen, halbjährlichen und vierteljäh.lichen
Berechnungen werden für einen möglichst langen
zeitraum mit gleichbleibendem Programm darge-
stellt. Die Tabellen zeigen u.a. die Entstehung und
Verwendung des Sozialprodukts, die Verteilung
des Volkseinkommens. den Staat als Teil der
Volkswirtschaft, das Einkommen der privaten
Haushalte und seine Verwendung, die Ver-
mögensbildung und ihre Finanzierung sowie die
winschaftlichen Vorgänge mit dem Ausland.

Jährlich wird in der zw€iten Jahreshälfte ein
Bericht mit umfassend€n Ergebnissen heraus-
gegeben, der auch ausführliche Erläuterungen
zum lnhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen enthält. Ein Vorbericht mit
ersten vorläufigen ErgebnissEn erscheint b€roits
im Frühjahr.

R6ih6 2: lnput-Output-Tab€llsn
ln u nregelmäßiger Ersch€inungsfolge. bisher
für 1965, 1970, 1974, 1975, 1978 und 1980. w€r-
d€n in dieser Reihe die gütor- und produktionsmä-
ßigen Verflechtungen in der Volkswirtschaft dar-
gestellt. lnput-Output-Tabellen geben ein detail-
liertes Bild des Aufkommens an Gütern (Waren
und Dienstleistungon) aus der inländischen Pro-
duktion und Einf uhr, derVerwendung di€sor Güter
als Vorleistungen, Privater Verbrauch. lnvestitio-
n€n usw. sowie der im Zugg der Produkion ent-
standenen Einkommen. Sie dienen als Grundlsge
für Untersuchungen über die Struktur der wirt-
schaft und über die Auswirkungen von
Nachfrage-, Angebots-, Kosten- und Preisände-
rungen sowie ähnlichen Einflüssen. Die Berichte
für die Jah161975 und 1980 enthalten zusätzlich
detaillierte Ergebnisse übor das Aufkommen und
die Verwondung von rund 20 Energieträgern
sowohl in Wert- als auch in lvlengeneinheiten.

Reihe S: Sondarboiträge
Die unregelmäßig erscheinenden Berichte die-
ser Reihe sind Methodenbeschreibungen sowie
der Veröff€ntlichung von langen Beihen und Ein-
zeldarstellungen aus Teilgebieten der Volkswirt-
schaft lichen Gesamtrechnungen vorbehalten.

Der Sonderbeitrag S. 1 bringt lange Reihon ab
1950 nach dem Stand der Revision von 1970. Der
Bericht S. 2 enthält Ergebnisse ab 1960 und 8us-
führliche Erläuterungen der Revision von 1977. lm
Bericht S. 3 werden die Ergebnisse in tiefer Gliede-
rung nach Wirtschaftsbereichen und Gütergrup-
pen dargestellt und die Berechnungsmethoden
erläutert. - Die Ergebnisse in di€s€n Sonderbei-
trägen sind durch die im Jahr 1982 abgeschlos-
sene Revision z.T. überholt. Die jetzt gültigsn
Ergebnisse und ausführliche Edäuterungen zur
Revision enthält der SonderbEitrag S. 5 .Revi-
dierte Ergebnisse 1960 bis 1981-. Der Sonderbei-
trag S. 6 gibt einen umfassenden Uberblick über
die Entwicklung dor Einnahmen und Ausgaben
des Staates (Gebietskörperschafton und Sozial-
versicherung) für alle Jahre von 1960 bis 1983
nach Einnahme- und Ausgabearton sowie nach
staatlichen Ebenen. DieAusgaben sind auch nach
Auf gabonbereichen untergli6dort.

Systomatiken
Systematik d€r Wirtschaftszw€ige mit Erläuterun-
gen, Ausgabe 1979

Systematik der Wirtschaitszweige mit Betriebs-
und ähnlichen Benennungen, Ausgabe 1979

Alphabetisches Verzeichnis dor Betriebs- und
ähnlichen Benennungen zur Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979
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